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Telegrapfische Depefchen. 


Welielert von ber "Associsted Press”, 


In laud. 


Vom ſtongreß. 


Waſhington, D. K. 28. April. In 
einer auffehenerregenben Rede verfün- 
bete der republifanifche Inſurgenten⸗ 
ührer Dolliver von Jowä im Senai, 

amens der republikaniſchen Fort⸗ 
ſchrittlet, dieſer Flügel werde nach 
wie vor feinen Kampf innerhalb 
der republifanifchen Bartei führen, in 
ber Hoffnung, diejelbe ichlieplih doch 
vom „Aldrihiamus“ und „Cannoniä- 
mus” zu befreien. Er fügte hinzu, die 
republifanijche ebenfo wie die demofra= 
tifhe Rarteimafchtne werde von Son- 
berintereffen zum Nachtheil des Volkes 
beberricht. 

Vorder hatte Rayner von Maryland 
in einer dramatifchen Rede die Inſur— 
genten eingeleben, die republitanijche 
Partei zu verlaffen und zur demofra= 
tifcgen überzugehen. Dieje, von Bai- 
Iey unierftiigte Einladung murbe je- 
doch zurückgewieſen. 

Waſhingion, D. K., 28. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahm einſtimmig 
die, von Slayden (Texas) eingebrachte 
Reſolution an, melde den Striegsfefre- 
tär um Yustunit 5 ezüglich des Ber: 
faufee oder ber Verpachtung ehema= 
Iiger Mönchäländereien auf den Phi: 
Iippineninjeln erfudt. (Die angeblich 
bem „SZirdertruft“ zugefchuftert mur- 
den.) - 

Der Ballinger-Pingyot-Streit. 

MWafhinaton, D. K., 28. April. Der 
Direftor des Geologifhen Vermei- 
fungsbüros, George DtisS Smith, war 
heute wieder für die „Vertheidigung” 
(d. h. für die Antereflen des Sekretär 
Ballinger) auf dem Zeugenftand, ala 
ber SKongrefausfhuß, melcher die 
Ballinger-Pindot-Streitfache zu un- 
terfuchen bat, feine Verhandlungen 
fortjegte. — Nah Smith wird 9... 
Schmwarg aufgerufen, Chef vom Tyeld- 
bienft des Generallandamtes. 

Der Ausfhuß hält von jebt drei 
Eitungen pro Woche ab, ftatt nur eine 
halbwöchentlich. 


Politifhe Konventionen. 


Indianaer Demokraten und Bundes» 
fenatorenfrage. — Krawall faum ver 
mieden, —Taaggart gefchlagen. 
Indianapolis, 28. April. Das erite 

Beutige Gejchäft der demokratiſchen 

Staat3fonvention für Indiana, welche 

geitern Abend eröffnet wurde, war die 

Verhandlung der Trage, ob fie einen 

Kandidaten für da8 Amt eines Bun— 

besfenators indoffiren folle, oder nicht. 

Bekanntlich beiteht darüber fchon feit 

Moden ein lebhafter Streit zmijchen 

der Marjdall-Lamb- und der Tag- 

gart’schen Fraktion. 

Gouverneur Marfhall, der zeitmei- 
lige Vorfiger der Konvention, prophe- 
zeite, daß Senator Beveridae binnen 
zwei Jahren mit der demofratifchen 
Partei in Andiana zufammengehen 
werde. Er unterftüßt den Senator3- 
fandidaten Zamb. 

Ihomas Taggart, früher Vorfiten- 
ber des demofratifchen Nationalaus- 
fchufles, räth, den Kandidaten durch 
eine unmittelbare Vorwahl derStimm- 
geber aufzuftellen und diefe Vorwahl 
nach der Staatsmwahl vom nädhjten No: 
vember abzuhalten. 

Nach) der Erledigung diefer Angele- 
genheit fommen die Platform und die 
Nominatior an die Reihe. 

Bundesjenator D. %. Shively über- 
nahm heute das Amt als jtändiger 
BVorfitender der- Konvention. 

Indianapolis, 27. April. E3 herricht 
großer Wirrwarr in der demofratijchen 
GStaatsfonvention von Indiana! Die 
Polizei verfucht, die Gänge zmijchen 
den Sikreihen zu räumen, mwelche mit 
aufgeregten Delegaten gefüllt find! 
Zaggart beichwört feine Delegaten au3 
Syndianapoliß und Marion County auf 
das Eindringlichite, Tich ruhig zu ver— 
halten. 

(Später:) Der Plan, ben ©e- 
notstandidaien jeitena der Konvention 
zu indoffiren, irug den Sieg davon. 
Zagaart wurde alfo gefchlagen. 

Gegen balb 12 Uhr drohte ein allge- 
meiner Srawall in der Konvention. 
Ein Deleaat von Marion County arifj 
einen Delegaten von Terre Haute that- 
li) an. Die Polizei fehritt prompt 
a und trennte die Kampfhähne. 

Die Annahme des Vorfdjlages von 
Goub. Marſhall, daß die Konvention 
felber einen Kandidaten für den Bun- 
desſenat gutheiße, erfolgte mit 8881, 
gegen 858% Stimmen, fo nur mit 
geringer Mehrheit. 

Nachdem biefe Angelegenheit au 
dem Wege geräumt ivar, hielt Bunbes- 
fenator Gnivelen feine Eröffnungs⸗ 
rede als ſtändiger Vorſitzer des Kon— 
vents. 

Indianapolis, 28. April. Der de⸗ 
motratiſche Staatskonvent nahm eine 
Platform an, welche fich folgenderma- 
ben ausfpricht: 

„Demokratie tft eine Erhaltung des 
Eigentbumz. Sie ift fomohl gegen 
väterliche Regierung, mie gegen Kom 

munismus. Cie bält dafür, daf » 
jenige Regierung die beite ift, me I: 
am menigiten regiert. Sie ift bieigreun- 
din der Arbeit und des Kapitals zu- 
‚glei. Gie will Ullen gleiche Gelegen- 
heit und Keinem beſondere Vorrechte 
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geben. Gie beitreitet, daß Reichthum 
und Pfiffigkeit zuſammen die Früchte 
der erzeugenden Thätigkeit der Welt 
geſetzlich in die Hünde Weniger fonzen- 
triren können. 

Wir verdammen den PBapyne- 
Aldrich'ſchen Zolltarif als 
ein Meiſterſtück der Ungerechtigkeit und 
gewiſſenloſer Erpreſſungen an der 
Maſſe zur Bereicherung Weniger. 

Präſident Taft hat Aldrich und 
Cannon gutgeheißen. Wir legen dem 
Volk die Frage vor, ob Abhilfe von 
einer Partei zu erwarten iſt, welche 
gleichzeitig für Taft, Cannon, Aldrich 
und für Beveridge eintritt. 

Wir verdammen die Feigheit der re— 
publikaniſchen Parten in Indiana, wel—⸗ 
che, um demokratiſche Stimmen zu an— 
geln, es unterläßt, den Tagesfragen 
mannhaft zu begegnen. 

Wir begünſtigen ſofortigen Erlaß 
eines Penſionsgeſetzes durch den Kon— 
greß, das allen Unionsveteranen des 
Bürgerfrieges nicht weniger ala $1 pro 
Tag gibt. 

Mir begünjtigen entjchteden den 
faffung. 

Mir find gegen alle Regierungsfuds | 
fidten, befonder8 gegen Sciffszu- 
ſchüſſe. 

Wir ſind gegen ununterſchiedliche 
Benutzung der Macht des Einhaltsbe— 
fehles ohne Verhör. 

Wir verdammen die Verſchwendung 
ſeitens der republikaniſchen Partei. 

Wir ſind für die Erhaltung der 
natürlichen Hilfsquellen. Die Günſt— 
lingswirthſchaft und Betrügerei der 
republikaniſchen Partei in dieſer Sache 
ſind ein nationaler Skandal gewor— 
den. Wir begünſtigen Binnenwaſſer— 
wege. 

Wir ſind für Verbeſſerung des Kin— 
derarbeits- und Werkſtättenſanitäts— 
geſetzes unſeres Staates. 

Die demokratiſche Partei hat ſtets 
das größte Maß . von Freiheit aner- 
fannt, das jich mit öffentlicher Wohl: 
fahrt verträgt. Wir erfennen aber 
das Recht des Volkes vieles Staates 
an, die Frage betreffs Verfauf3 be- 
rtaufjhender Getränte m 
ihrem Gemeinmwejen zu vergeben; und 
wir find für Abänderung des jebigen 
Lokaloptionsgeſetzes, ſodaß inkorpo— 
rirte Städte, Townſhips und das 
Townſhipgebiet außerhalb ſolcher 
Städte zu Stimmeinheiten werden. 
Die Remonſtranzgeſetze ſollen erhalten 
bleiben. 

Gebiet, welches unter dem jetzigen 
Lokaloptionsgeſetz für „trocken“ votirt 
worden iſt, ſoll es zwei Jahre hindurch 
vom Datum der betreffenden Wahl 
bleiben. 

Wir ſind für Erwählung von Bun— 
desſenatoren durch unmittelbares 
Volksvotum.“ 

Die Platform rühmt auch die Thä— 
tigkeit des demokratiſchen Bundesſena— 
tors Shiveley und diejenige des demo— 
kratiſchen Staatsgouverneurs Mar— 
ſhall. 

Indianapolis, 28. April. Für die 
Indoſſirung als Bewerber für das 
Bundesſenatorsamt ſeitens der demo— 
kratiſchen Staatskonvention wurden 
folgende Kandidaten unterbreitet: 

G. V. Menzies, Robert W. Miers, 
Joſeph H. Shea, L. Ert Slack, John 
E. Lamb; Thomas Taggart, Indiana— 
polis; John W. Kern, Lawrence 
Becker, Daniel W. Simms, Edward 
G. Hoffman und John A. Adair. 

John W. Kern (vormaliger demo— 
kratiſcher Vizepräſidentſchaftskandi— 
dat) erſchien, erhielt eine ſtürmiſche 
Obation und erklärte nachdrücklich, 
daß er kein Kandidat für das Bun— 
desſenatorsamt ſei. 

Dennoch wurde über Hrn. Kern mit 
abgeſtimmt, und er erhielt im erſten 
Votum 303 Stimmen, die verhältniß— 
mäßig meiſten. Die zweitgrößte Stim— 
menzahl, 228, erhielt Taggart; 226 er— 
hielt Lamb. Zu einer Wahl ſind je— 
doch 874 Stimmen nothwendig. 

Bei der zweiten Abſtimmung wur— 
den 645 Stimmen fürftern abgegeben. 
ı Des Moines, Ya., 28. April. Die 
prohibitionittiihe Staatskonvention 
für Koma nahm heute eine Platform 
für die fommende Wahltampagne an. 
Die Hauptplanfe derjelben beitc‘t in 
der Forderung, dab die Prohibition 
auch in die Verfaſſung aufgenommen 
werde. 

Man beſchloß auch, drei Männer 
als Legislaturausſchuß einzuſetzen, 
um in der Staatsgeſetzgebung für 
dieeſe Forderung zu arbeiten. 


Arbeitsnachrichten. 

VNew Norker Staatsſſchiedsgericht unter⸗ 
ſucht den Streik in der Papierinduſtrie. 
Albany, N. Y., 28. April. Auf Wei⸗ 

ſung des ſtaatlichen Arbeitskommiſ— 
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ſärs Williams wird die ſtaatliche 
S Schiedsgerichts behör de in aller Form 
am 4. Mai eine Unterſuchung des 
Streits zwiſchen der „International 
Paper Co.“ (Papiertruſt) und ihren 
früheren Angeſtellten beginnen, welche 
ſeit verſchiedenen Wochen in den An— 
lagen dieſes Syndikats ausſtehen. 
Ga:peiton, Ter., 28. April. Zum 
ersten Male jeit 10 $ahren werden die 
unorganifirten Angejtellten der Golf-, 
Kolorado- und Santafe-Bahnlinie in 
Zouifiana, Terad und Dflapoma eine 
: Lohnzulage erhalten, in Höhe von 6 
J Prozent. Diefelbe betrifft nahezu 10,- 
| 000 Mann. 
| Columbus, D., 28. April. Die 
Straßenbahner ftimmten für einen 
Streit, der am Freitag loshrechen fol, 


Ginfommenfteuerzufa zur Bundesver= | 


wenn fich nicht die Gefchäftäleitung der 


, 


Chicago, Dounerftag, den 28, April 1910.—5 Uhr-Ausgabe. 


„Solumbug Railway & Light Sr 


verpflichtet, die angeblichen Bemühun- 
gen einzuftellen, Angeftellte zum Aus- 
tritt aus der Gemerfjchaft zu veran- 
laſſen. 

Peoria, JII. 28. April. Die Lage 
in Toluca, Ill. melche drobend gemor- 
den war, hat fich wieder gebeſſert. Es 
ſind feine Angriffe jeitend der auslän- 
difehen Grubenarbeiter verübt worden. 
Sheriff Howard von Qacon bewacht 
die Grube Nr. 1 (Eigenthum von 
Jackſon & Walter), mit einer Abthei- 
lung Gehilfen. €3 ift fein zufäßlicher 
Eigenthumsſchaden borgefommen, — 
aber e8 herrfcht eine jehr gereizte und 
drohende Stimmung. 


Erplofion tödtete Fünf. 


Nem Orleans, 28. April. Kurz 
nachdem der (mie erwähnt) befchädigte 
Frachtdampfer „EI Alba“, von der 
Southern Bazifiklinie, hierher ge= 
fchleppt worden war, wurde auch mit- 
getheilt, daß bei einer Erplofion auf 
— Schiffe 5 Mann getödtet wur— 


eat 
Der Mutter Schmerz. 


Brach ohnmächtig zuſammen, als ihr 


Söhnchen überfahren wurde. 


Dem Rufe feiner Mutter Folge lets 
ftend, lief heute Vormittag ber 33jäh- 
tige Louis Goldmann beim Verfuche, 
vor der elterlichen Wohnung Nr. 1348 
N. Irving Ave. die Straße zu kreu⸗ 
zen, in den Pfad eines vom Eigenthü— 
mer Hugo W. Ogren, Nr. 1224 N. 
Irving Ave., ſaß bedienten Kraft— 
wagens. 

Ogren bemühte ſich, ſeitwärts aus— 
zuweichen, konnte aber nicht verhin⸗ 
dern, daß der Knabe von einem Hin— 
terrad erfaßt und ſo wuchtig zu Bo— 
den geſchleudert wurde, daß er einen 
komplizirten Schaãdelbruch erlitt. Die 
Mutter, die ihn hatte retten wollen, 
wäre beinahe auch überfahren worden. 
Sie brach neben dem verunglückten 
Kinde ohnmächtig zuſammen. 

Der Kraftwagen, dem Ogren im 
verhängnißvollen Augenblick die Rich— 
tung auf den Bürgerſteig zu gegeben 
hatte, war gegen einen Laternenpfoſten 
angeprallt und theilmeije zertrüümmert 
worden. Dogren faujte auf das Pfla- 
fter, fam aber ohne nennenömwerthe 
Verlegungen davon. Er murbde ber=- 
haftet und ohne Zulafjung von Bürg⸗ 
ſchaft eingeſperrt. 

Es geſchah das, obgleich die Polizei 
davon überzeugt iſt, daß er den Unfall 
nicht verhüten konnte. 

Das Opfer liegt in hoffnungsloſem 
Zuſtande im St. Eliſabeth-Hoſpital 
darnieder. 
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Wirthe ſind erfolgreich. 


Streit um die Schanklizenſen gegen die 
Brauerei entſchieden. 

Stadteinnehmer Magerſtadt und die 
Hilfs⸗Korporationsanwälte Barge und 
Beilman entſchieden heute zwei Streit— 
fälle, in denen es ſich um die Frage 
handelte, wem eine Schanklizens ge— 
höre. Beide Fälle wurden zugunſten 
der Wirthe und gegen den Vertreter der 
Brauerei entſchieden. Die in Frage 
kommende Brauerei war die Seipps 
Brewing Co., die durch R. J. Evans 
vertreten war. Im erſteren Fall han— 
delte es ſich um die Wirthſchaft von 
George R. MeKayh, Nr. 1224 In⸗ 
diana Ave., der erklärte, daß er die 
Wirihſchaft für $1425 gefauft habe 
und die Ligen? nie an die Brauerei 
übertragen babe. m zmeiten Falle 
handelte e3 fich um die Wirthichaft von 
Charles Deyp, Nr. 437 ©. Hohne 
Une., der erklärte, von der Brauerei im 
Jahre 1906 $250 geliehen, fie aber zu= 
rücgezahlt zu haben. 

Bis heute Mittag find 3000 Li: 
zenjen gelöjt worden. 


Wichtig für den Umzugstag. 


Preije für das Räumen von Möbeln dur 
ftädtifche Ordinanz feftgefett. 

Angeſichts des bevorſtehenden Um— 
zugstages und der hohen Preiſe, die 
für die Beförderung von Haushalts— 
gegenſtänden verlangt werden, machte 
Hilfskorporationsanwalt Howard W. 
Hayes heute auf die am 20. Dezember 
1909 angenommene ſtädtiſche Ordi— 
nanz aufmerkſam, welche die Preiſe 
für Möbelwagen und Möbelräumer 
feſtſetzt und beſtimmt, daß Uebertre— 
tungen ſtrafrechtlich verfolgt werden. 
Die Raten ſind in der Maßregel wie 
folgt feſtgeſetzt: 

Ein Mann und ein Pferd, $1.25 
die Stunde. 

Ein Mann und 2 Pferde, $1.50 die 
Stunde. 

Seder meitere Mann 50 Gent, 

Für Beförderung eine Pianoz $3 
für die erfte Meile und 50 Et2. für jebe 
meitere Meile. Außerdem 50 Gent3 
für jedes Stocdmerf oder $5.00, wenn 
das Piano duch ein Fenfter befördert 
wird, 


Streiterpoften freigefproden. 


infolge der Freifprehung von MW. 
Slabebeter, einem der Poftenfteher der 
ftreitenden Gemerfichafts - Zigarren- 
macher vor der Fabrik von Golares & 
Eo., 19 ®. Kinzie Str., hat Hilfs- 
ftadtanwalt Day heute die gleichen 
Antlagen gegen. 26 Kameraden SIabe- 
befer3 vor Stabtrichter Walker zurüd- 


gezogen. 
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Begnadigungs⸗Unfug. 


Oberrichter Olſons Begründung ſeiner 
vorgeſchlagenen Ver beſſe rung. 

In dem heute der Preſſe zugegan— 
genen dritten Jahresbericht des Stadt⸗ 
gerichts, einem Band von 115 Druck⸗ 
ſeiten, verbreitet ſich der ſtädtiſche 
Oberrichter Olſon, wie auch geſtern 
Abend vor der Anwaltskammer, über 
ſeinen Plan zur Uebertragung der dem 
Bürgermeiſter zuſtehenden Begnadi— 
gungsgewalt über Perſonen, welche 
wegen Verletzung ſtädtiſcher Ordinan⸗ 
zen beſtraft worden ſind, an eine Be— 
gnadigungsbehörde. Es wird das fol— 
gendermaßen begründet: „Ex⸗Bürger⸗ 
meiſter Harriſon begnadigte in ſeinem 
letzten Amtsjahre 1024 von 9499 nach 
dem Arbeitshauſe geſandten Perſonen, 
ſein Nachfolger Dunne in ſeinem letzten 
Amtsjahre 1219 von 9111, Bürger—⸗ 
meiſter Buſſe in ſeinem erſten 1150 
bon 12,556, in diefem 853 von 10,: 
165. Herr Buffe hat neuerdings in 
der Ausübung der Begnadigungsge: 
malt Wandel gefchaffen, und er gibt 
in jedem einzelnen Falle die Gründe 
für fein Eingreifen an. Sollte ein 
Stabtrichter nah gründlicher Prozef- 
firung einen ins Wrbeitshaus ge- 
fandten Menfchen nachher zurücholen 
und auf Empfehlung einesStabtrath3- 
mitgliede3 oder eines anderen Men- 
Then freilaffen, jo würde das Publi- 
fum jich über die Ungleichheit ver 
NRechtöpflege oder Günftlingsmirth: 
Ihaft entrüften. Der Richter hätte 
aber in der Ausübung der Begnadi- 
gungsgemwalt den Vortheil der genauen 
Kenntniß der Umftände, unter denen 
die Strafe auferlegt wurde. Diefe 
Kenntniß geht vem Bürgermeifter ab, 
eine Unterfuchung aller Begnadigungs- 
gejuche feinerfeits iſt unmöglich, und er 
muß die Aufgabe einem Untergebenen 
überweiſen, der dann die Macht hat, 
die Rechtspflege zunichte zu machen. 
Die Arbeit der Gerichte follte nicht jo 
leicht umgeftoßen werben dürfen, ganz 
zu ſchweigen von der Ungerechtigkeit, 
die in dem Verfahren liegt. Eine Be— 
gnadigungsbehörde, welche jedes Ge— 
ſuch genau prüfen und die Schuldbe— 
weiſe abwägen kann, würde mit den 
beſtehenden Gepflogenheiten aufräu— 


men. 
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Von Flammen umtobt. 


Rettete mit eigener Lebensgefahr ſeine 
Buchhalterin. 


In der im zweiten Stock des Hauſes 
Nr. 182 Adams Straße gelegenen An— 
lage der Graff Hoveland Cloak Com— 
pany brach geſtern Abend Feuer aus. 
Klara Revere, Buchhalterin der Na— 
tional Garment & Cloat Company, 
deren Anlage fich im 3, Stod befindet, 
nahm den Brandgeruch wahr und ver- 
ſuchte die im vierten Stod beichäftig- 
ten Leute zu warnen, brach aber auf 
halbem Wege, nachdem fie mit gellender 
Stimme: „Teuer!“ gejchrieen hatte, 
bom Rauch übermannt zufammen. Xhr 
Arbeitgeber 2. E. Mulvaney, Präfi- 
dent der Firma, hatte jchon dic Straße 
erreicht. Als er fie vermißte, bahnte er 
ſich durch Rauch und glühende Lohe ei— 
nen Weg nach den oberen Stockwerken, 
fand die von Flammen umtobte Ohn— 
mächtige und ſchleppte ſie die Treppen 
hinunter und in Conways Speiſe— 
wirthſchaft. Dort erholte ſie ſich bald 
wieder. 

Das Feuer, das unter den Gäſten 
und Angeſtellten der Speiſewirthſchaft 
beträchtliche Aufregung verurſachte, 
wurde gelöſcht, nachdem es etwa $50,- 
000 Schaden angerichtet hatte. Die 
Angeſtellten der Graff Hoveland Cloak 
Companh hatten eine halbe Stunde vor 
Ausbruch des Brandes Feierabend ge⸗ 
macht. Man muthmaßt, daß einer von 
ihnen, ehe er die Anlage verließ, ſich 
eine Zigarre anzündete und unachtſam 
das noch brennende Zündholz fort— 
warf, daß dieſes unter Abfälle fiel und 
dieſe entzündete. 

— — ü— — 


Kampf einer Wittwe. 


Frau Suſanne Ella Dean fordert ihren 
Wittwenantbeil am Nadlaf. 

Bor Richter Ball im Superiorgericht 
bat heute der Prozeh von Frau Sufan- 
ne Ella Dean, der Wittwe des einft- 
maligen Generalagenten der North- 
weitern Mutual Life Infurance Com- 
pany, Kohn E. Dean, gegen die Nor- 
thern Truft Company, Truftee und 
Zeitamentspollftrederin, und Andere, 
um Unerfennung ihres MWittmenan- 
theils an dem angeblich $1,400,000 be- 
tragenden Nachlaß begonnen. 

Mitbeflagt find Deanz Kinder aus 
eriter Ehe, Grace %. D. Kadfon, 
‚Dane Tabel Bladman, Marion 
"Hughes, Evelyn Dean und Morris 
Romland Dean. Die Beklagten be- 
haupten, Frau Dean, geborene Wood, 
habe in einem Ehevertrag vor der Ber: 
ebelihung gegen Zahlung von $25,000 
auf alle „Domer“- und anderen Rechte 
Verzicht geleiftet. Auch betrage ver 
Nahla nur $1,000,000. Die Heirath 
fand am 21. März 1900 ftatt, 


Die „Abendpefi" 
verdffentlicht heute 
4.3 
Kleine Unzeigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, mer etwas zu er 


zu bertaufchen oder zu bermiethen hat 
erreicht feinen Ziwed durch die „Kleinen 


Anzeigen“ der „Abendpoft”,. 
? % A * 


Deneen in Chicago. 


Konferirt mit Senator Hurburgh 
betreffs der Legislaturwahlen. 


Lorimer als Bankier. 


Senator erklärt, er werde ſich vor Mitte 
Mai nicht mit politiſchen Fragen befa ſ⸗ 
ſen. — Deneens Anhänger verſchnupft 
über Behrens' Ernennung durch Taft. 


Die gleichzeitige Anweſenheit Se— 
nator Lorimers und Gouverneur 
Deneens in Chicago erregte heute al— 
lenthalben in politiſchen Kreiſen leb— 
haftes Intereſſe, und Vermuthungen, 
daß Verhandlungen zwiſchen den re— 
publikaniſchen Parteiführern behufs 
Auswahl von Kandidaten für Die 
Staat3- und Countywahlen im Herbit 
folgen würden, wurden auf allen Cei- 
ten laut. Der Bundesjenator mies 
derartige Vermuthungen al3 unbe 
gründet zurüd und erklärte, daß er fich 
mit politifchen Fragen, Auswahl von 
Kandidaten, Ernennungen ufm., nicht 
bor der zmeiten Hälfte des Mai be- 
faffen merde. Gegenmwärtig habe er ge= 
nügend mit der Organifirung jeiner 
Bank und Truft Co. zu thun, die am 
1. Mai ihre Thüren öffnen merde. 

Gouverneur Deneen hatte eine Kon= 
ferenz mit Senator Charles E. Hur— 
burgh von Galesburg, in der die Wah- 
len für die Legislatur befprochen wur= 
den. In gut unterrichteten Kreijen 
verlautet, daß Senator Hurburgh vom 
Staatsoberhaupt mit der Organift- 
rung des Oberhaufes betraut merben 
wird. Mer zum Mundftüd der&taat3- 
verwaltung im Unterhaus ausgemählt 


werden mwird, jteht noch nicht feit. Auf 


der einen Geite wird behauptet, daß 
Spreder €. D. Shurtleff wiederum 
die Zeitung übernehmen wird, während 
dieg bon anderer Seite, die den Demo- 
fraten nahejteht, die in der lebten Ta= 
gung für Shurtleff geitimmt haben, 
angezmweifelt wird. 

&3 heißt, daß der Gouverneur Alles 
berfuchen wird, die republifanifchen 
Legislaturmitglieder, die zufammen 
mit den Demokraten für die Ermäh- 
lung des „blonden Bofjes“ zum Sena- 
tor gejtimmt haben, zu züchtigen, d. h. 
ihm Herbit ihre Wiederwahl zu ver- 
eiteln. Daß er in vielen Fällen dazu 
nicht im Stande fein wird, gilt als 
fiher. Won gut unterrichteter Geite 
verlautet, daß der Gouperneur von ben 
Ausfichten der Partei im  nächlten 
Herbit nicht entzüct ift und dem Er: 
gebnif mit einiger Bejorgnif entgegen- 
jieht. Es muß ihn naturgemäß alles 
daran liegen, die Wahl von Männern 
in die Zegislatur durchzufegen, die be= 
reit find, feine Vorjchläge zur Aus: 
führung zu bringen. 

Ernennung erregt Derftiimmung. 


Die Ernennung des Abgeordneten 
Behrens zum Bundesmarjhall für 
den Springfielder Bezirt hat unter 
den Angehörigen Deneen? allgemein 
Verftimmung hervorgerufen. Sie er— 
Hären, daß Behrens ala „Anfurgent“ 
gegen die Parteiorganifation Front 
gemacht habe, als er zufammen mit 
den Demokraten für die Wahl Lori 
merd? zum Bundesfenator gejtimmt 
habe. Seine Haltung jei diefelbe mie 
die der Infurgenten im Kongreß, die 
Generalanmwalt Widerfhbam in feiner 
Rebe in Chicago aus der Partei „hin= 
auszulefen“ verfucht habe, 

Die Haltung der Bundesregierung 
zeige einen bedauerlichen Wanfelmuth. 
Wickerſham fuche die Infurgenten im 
Kongreß aus der Partei Hinauszu= 
graulen, während Präfident Taft den 
Snfurgenten Behrens mit einer Bun- 
deäftellung belohne. 

Der „blonde Boh“ nahm die Aus- 
ftellungen, melche die Anhänger Des 
neen3 an der Ernennung Behrens’ zu 
machen a. mit Gleihmuth entge= 
gen. r erklärte, daß er nichts da= 
gegen einzumenden habe, wenn Deneen 
ihm feindliche Politifer belohne, und 
er könne nicht einjehen, warum die An= 
bänger des Gouverneurs an der Er=- 
nennung Behrens’ Anjtoß \ nehmen 
follten. Xm Webrigen fet Behrens ein 
tüchtiger Mann mit einer gediegenen 
Bildung, die er fich in Deutjchland an 
geeignet habe. Er fei in Xllinois ge— 
boten, habe aber feine Ausbildung auf 
dem Polytehnitum in Braunfchmweig 
erhalten. Was die Tagung de3 Kon 
geeffes anlangt, jo erklärte Senator 

orimer, daß Sie vorausfichtlich 
Anfang Juni zu Ende gehen merbde, 
doch laffe fich dies mit Beſtimmtheit 
nicht vorausſagen. 

Eulloms Gefundheitszuftand. 


Mit großem Sntereffe murde in 
biefigen politifchen Kreifen die Nach- 
richt aufgenommen, daß der Gefund- 
beitäzuftand des greifen Bundesfena- 
tors Cullom zu wünfchen übrig läßt. 
Eullom ift 81 Jahre alt, und feine 
Amtszeit als Senator läuft erft im 
Sahre 1913 ab, Staatzfenator Gard- 
ner, der fich lette Woche in Wafhing- 
ton aufgehalten hat, erflärte zimar, 
daß e3 filh nur um eine Verbauungs- 
ftörung handle, aber von \anderer, gut 
unterrichteter Seite verlautet, da ber 
Gefundheitäzuftand des Senatorg 
job piel zu mwünfchen übrig laffe. Die 

achricht rief die üblichen Spekulatio- 


Ä Jen über bie Perſon * Nachfolgers 


Culloms mad, den Gouverneur De— 


neen im Falle eines Ablebens zu er— 
nennen haben würde. Gleichzeitig 
wurde darauf hingewieſen, daß der 
Gouverneur auch der Zuſammen— 
ſetzung der nächſten Legislatur mehr 
Aufmerkſamkeit ſchenken müſſe, wenn 
Gefahr beſtehe, daß ein neuer Sena— 
tor erwählt werden müſſe. 

\ m — 

Frühere Gerihtsmethoden. 


Anwalt J. R. Burres geißelt fie als Der- 
theidiger von frau Bafer. 

Sn einer Vertheidigungsrede für 
Frau Blanche Baler, welche der Er- 
mordung des Konſtablers Joſeph 
Slais angeklagt iſt, geißelte heute 
Rechtsanwalt Joſeph R. Burres das 
frühere Gerichtsſyſtem in Chicago. 

„Es war die Vertheidigung einer 
Frau“, ſagte er, „welche die Bürger— 
ſchaft in ſolche Entrüſtung über dieſes 
Syſtem verſetzte, daß man mit Freuden 
die nächſte Gelegenheit benutzte, die 
Stadtgerichte einzuführen. Und woher 
die Entrüſtung? Konſtabler drangen 
in Wohnungen und ſchleppten die 
Möbel der Bewohner weg, häufig ohne 
Urſache und ohne ſich, wie im vor— 
liegenden Falle, um den Proteſt der 
Hausfrauen zu kümmern. Womöglich 
vergriffen ſie ſich noch an ihr, wie es 
hier gefſchehen iſt. Sie ſagten ihr nicht 
einmal, daß ſie Konſtabler ſeien, und 
griffen ſie an. Sie wußte ſich nicht 
anders zu helfen, als zu ſchießen.“ 

Herr Burres erklärte, daß die Ver— 
theidigung ihre Sache auf die Gerechtig⸗ 
keit geſtellt habe und nicht an ſentimen⸗ 
tale Gefühle appellire. In dieſer Hin— 
ſicht unterſcheide ſie ſich von der Ver— 
theidigung von Lucille MeLeod, Eſtelle 
Stout und Dora MeDonald, deren 
Namen genannt worden feien. 

Hilfe-Staat3anmwalt Short hielt am 
Nachmittag feine Rede; mahrfcheinlich 
wird der Fall noch heute an die Ge- 
ſchworenen gehen. 

leitete er 
Ein netter Seelenbirte. 


Paftor Wheaton von drei frauen auf 
Schadenerfat; verflaat. 

An einem eigenartigen Licht er- 
Scheint der Methodiftengeiftliche Paltor 
Sames M. Wheaton von der Marien- 
firche, entmorth Ave. und Weit 23. 
Place, in einer Schadenerſatzklage, die 
drei Frauen geſtern im Superiorgericht 
gegen ihn anhängig gemacht haben. Er 
wird der böswilligen Sachbeſchädigung 
und eines Geiſtlichen unwürdigen Be— 
nehmens beſchuldigt. Die drei Kläge— 
rinnen, Frau Laura Hahn, Marga— 
rethe Walſh und Zäzilia Walſh, ver— 
langen Schadenerſatz in der Höhe von 
85000. Sie ſind Beſitzerinnen eines 
Grundſtücks an W. Polk Straße, das 
an ein dem Seelenhirten gehöriges 
Grundſtück anſtößt. Nach der Angabe 
des Anwalts der Klägerinnen riß der 
Geiſtliche einen Zaun auf dem Grund— 
ſtück der Klägerinnen nieder, um ſei— 
nem Haus mehr Licht zu verſchaffen, 
und vergriff ſich an Frau Hahn, als 
ſie Widerſpruch erhob. 

— —— — —“ 


Des Mordes bezichtigt. 


Joſeph Welcome hat angeblich ein Ge— 
ſtändniß abgelegt. 

Auf den Rangirhöfen der Illinois— 
Zentralbahn wurde heute Vormittag 
der 27jährige Joſeph Welcome unter 
der Anklage verhaftet, am 21. März 
Frau Marion Mekean, Nr. 1144 
Meit Monroe Str., ermordet zu ha— 
ben. Der Häftling fol dem Hilfäpoli- 
zeief Schuettler gegenüber ein Ge 
jtandniß abgelegt haben. 

Seine von ihm getrennt lebende 
rau Sarah wohnte bei Frau Me: 
Lean. Am 21. März bejuchte er fie 
und fnallte fie nieder. Durch die 
Schüffe wurde die Zimmervermiethe- 
rin berbeigelodt. Sobald fie über Die 
Schmelle trat, foll Welcome ihr da3 
Lebenslicht ausgeblafen haben. Er 
flüchtete dann nach dem Süden und 
tagte fich erit geftern nach Chicago 
zurüd,. Seine von ihm vermunbete 
Gattin ift inzmifhen genefen. 


— — — — — 
Ald. Häderlein ſchlägt Lärm. 


Erklärt, Pflaſterungsunternehmer ver— 


ſuche, die Stadt zu übervortheilen. 

Einen energiſchen Proteſt gegen Pfla- 
ſterungsarbeiten in ſeiner Ward erhob 
heute Ald. Häderlein von der 24. Ward 
bei der Behörde für örtliche Verbeſſer— 
ungen. Er erklärte, daß Greenwood 
Ave. asphaltirt werbe, trotzdem die 
Gasleitung noch nicht gelegt ſei, wäh— 
rend an der Racine Ave. der Unter— 
nehmer weniger Material verwende, 
als der Kontrakt vorſchreibe. Statt 
zwei Zoll Konfret und zmei Zoll As— 
phalt zu legen, verwende er nur drei 
Zoll Material. Kommiffär Minmegen 
verfpracdh, fofort eine re Unierfudjung ans 
zuftellen. 


ee ——— — 


Dampfernachrichten. 
Annekommen. 
Boſton: Zeeland, von Liverpool und Ant—⸗ 
werpen. 


— — — — — — 
Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Klar_heute Abend und 
——— — ſteigende Luftwärme; mäßige 
ſüdliche W 


Illi — "ar heute Ubend und wahrſcheinlich 
i 

—F — Berg Klar und wärmer heute Abend und 
* Michigan: — — beute Abend 


d Freitag; etwaß mär 
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"Die „Abendpost” | 
veröffentlicht heute 
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Kleine Anzeigen. 
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Die Rohlenlieferung. 


Großgeihworene vernehmen eine 
Anzahl Zeugen. 


Wichtige Ausſagen. 


Fire Appliance Co. hat angeblich keine 
Bücher über ihre Lieferungen an die 
Stadt. — Angeſtellte ſchwer zu finden. 
Jetzt beſſere Kohlen geliefert. 


Die Lieferung angeblich minderwer—⸗ 
thiger Kohlen an die ſtädtiſchenBrand⸗ 
wachen und Löſchboote durch J. Fe 
Connery war auch heute Gegenſtand 
der Unterſuchung Seitens der Groß— 
geſchworenen. Gleichzeitig wurde bes 
kannt, daß geſtern Nachmittag John 
Nordſtrom insgeheim vernommen 
worden war. Nordſtrom war ein 
Schreiber der Chicago Fire Appliance 
Co., der von Bürgermeiſter Buſſes 
früherem Sekretär gegründetenFirma, 
welche der Stadt viele Artikel zu er— 
höhten Preiſen geliefert haben ſoll. 
Nordſtroms Ausſagen waren, wie ein 
Eingeweihter heute erklärte, über— 
raſchend, denn der Zeuge verſicherte, 
daß die genannte Firma überhaupt 
nicht gehörig Buch über die von ihr 
beſorgten Waaren geführt habe, nicht 
einmal eine Schreibmaſchine zum 
Ausfertigen der Rechnungen beſitze. 
Staatsanwalt Wayman hat vergebens 
auf andere frühere oder gegenwärtige 
Angeſtellte der Chicago Fire Appliance 
Co. fahnden laſſen, um ihnen Zeugen— 
vorladungen zuſtellen zu können. Sie 
ſind, wie es heißt, von der Bildfläche 
verſchwunden. Nordſtrom beſtritt, daß 
die Fire Appliance Co. etwas mit den 
Kohlenlieferungen Connerys an die 
Stadt zu thun gehabt habe. 


Feuerwehroffiziere vernommen. 


Eine Anzahl Bataillonschefs und an⸗ 
dere höhere Offiziere der Feuerwehr, 
auch Spritzenmaſchiniſten, machten 
heute Ausſagen über die Güte der 
Kohlen, welche nach den Brandwachen 
und Löſchbooten geſchickt werden. Ue— 
bereinſtimmend lauteten die Ausſagen 
dahin, daß die ſeit Neujahr geſandte 
Kohle vorſchriftsmäßig und gut ſei. 
Die Kohlen werden ſeither von der 
City Fuel Co. geliefert, vor Neujahr, 
alſo bis zu der Zeit, als die Merriam— 
Kommiſſion in Thätigkeit trat, lieferte 
Connery die Kohlen, und gerabe diefe 
früheren Lieferungen jollen ganz ab» 
Icheulich gemwefen fein. Sie bildeten 
auch hauptfächlich den Gegenstand : dert 
Unterſuchung durch die Großgeſchwo— 
renen. 

Ermittelungen der Unterſucher 


Hilfsſtaatsanwalt Marſhall hat ge— 
ſtern Abend mit den Unterſuchungsbe— 
amten der Merriam-Kommiſſion das 
von dieſen geſammelte Belaſtungsma— 
terial beſprochen, um es den Großge— 
ſchworenen zu unterbreiten. Einer jener 
Leute, Chas. A. Carpenter, iſt ein 
früherer Kohlengrubenaufſeher, ein 
Fachmann; er wird angeblich vor den 
Großgeſchworenen ausſagen, daß die 
dem ſtädtiſchen Löſchweſen gelieferte 
Kohle Indianaer und Illinoiſer war, 
während Connery verpflichtet war, 
theure und beſſere Kohle aus weſtvir— 
giniſchen Gruben zu liefern. Ein an— 
derer Unterſucher der Merriam-Kom— 
miſſion, W. L. Hart, hat angeblich die 
Bahnfrachtſcheine für die der Feuer— 
wehr gelieferten Kohlen erlangt, und 
ſeine Ausſagen werden die Carpenters 
beſtätigen. Herbert W. Fleming, der 
Hauptunterſuchungsbeamte der Mers 
riam-Kommiſſion, wird über den 
Preisunterſchied zwiſchen der beſtellten 
und der abgelieferten Kohle berichten. 
Dieſer ſchwankt zwiſchen 831.35 und 
2.75 für die Tonne, 

Die heute vernommenen TFeuermehrs 
offigiere find die Bataillonschefs 
Hadett, Smith, MeAuliff, O’Connor, 
und die Hilfs-Feuermehrchefs Seyfers 
lih und Burrougb3. 

Mehrere Mitglieder der Bäcder-Ges 
merffchaft Nr. 2 und andere Perfonen 
hatten fich heute im Wartezimmer der 
Großgeſchworenen eingefunden, um 
Zeugniß gegen David Beyer abzu⸗ 
legen, der während der Arbeiterwirren 
in der Bremner'ſchen Bäckerei an der 
Clybourn Ave. und Mohawk Straße 
Chas. Cerny auf der Clybourn Abe. 
erſchoſſen haben ſoll. Sie mußten un⸗ 
verrichteter Sache abziehen, und ſpä⸗ 
ter hieß es, daß die ——— 
keine Anklage gegen Beyer erheben 


würden. 
— — — e e —— 


Sucht ſich zu rächen. 


Erzählt dem Diſtriktsanwalt, daß hier ein 
Ziegelſtein⸗Cruſt beſteht. 

Frau Daniel Chriſtopher, die ihre 
im Stadtgericht anhängig gemachte 
Klage gegen die Purington Brick Com⸗ 
pany verloren hat, ſprach geſtern Nach⸗ 
mittag beim Bundes⸗ Diſtriktsanwalt 
Edwin W. Sims vor und erbot ſich, 
Beweiſe dafür zu liefern, daß — ein 
Ziegelpflafterftein = Zruft beftehe. Die 
betreffenden drei firmen hätten ein 
Uebereinfommen betreff3 der Prene: 
und ber Vertheilung ber Kundſchaft 
getroffen, das jeglichen Wettbewerb 
unmöglich mache. Sie verſprach, heute 
ihre Behauptungen durch Beweiſe zu 
belegen. €8 ift alfo möglich, daß £ 
* eine Unterſuchunga einlein 





* 


bleiben, und ‚Hier bei uns iſt das der 

all, denn fie dankt uns jede Freund 
ichfeit gerade mie ihr Vater, ber fi 
unferem Haufe mit Leib und Geele 
berfehrieben hat. Das Künftlertyum 
fommt noch früh genug, und biß dahin 
muß ihr Charakter ‘fo gefeftigt fein, 
daß fie allen Verfuchhungen ihres Bes 
rufe3 mwiberftehen fan!“ 

„Und wenn ihr-nun gerade bei und 
eine große Gefahr erwüchſe?“ 

„a3 meinft Du, Paul?“ 

„Denkt an unferen Jungen!” fagte er 
leife. Alle Warnungen von Temalt 
maren ihm heute lebendig geworben. 

„Das wollen wir ruhig der Zufunft 
überlaffen. Sebt find fie noch Kinder 
und gute Kameraden.“ 

Sie ſtanden ſich droben in ihrem 
Schlafzimmer gegenüber, und Auge 
ruhte in Auge, ald Voofjen ermiderte: 


Kurzwaaren 
Gaupt⸗Floor, Madiſon Strahe.) 
Broots Faden, 100⸗Yd.⸗Spule, Did. 150 
Royal ſch. Nähſelde, 300⸗ Yd.⸗Spule, 830 
Stopf⸗Garn, 45⸗Yd ⸗Spule 2 Spulen lo 
Seidene —— Allober Gr., Dizd. 2660 
Autom, Strumpf⸗Stopf⸗Maſchine.. 6 
The Stemple Schräg:Mak 
Eeidene Oxford fh. Schuhfchnitre, P. 44 


Drognen etc. 


(Vierter Floor, Dearborn Straße.) 
Derma Viva, Hantbleicher, 50cGr., 240 
Craddods „Blue Soap“, Stüd, nur 50 
Banzai Zahnpulver, 25c Größe Bor, 5o 
Import. italienijches Olivenöl, Pint 420 
Verſiſches Inſeltenpulver, -Pf. Pack. 240 
Schwefel-Kerzen, große Sorte, nur.... So 


Samberts Sifterine, 50: Gr. Blajhe 2Be 9 'STATEAMADISON.ARDEARBORN.STS 


Die Anfammlung des ganzen Monats von Seiden : Neftern 
von unferem- großen April Seide-Berfauf 


Der lehte Tag diefe3 April-Seiden- Verkaufs wird der gefchäftigfte von allen werden, ba jeder einzelne diefer Tau fend und Ubertaufend Seiben-Refter, 
die im Laufe de3 Monats übrigblieben vom phänomenalften Verkauf in der Gefchichte des Seiden-Geſchäfts, — 
J abgeſetzt werden müſſen. Mehr Seiden-Reſter als Ihr jemals zuvor geſehen habt. Eingeſchloſſen ſind: —— J 
Reſter von ſchlichter und fancy ihwarzer Seibe, einfhliehlih 18- bis 3658N. Taf- 
„Ich twarne Dich, Agnes. Spiele nicht — etas nes, Satin Meſſalines, bedruckten Foulards Pongees, Moires 
mit ſolchen Gedanken. Die Tochter ———— Crepe de Chines. Peau de Soies, weißen Habutais, Tuſſah Vongees, Boplins etr. AT 
meines . wird niemals bie in Längen für jeden med. Der größte Seiven - Verfauf von allen, denn hier find Nefter der beliebteften und beftverfäuflichen Seiden der Saifon. 
. — —— Die Seiden, die jede Dame wünſcht, Morgen, ohne Rückſicht auf deren wirk lichen Werth. Ein Seiden⸗Reſterver kauf, der jeden früheren übertreffen 
„Und was war ich wird. Alle ausgelegt fowohl an den Main Floor, wie an den Bafements Bargain-Counters. 
29€ 


„Du?“ ſagte Vooſen. und ſelne 

harte Stimme ſchmolz in überraſchen⸗ Reſter von Seideſtoffen, welche früher nufwärts bis zu 390 1 4c Nefter von Seibeftoffen, welde früher aufwärts bis zu 75c 
verkauft wurden — die Yard zu — bverkauft wurden — die Parb zu 

Reiter von Seideſtoffen, welche — Reſter von Seideſtoffen, welche 

früher aufwärts bis zu 1.50 ver⸗ 


der Weichheit, als er in die flammen⸗ — 
den Augen der ſchönen Frau ſah und MReſter von Seideſtoffen, welche Neſter von Seideſtoffen, welche 
früher aufwärts 6i8 zu 49c ver- | früher aufwärts bis au 59c ver- 7 nn 58 früher aufwärts bis zu 81.00 ver⸗ 
kauft wurden — die Yard 4de 
zu 


ihre jchlanfe Geftalt in dem gleißen⸗ 

den, weichen Atlasgewanb in jah aus⸗ fauft wurden —bie Yard ‘ 9 kauft wurden — die Yard 38e 

brechender Leidenſchaft in ſeine Arme 31 

309. „Du bift meine fchöne, geliebte 2 5 c Rauhe Pongee Seide, 24 Zoll breit, dieſe Saiſon ſo beliebt für Coſtumes, 25 z0e farbige Taffeta Seide, 260 — Die letzte große Partie von diefer reinfeis 

Frau, die als ſolche heute dem Hauſe Coats, u. ſ. w. Wir waren ſo glücklich uns eine große Quantität wirklicher 5c denen 50° Qualität Taffeta Seide (nicht Taffetines) zu 2öc, in weiß und 
49 Werthe zu fichern, in beliebten Helfen und dunklen Farben. Sie haben das Aus: farbig, einfchließend: Copenhagen, Delft, Braun, Seal, Grau, Gaftor, Olive, Pint, 
fehen von bedeutend: theuerern Pongees, raube, grobe Gewebe, aber morgen offeriren Hellblau, Azure ufm. Hede Yard ftark und perfekt, gleichmäßig geworben, im Garn 

wir fie zu dem niedrigften Wreije der je dafiir verlangt wurde, —im Bajes 2 5 c 


Boofen Ehre gemaht hat. Ach war 
ment, ıu, Varb ang zuderläffige Dualität— für Kleider, Waifts, Dropftirts, Futter uſw. 5 c 
Zrühjahr-Coats, Kleider 


ftolz auf Dich!” 
Still ruhte fie in feiner Umarmung. ine Gelegenheit die Ahr nicht verfäumen folltet, 50c Qualität, zu, Yard 
Die Kleideritoffe Die Waihhitoife 
(SauptsFloor und Bafement,) (Siweiter Floor, Madifon Strake.) 
Hier ift ein Quartett von Freita g> Bars 


Sie mollte daB feltene Glüd biefer 
Stunde nit ftören und ließ ihre Ges 
(Zweiter Yloor, Dearborn Straße.) 
Nie gubor wurden Euch fo viele Nefter im April zur Aus» ; 
wahl borgelegt — bon unferen eigenen groben Frühjahr» | gains, die fi) als ehr interffant ermweifen || 5000 98. von Fabrif- und Inger-Neftern von mercer- 
2 pas? erden, 
Ey DE 


Ränmung der Refter, Neberbleibfeln. angebro- 
henen Bartien in Männer-u.Knaben-Kleidern 


8 50 Freitag file ganzwollene Anzüge für 
8 —* Männer und Jünglinge, darunter 
raue Worſteds und Caſſimeres, in einfachen und 
— Geweben, ſowie blauen Serges in einfachen 
und Self“ Streifen, gefütiert mit Worſted 
Serge, Größen 33 bis 46, reg. Werth $12 bis 
814. (3weiter Floor.) 
Freitag fürFrühjahr⸗Ueberzieher u. Ueber⸗ 
röcle für Männer u. Jünglinge, aus ganz⸗ 
wollenen Worſteds, Tweeds, Vicunas und Che⸗ 
viots, gefüttert mit Serge, Satin Aermelfutter, 
viele davon durchweg mit Seide gefüttert, ferner 
50 waſſerdichte Slipons“, in Tan⸗ und Olibe⸗ 
Schattirungen, Größen 34 biß 44, früher $13.50 
bi8 $16.50. (Drüter Floor.) : 
2 50 Freitag für Männer⸗ u. Jünglings⸗ 
$ . ofen, angebrochene Partien, in hübs» 
ſchen Schattirungen von grau geftreiften Wors 
fteds, Imeeds und Cheptots, fchmale und breite 
Streifen, fomie einfache fchmarze Thibet3, wur« 
ben früher verfauft zu $3 und $3.50. (3. floor.) 


3 50 Freitag für binue Serge Anzüge für 
$ + Senaben/ 6 bi8 17 Jahre, doppelbrüfti- 
e Yaocıız, reguläre Knie» ober Full Cut Kniders, 
übte eimgefaßt, reguläre $5 Qualitäten. 
2 50 Freitag für Anaben- und Kinder⸗An⸗ 
$ . züge, 23—17 abre, Tleine Nummern 
in Ruffian, Sailor oder Rorfoll3; große Num« 
mern boppelbrüjftig, mit Yull Eut.Aniders, reguläre 
$3.50 und $4.00 Qualitäten. 
9 Freitag für echtſchwarze Knaben⸗ und Kin⸗ 
Ü der - Strümpfe, Größen 6 bis 9, überall ver« 
fauft für 20c (nur 4 Paar auf einen Kunden.) 
30 Freitag für NegligeesHemden für Knaben, 
[ 123 bis 14, angebrachter weicher Kragen 
oder Nedband, gute Qualität fancy Chambray, frü- 
ber 75c. 
25 Freitag für Kappen für Knaben und Yünglinge, 68 bis 7%, 
[ mit Seide gefüttert, 50c Werthe. 
50 
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danten nicht laut werben: „Und doch 
Bin ih nie mehr die echte Agnes 
Miderath früherer Zeiten gemwefen als 
heute Abend. Was mir das Mohlges | Verkäufen und von befannten öftligen Kabriten—Preife N igeb Boplins, Seco Seide, feid. Tuffah, feid. Organby, 

für morgen verleiten die Sparer zum Saufen. DEE: ” wenn Gr: feib. —— Seide appretirtem Pongee, ſeid Ging⸗ 
5 Ktiften von Fabrik⸗Reſtern von reinwoll., einfachen und = —5* ee er ee 12% C 
anch Storm Serged, einfachen und fancy Panama ge möhnlis ven biß au 20c, Freitag, die Nard...... 2 


fallen eines Fürften erwarb, da3 find 
biefelben Eigenfhhaften, die einftens 
loth3, geftreiften Melrofe Cloths, fanch Granite Cloths, 
i illianti Ro cher Art 
Mohair Brilliantines und — 86 bis 40 irgends —— 82zölliger ‚Aberfonle Madras, in hübfchen 
$arben und Da für Kleider und Sfirts, B4c 


Dich jelber bethörten: Gefundheit an 
Leib und Seele, frifches, warmes Em- jan ufto,, N * R 
pfinden und ein wenig Schönheit. —* Boll breit, * — uni din m kan Auswahl von belieb⸗ A iA) ect 
Erfolg des Wbends macht Dich blind, 29 Ent FIREDEN, 5 Di . Xangen, bom — rt, 4 tehungss | die 15c Corte, Yard 
denn als id) mit den Kindern über Die E — — rg Ay 6 Y An N bils | Fabrit-Nefter beiter Standard Schürzen-Ginghams, blau 
Schmelle de3gimmer3 trat, verwünfch- Mefter bon feinen ee. Be Golan TEA \ R den. und braun, mit Amosfeag zu vergleichen, 8c die 34 c 
teft Du meinen Einfall, den Du bei | Sriliantines, Giciliand, Serges, Poplins ımd einzelne Sm ee ne 
Stüde verfchiedener Sorten. von Kleiderftoffen, in einer Boile Wabrit:Refte weiße Chevron | Hhdegrade u. Simpfons Gas 
bollen Auswahl von Farben und fChtwarz, bi 48c Reid Waiftings und feinfte Sorte | latea, für Knaben Wafhan: 
merth, (im en B Freitag), Hard... eider fo] weißes Pongee, Längen bis | züge, Damen Stirts, u.j.iw., 
, ’ ‚ ee und Facons — 
dc Werthe, 


Dir ficherlih al das unverfäljchte 
Produkt der Yamilie Widerath bezeich- At 
; i i rten, > Damen, OD, — 

neteſt. Ich las es in Deinen ha Eine weitere ausgezeichnete | Refte von Suttings, Cheds PL gerade mw. tn Seeitag Wb...O8 c 

Partie von Fabrik⸗Reſter v. Streifen, Miſchungen, Ober⸗ abgebildet | Fabrit:Refte Bates und Pals 

teinioollenen einfachen u. f'cy | plaids ufw., in grau u. güts 40:3Öll. weißes India Seinen 
—gemaht a. Egyptian com: 
bed Garn, die 19c Dualis 


zornigen Augen. Uber — le roi 
s’amuse — da3 änderte die Sache, —* mers Seerſucker in tSreifen, 
Serges, Panamas, Caſh⸗ten ſaiſongemäßen Farben, Bleids — — 
meres uſw., Qängen bis zu | auch Refte und Ueberbleibſel tät, Treita 
’ ’ g, 
ard 1114c 
Englifb Longeloth, 


und ich wandelte mich in Deinen Aus 
Effekte, 934 c 
1 9d., mtb. biß gu 50c (im | einige befchmußt, mw. bis zu re 
weicher Nainfookizinifh, paj: 


gen zur ftolzen Gefchlechterin, der Dir fo modisch 
ebenbürtigen Dame aus dem Haufe RE einige Be dDiefes | 100 Kiften feine Dreh Batift 
emet, Freie e (im Bajement), in j t 
wi Meilen Bea dc in jedem 1910 geblümten 

fend f. Unterzeug, in 10:d. 

Knäuel, morgen, 


Voofen. Wenn Di) das fo beglüdt, Frühjahr 
mozu fol ich den Wahn zerftören. Und Epigen Hole u. | Dresden u. Spray Entwurf 
und farbe, fpezielle Werthe 
Stroh Braids zu I, der Knäuel 
(Sweiter Floor, Madifon Straße.) 
Strap Sandalen 


dann — zu bi Stund i Kragen, Waift 

n zu biefer Stunde machfe ich u, Yard, 12io, 

Der michtigfte Einfauf von Braib3, den mir je madten— 

ebenfalld Taujende von Stüden zu diefen phänomenal nies 

drigen Breifen—feine Beichränfung für Busmaderinnen (Bierter Floor, Madifon Str.) 

—hier find nur einige ber vielen Partien: 

Echte Ramie Stroh-Braids, alle Farben, poſitive 39 

$1.50 Werthe, Freitag, Bolt mit 12 Yards für IC 

RaubeStroh-Braids, 12 Yd3. tm Volt, allefarben, 3 

überall bi8 zu 75c verfauft, Freitag, Ausm., Bolt, Je 

Eihte Kaar-Braid, nur in fehwarz, märe billig zu 

29c, morgen, Auswahl, 12 Yd. Bolt, nur * 15c 

Weizen — große Bündel von Weizen, in Maize, Cardis 

nal, Old Rofe, Nabt) u, Emerald; im Retail ftet3 1 

für 48c verfauft, fekt fpeziell, Bund 5 
Das ganze Mufter-Lager von Blumen von einem 
New Yorkeriimporteur, einjchl. Iuni-Rofen,crufheb 
Nofen, American VBeauties, Stiefmütterchen, Bop- 


pies, Maiglödchen, Blumen im Werthe —* 7e 
29e 5i8 59c, fpeziell für morgen, Ausw., 
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Freitag für Tam D’Shanters für Kinder, murden früher gu 
$1, $1.50 und $2 verkauft. 


1 29 Hreitag für. Derby und meiche Hüte 
$ Ader Für Männer, neue Frühjahr: Faconz, 
reg. $2 und $2.50 Werthe. 


$ 1 25 Sreitag für American Taffeta Re- 
eAse) genfchirme, 26 und 28 Zoll Größen, An diefem Triumph lang der große 
Stahl -» Stod und Frame, ehtfhmarz und maf- Tag in der Seele einer Agnes Voofen 

ferdicht, mit einfadhen fomwie fanch Fa aus. 

Griffen, mwerth $2. J * * * 

BR Keatferwetter! Mit diefem Ruf be> 
grüßte ganz Köln den Morgen bed ers 
ften Felttaged. Der Aufmarfch der 
Truppen begann, die Straßen murben 
geſperrt — man beeilte fich, frühzeitig 
genug den Standort einzunehmen, von 
dem man al3 Zufchauer dem SFeftatte 
beizumohnen gedachte. Die Tenfter ber 
Häufer, die in der Nähe des. Domes las 
gen, füllten fich mit einer feftlichen 
Menge. Zu fpäterer Stunde machten 
fich die auf den Weg, die Pläbe zu ben 
Tribünen hatten, denn fie mußten, daß 
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hübſch garnirt 
mit Streifen v. 
Batifte in Far⸗ 
ben dazu hars 
monittend und 
feldene Knöpfe, 
Spigen-garnirte 
WUermel, Kragen 
m. Walfiſchbein, 
Dreßmaler Fin⸗ 
iſh, ganz plaited 
Skirt, Gnur in 
Schwarz, Nnvyh, 
Hellbraun und 
Hellblau, Größ. 
34 bis 44, das 
ideale Kleid für 
warmes Wetter 
— Ihr haltet 
dieſelben für ei⸗ 


nen Bargain zu 
56.98 


Re 


hoch über eine rau Nofepha hinaus.” 
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zo und 
26500Paar Damen⸗Ankle Strap Pumps, gemacht aus 
Vici⸗Kid, flexible Sohlen. 
kurze Vamps, Cuban Ab⸗ 
ſätze, Ornament und Bow 
an Vamp — alleGrößen von 
25 bis 7; und 1500 Paare 
Damen⸗EclipleTies, Aenkel⸗ 
Strap⸗Sandals, hergeſtellt 
aus Patentleder; One⸗Eye⸗ 
let Ribbon Eclipſe, Größen 
> _ a $1.50 
alität, jo lange 
fie vorhalten..... .I% 


—S— 


EL 
= 720 29 


11 Hreitag fir Männerftrümpfe, fanch vertifale I 

[ Streifen und gemujterte Effekte, jowie in einfa- 
hen Farben, Grau, Zar, Yägergrün, Refeva, Burgundy 

| und Naby, gemacht um zu 1, mehr verfauft zu werden. 

5 35 oder 3 für SL für Nachthemden für Männer, aus 

[ gutem, auverläffigenm Muslin, mit Kra- 
gen oder Tsrench Ned, volle Größe, wurden regu- 
lär zu 50c verfauft, Größen bis zu 18, 
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Melt, $3 MWertbe. 
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Yrettag für Drforbs für Männer, in Patent» 
Colt, Tan und einfachem Kalblever, Goodyear» 
(Bafement.) 


95 


Yreitag für ſchwarze 
pers für Männer, Romeo und Everett Facons, 


und Tan Haus-⸗Slip⸗ 


fowie 75 Paar Patent Dancing Bump für Männer— 


Merthe bi3 zu $2. 


51 


(Bafement.) 


Freitag für Bor Calf Schuhe f. Knaben, Yüng- 
linge und junge Männer, ganz folides Leber, in 


Lace und Blucher Faconz, in allen Größen von 9 bis 


54, reguläre $1.75 Werthe. 


Haus Boofen. 
NRomanıdndon Julia Jobft. 


(14. Fortfegung.) 


I 


(Bafement.) 


aus dem Gtegreif begleitend, ohne No» 
ten, oft nur einige Aftorde greifend. 
‚Die fleine Schönheit fah nur den 
Hürften. Die großen Augen flamms 
ten, und bie zarten Glieber bebten vor 


„So für den Haudgebrauh, Hoheit. | innerer Aufregung. Der Fürft trat zu 
Uber unjerer fleinen Pflegetochter ihr hin, Iegte feine weiße Hand auf das 


Talent verfpricht viel für die Zufunft.“ 
„Sind in Köln alle Frauen fo bes 
gaubernd mie Sie?“ fragte er wieder. 
Agnes- hielt dem heiken Blid ruhig 
lähelnd jtand und fagte, die Worte 
ihres Mannes mieberholend: „Das 
liegt mohl den Kölnern im Blut, 
| Hoheit, wie die Masterade.“ 
Der Fürft ftand auf und lachte herz» 
N. „Dann mird der Tyeitzug über» 
morgen ja eine YAugenmweide werben. 
Dod nun wollen wir ein wenig Mufit 
hören“, bat der Yürft und bot Agnes 
den Arm, fie felber zum Flügel füh- 
rend, fich tann einen Pla mählend, 
io er fie beobachten fonnte. E83 mar 
ein Bild fefelnder Anmuth, al3 bie 
f&höne Frau inmitten ber entzüdenden 
Rinder jaß, voller Eifer mit ihnen be- 
zathend, womit fie beginnen follten. 
ihrer aller Uinbefangenheit übte einen 
eigenartigen Zauber auf den hoben 
Gaſt aus. 
„Das Tanzlied!“ rief zuletzt Maria. 
Die weiche, graziöſe Melodie ſetzte 
ein, und die drei Kinder ſchritten ſin⸗ 
gend auf und nieder, in den Verſchlin⸗ 
ungen des Reigens. Die zarten, 
—— Glieder bewegten ſich voller 
Anmuth, die Augen leuchteten, die 
Wangen brannten vor Aufregung, und 
die Gewänder von Sammet und raus 
ſchender Seide hoben und ſenkten ſich 
Anifternd. Selbft Daniel, der fich für 


gewöhnlich Thon zu groß für berlei 


Sindereien hielt, Iöfte feine Aufgabe 


mit tünftlerifcher Hingabe, fo daf ihm 


»or allen ber Beifall des Fürften galt. 
Ein Chor folgte, in dem rau 
ones ihren weichen, Tlangvollen Alt 
ben Sinderftimmen einte, und dann 
Maria Zhönefien ald Solo 
Obwohl fie alle ihre Leiftuns 
nnien, fo waren fie doch über» 


3 Ae — 
-  ganf den Fürſten machte. Ein Lieb 
— bem andern. Der Fürſt war 
Ei elettrifirt, er hieß fie aus nerfchie- 
k Opern Arien fingen. Gloden» 
gab Dearia alle wieder, ſich ſelbſt 


melden Eindrud ihr Können 


dunkle Zodenhaar und blidte ihr fin- 
nend in das fchöne Gefiht: „Du ges 
börft zu ben Ausermwählten, liebes 
Kind. Wir werben von Dir hören, 
wenn Deine Zeit gefommen ift. Doch 
nun mußt Du ruhen, e3 ift fpät ge 
worden.“ 

Die Kinder gingen, und die Eltern 
folgten, nachdem Vooſen dem Fürſten 
verſprochen hatte, daß alles für die 
Ausbildung des talentirten Kindes ge⸗ 
than werden ſollte. 

„Mit zwanzig Jahren wird das 
Kind eine Zierde für jede Hofbühne 
ſein. Laſſen Sie mir von Zeit zu Zeit 
Nachricht über die talentvolle, kleine 
Schönheit zukommen, mein lieber Herr 
Geheimrath. So was Seltenes darf 
man ſich nicht entgehen laſſen. Am 
liebſten ſchickte ich ſie gleich, ſo wie ſie 
da iſt, unſerm Intendanten zu und 
trüge ſelber Sorge für die Ausbil— 
dung.“ 

„Hoheit verzeihen, wenn wir dieſen 
Wunſch nicht erfüllen können,“ ant⸗ 
wortete Agnes freundlich, aber be—⸗ 
ftimmt. „Wir vermögen uns nicht von 
unjerem Pflegelind zu- trennen, und 
unſere Muſikſchule dürfte ja auch für 
die erfte Ausbildung genügen.“ 

„5% lann e8 begreifen, daß Sie fich 
von dem Kind nicht trennen fönnen, 
gnäbige Frau,” jagte der Fürft gütig, 
und feine Augen umfaßten noch ein» 
mal die jhöne Erfcheinung. „Wenn 
ih Ihr Gatte wäre, jo müßte dies ein 
tüchtiger Maler im Bilde feithalten. 
Doch die Kinder dürften nicht fehlen!“ 

„Wie fonnteft Du dem Glüd Ma- 
ria’3 jo im Wege ftehen!” fagte VBoojen 
tabelnd, als fie miteinander die Treppe 
emporftiegen. 

„Erftend würde es Thöneſſen g ar 
nicht zugegeben haben, und dann will 
ich nicht, daß das Kind ſchon in jungen 
Ze verborben wird, Dazu habe ich 

e zu lieb!” 


— denn gleich vom Verderben 
„Das Mäbdyen foll mir beſchelden 


die Truppen ſie auf die Vorzeigung der 
Karten hin paſſiren laſſen mußten. 
Doch ſie hatten nicht an das ſich auf 
den Trottoirs drängende Publikum ge— 
dacht, das dicht gekeilt in drangvoller 
Enge Stunden zu verharren gedachte, 
um ſich den Antheil an der Feier nicht 
entgehen zu laſſen. 

„Der Pöbel,“ wie Joſepha Tewalt 
ihn bei ſich benannte, als ſie ſich mit 
den Kindern mühſam einen Weg 
bahnte, um der Einladung Vooſens in 
fein Haus zu folgen. - 

„Wir hätten viel früher gehen müfs 
fen!” jagte Peter. „Water hatte recht!” 

„Sleih find wir durch!“ beſchwich⸗ 
tigte ihn die Mutter. 

„sa, bi8 an bie Poftenkette, Mutter. 
u bie Soldaten und nur durdhlafs 
en.“ 

„Sie fünnen un boch nicht außfpers 
ten!“ rief die Eleine Joſepha ängſtlich. 

„Soldaten fennen nur ihre Drber.” 
ermwiderte der Bruber, „aber wir fünnen 
es 6 verſuchen!“ 

rau Tewalt ſetzte ihr hochmüthig⸗ 
ſtes Geſicht auf, als ſie ihren Sohn be⸗ 
lehrte: „Die Abſperrung iſt doch nur 
für das Volk da, einer Dame wird man 
nicht den Weg verſperren!“ 

Ruhig ſchritt ſie mit den Kindern 
zwiſchen den Soldaten hindurch, aber 
mit einem derben „Zurüd!” drängten 
fie die Goloaten rüdfichtslos hinaus. 

„Wir mollen nah Haus Voofen am 
Domhof!“ 

Die Soldaten thaten, als hörten ſie 
kein Wort. 

„Laſſen Sie uns durchl!“ forderte 
Joſepha herriſch. „Wir können doch 
nicht hier auf der Straße bleiben!“ 

„Woröm nit, Madänmchel“ ließ ſich 
eine lachende Stimme im Gedränge 
vernehmen. „Dat is nit eſo ſchlimm, 
heut paßt ſich dat für jeden, auch för 
'ne ſchöne Frau. Wer mache en Plätzche 


Frauen und Männer. 


35 made eine Spezialität aus allen diront« 
d datt iten ber Männer unb 
— en bl Kt 


, ® ten amel ie * 
—52 mit vefchronten Mitteln entgegen 
. Meb i ter Garanti Itt 
nedeit a che ſcwache 


an alle noth· 
—* ou 
RA — 


Dr. Meyer, 3peialifl, 
ae Weztee-behdube. 


: 1 


Schwarze und weite Willow Plumes. 
Diorgen Hunderter der fehr modernen Willow Plumes zu 
ungefähr der Hälfte des Preifes—jämmtliche hHandgebuns 
Fronds ı. harten lan⸗ 


dene Sorten mit langen * 
gen Flues—fehr elegant u. 


Die 19; 
zöll. zu. 


Die 18⸗ 
zöll. zu. 


6.4 9.45 


EEE EEE — — — — 
Neueſte Spitzen-Offerten 
(aupt⸗Floor, Madiſon Strahbe.) 

Waſch⸗Spitzen in angeb roche⸗ 
nen Sets, 
Point de Paris u. Engliſh 
Torchon, werth bis zu 8Se, 


Schwarze Liberty Seide und 
weißes Mouſſeline de Soie, 
40 Zoll breit, die 450 Qua⸗ 
litäät, nur Frei⸗ 

tag, Yard 


Eine wundervolle Reichhal⸗ 
tigkeit von ſeidenbeſtickten 
Spitzen ⸗Bändern — ein 
fache und zuſammengeſetzte 
arben, die ſchönſten neuen 
ffekte, werth von 89c bis 
8Ic— Auswahl aus der Par⸗ 


tie zu, Dard, 
25c, ah und 


für $hne frei. Wer verbrage ung jchon, 
nur feine Angſt!“ 

Aofepha drängte fich dichter an bie 
Mutter, aber Peter lachte mit den an» 
deren und rief: „Well mer die Saad) 
eens ävverläge!“ 

„Wie kannſt Du Dich mit den unge⸗ 
bildeten Leuten einlaſſen, Peter!“ ſchalt 
die Mutter leiſe. 

„Damit ſie uns durchlaſſen!“ be— 
lehrte ſie der Sohn lachend. „Komm, 
Mutter, wir müſſen weiter, immer am 
Kordon entlang, bis das Ende kommt, 
und dann heißt es auf der anderen 
Seite zurückmarſchieren!“ 

„Mein Gott, durch das Gedränge?“ 

„Es hilft nichts, Du ſiehſt, es bleibt 
uns nichts Anderes übrig. Ja, wenn 
die Soldaten Kölner wären, da käm 
man mit einem dummen Witz durch. 
Aber jo?“ 

„Da fteht Daniel!“ rief Xofepha 
aufgeregt unb deutete auf bie andere 
Seite. 

„sch mette, der ift gelommen, um 
uns zu ſuchen!“ 

Peter ließ den Pfiff, mit dem ſie 
ſich zu verſtändigen pflegten, ertönen, 
und damit war die Verbindung herge⸗ 
ſtellt. Dann begann die Zeichenſprache 


der Kinder, und als der Befehl: „Nette 


ſich, wer kann!“ von Daniel herüber 
telegraphirt wurde, rief er zugleich mit 
lauter Stimme: „Ach!“ und zeigte auf⸗ 
geregt nach oben, wo die Spitzen der 
Domthürme ſichtbar wurden. 

Alles folgte intereſſirt ſeinem Thun, 
ſogar die Soldaten vor Tewalts dreh⸗ 
ten ſich um und ſtarrten ſuchend in bie 
Luft. In demſelben Augenblidhergriff 
Peter die Hände ber Mutter und 
Schweſter und zog fie im Lauffchritt 
mit fi hinüber, wo Daniel ihnen eine 
Gaffe öffneb 


übfeh, in reihem fchimmerns 
em Schwarz und reinmweiß. Speziell für 

Die 21: 
zöll. zu. 


ZTaufend von Pards feine 
Cambrice Korjet Cover Sti: 
derei u. frlouncings, 18 2. 
breit, 35 hübfche Mufter, po: 
fittve 25c Werthe, 

Treitag, Hd. nur.... 1 de 


Bolle Länge Damen-Conts, von reinwoll. 
Mifhungen, in dunflen and hellen Schat- 
tirungen, Vote gefüttert, halbpafiender 
Nüden, eine Neihe Knöpfe — fchlicht ge» 
fchneiderte Kragen und Nevers, befett mit 
großen Knöpfen, alle Größen, die Werthe 
tangiren bis zu $6.00; 
folange 150 vorhalten, 
Freitag, Auswahl ® 
500 feine einfachfarbige Chambrah-, dotteb 
Mi und geftreifte Laton» und gemufterte Or⸗ 
—— hoher Hals, Pin tucked HYoke, 
aiſt mit Spitzen beſetzt, eckiger Hals, mit 
Bands von Stickerei beſetzt, und niedriger 
Hals, Umlege-rKagen, mit Spitzen und 


Stickerei beſetzt, in allen 

Größen u. Farben, poſitiv 

3.50 u. $4 merth, freitag ° 
Unfammlung von einzelnen Bartien bon Das 
men » Suits, eine Varietät beliebter Facons, 
einfach gefchneidert und Braid befekt, im 
fchtvarzen u. weißen Karrirungen u. fchlicht- 
farbig, alles gute Stoffe, eintae durchweg mit 
Atla3 gefüttert, in allen Karben und Grös 
Ben, Werthe bi3 au $10, 
nur fir morgen,fo lange fie 

borbalten, für . 


11.45 


leinene Torchon, 


1000 Paare Mädchen 
Yentel-Strap Patent 
leder-Sanbalen, herge- 

ftelt auf Fußform- 

Leiſten; einAenkelſtrap ut 
über „in⸗ſtep“, ſpeziel — 


markirt nur 719€ 


f. Freitag, zu 


Leinen und Handtücher 


(Zweiter Bloor, Dearborn Straße.) 
g9e Turkeh other Tiich-Damaft, 60 Zoll breit, garantirt 
echtfarbig, in einer Barietät bon hübfchen ge= D ) 4e 
blümten und gemwürfelten Muftern, fbeziell, Yard. rw 
10c gebleichte Leinen appretirte gefäumte Huck⸗ 5 c 
Handtücher, 18X363öll., echtfarbig, rother Border... 
39c voll gebleichter irifher Leinen appretirter 60 
Boll breiter Tafel-Damaft, Geld zurüd, wenn er 
nad) dem Waichhen nicht befriedigend tft, — 2 4 c 
fpeziell, die Yarb für 
89c Did. gefäumte Servietten, 18x18 Zoll, von Anbian 
ead geihrumpftem aBummollftoff, für Reftaurants paf- 
o4 (Keine Telephons oder Poitbeitellungen 2 4 c 
ausgeführt.) Speziell, dad Dukend 


„ot fe lopen!” rief der eine Soldat, 


mährend die anderen fehimpften und, 
fi auf ihre Pflicht befinnend, fi) noch) 
feiter aneinanderfhloffen. Das Pu: 
blitum johlte und ließ bie glüdlich 


| Entronnenen willig dur. Die beiden 


Sungen wollten fich über den gelunge- 
nen GStreih ausfchütten vor Lachen, 
und Frau Temwalt athmete erleichtert 
auf, Bald mar Haus Boojen glüdlich 
erreicht, und al3 ofepha aus dem 
Tenfter auf das Gemoge hinabblidte, 
erfannte fie fehaudernd, daß fie Durch 
diefe Menfchenmaffe nicht hinburchge» 
drungen wäre, und brüdte Daniel nod) 
einmal danfend die Hand. 

„Mas ift da zu danken, Tante %o- 
fepha, ein bummer Wiß tft bald ge- 
macht, und, meiß ber Himmel, bie 
Leute fallen immer drauf rein.“ 

„Auf weldhen Wi?“ fragte ber ein» 
tretende Hausherr, mit aufleuchtendem 
Blid die Tchöne Frau begrüßend, die 
ihm eine Schilderung ihrer verzmei- 
felten Qage machte. 

„Dbhne Daniel ftänden mir nod) ba!” 
fiel Peter ein. „Aber der weiß fich ja 
immer zu helfen!“ 

„Sp?!“ fagte der Vater. „Wie Haft 
Du das denn angeftellt?“ 

Daniel gab eine äußerft Iebendige 
Schilderung und brach Dabei mieber 
mit den andern Kindern in ein nicht 
endenmwollendes Lachen aud, mas auch 
auf Frau Voofen anftedend wirkte. 

„Ja, wenn Du nur einen bummen 
MWip machen kannt!” meinte der Ba- 
ter, e3 lag in dem Zon mehr Taoel 
ald Anerkennung, aber ba3 fräntte den 
Sohn nicht; er mar ed gemöhnt. 

„Sr hat uns aber aus einer Awang3- 
lage befreit!” Ioble frau Joſepha. 
„Sehen Sie bort hinunter, ich märe 


niemals durch dieſe Menſchenmauern 


gedrungen und hätte heimkehren müſ⸗ 
fen. Doc nun erzählen Sie mir, wie 
ift Yhr Prinz?“ 

„Unfer Prinz?" Der Geheimrath 
blickte erftaunt im Kreife der Yamilie 
herum. „Das muß ich jagen, das fieht 
euch ähnlich, Über einen dummen Juns 
genftreich mollt ihr euch ausfchütten vor 
Lachen und könnt nicht genug davon 
hören, und von dem Erfolg des geit- 
tigen: Abends erzählt ihr fein Wort. 
Na, mir bleibt ja noch Zeit, um zu be- 
richten, denn von hier bi3 zur Tribüne 
find e8 nur wenige Schritte, und mit 
meiner Karte muß ich durchgelaffen 
merden. Alfo hören Sie, rau o- 
fepha, imie meine liebe Frau geftern 
durch einen launigen Einfall ich ber 
höchiten Gunft unferer liebensmürdi- 
gen Hoheit zu erfreuen hatte.” 

Boofen erzählte und wußte die yar- 
ben fehr gut aufzutregen, auch) einige 
fräftige Lichter fegte er auf, fo daß 
Frau Agnes’ Triumph ber ihr netbifh 
gefinnten Zuhörerin bebrüdend auf’s 
Gemüth fiel. Sie ürgerte fich heute 
über den von ihr noch immer heimlich 

eliebten Mann. E8 mar gut, daß ber 
Geteimratt fi) bald nachher empfahl, 


fonft Hätte er bie —* Laune der 


ſchönen Frau ebenſogut bemerkt wie 


—A ——9 
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ſreies Muſenm wiſſenſchaſtl. Wunder. 
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ten, berfäum 
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Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 


&. Glart Str, na . 8. 4 


tägl ben 10 
Agnes, die fih darüber fehr beluftigte, 
„Wo ift benn Yhre yamilie, Fran 
Boojen?“ fragte Jojepha jegt mit fpöte 
tifhem Geficht. „Ich dachte, ich würde 
heute die Freude Haben, Bruder Starl 
mit feinem’ Traubchen hier Tennen zu 
lernen!“ 

„Meine Mutter hat e3 vorgezogen, 
ein Zimmer im Hotel zu miethen, und 
bat Zündorf und Herrn Thöneffen 
als Gäfte bei fih. Sie fünnen fie von 
bier auß erfennen!” Tautete die etwas 
bochmüthtge Antwort. 

„„„Ein ganzes Zimmer?“ entfuhr eb 
überrafht dem Mund von rau Les 
malt. 

„Mit einem balben märe meiner 
Mutter wenig geholfen. Zwei tyeniter 
brauchen die vielen Menjchen zum 

RR 


- Wortfegung folgt.) 





Gelteferi don ber "Associated Press”, 
Inlaud. 
Sammerftein verfauft aus: 


wNetropolitan‘' hat jetzt das Monopol der 
Großen Oper. 


New York, 28. Aprit.” Ostar Ham- 
merftein, der fich augenblidlich in Pa- 
ris aufhält, hat das Feld der großen 
Dper — nad vier Jahren — aufgege- 
ben und alle jeine nterefien an die 
Metropelitan Opera = Gejellfchaft ver- 
fauft. Wie man hört, erhielt er dafür 
einen Sched im Betrage von etwas 
über 2 Millionen Dollars; damit ift 
er ber einzige Produzent von Großen 
Dpern in biefem Lande geworben, der 
jemals „Geld gemacht“ hat. Mie er 
fagt, wurden ihm die Gehaltsanfprü- 
de der „Hauptfterne” zupiel; 
und er erklärte, zwei Große Opernge- 
jelihaften könnten hier nicht nebenein- 
ander gedeihen; fowohl er, wie die Me- 
tropolitan = Oper ftänden bezüglich der 
legten Saifon vor einem Defizit; aber 
die Metropolitan-Dper habe durch ihre 
Aktionäre ftet3 eine Art Subfidium, 
und jollte daher dieſes Feld behalten. 

Man glaubt, daß durch diefen Schritt 
die Situation der Großen Oper allge= 
mein fich beffert, 

Herr Hammerjtein behält übrigen: 
fein Manhattan = Opernhaus in New 
York, das mwahrfcheinlih in Vaude- 
villetheater verwandelt wird. 

— 9 ——— 


Auslaud. 
Anuntrag Erzberger abgelehnt. 


Und ſogar vom Zentrum verleugnet. — 
Kaufleute zn Zuchthaus verurtheilt. — 
Sur Zerftörung von „Seppelin Il’. — 
©ejterreihifhes Herrenhaus heißt 
gleihfalls Mnleihevorlage gut. 

(Speziallabeldepeiche der „NR. 9. Staatszeitung“.) 
Berlin, 28. April. Die Budget- 

Kommilfion des Reichstags hat nun 

medr den wiederholt erwähnten An= 

trag des Zentrumabgeordneten Erzber- 
cer, dem zufolge verindgende Gefell- 

Ichaften u. Einzelperfonen in Deutid- 

Sübmeltafrita einer Sonbderbeiteue- 

rung zur Dedung der Kriegskoften un= 

terivorfen merden follten, abgelehnt. 

Das nämlihe Schidjal widerfuhr den, 

auf das Gleiche abzielenden, milderen 

Bedingungen des deutjch-fozialen Ab— 

geordneten Lattmann. 

Hingegen gelangten gewiffe Grund» 
füte zur Annahme, und eine befondere 
Kommilfion wurde mit der Formuli= 
rung einer einjchlägiaen Refolution 
beauftragt. Darnad) jollen die noch 
vorhandenen Hoheitsrechte von Kolo— 
nialgeſellſchaften aufgehoben werden. 
Das Bergrecht wird revidirt. Außer— 
dem wird ein beſonderes Geſetz zur 
Regelung des Abſatzes und der Ge— 
winnung von Edelſteinen erlaſſen. 

Das Zentrum rückt übrigens offen 
von Erzberger ab. Die Fraktion hat 
die Erklärung abgegeben, daß ſie dem 
von ihrem Mitgliede eingebrachten An— 
trage fernſtehe. Bislang war ange— 
nommen worden, daß Erzberger im 
Namen des Zentrums vorgegangen ſei. 
Der Stoatsſekretär des Reichskoloni— 
alamts, Herr Dernburg, iſt aus der 
Fehde demnach als Sieger hervorge— 
gangen. 

Die Kaufleute Drechsler und Kay— 
ſer, welche im vorigen Jahre den Geld— 
briefträger Eulenburg überfielen, wur— 
den zu elf, bezw. ſieben Jahren Zucht— 
haus verurtheilt. 

Das Programm für die Berliner 
Rooſevelt-Tage iſt noch immer nicht 
endgiltig feſtgeſetzt. Sicher iſt jedoch, 
daß Herr Rooſevelt am 10. Mai, Mor— 
gens um 9 Uhr, am Stettiner Bahn— 
hof eintreffen wird. Kaiſer Wilhelm 
wird den amerikcniſchen Gaſt perſön— 
lich begrüßen. 

Für den Opernabend, welcher den 
feſtlichen Veranſtaltungen zu Ehren 
des Herrn Rooſevelt ſich anreiht, iſt 
Arthur Nevin's „Poia“ angeſeht. An— 
ſtatt der urſprünglich geplanten Gala— 
Oper findet jedoch „Theatre Pare“ 
ſtatt, ſo daß auch das Publikum Zu— 
laß erhält. 


Der Reſt des Progtamms wird be: | 


kannt gegeben werden, ſobald der 
Oberhofmarſchall Graf zu Eulenburg 
von Straßburg zurückgekehrt ſein 
wird, wo dem Kaiſer die bezüglichen 
Vorſchläge zur Entſcheidung unter— 
breitet ſind. 

Im Vordergrund des allgemeinen 
Intereſſes ſteht noch das beklagenswer— 
the Unglück, welches dem Reichsluft— 
kreuzer „Zeppelin IL.“ zugeſtoßen iſt. 
Der Führer des Seglers, Major Neu— 
mann, hat ſich ſoeben über die Kata— 
ſtrophe geäußert. Er erklärte, daß die 
ſchwerſte, vom Grafen Zeppelin ſelbſt 
als durchaus zuverläſſig bezeichnete 
Ankertroſſe an einem, in der Erde ver⸗ 
zrabenen Leiterwagen befeſtigt worden 
ſei. Mit Hilfe der aufgebotenen, ſehr 
zahlreichen Truppenmannſchaften ſei 
es möglich gemacht worden, daß das 
Luftfahrzeug dem herrſchenden Sturm 
einen ganzen Tag getrotzt habe. Dann 
aber habe ein überaus ſtarker Wind— 
ftoß den „Zeppelin II.“ feitlich getrof- 
fen, den Zaufftegtheil zerftört und die 
Antertroffe aleich einem Strohhalm 
abaebrocen. 

Auch Generalleutnant Freiherr v. 
Lyncker, des Kaiſers vortragender Ge- 
neraladjutant, welcher am Schauplatz 
der Kataſtrophe anweſend war, hat ſich 
über das Ereigniß ausgeſprochen. Er 
erklärte u. A. wörtlich: „Die Elemen⸗ 
targewalt war ſtärker als wir. Wir 
gaben ouf Alles Acht. Ein Vorwurf 
fann uns deshalb nicht‘treffen.“ 

Die rheinifche Prefje tadelt e3, daß 
bie. Homburger Fahrt überhaupt un- 
ternommen wurde, nur um die Zuft- 
freuzer dem Kaiſer porzuführen. 

Das Unglüd hat indeh zu einer Be- 
wegung Anlaß gegeben, die riefig rajch 
um Tich greift. Bon allen Seiten. wird 
gefordert, daß der Bau von Luftfciff- 
halten fchleunigft ausgedehnt werde. 

Wien, 28. April. Das Herren- 
has des Neichärathes hat die Anlei- 
henorlage der Regierung, melde Ende 
Eehter Woche, iwie gemeldet, mit großer 


— — — — 


Mehrheit das Abgeordnetenhaus paf⸗ 
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firt hatte, gleichfalls angenommen. 
Damit iſt der Sieg der Regierung ein 
vollkommener. Die Anleihe deckt die 
Unkoſten, welche aus der Annerion 
Bosniens und der Herzegowina und 
der darnach folgenden kritiſchen Bal— 
kanlage erwachſen ſind. 

Strauß entdeckt Wunderknaben. 


Wien, 28. April. Dr. Richard 
Strauß, der Schöpfer der „Salome“ 
und „Elettra“, hat hier einen 13jähri- 
gen mufifalifchen Wunderfnahen ent- 
dedt, der ala ein zweiter Mozart be= 
grüßt wird. Der Anabe Heißt Er: ; 
Korngold. Sein Vater, ein befannter 
Miener Mufikkritifer, fandte kürzlich 
drei jeiner Kompofitionen, eine So= 
nate, eine Pantomime in zwei Bildern 
und jechg Charafterjtudien, die Dhn 
Quirote zum Gegenftande haben, an 
Dr. Strauß und erhielt von diefem 
eine höchit enthuftaftifche Antwort. 

Prof. Hermann Kretfceämar, der Di- 
reftor der Berliner Mufil-Hocdhjchule, 
dem die Kompofitionen des Snaben 
gleichfalls unterbreitet worden find, 
äußerte fich ebenfo begeiftert über die= 
felben, wie Dr. Strauß. 

Pauldan gewann Wettflug ! 


Mancheiter, England, 28. April. 
Louis Baulban, der befannte franzöft- 
fche Upiatifer, traf mit feinem Xero- 
plan um halb 6 Uhr heute früh von 
London hier ein; er hat damit den 
Meitflug mit dem englifchen Xotatifer 
Graham White um den 50,000 Preis 
gemonnen. Graham White blieb meit 
zurüd, und vamit hat das Anfehen der 
engliichenf$lugkunft wieder einen ſchwe— 
ren Stoß erlitten. 

Wie ſchon erwähnt, benubten beibe 
Flieger den gleichen Typ Oleitflugma- 
jhinen; fie flogen jehr od. White 
flagte auch diesmal, daß er jtark von 
der Kälte gelitten habe. 


Noofevelt in Brüffel. 


Brüfjel, Belgien, 28. April. Eine 
große Volfämenge begrüßte am Bahn- 
hof den Oberft Roofevelt bei feinem 
Eintreffen aus Paris dahier. Bürger: 
meifter Mar, Baron de Moor (Adjus 
tant des Königs) und der amerifani= 
Ihe Gefandte Charles Page Bryan bes 
grüßten ihn zunädft. 

Yn einem Automobil, da3 bereit 
ftand, fuhr die Roofenelt’iche Partie 
nach dem „Hotel Flanders“ und mei- 
terbin nah der amerifaniichen Ge 
Tandtfchaft. 


Sampternadhrichten. 
Angelommen: 

New PHork: Könia Albert von Genua: Ratrig 
von Batris ufiw.; Dceania von Neadel; Romte 
von Neapel, über Marieille. 

Hadre: ‚Niagara von New Port. 


Queenstown: Cbhmric, don New nach 


Hort 
Liverpool. i 
Liverpool: Lalfe Manitoba von Kanda. 


Abnenanaen. 


New Vorl: Cincinnati nah Hamburg (Bmeis 
centspolt); Zieten nah Bremen (feine Roit): 
La Bretaane nah Sabre: Ullonia nah Fiume: 
Oskar der Zweite nach Kopenhagen;: Esperanza, 
nach Kuba und Mexilo, — 

Am Lizard vorbei: Kaiſer Wilhelm der Zweite, 
von rBemen nach New-VNork; Teutonic, von 
Soutbampton nah New Morl;Haberford, don 
Livervool nah Philadelphia. 


Celegraphiihe Jolizen. 


Zulası 


— Feuer bedrohte die ganze Erijtenz 
des Golfküſtenſtädtchens Pascagoula, 
Miſſ. 

— In New VYork erſtickte der Millio— 
när Wellington Smith von Lee, Maſſ., 
infolge Schließens ſeines Klappbettes. 

— Der Froſtſchaden an der Baum— 
wolle in Südkarolina iſt, neueſter Mel— 
dung nach, auch bei Weitem nicht ſo 
groß, wie man erſt angenommen hatte. 

— Durch Ptomainbvergiftung, in— 
folge des Genuſſes gebeckener Bohnen, 
erkrankten 18 Schülerinnen der ſtaat— 
lichen Normalſchule zu San Joſe, 
Kal. 

— General Nelſon A. Miles wurde 
im Botomac Park zu Wafhington, T. 
K., vom Pferde geworfen, erlitt einen 
Rippenbruch und verfchiedene leichtere 
Verletzungen. 

— Präſ. Taft ſetzte Daniel A. Su— 
therland als Bundesmarſchall für 
Alaska und John J. Boyce als Di— 


ſtriktsanwalt für Alasaka „wegen all— 


serreiner Unfähigfeit” ab. 

Schwer beichädigt, wurde der 
Southern Pazifitvanıpfer „EI Alba”, 
von Galveiton nah New York bes 
ftimmmt, unfern ber Mündung des 
Miififfippt aufgegriffen und nah New 
Drleans gejchleppt. 

— Seit 5 Tagen brennend, lief der 
italieniihe Dampfer „Yranzesfa 
Ciampa“, von Nem Orleans nad 
Rotterdam über Norfolt bejtimmt, 
in leßterem Hafen ein, Sein Sargo 
iſt ſchwer beſchädigt. 

— Ein, im Bundesdiſtriktsgericht 
zu Cheyenne, Wyo., eingereichter Pro— 
zeß enthüllt wieder einen großen Ak— 
lienverkaufsſchwindel, wobei über 31 
Millionen Dollars „gemacht“ worden 
ſein ſollen. 

— 9 Elephanten brachen aus dem 
Zirkus der Gebr. Ringling zu Dan— 
pille, SE., aus und rannten in der 
Stadt herum! 2 Schwerverletzte, meh— 
rere Leichtverletzte; für mehrere Tau— 
ſend Dollars Eigenthum zerſtört. 

— In Gt. Louis ließ fi der 75- 
jährige, reihe Bankier und TDabaf- 
pflanzer Thomas 9. Elliott mit ber 
6Sjährigen Frl. Adeline Ledbetter 
trauen, mit welcher er aus Murfrees— 
boro durchgebrannt war, weil ſeine 
Kinder gegen die Heirath waren. 

— Der Kanſaſer Gouverneur Stubbs 
gewährte das Geſuch einer Wittwe in 
Oswego, Männerhoſen tragen zu dür⸗ 
fen, da ihr dies die Unterſtützung ihrer 
großen Familie erleichtere. Vorher 
hatie der Generalſtaatsanwalt das 
Gutachten abgegeben, daß kein Geſetz 
dergleichen verbiete. 

Geſtrige Baſeballſpiele: 
„Rational Leaque”— Chicago], 
Pittsburg 0; Boſton 5, Brooklyn 1; 
Philadelphia 2, New York 3. „Ameri- 
can League*—Eleveland 3, SH i‘- 
cago 2; Wafhington 1, Bofton 11; 
New York 0, Philadelphia 10 (nach 
4 Gängen wegen Regens abgebrochen); 
Et. Louis 7, Detroit 1. 


— 
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—KRichter Latſhaw, welcher d 
Swope-Mordprozeß gegen den Dr. 
Hyde in Kanſas City, Mo., leitet, hob 
die $100,000 Bürgfchaft für ven Ange- 
flagten auf. Diefer murde.daher auf's 
Neue feitgenommen und muß im Ge- 
fängniß bleiben, bi3 er entweder für 
unfchuldig erklärt, oder auf’3 Neye zur 
Bürgfchaftzftelung zugelaflen mird. 
Der Richter jagte, Dr. Hhde habe an- 
geficht3 der bisherigen Zeugenausfa- 
gen das Bürgfchaftsrecht vermirft. 


Zlusland. 


— Ueber 100 Menfden im japani- 
fchen Dorf Nifhimytumura durch La 
minenfturz getödtet. 

— Dynamit = Erplofion im Hafen 
don Kobe, Japan, auf einem Leichter- 
ſchiff; 2 Iodte, 83 Verlehte. 

— im Haag ftarb Baron Melbille 
bon Lyden, früher holländiſcher Mini— 
ſter des Auswärtigen und Generalſe— 
fretär des Internationalen Schiedsge⸗ 
richts. 

— Aus Haiti wurde der Franzoſe 
Barthe ausgewieſen; er war Agent des 
früheren Präſidenten Alexis Nord und 
ſoll Ränke gegen die jetzige Regierung 
geſchmiedet haben. 

Der bisherige proviſoriſche 
Präſident Gomez von Venezuela wurde 
„einſtimmig“ zum ſtändigen Präſiden— 
ten gewählt. Er ließ daraufhin alle 
politifhen Häftlinge frei. 

Sohn W. Goode von Moline, 
Sllinotz, ftarb auf dem Dampfer 
„Gleveland“, während diefer an der 
Infel Zeylon Tag, infolge Hibichla- 
ge3. Er war mit Gattin und Tochter 
auf einer Vergnügungsreife. 

— Aus London fommt die Medung, 
daß Ruth Bryan Leapitt, die Toch- 
ter von William $. Bryan, fich auf’3 
Neue verheirathen wird. Sie hat ji 
mit dem füniglichen britifchen Inge— 
nieur Leutnant Reginald AlthamOwen 
verlobt, der ſeinen Poſten auf Jamaika 
hat. 


„ſtußtag.“ 


Am 5. April war Kußtag“ in Hun⸗ 
gerford, einem Städtchen in Bork— 
ſhire, England, dem John von Gaunt 
werthvolle Fiſchereirechte vermacht hat. 
In Verbindung mit dieſem Jahrhun— 
derte alten Vermächtniß wurde der 
jährliche „Court of Hocktide“ abgehal— 
ten, ein Ausdruck, der offenbar eine 
Verſtümmelung unſerer deutſchenHoch— 
zeit iſt. Bei Tagesanbruch wurden die 
Einwohner durch luſtige Töne, die ei— 
nem uralten Horn entlockt wurden, ge— 
medt, das einft der Herzog.von Lan= 
cafter gefchentt hatte. Dann famen 
die ftädtifchenKüffefpender heran, meijt 
Stabtverordrnete, die jogenannten 
„ZuttisMen“ mit Blumenftrauß ge- 
frönten Steden verfehen und forderten 
jedem männlichen Einwohner einen 


zenden Dame murde von ftädtifchen 
Rechts megen ein Kuß aufgedrüdt. 
Unter die begeiftert hinterherlaufenden 
Schulkinder 
und Apfelſinen geworfen. Inzwiſchen 
hatten fich die Väter der Stadt feier- 
licht zu einer Hodtide-Sigung verfam- 
melt und erfreuten fich eines tüchtigen 
Frühftücd® mit mächtigen Bomwlen dam- 
pfenden Punfches, der nach einem Re- 
zept angefertigt wurde, das ebenjo alt 
mie die ganze muntere Giite fein fol, 


— — — 


Lokalbericht. 


Die Strenge des Geſetzes. 


Stau Bertha Woiff darf ihre Kinder 
nicht fehen. 

Richter Chetlain unterfagte heute 
durh Einhaltsbefehl Frau Bertha 
Wolff, die ihren Gatten, ven Yumelier 
Charles D. Wolff, auf Scheidung ver> 
tagt hat, ihre Kinder Phoebe und 
Roland zu befuhhen. Die Kinder find 
in der Dbhut des Vaters, der fie in 
eine Anftalt in Hinsdale gebracht hat. 

Dorthin ift, mie heute bezeugt 
twurde, Yrau Wolff gefommen und hat 
erklärt, fie würde dem Gericht zum 
Irot die Kinder mit fih nad Maine 
nehmen. 

Als Frau Wolff por mehreren Mo- 
naten auf Scheidung klagte, weil ihr 
Mann angeblich trinkt und.fie graufam 
behandelt, wurde ihr Sohn Henty 
Elay Wolff in ihre Obhut gegeben. 

Als Frau Emma ©. Heffe heute ala 
Anklägerin gegen ihren Mann, Louis 
E. Helle, 762 W. Monroe Str., der 
fie angeblich verlaffen hat, in Stabt- 
tichter Uhlir8 Gerichtshof kam, murde 
ihr ein von Richter Petit erlaffener 
Einhaltöbefehl zugeitellt. 

E3 wird ihr darin unterfagt, ihren 
Mann in den Räumen des Schulrath3, 
mo er angeftellt ift, aufzufuchen. Heife 
hat die Anklage der Frau mit einer 
Sceidungstlage beantwortet. Er be- 
hauptet, fie jei dem Trunf ‚ergeben. 
Die Verhandlung vor Richter Uhlir 
murbe auf eine Woche verjchoben, vor⸗ 
| Täufig muß Uhlir feiner Frau $10 die 
Woche zahlen. 


Salomon Al kommt. 


Morgen wird zu zweitägigem Aufs 
enthalt der bveutfch-ruffifhe Literat 
Salomon Ajch hierherfommen, deflen 
Stüdf „Der Gott der Rache” in Berlin 
mehrere hundert Aufführungen erlebt 
und großes Auffehen erregt hat. Er 
wird im Haufe von Herrn U. Fernbad,, 
Nr. 814 Hermitage Ape., abjteigen und 
morgen Abend im Weitfeite Audi- 
torium eine ®orlefung aus jeinen 
Merken halten. Am Samftag Abend 
reift Herr Ach nad St. Louis meiter. 


Wieder ein Säugling verbrüht, 


Durch einen Teller mit heißer Suppe, 
die auf fie fiel, erlitt die 16 Monate 
alte Ellen Eollinz in der Küche der el- 
terlihen Wohnung, 2141 Churdill 


Str., geftern Nachmittag Brühmun-, 


den, benen fie heute erlegen ift. 


Ceſet die „Sonntagpoſt· 


Penny ab nud jeder den Weg kreu—⸗ 


wurden Kupfermünzen 


Der Angriff 
Straßenfuperintendent über faule 

ftände und Solons Amtsentyebung. 

Bor der Zipildienfttommiffion Be- 
gann heute die Unterfuhung der An— 
tlagen, welche Straßenjuperintendent 
Fowler gegen den Hilfsfuperintenden- 
ten und Politiker Frant W. Solon er= 
hoben hat, und als erfter der 35 Zeu- 
gen wurde YFomler jelbjt vernommen. 
Seine Ausfager toaren, mie folgt: 

„Mehrere Tage nach meinem Amts⸗ 
antritt fuchte Präfident Lower von 
der Zipildienftbehörde mich auf und 
fchilderte mir die Thätigkeit der 
Kommiffion, mwelche eingejegt murde, 
um die Leiftungen der ftädtifchen An- 
geftellten zu bemerthen. Infolgedefjen 
jtellte ich drei Leute an, um eine folche 
Aufficht in meinem Vermaltungszmeig 
auszuüben. Ein paar Tage darauf 
machte John Pfaff mich darauf auf: 
merfjam, daß etma 22 vom Hundert 
der jtädtifchen Abfallfarren zmifchen 
10 Uhr Vormittags und 1 Uhr Nadı- 
mittags in den Müllagerpläßen an- 
langten und die Fuhrleute nach Ent- 
leerung der Wagen Tyeierabend mad}- 
ten. Solon ordnete an, dat Straßen: 
Thnittpunfte nicht gefäubert merden 
joltten. Er that das ohne meine Zu: 
— Nachdem ich mich von die— 
en Zuftänden überzeugt hatte, ſus— 
pendirte ich Herrn Solon am 14. 
März. Am nächften Tage fam er zu 
mir und fragte, warn ich Antlagen 
gegen ihn erheben wollte. Zur richti- 
gen Zeit, antivortete ich. „Dann merbe 
ich die Aufgabe bollenden, melde Do» 
bertp nicht mehr ausführen fonnte,“ 
drohte er. Am nächiten Morgen war 
er biel im Amtzzimmer; er war aber 
auch in einer Kneipe gemwefen, mie ich 
mußte, und ich mar auf „allerlei“ ge= 
faßt. Als ich Nachmittags aus den 
Amtszimmern der Zibildienftbehörde 
herausfam, traf ich ihn in Gefellichaft 
eines gemilfen Carnen, und eines Hrn. 
Hecht. Solon fragte mich abermals, 
warn ih die Anklagen erheben 
mürbe. Zur rechten Zeit, gab ich ihm 
mieder zur Antwort. Er fehrie mich 
dann an „Sie Hund!” und verfuchte, 
mich zu fchlagen. Herr Hecht fprang 
zwiſchen uns, und Solon verſuchte, 
über ihn hinweg mich zu ſchlagen, be— 
drohte mich auch.“ 

— —— — 


Dickköpfiger Häſcher. 


Wird ſich wegen Mißachtung des Gerichts 
zu verantworten haben. 


Der 38jährige Harry Erg, Nr. 2139 
N. Claremont Ave., war heute kaum 
von Stadtrichter Gemmill von der we— 
gen angeblichen Erlangens von Gel— 
dern unter falſchen Vorſpiegelun— 
gen gegen ihn erhobenen Anklage frei— 
geſprochen worden, als Detektive Ri— 
chard Handlin von der Hauptwache ihn 
auf Grund eines vom Polizeichef zu 
Kenoſha, Wis., ausgeſtellten Haftbe— 
fehls für verhaftet erklärte. Sein 
Anwalt beſchwerte ſich beim Richter. 
Der ordnete die ſofortige Freilaſſung 
des widerrechtlich Verhafteten an und 
ſtrafte Handlin, in der Annahme, daß 
dieſer ein Polizeibeamter aus Kenoſha 
ſei, um 85 und die Koſten, erließ ihm 
jedoch die Strafe, als er erfuhr, daß 
der Häſcher ein Mitglied der ſtädtiſchen 
Polizei ſei. 

Erg hatte kaum die Straße erreicht, 
als Handlin ihn wieder beim Wickel 
nahm. Der Anwalt wandte ſich noch— 
mals an den Richter. Der ließ den 
trotzigen „Geheimrath“ zurücdrufen, 
hielt ihm eine derbe Standpauke und 
befahl ihm, ſich morgen vor ihm einzu— 
finden und etwanige Gründe anzuge— 
ben, weshalb er nicht wegen Mißach— 
tung des Gerichts beſtraft werden 
ſollte. 

Frau E. W. Green, Nr. 431 Throop 
Straße, war als Klägerin gegen Erg 
aufgetreten. Sie behauptete, daß er 
ſich ihr gegenüber als Agent eines vom 
Benediktiner-Kloſter und „College“ zu 
Cole, Mo., herausgegebenen Kirchen— 
blattes aufgeſpielt und ſie um 850 ge— 
prellt habe. Die Verhandlung ergab 
indeß, daß der Angeklagte wirklich ein 
Agent der Herausgeber jenes Blätt— 
chens geweſen iſt. 

— —— — 


Ein Büherfrennd. 


Wurde unter $I000 Bürgfchaft der Grand. 
jury überwiefen. 


Unter der Anklage, Bücher ber 
öffentlichen und der Crerar-Biblio- 
thef fnftematifch entwendet zu haben, 
wurde heute der AOjährige Charles 
U. Bagner, Nr. 1520 W. Ban Buren- 
Straße, dom Gtabtrichter Gemmill 
unter $1000 Bürgjchaft den Großge— 
Ichiworenen übermwiefen. In feinem 
Befit fand man angeblih 20 Bücher 
der öffentlichen Bibliothek. Vor acht 
Tagen hatte man ihn angeblich in der 
Grerar-Bibliothef beim Diebftahl er- 
tappt, ihn aber laufen laffen. George 
©. King, Spezialagent der öffentlichen 
Bibliothef, erfuhr das und ermirfte 
feine Verhaftung. Der Ungeflagte 
betheuerte feine Unfchuld. 


QAndrang von Steuerzahlern, 


Am nädhften Montag ift Thoresfhluß 
vor dem Strafauffchlag. 

Am Countyfhagamt drängen fich 
jegt täglich an 20,000 Xeute, die ihre 
Grundeigentgumzfteuern bezahlen mol- 
Ien, um den Strafauffchlag von 1 
Prozent zu vermeiden, der vom näch— 
ften Dienstag an erhoben wird. Des 
Andranges megen werden am Sam3- 
tag und am Montag bis 3:30 Nad)- 
mittags Zahlungen angenommen. 


Der Studentenfrawall, 


Die Fakultät der Northmweftern Uni- 
verfität wird erft in ihrer regelmäßigen 
Sigung am nädjten Dienstag Be— 
ſchlüſſe hinſichtlich der ſtkandalöſen 
Vorgänge bei einem Studenteneſſen in 
letzter Woche faſſen. Bis jetzt ſind, wie 
Dekan Holgate heute mittheilte, noch 
feine Schritte gethan worden. Ein be— 


— Unterfuhungsausfhuß be⸗ 


ſteht nicht 


— — 


Befter von bedruckten Iarquard Madras, 12146 


Yeines bebrudtes Madras, 32 Zoll breit; wert, 25c die Yard zu jeder Zeit, 
ftändiges Lager von Muftern; alle auf weißeit Grund; in 
Bargain-Eounter zu 123c die Yard. 


70 


| 


ungeheuren Sortiment, zu de und 


Gefchneiderte Suits in drei großen Bargain-Partien 


Refter vd. 12%6c bedrudtem Batift, 2—10 Yard3} heller 
und mittlerer Grund; Blumen: Streifen, Figuren, für Te. 


del B 


5 


yarjankcit:Bafement=—. — 


9c die Yard. 


Längen von 2 bis zu 6 Yarög, auf dem 


Zephhr Kleider-Ginahams, Blaids, Ched3, Streifen: alle 
Barben; über 100Mufter; and) ihlihte ChambrayFarben, 


Reiter aller Sorten von Wafchitoffen von unjerem regulären Zager, einschließlich gewobene Stoffe, bedrudte 
Latons, Batijte u. Dimities, Percales, Ginghams, Madras Sutings ufw.; 2 bis 10 Yard Längen, in zwei 


Eines Yabrifanten voll: fi 
Bafement. | 


| 


für Damen, Mädchen und kleine Damen 
Ein Eintauf von 500 elegant gefchneiderten Suit3 fteht unferen Runden in der Bafement-Abtheilung 


zur Verfügung. Die Arbeit ift eine Joldhe, wie fie nur bei .befferen Qualitäten zur finden 


2 


Eine 


— — —— — 


von den neue— 


— — — — 


ſten 


— — ——— — 


Varietüt 


7.50 


Modellen 


In den 
beliebten 


— 


Farben 


ift. 
Bafement. 


Menue Frühjahr - Suits in Shepherd Cheds, e'nfahen und fancy Banamas und 


Rammgarnen, in fhwars und blau; nenefte halb anichließende, ftrikt geſchnei⸗ 


derte Modelle, mit garant. Atlas gefüttert. Skirts in neueſten plaited Effekten. 


Hübfchefte 
Frühjiahr- 


ſchneidert 


810 


Facons 


Einfach ge⸗ 


und beſetzt 


Neue Frühjahr-Suits aus Manniſh geſtreiften Worſteds, einfachen und Satin geſtreiften Panamas, 


Prunella Eloths, Serges und Diagonal Geweben. Alle 


ſind plaited Facons. 


Neue kurze 
Coat Modelle 


m. — 


812 


find Halb anfchließende, tatlored Facına. Skirts 


Faſhionable 


neue Gewebe 


Durchaus geſchneiderte halb anſchließende Facons, aus Worſteds, einfachen und fanch Panamas, Bas— 
ket Geweben, Sharkſtin Cloths und Diagonals; gefüttert mit garantirtem Satin. 


Zuſammenlegbare Go-Carts, 4.95 


Eine der bequemſten zuſammenlegbaren und aus— 
einanderlegbaren Go-Carts im Markt — eine eins 
zige einfache Bewegung ift Alles, mas nöthig ift. 


folide 


Haben Stahl: Geftell, 


%eööllige Tires und großer, 
rer Hood und Dafh. 


Bequeme Rüdlehne, Spring Sit; zwar leicht, je- 
doch in ftarfer und dauerhafter Konftruftion; re= 


gulärer 7.25 Werth zu 4.95. 


$10 und 512 Anzüge für Männer zu 55.00 


Große Partie 


Bummi ——— | 
verſtellba⸗ 


Reſter von weißen Lawn zu 1OE 


von kurzen Stücken und be— 


ſchmutzten Stücken von fanch weißen Lawns, 
einfachen Lawns, Nainſook, Longcloths, 10. 


Baſement. 


20c weiße dünne Qamnz, in modifchen 


Chects, befter&toff für Mleider, Wailts 
und Unterzeug; 40 Zoll breit; zu einer 
Erfparniß bon 1; fpeziell zu 1öc. 


$10 und $12 Cravenetles für Männer zu $5.00 


Männer und junge Männer, welche fich bisher die äußert günftigen Gelegenheiten noch nie zu nube ge= 
macht haben, follten jich diefe mundernollen Werthe einmal anfehen. Diejenigen, welche damit bereits 


bertraut find, werden nad) diefer Abtheilung herbeiftrömen. Hier find Anzüge 


aus reinen MWorjteds, 


Caffimeres und Chepiots, alle Größen, 33 bis 44. Cravenettes in hübfchen grauen MWorfteds, einfachen 
oder fanch Effekten, reguläre $10 und $12 Qualitäten, zu $5. 


Rammgarn-Hofen für Männer, $2 
Die Stoffe find bemerfenswerth gut und die Herftellung, der Style 


Baſement. 


und das Vaſſen ſind ſo, daß ſie von Männern gewürdigt werden, 82. 


>» =» 


Moderne Anzüge für Anaben, fpegiell zu 1.65. Große Offerte unter dem/Preis A 
Doppelbrüftige Anzüge, 7 bis 16; Norfolf Anzüge, 5 bis 10, fowie Ruffion Anzüge, 3 bis 7. Hun— 
derte von Anzügen, in einer reichhaltigen Auswahl von modifhen Mifchungen und einfachen Effekten. — 
Die Werthe find derart, daß diefe Anzüge zu 1.65 den Eltern noch ange inErinnerung bleiben werden. 


Blaue Serge-Anzüge für Knaben, $3.50 


Ganzmollene und echtfarbige doppelbrüftige Eoat3, Full Eut Knid 
Erfparniß von der Hälfte; 3.50. 


Schulhofen für Anaben, für 25c 


erboder Hofen, 7 bi3 16; zu einer 


Hunderte von Paar Knaben-Schul-Hofen, jorgfältig gemacht und finifhed, markirt zu weniger als 
dem Koftenpreife des dazu verwendeten Materials; Tpeziell zu 25c. 


Echte Linen Eluny Spibengardinen, zur Hälfte, 1.75 


Ein riefiger Einfauf von diefen populären zu einer Erfparniß von der Hälfte. Diefe Gardinen bil- 
den da3 Meberfhuß-Lager eines hervorragenden Import-Geſchäftes und beftehen aus einer reihhalti- 
.gen Auswahl von hochmodernen Muftern. 


Bafement. 


1 15 Tiefe Gardinen fand auf beiter Sorte von franz. Bobbinet befeitigt. Die in Ecru Fär- 
« bung mit Edge- und Einſatz-Muſtern, die weißen Gardinen ſind in Edge-Muſter, 1.75 


Das Aſſortiment umfaßt mehrere Hundert Paar hochfeiner Gardinen, welche ſich in jeder Beziehung 


mit den beſten vergleichen laſſen, die in elegant ausgeſtatteten Häuſern zu finden ſind. 


Alle ſind echte 


leinene Cluny; zu ungefähr dem wirklichen Werthe des Netzes, aus dem ſie gemacht wurden, 1.75. 
— — —— — — — —— — —— — — — — ñ———— — —— —— — — 


Der Verſchönerer des alten Ninive 


Auf einem neuen Thonzylinder, der 
bor Kurzem in das Britige Deugeum 
gelangt ift, wird in einer großen |n= 
Ihrift von den Thaten des Königs 
Sanherib erzählt, die nicht nur Fries 
gerijchen Eroberungen, jondern vor 
allem auch dem Ausbau und der Ver- 
fhönerung feiner Hauptjtadt Ninive 


‚galten. Syn diefer wichtigen Injchrift 


gibt Sanherib, mie die „Snternatio= 
nale Wochenſchrift für Wiſſenſchaft, 
Kunſt und Technik“ einem Bericht des 
engliſchen Aſſyriologen Dr. Pinches 
entnimmt, nach den üblichen Einlei— 
tungen eine Aufzählung ſeiner Feld— 
züge, die die bisher bekannte Ueberlie— 
ferung in wichtigen Zügen ergänzt, 
und wendet ſich dann in dem längſten 
Abſchnitt der Schilderung den von 
ihm ausgeführten Bauten in Ninive 
zu. Nachdem der König davon ge— 
fprochen hat, wie er die Tempel und 
Heiligthümer der Götter verſchönert 
habe, rühmt er ſich, daß er wie keiner 
feiner Vorväter, die vor ihm das aſſy— 
riſche Reich regiert hatten, die Stadt 
vergrößert, das Straßennetz erwei— 
tert, Kanäle gezogen und Bäume ge— 
pflanzt habe. Nachdem der Fluß Te— 
biltu den alten Palaſt zerſtört hatte, 
ſo habe er, der König, beſchloſſen, 
einen viel größeren an der gleichen 
Stätte zu erbauen. Nach ausgedehn— 
ten Vorarbeiten wurde der Palaſt er— 
richtet und mit Gold, Silber, Bronze, 
koſtbaren Steinen und wohlriechenden 
Hölzern ausgeſchmückt. Kunſtge— 
ſchichtlich wichtig iſt ſeine Behaup— 
tung, baß er eines der Thore des Pala⸗ 
fies {mm Heititifchen Stile ausgefchmüdt 


— 


habe, womit er wahrſcheinlich die ge— 
flügelten Thiere und Löwen, die wir 
aus der hettitiſchen Architektur ken— 
nen, meinte. Es ſcheint, daß Fenſter— 
öffnungen nicht allein in den Kapellen 
und Tempeln, ſondern auch in den Ge— 
mächern des Palaſtes angebracht und 
mit gebrannten Ziegeln und koſtbarem 
Stein ausgeſchmückt waren. Bäume 
wurden aus den verſchiedenſten Ge— 
genden, die er mit Namen bezeichnet, 
herbeigebracht. Weißer Kalkſtein für 
die geflügelten Thierfiguren kam aus 
der Nähe von Ninive, und für jedes 
einzelne der Thiere wurde ein Einzel— 
block gebrochen. Wie man ſie nach 
Ninive transportirte, iſt auf den Re— 
liefplatten aus Sanheribs Palaſt, die 
ſich jetzt im Britiſh Muſeum befinden, 
erſichtlich. Von weiterem kunſtge— 
ſchichtlichen Intereſſe iſt die Beſchrei— 
bung, wie man Bronze goß; in dieſem 
Verfahren ſcheint man unter San— 
herib durch einen „göttlichen Prinzen“ 
mit Namen Nintfi-Adagar bedeu— 
tende Fortjchritte gemacht zu haben. 
Dann befchreibt der König den großen 
Park, der jo groß mar mie der Berg 
Amanus, und in dem er zahlreiche, 
bisher in Mefopotamien unbefannte 
Bäume und Sträucher anpflanzte. Es 
ift von King nachaeiwiefen worden, 
Baß unter diefen Bäumen auch der 
Baummollbaum fiqurirte, da bon 
Wolle der Bäume, die zur Herftellung 
von Kleidungsftüden gebraucht wurde, 
die Rede ift. 
fem Zylinder, der 691 v. Chr. datirt 
ift, einen der früheften Belege für 
Baummollfultur, und zwar auf Bäu- 
men, nicht durch Sträucher. Ein etwa 
100 Jahre früherer Beleg ift aus Ine 


Mir haben alfo in dies. 


‚nermaffer 


| Bien befannt, mw» au3 der Wolle des 
Baummollbaums gefertigte Fäden zu 
Priefterfihmud verwandt werden muß= 
ten. Endlich fpriht Sanherib noch 
bon der großen Stadtermweiterung bom 
Ninive, die er durchgeführt hatte, von 
dem Mauerbau, von den 15 Thoren, 
die er in den Mauern anleate und von 
benen jedes einzelne mit Namen bes 
zeichnet ift, und von feinen großen Bes 
mwäfjerungsanlagen. 
— —— — 


— Von Stolz und fünfundzwanzig 


Grad im Schatten geröthet, mit aus— 
gedörrter Kehle und außer Athem 
ſtanden ſie auf dem Gipfel des Berges 
und ließen den Blie über das geimals 
tige Panorama zu ihren Füßen fchwel« 
fen. „Da!“ entfuhr es ihr ärgerlich. 
„Run find wir diefe ganze Strede Hin« 
aufgeklettert, um die Schönheiten ber 
Natur zu bewundern, und haben daß 
Glas zu Haufe vergeffen.“ — Gelaffen 


lächelnd hing er fi den Frühftüdge« 


forb über den andern Yrm. „M 

nichts, Schaf“, antwortete er. „EB 
ift ja Niemand’ hier. 
nicht meh ‚thun, wenn mir bies eine 
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3— 


ui 
FR 


G3 wird un 


Mal aus der Flajce trinten." —— 


— Neigung fommt vor dem Fall. 


— Am Boftfealter. — Fremder: 


„Zagert hier eine Poftanmweifung fi 
Hofer Müller?” — Beamter: „Können 
‚Sie fih legitimiren?“ — Fremder 
„Na, gewiß, hier iſt meine Koſtw 
thin, die mir ſchon acht Tage auf d 
Geldſendung gepumpt hat.“ 

— Rechtfertigung. — „Aber Ka 
Du riechft ſchon wieder nach Bier 
— „Sollte ih etwa dir zuliebe 
er” 
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— verſtehen gegeben, 
Rate — 5 Prozent das 
- Bulunft ald die regelmäßige Dividen- 
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Abendpoſt. 

: THE ABENDPOST COMPANY. 

Übenbpoft « Gebäude, 173-175 Filth Ave. 
Ede Monroe Etraße. 

Zelephone: Private — ee 
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„„—nnnunnnnnnnnnnnnsenenre. 34. 
—— 


Entered as Second-Class Matter Beptember sth, 
at tbe Post Offioe at Chicago, Tllimois, under 
of March 34, 1879. 


Da8 Unerreihhbare. 


Worum beide Parteien nichts tau- 

‚ glaubt der Senator Dolliver von 
Sins entdedt zu haben. Wie die Ar- 
mutb von der Poverteh herjtammt, jo 
zührt feines Erachtens die politifche 
Verberbiheit von der Korruption ber. 
Der genauer gejagt, die politifchen 
Parteien werden allzu jehr bon pen 
Privatinterefjen ihrer Führer und ih- 
ter zablungzfähigiten Anhänger be— 
einflußt, alö daß fie das öffentliche 
Mohl fördern könnten. Mit den 
Grundfägen und jelbjt mit der Plat- 
form feiner eigenen Partei ift der Se- 
nator angeblich ganz zufrieden. Die 
republifanifche Partei, jagt er, ift 
groß genug und gut genug, um den 
Kampf für eine gute Regierung zu 
führen. Sie würde aber noch meit bef- 
fer fein, wenn ihre Organifation in 
die Hände der nfurgenten fiele, und 
Diefes Segens wiederum wird fie blos 
deshalb nicht theilhaftig, weil die In— 
furgenten von vielen Republifanern 
als verfappte Demofraten. angefehen 
werden. Indeffen— behauptet der Se- 
nator Dolliver— werden fie fich der 
demofratifchen Partei niemal® an- 
Thließen. „Niemand fann jagen“, 
fährt er fort, „was die politifche Par- 
tei der Zukunft fein wird. ch felbft 
glaube, daß fie eine Partei fein wird, 
bereri Lehren fi auf Abraham Lin- 
colns Ausspruch begründen merben: 
„Ein ungefeffelter Anfang und Die 
gleihe Gelegenheit für Jedermann 
auf der Laufbahn des Lebens.“ 

In diefer Faflung mag nun der an- 
geführte Ausfpruc allerdings von 
Abraham Lincoln gethan worden fein, 
aber was er befagen mill, haben jchon 
einige der alten griechifchen Philofo- 
phen und auch die Begründer der ame- 
tifanifchen Demofratie als das Endziel 
bes freien Voltäftaates bezeichnet. Doch 
dürfte meber der Senator Dolliver, 
noch fein Ur-Urenfel die volle Rer- 
wirflichung diefes ‘deals erleben, und 
am allerweniaften wird e3 durch eine 
neue politiiche Partei verwirklicht wer— 
den fünnen. Denn fchon die Natur 
ftattet die Menfchen mit verjchiedenen 
Anlagen und Begabungen aus, und 
pon biefen Begabungen hängt offenbar 
die Anpaffungsfähigfeit an die gejell- 
Ihaflichen Verhältnifie ab, melcher Art 
fie auch fein mögen. Wer 3. B. im 
Seitalter des Yauftrechtes fich vielleicht 
sinen Thron erfämpft Haben miürde, 
mag im Zeitalter des Kapitaliamus 
feine Gelegenheit finden, feine eigen- 
artigen Talente zu verwerthen und ein 
Karrenfchieber:bleiben. Sogar im jo- 
zialiſtiſchen Zukunftsſtaate“, deſſen 
Schilderung übrigens noch kein eigent— 
licher Sozialiſt unternommen hat, wird 
es Befehlende und Gehorchende geben 
müſſen. Da Abraham Lincoln ebenſo⸗ 
wenig ein „Utopiſt“ geweſen iſt wie 
Thomas Jefferſon oder ſonſt ein De— 
motrat der alten Schule, ſo hat er ge— 
wiß auch nicht behaupten wollen, daß 
der Staat wirklich allen Menſchen 
einen „ungefeſſelten“ Anfang und „glei— 
che Gelegenheiten“ auf ihrem ganzen 
Lebenswege verſchaffen kann. Höchſtens 
fann er jedem Finde umentgeltlichen 
Unterricht gemährleiften und jedem Er- 
wachſenen —* gleichen Schutz der Ge⸗ 
ſetze zuſichern. 

Auf dem Papiere iſt in den Ver. 
Staaten die überhaupt mögliche 
Gleichheit“ längſt eingeführt. Es gibt 
keine beborrechtelen Stände oder Klaf- 
ſen, keinen Unterſchied im Stimmrechte 
und kein Anſehen der Perſon in den 
Gerichtshöfen. Die Verfaſſungen des 
Bundes ſowohl wie der Einzelſtaaten 
beſagen ausdrücklich, daß alle Geſetze 
Für Jedermann“ gemacht ſein müſſen. 
Wenn thatſächlich doch „Klaſſengeſetz— 
gebung“ getrieben worden iſt und noch 
getrieben wird, ſo liegt das lediglich 
an dem Volke ſelbſt, das aus Unver— 
ſtand oder Selbſtſucht ſolche Geſetzge— 
bung zugelaſſen oder ſogar gefordert 
hat. Die verderblichſten Einrichtun⸗ 
gen, die offenſichtlich auf die Berau—⸗ 
bung der großen Maſſe hinauslaufen, 
ſind wiederholt in den Wahlkämpfen 
öffentlich erörtert und von der Mehr⸗ 
heit der Stimmberechtigten qutgehei- 
hen worden. Desgleichen Fat „Das 
Dolf” vielerorten mit Vorbedadht und 
Weberlegung die Freiheit vernichtet, 
die von den Urhebern der Bundesver— 
faffung mit allen erdenkliden Schub- 
mehren umaeben morden ift. Es ift 
ja möglih, daß e3 fich einer neuen 
Bartei zumenden wird, die mieber ein- 
mal den ungefeflelten Anfang und die 
gleiche Gelegenheit für Jedermann auf 
ihre Fahnen gejehrieben hat, aber wird 
diefe Partei in der praftifchen Politik 


auf die Dauer anders zu Werfe gehen, 


als die republifanifche ober die demo- 
fratifhe? Auch fie wird fih durch 
bie befannten Mittel in der mühjam 
errungenen Machtftellung behaupten, 
ihre Freunde belohnen und ihre Feinde 
beftrafen zu müffen glauben. m öf- 

lichen wie im Privatleben fol! man 

das eble Streben nad der Bolltom- 
menbeit niemal3 aufgeben, aber man 
muß fich auch Schon mit Kleinen Errun- 
genichaften begnügen können. 

u 
Wie Wafler zu Gold wurde. 


Die — der er a En 

n eine eljahrsdivi⸗ 

u, 14 Prozent für die Stamm- 
des Stahltruft angefünbigt und 

biefe 
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denrate aufrecht erhalten werden wird 
und alle etwaigen weiteren Zahlungen 
an Stammaktien als Extradividenden 
ausgeſchrieben werden ſollen. 

Infolge dieſer Ankündigung ſtiegen 
die Stammaktien des Stahltruſts ge- 
ftern bis zu 84% und auf etwa Dieger 
Höhe werden fie ji} fortan Halten. hr 
Börfenwerth wird zwar nad) wie vor 
etwas jchwanten; jie werden in ben 
Börfenquotirungen heute um etliche 
achtel oder auch einmal ein paarPBunite 
fteigen, um morgen wieder zu fallen; 
und umgefehrt, da3 werden aber nur 
Spielerfniffe, Manöver jein, die Läm: 
mer zu fcheeren. Jhr wirklicher Werth 
wird Dapon imenig oder gar nicht Der 
rührt werden. Der ift jo ziemlich feit- 
gelegt durch jene Erklärung, daß bie 
13 Proz, vierteljährlihe Dividende 
fortan „regelmäßig“ erflärt werden 
wird. Denn 5 Proz. für H100 Nenn 
iwerth bedeuten etwa 6 Proz. für 584, 
und das ift eine gute Berzinfung für 
Anlagen in jo ficheren Papieren, mie 
die Stamm-Aftien des Stahltrufts 
heute find. 

Heute. 3 mar nicht immer jo. 
‘m Jahre 1901, dem Gründungzjahre 
des Stahltrufts, fchmwantten fie in den 
Börfenquotirungen ziwifchen 55 und 
5; im Jahre 1902 brachten fie e3 
nicht höher als 463 und im folgenden 
Sahre war 395 die höchfte und 10 bie 
niedrigjfte Duotirung. linterdejjen 
hatte .die U. ©. Steel Corporation 
fehr quite Gejchäfte gemacht, aber e3 
war mittlerweile allgemein befannt ge= 
worden, daß die rund $500,000,000 
Stammaltien feinen Dollar wirklichen 
Kapitals repräfentirten, jondern rei= 
nes „Wafler“ waren — und bie 360 
Millionen Vorzugsaktien desgleichen. 
Das machte das vorfichtige Kapital 
mißtrauuiſch, ſchien es doch unglaub⸗ 
lich, daß es möglich ſein könnte, 
durch den Betrieb von Anlagen uſw., 
die beſtenfalls 500 Millionen mirt- 
lichen Werthes repräſentirten, genug 
herauszuſchlagen, ſchließlich regelmä— 
ßig landesübliche Zinſen auf 1400 
Millionen zu bezahlen, was eben nö— 
thig iſt, den Papieren ſicheren Werth 
zu geben. 

Es ſchien Vielen unmöglich, aber 
heute, kaum neun Jahre nach der 
Gründung des Stahltruſts, iſt's er— 
reicht, und was Wafler war, ift that- 
fächlich zu purem klingendem Gold ge= 
worden. Gin Wunder, das nicht 
geringer fcheinen könnte al3 die Ver— 
mandlung von Wafjer zu Wein, von 
Stein zu Brot — wenn wir nicht ganz 
genau fehen fönnten, mie’3 gemacht 
und modurd) e3 möglich wurde. Herr 
Carnegie möchte ven Kredit für fich in 
Anspruch nehmen, — denn eben diejer 
Verwandlung von 850 Millionen 
„Wafler“ zu gutem Geld haben mir 
doch wohl zum Theil den 42 Pittsbur- 
ger Millionäre zu danken, die er ge- 
macht haben will — aber das Verdienft 
gebührt, wie jchon gejagt, nicht ihm, 
fondern dem Hochzoll, und dem 
„Verſagen“ des Anti-Truſt-Geſetzes, 
bezw. Herrn Rooſevelt, der in jenen 
trüben Oktobertagen 1907 bekanntlich, 
das Land vor dem finanziellen Zu— 
ſammenbruch zu retten, der U. S. 
Steel Corporation ausdrücklich er— 
laubte, die Tenneſſee Coal & Iron 
Companh zu erwerben, und damit den 
letzten ſtarken Wettbewerb im Lande 
zu beſeitigen, die Truſtherrſchaft voll— 
ſtändig zu machen. Der Truſt hat ſeine 
Macht nachher nicht unklug miß— 
braucht, durch weiteres Heraufſchrau— 
ben der Preiſe, denn er hatte das nicht 
nöthig. Er konnte Eiſen und Stahl 
ſehr viel billiger produziren als ir— 
gendwer ſonſt auf dem ganzen Erden— 
rund. Zu einer Zeit, da die Tonne 
Stahlſchienen im Weltmarkt $20 
brachte und bringen mußte, den euro— 
päiſchen Produzenten einen vernünf⸗ 
tigen Profit zu ſichern, hätte er laut 
Zeugniß des Herrn Schwab und An— 
derer die Tonne zu 8313 verkaufen kön⸗— 
nen mit anſtändigem Profit. Er 
that’3 nicht, fondern verlangte $28 die 
Tonne, was der „Zolfhuß” von etwa 
$7.40 die Tonne möglich machte, und 
hielt auch für mande andere Pro- 
dukte an ben Höchitpreifen feit; aber 
hinſichtlich verſchiedener Waarenarten 
verſchmähte er es, den ganzen Zollbe— 
trag auf den Weltmarktpreis zu ſchla— 
gen, ſo daß im Durchſchnitt das ameri— 
kaniſche Volk kaum mehr als 35—40 
Prozent über den Weltmarktpreis für 
Eiſen und Stahl und ihre Produkte zu 
zahlen hatte, während der Truſt ihm 
ganz gut im Durdhfchnitt 45—5) Pro⸗ 
zent mehr hätte abnehmen fönnen. 

Da er, wie gefagt und erwieien, fehr 
piel billiger produzirte und produzirt 
ala alle feine etwaigen ausländifchen 
Wettbewerber, und er felbjt beim Ber- 
faufen zu den MWeltmarkipreifen noch 
einen jehr guten Profit erzielt haben 
mürde, ftand er fich natürlich bei Prei- 
fen, die um 35 bis 40 Prozent höher 
maren al3 jene, ganz audgezeichnet, und 
— die Verwandlung des Waflers zu 
Gold murde zum ganz natürlichen 
Vorgang. 3 mußte fo kommen 
Dant dem „Zolihuß”; und ber Zoll- 
hut mar fo groß, dah der Truft aut 
den Großmüthigen fpielen und im flu- 
ger Vorausfiht dem Kongreh eine 
Herabfegung etlicher Zollfäge erlau- 
ben, ja anratbhen fonnte. Damit un- 
terſchied er ſich höchſt vortheilhaft von 
anderen Induſtrien, und das Publi— 
fum zollte ihm volle Anerfennung da= 
für. Und der Truft zeigte fich auch 
fonft Hug und meife. Er gab feinen 
Arbeitern Gelegenheit, Stammaltien 
zu erwerben und erhöhte freimillig bie 
Löhne. Dadurdh erwarb er fich viele 
reunde, bie bereit fein merden, für 
ihn durch’3 Feuer zu gehen; und wenn 
man heute Umfrage halten mollte, |o 
würde man mahrfcheinlich mehr gute 
ala fhlimme Worte Hören über ven 
Stahltruft. Wenn der GStahltruft 
fünftig — die Gelegenheit dazu mag 
fih balb bieten — einma I erflären 
mwird, eine Herabfehung der Zölle be- 
deute eine Verringerung der Löhne und 
die Entmwertbung feiner Stammaltien, 
bie fich zum guten Theile ober größten- 
theil3 in ben Händen von Arbeitern 
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und kleinen Leuten befinden, 
Spargelder darſtellend, dann wird er 
vorausſichtlich ſehr viel Gläubige und 
Vertheidiger finden. 

Man wird in ſolchem Falle den 
Stahltruſt rühmen und preiſen und im 
Intereſſe der Hunderttauſende Arbeiter 
und vertrauenden Aktionäre verlan⸗ 
gen, die Finger von der Eiſen⸗ und 
Stahltabelle zu laſſen, oder doch nichts 
zu thun, was der Stahltruſt für ver⸗ 
derblich erklärt. Dabei iſt's aber doch 
Thatſache, daß das ganze Volk be— 
ſteuert wurde, dem Stahltruſt die Ver⸗ 
wandlung der 850 Millionen Waſſer, 
zu Gold zu ermöglichen, und daß heute 
noch das Volt durch DAB Zollgejei ge⸗ 
ziwungen mwirb, dem Stahltruft 25 bis 
30 Prozent vom Werthe allen im 
Lande verbrauchten Eifena und Stahls 
und ihrer Produkte als Sonderfteuer 
zu zahlen. — — — 


Politiihe Wohlthäter. 


„Wenn du nun Almofen gtbit, follft 
du nicht laffen vor dir pofaunen, mie 
die Heuchler thun in den Schulen und 
auf den Gafjen, auf daß fie von den 
Leuten gepriefen werben. Laß beine 
Iinfe Hand nicht miffen, maß bie rechte 


thut, auf daß dein Almoſen verborgen‘ 


fei.“ ©» fteht’3 in der Bibel. Anders 
lautet einGefegentmwurf, der diefer Tas 
ge im Bundesabgeordnetenhaufe anges 
nommen wurde, und bon dem man 
bört, dag ihm au die Zuftimmung 
des Senates ficher ift. Darnad) fol, 
mo Einer Almojen gibt, nicht bloß die 
linfe Hand, fondern die ganze Welt 
davon mijjen. Bekannt ſoll Einer 
machen, maß er gibt oder gegeben hat, 
ob er’3 auch viel lieber nicht bekannt 
werben ließe. Ober mo das Gefeh den 
Geber nicht zwingt, feiner Bejcheiben- 
heit Gewalt anzuthun, da zwingt e3 
den Empfänger, die milde Gabe an bie 
große Glode der Deffentlichkeit zu 
hängen. Und bedroht ihn mit [ehme- 
rer Strafe, mit Geldbuße unb mit Ge- 
fängniß, wenn er nicht genau angibt, 
mas er empfangen hat und von wem 
er’3 empfangen bat. 

Nicht gefagt zu werden braucht dem 
ftet3 intelligenten Lefer, daß die be- 
ſagte Gejetporlage nicht mit MWohltha- 
ten im Allgemeinen zu thun bat, nicht 
mit dem Geben von Almofen von dem 
der Bergprediger fpricht, fondern nur 
mit Wohlthaten einer ganz befonderen 
Klaffe fich befaßt. it den politi= 
ihen Wohlthaten, fo man gemöhnlih 
als Beifteuern in die Parteikriegskaife 
oder Wahlkaffe bezeichnet, und die be= 
fanntermaßen fehr häufig nichts me- 
niger ald freiwillig gegeben merden, 
fo daß die Erlangung der „milden 
Gabe“ oft viel mehr ald Brandiehah- 
ung und Erpreffung, denn ald etwas 
Anderes fich darftellt. 

Die Vorlage macht ernft mit dem 
Prinzip der Deffentlichkeit, von dem 
man während bes lekten Präfident- 
Ihaftswahlfampfes fo viel fingen und 
fagen gehört hat, obwohl praftifch 
berzmeifelt wenig dabei herausgefom- 
men ift. Das Volk fol miffen, von 
wen der Partei, die um feine Stim- 
men hÄrbt, die Wahlkaffe gefüllt mird. 
„Sage mir, bon 'wem du dein Geld 
bajt, und ich will dir fagen, mer du 
biſt.“ Schreit eine Partei gegen 
Truſts und Monopole und ſtellt Ge— 
ſetzgebung gegen deren Uebel, in Aus— 
ſicht, ſchickt aber trotzdem ihre Geldbei— 
treiber zu denTrufthäuptlingen u. Mo- 
nopoliften, um unter Zuficherung fünf- 
tiger Gefälligfeiten ihnen „das Fett 
auszufchmoren“, jo foll das liebe Pu= 
blitum von Ddiefer Doppelzüngigfeit 
Kenntniß erhalten, Deshalb fol, warn 
immer eine Nationalmahl ftattfindet 
— (mit bloßen Staats: oder Drt3- 
mahlen bat der Kongreß nichts zu 
tun) — nicht mehr als 15 und nicht 
weniger al® 10 Tage vor dem Tage 
der Wahl der Schatmeifter jedes PBar- 
tei-Wahlausfhuffes öffentlich Bericht 
über feine Einnahmen und Ausgäben 
eritatten. Nicht nur foll er fagen, 
iiebiel er eingenommen hat, fondern 
Joll aud) jagen, von men er’3 hat und 
ma3 er damit angefangen hat. 

Namen und Abdreffen follen angege- 
ben merden bon allen Perfonen, Fir: 
men oder Gejellfchaften, welche $100 
oder darüber in Geld oder Gelbes- 
mwerth „beigefteuert, verfprochen, gelie- 
ben oder vorgefchoffen haben,” gleich» 
biel ob folche Beilteuer u. f. m. auf 
einmal oder ob fie in einer Anzahl Elei- 
nerer Beträge geleiftet wurde. Ferner 
fol! angegeben werden die Summe al- 
ler Beijteuern, Verfprechungen, Anleis 
ben oder Vorfchüffe unter $100, Fer: 
ner die Gefammtfumme aller Bel: 
fteuern, Zahlungdverfprechen, Dar» 
leben oder Vorfchüffe jeder Art, melche 
dem Ausfchuffe oder irgend melchem 
feiner Beamten, Mitglieder oder Agens 
ten gemacht wurden. Ferner Namen 
und Aodreffe aller Perfonen, Firmen, 
Gejelfhaften und Ausfhüfle an 
‚melche der MWahlausfhuß oder einer 
feiner Beamten, Mitglieder oder Agen- 
ten Zahlungen im Betrage von nicht 
meniger ala $10 geleiftet hat, oder fol- 
hen Betrag geliehen oder vorgefchoffen 
oder bie Zahlung zugefagt hat. Fer⸗ 
ner die Gefammtfumme aller Au8s 
gaben, Darlehen, Vorfhüffe und Zah: 
lungsverſprechen jeder Art. 

Damit nicht genug, enthält die Vor⸗ 
lage aud Vorſchriften, melche folche 
Befanntmahung au allen anderen 
Ausihüffen, Gefellfchaften, Firmen, 
fomwie einzelnen Perjonen gebieten, die 
zur Beeinfluffung einer der befagten 


Schlechtes -Bint 


‚„Bebor ich CaScaret3 benubte, hatte id; 
eine fchlechte Gefichtsfarbe, Ausfchlag im 
Geficht, und meine Nahrung mırde nicht 
rıchtig berdaut. Jetzt bin ich bollitändig 
gejund, und die Finnen find bon meinem 
Geſicht verſchwunden. Ich kann aufrichs 
tig ſagen, daß Cascarets, wie angezeigt, 
wirken; ich gebrauchte nur 2 Schachteln 
derjelben. ö 
Elarence R. Griffin, Sheridan, And. 
Angenehm, a wi 
ht. anti, nit get 
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beren | Wahlen irgend eine Geldfumme oder 


Merthfacdhe zum Betrage von $50 oder 
darüber auögeben oder zu geben ver» 
fpvechen: es fei denn, daß die Zah» 
lungöleiftung oder Verfprehung an 
einen der regulären Parteiausſchüſſe 
gemacht wird, die als folche zu berichten 
Br * * * 


Dieſe Erweiterung des Oeffentlich⸗ 
keitsgebotes wird für nöthig erklärt zur 


Sicherung des eigentlichen Zweckes des 


Geſetzes. Brauchte nur berichtet zu 
werden, was die regulären Partei⸗ 
ausſchüſſe aufbringen und ausgeben, 
fo könnte jede Partei neben den regu— 
lären Ausſchuß noch andere Ausſchüſſe 
ſehzen, Ausſchüſſe unter anderen Namen 
oder auch einzelne Vertrauensverſonen, 
und könnte dieſen die Erhebung der 
Beiſteuern und die Leiſtung ber Aus⸗ 
gaben überlaſſen, die man zur Vermei⸗ 
dung von Anſtoß und Aergerniß nicht 
bekannt werden laſſen will. 

Es ſpricht alſo aus dieſer Ermeite- 
rung des Gebotes eine Vorſicht, die 
man nicht überflüſſig nennen kann. 
Nur läßt ſich auch nicht leugnen, daß 
dieſe Erweiterung Gelegenheit zu ern⸗ 
ſten Mißbräuchen bietet. Schon in den 
Hausdebatten wurde betont, wie das 
Geſetz es ermöglichen würde, von 
Waſhington aus der amtlichen Ueber⸗ 
wachung und Spionage alle möglichen 
politiſchen und nichtpolitiſchen Organi⸗ 
ſationen zu unterwerfen, die in irgend 
einer Weiſe an einem Wahlkampfe thä—⸗ 
tigen Antheil nehmen. Als z. B. die 
Gewerkſchaftsverbände, Farmer⸗Ver⸗ 
einigungen, allerlei Reformgeſellſchaf⸗ 
ten, Vereine von Fabrikanten, Kauf⸗ 
leuten uſw., wenn ſolche zur Förderung 
gemeinſamer Zwecke für oder gegen eine 
gewiſſe Partei oder für oder gegen die 
Erwählung gewiſſer Kandidaten wir— 
ken. Desgleichen könnten die Verbün— 
deten Geſellſchaften für örtliche Selbft- 
regierung gefaßt werden, könnten ge— 
zwungen werden, ihre Bücher vorzu⸗ 
legen und Auskunft über alle ihre Ein— 
nahmen und Ausgaben zu veröffent- 
lichen, wenn fie fich genöthigt fänden, 
ihre Ihätigfeit auf eine Kongreßmwahl 
auszudehnen. Und zwar müßte bieje 
Auskunft Beamten ertheilt werben, die 
al3 Vertreter der jeweiligen Admini- 
ftration, al3 Vertreter der herrfchenden 
Partei das größte Anterefje daran ha= 
ben mögen, bie übermachten Drgani- 
Tationen zu verdächtigen, zu beläftigen 
und in ihrem Wirken. zu behindern. 

er Chicagoer Kongrekabgeordnete 
Mann ftellte fogar die Behauptung 
auf, daß auf Grund der befasten Be- 
ftimmungen die amtlichen Spione ihre 
Spürnafen in Abes Zeitungsgefchäft 
jteden fönnten umb gegen gegnerifche 
Blätter Bebrüdungen und Schitanen 
verüben fönnten, die auf eine Zenfur 
der politiſchen Preſſe hinausliefen. 

Es ſcheint alſo auch hier wieder ein⸗ 
mal eine in ihrem Grundgedanken 
löbliche Maßregel in der geſetzgeberi— 
ſchen Mache ſehr bedenklich verpfuſcht 
worden zu ſein. 


Lokalbericht. 
Schnitter Tod. 


Er überraſchte heute Morgen einen Ar—⸗ 
beiter auf der Straßenbahn. 

In einer mit Fahrgäſten dicht be— 
ſetzten 75. Str.-Elektriſchen fiel heute 
Morgen der Arbeiter J. R. Youngs—⸗ 
blood, 7710 Normal Abe. vom Herz⸗ 
ſchlage getroffen, plötzlich todt zu Bo— 
den. Ein ſofort herbeigerufener Arzt 
konnte nur das Ableben des 55 Jahre 
alten Mannes feſtſtellen. Yougsbloods 
Leiche wurde von der Polizei nach dem 
Beſtattungsgeſchäft 6851 Wentworth 
Ave—. geſchafft. 

Dasſelbe Schickſal befiel den 45 
Jahre alten Arbeiter PatrickKice, 1372 
Auſtin Ave., der geſtern Abend die 
Wirthſchaft von Morris Keating, 1381 
Auſtin Ave., betrat, um Bier zu holen, 
und gleich todt niederfiel. Er ſoll ſeit 
einiger Zeit krank geweſen ſein. Seine 
Leiche wurde von der Polizei einem 
benachbarten Beſtattungsgeſchäft über— 
geben. 
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Hiſtoriſche Geſellſchaft v. Illinois. 


Am 5. und 6. Mai wird die Hiſto— 
riſche Geſellſchaft von Illinois im 
Kapitol in Springfield, Ill., ihre 
Jahresverſammlung abhalten. Bei 
diefer Gelegenheit wird General Cha2. 
U. Partridge von Chicago einen Vor- 
trag über die Betheiligung bes 96. 
linoifer Regiment? an der Schlacht 
bon Ehifamauga halten und Prof. J. 
A. James von der Northweſtern⸗Uni⸗ 
verſität über „Illinois und die Revo—⸗ 
lution im Weſten 1779 und 1780. 
Ferner ſind Vorträge angemeldet 
worden von General Smith D. At⸗ 
kins, Freeport; John P. Hand, Cam⸗ 
bridge; H. J. Strawn, Albion; Jas. 
A. Creighton, Springfield; Dr. War⸗ 
ren K. Moorhead, Phillips⸗Akademie, 
Anober, Maſſ.; Ensley Moore, Jack⸗ 
ſonville; Prof. Hermann G. James, 


Urbana. 
— — — —— — 


Lutheriſche Stadtmiſſion. 


Das Direktorium des Wohlthätig⸗ 
feit3-Vereind im Dienjte ber Iutheri- 
fchen Stabtmifftion und deren Affiften- 
ten, fomwie die Nepräfentanten der 
Iutherifchen Frauenvereine verfammeln 
fih al8 Komite bes Stadtmiffiond- 
Picnidd, melde am 18, Juni in 
Kolze’3 Park zu Dunning beranftaltet 
werben fol, am Donnerftag, dem 5. 
Mat, Nachmittegs um 23 Uhr in ber 
Schule der Si. Yohanned-Gemeinde, 
Ede Hoyne Wre. und Cornelia Str. 
Sm diefer DVeriammlung werden die 
Beamten für »ar Feft ermählt, und 
jedes Komitemitz:ied Tann Eintritt3- 
farten zum Vorverlauf erhalten, Wer 
fchon jett folche wünjcht, wende fih an 
Setretär W. Niederhellmann, 2125 
Weſt Ehirago Une. 


— Der große Chor. — Serr: „Wer | 


ift denn jene Dame und jener Herr 
dort?" — Theaterdireftor: — 


gar. Chorperfonalt“ 


Mus Bereinstreifen. 


Der Cragin Männerdor 
bat fein Quartier nach der Star=-Halle, 
Ede Grand und 40. Une., verlegt. 
Durch das ſtarke Anwachſen des Ver⸗ 
eins wurde ſein früheres Heim, die 
Schchlitz⸗ Halle, 40. und North Abe. 
zu klein, und die Schlitz-Brauerei ſah 
fich veranlaßt, die Halle abzureißen 
und eine bedeutend größere zu bauen. 
Bis dahin mußte der Verein ſein 
Quartier verlegen. Singſtunden fin⸗ 
den jeden Freitag Abend von 8 bis 10 
Uhr ftatt. Alle Deutfhen in_ jener 
— * die Luſt zum Singen 
haben, find zum Befuchchch der Sing- 
ftunden eingeladen. Bejonders ift das 


dortige Deutfchthum zum Beſuch des 


— — am 14. Mai eingela— 
en. 

Der Humboldt-⸗Frauen— 
verein hat folgende Beamte -in 
ihre Aemter eingeführt: Ex⸗Präſi⸗ 
dentin, Hedwig Brand; Präſidentin, 
Albertine Ratſchlag; Vize-Präſidentin, 
Thereſa Behrens; protok. Sekretärin, 
Minna Trowbridge; Finanzſekretärin, 
Karoline Lang; Schatzmeiſterin, Meta 
Leßmann; Führerin, FriedaAnderſon; 
Innere Wache, Marie Mohlmann; 
Aeußere Wache, Auguſta Hinske; Ver⸗ 
waltungsrath: Thereſa Boehm, Karo⸗ 
line Klaͤeffner, Auguſte Malſch; Bum⸗ 
melſchatzmeiſterin, Auguſte Roth. Die 
Beamten wurden mit großen Blumen—⸗ 
ſträußen beſchenkt. Nach der Verſamm⸗ 
lung unterhielten ſich die Mitglieder 
und Gäſte bei Imbiß und Tanz bis 
zum ſpäten Abend. 

Die Womans Trades 
Union League gibt am kom— 
menden Samſtag in der Illinois Halle, 
Ogden Ave. und Madiſon Str., ihren 
ſechſten Jahresball. 


— — —ñ — — — 


Die Zahne v. Fri. Nellie Anheuſer. 


Bis zum 11. Mai verſchob infolge 
Verabredung der Anwälte beider Par— 
teien heute Stadtrichter Goodnow die 
Verhandlung der Klage des Zahnarz- 
te3 Dr. Robert Good auf $500 für 20 
Stunden Arbeit an den Zähnen bon 
Hrl. Nellie Anheufer, Nichte des St. 
Zouifer Brauerfürften Adolphus 
Bufh. Frl. Anheufer war unlängjt 
zum Bejuch der Dper nad Chicago 
gefommen, und Dr. Good Tieß tm 
Eongreß-Hotel ihre Sachen und $600 
Baargeld zur Gicherftellung feiner 
Yorderung, die bon der Dame als böl- 
lig ungerechtfertiat bezeichnet mird, 
mit Befchlag belegen. Frl. Anheufer 
jtellte dann Bürgfchaft, und die Be- 


ſchlagnahme wurde dann aufgehoben. | 


Billigfte Rlaffiker-Ausgaben. 


Schillers Werfe, 95 Ceiten, geb 1.00 
Guethes Werke, 1268 Seiten, geb 1.35 
Heines Werfe, 1036 Geiten, m 00 
Fris Reuters Werke, 959 Geiten. geb Bi 
Beifinab Werfe, 880 Geiten, geb 00 
uUnlands Werke, 1120 Ceiten, geb $1.35 
fowie jämmtlide anderen Klaffifer zu ebenfo 
billigen Preifen. 


A. KROCH & CO, 


Größte dentihe Buchhandlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicage. 
(zwiſchen Wabaſh und Michigan Abe.) 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten, die traurige Nach— 

richt, daß meine geliebte Gattin 
Tetla Werner, aeb. Oſick, 

im Alter von 27 Jahren nach langem Leigen. 
wohlverſehen, mit den bhl. Sterbeſalramenten, 
am 27. Avpril ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Samſtag, den 30. 
April, um 9 Uhr, vom Trauerhauſe, 5116 Laflin 
Str., nach der St, Auguſtinus-Kirche und dann 
nach dem 49. und Aſhland Ave.Bgahnhof, und 
dann, mit der Bahn nad dem St. Marien-Got- 
tesacker. Um ſtille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Peter Werner, Gatte. 
Margaretha Dfid, Schweiter. 
Kohann und Katharina Werner, 

ECchwiegereltern, nebit Verwandten. 


Eoded- Anzeige. 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nac- 
richt, daß mein — Gatte und unſer Vater 
Carl Friedrich Friszſche 
gm Mittwoch früh im Alter von 74 Jahren ge— 
ftorben ift. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonnabend Mittag um 1 Uhr bom. Trauer» 
baufe, 425 & Robey Str., aus nah Waldheim: 

Srieddof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Garoline Frisihe, Gattin. 
Selma Cichfe, Gnitav Srisihe, Marie 
Schulz, Clara Bertram, Ella 
Schorck, Kinder, 
Nebſt Schwiegertochter, Schwiegerſöh— 
nen und Enkeln. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Bruder 
Auguſt Schlereth 
im Alter von 39 Jahren und0 Monaten ſelia 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Freitag, den 29. April, um 9 Uhr 
Morgens, von der Wohnung ſeiner Schweſter, 
Nr. 1857 Walbburne Ube,, nad der Hl. Drei— 
faltigkleits-Kixche., und von da nach dem St. 
Bonifazius⸗Goftesacker. 
Annde Schupp, geb. Schlereth, Geo. 
Schlereth, William Schlereth, John 
Schlereth, Julia Roß, geb Schle⸗ 
reth, Geſchwiſter. 
John Schupp und John Roß, Schwäger. 


Todes-Anzeige. 
Bictoria Loge Nr. 7, Orden der Hermanns⸗ 
Schweſtern. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Marie Heiſterberg 


am 26. April geſtorben iſt. Beerdigung am 
Freitag, den 20. April, Nachmittags 2 Uhr, 
bom Trauerhauſe, 10175 Indianaßolis Ave. 
nach dem Hammond, Ind., Friedhof. Die Beam⸗ 
ten_find 3 puntt 12360 Uhr in der Logen⸗ 


dofr 


balle zu erfcheinen, um ber verſtorbenen Schwe— 
fter die legte Ehre zu erweiſen. 
Baulina Blanka, Präfibentin. 
Diinna PBeulede, Gefretärin. 


Tode3- Anzeige. 


eunben und Belannten bie traurige Na» 
richt, daß mein neliebter Gatte und unfer Vater 
Fred Schumann 

aeftorben tt. Die Beerdigung findet ftatt am 

Samitaa, ven 30. April, um 1:30 Ubr, bon ben 

Kongregational Kirche in Barf Ridge aus, Die 

trauernden Hinterbliebenen: 

Anguftina Schumann, Satin. 

Fran Bertha Evers und Frau Henrh 

Stege, Kinder. bofr 


Todes-Anzeige 
den unb Belannten die traurige Nadh- 
ridt, daß unfere liebe Tochter und Schmefter 
Martha Pipenhagen 
im Alter von 11 Jahren. und 7 Monaten am 
27. April, um halb 7 Uhr, felig im Herrn ents 
fSlafen ift im ZTrauerhaufe 1636 N. Hardin 
Ubenue, Beerdigung am freitag, ben 30. April, 
um 2 Uhr Nadm., nah Waldbetin 
Albert Pipenhngen, Bater. 
zule Bipenhagen, Mutter, 
illie, Frieda und Julius, Geſchwiſter. 


— 


Todes: Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nadi- 
vit, daß unfer geliebter Sohn und Bruder 
Arthur NKreft 

am Mittmod), den 27. April geitorben ift, Die 
Beerbigung findet ftatt am Freitag, den 29. 
April, Nahmittags 1 Uhr, vom Trauerbaufe, 
1015 Monticelo Abe., nah Concordia, Die 
teauernden Hinterbliebenen: 

Earl und Maria Kreft, Eltern, nebit 


Brüdern und Schmeitern, 
— —— als Deinen. — 

chiatriſche en aus der Geſchichte. Vo 

a Ace 9 


# Koelling & Klappenbach, 
— ialien, Sportariitel. 


Il 


Hu 
ill) 


SB3o 


Jeder Gegenitanb. in nd 


wird auf da3 aflerbeite herge 
reife, welde anderöiws für 
Ein Befud 

dete Carg wird für $30 
für $100 bis 


* 
Mr 
» 
“ 
— 
d F 


Ä 


ta t it 
un Sersicie 


III | if nn 


AA 3 n 
1111117, 


einem eleganten 
en. 


Etabliffement, ohne Ausnahme, 
üt, zu 1:5 bis, der dee 


eringere truft-made Waaren vers 


wird eö 
geliefert, Diefelbe Art wird bom 
$150 gemacht und geliefert. 


e3 bemweifen. Der oben abgebil- 
ruft 


ängiger Leichenbeitatter in den Ber, Staaten, 
Einziger unabl ee as m Da aaten, ber 


a 
bige Sarg ft bom feinſten importirten ſchwarzen Tu 
2 {nen bvouftändig mit meißer Seide ausgefelagen ni 


dom ehung m 
n jeder 
terbieten. Nnen 9 


‚00 Särge, oder folhe über 
en Saf nimmt mein ganzes 
ft 15 Minuten bon der unteren Stadt 


Mein Geihä 
i beſuchen. Es 
in &. a izaben Car 


terial bergeftellt. 3 
“ 4 Su en gemadten Gegenftänden zu un- 
e e3 mwünfchen, liefere 


bin in ber Lage ben Truit 


& auch $15.00, $20.00 
$30, in unübertveffliher@üte, 
Gebäude ein. E3 lohnt 


Aufrufe fofort benntinortet, En jedem Xhell der Stadt, vime 


echn 
den in allen Theile 
Begräbniffe wer De art 


fo. mweit wie Ebvanfton 


ung. 
n ber Stadt und Vorftäbte. 
South Chicago auägeführt. 


Bottftänbige brinate und elegante Kapelle für bie Benugung um 
oO 


nden, 
a für Befucher jederzeit 


Bee in beutlihen Bahlen marfirt. 


ftändige Ausstellung 


t ftaubreinen Aus⸗ 
geöffnet, Zag oder Nacht, Alle | 


in 


Gröftes und -feinftes Leldhenbeitaftungsgeihäft weftlih von N. 9. al | Ihs 


P: J. H 
Whone Weit 101. , 


Todes- Anzeige. BI 
reunbden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß unfere geliebte Tochter und Eigwefter 
Minnie Yernan ie 
im Alter von 13 Jahren, 6 Monaten um 
Tagen entichlafen ‘ft. Die Beerdigung findet 
tatt am Sreitag, um 12:30 Uhr, dom Zrauer- 
aufe, 2753 Sadbon Ade., nad der St. Johan⸗ 
nes⸗Kirche, Ede Cornelia und Rocwell 3 
von da nad Foreft Home. Die trauernden Hin—⸗ 
terbliebenen: 
William und Bertha Fernau, Eltern. 
Billtem, Charles, Walter, Lydia und 
Mr3, U. Kuhn, geilen itter 
nebft Vermandien und Belannten. 


Todes⸗Anzeige. 
Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 
Zonife Voß, geb. Darfow, 
am Dienitag, den 26. April 1910, im Alter bon 
75 Sahren entilafen ift. Die Keerdigung fins 
det jtatt am Frei ag, den 29. April, 1 Uhr 
bom Trauerhaufe, 1 92 Welt Hıron Er, na 
dem Eden-Friedhof. Um ftille Theilnahme Dit 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
dary Voß, Mathilda Mer, Bertha 
Schaner, Lonife Wenburf, Anna 
Wenborf, Töchter, nebit Schwiegers 
föhnen und Entelfindern. 


Tode3- Anzeige. 
ge und Belannten die traurige Nad- 
riht, daß am Dienftag Nadmittag um 2 Uhr 
mein geliebter Gatte und unfer Bater 
Guſtav Schlueter 
ſanft im Herrn entſchlafen iſt im Alter von 80 
— und 1 Monat, Die Beerdigung findet 
ffatt am Camftag, den 30. April, 12:30 Ubr, 
bom Trauerhaufe, 1749 N. Campbell Abe,, nad 
der Nazareth-Kirhe, Tallman Ave. und, Greeit- 
wood Terrace, von dba nad) Concordia. Um ftille 
Theilnahme bitten: 
Anna Schiueter, geb. Lange, Gattiı. 
Raymond u, Arivin Schiueter, Kinder, 
nebſt Angehörigen. md 


Todes-Anzeige. 
Deutſche Gilde Vorwärts Nr. 1, G. G. of A. 
Den Schweſtern und Brüdern die traurige 
Nachricht von dem Tode unſeres Bruders 
Guſtav Schleuter. 
Beerdigung findet ſtatt am Samstag, den 30. 
April, Mittags 12:80, vom Trauerhäuſe, 1740 
N Campbell Avde., nach dem Concordia⸗Fried⸗ 
hof. Die Beamten werden erſucht, ſich puntt 12 
Uhr in der Vereinshalle einzufinden, um dem 
Bruder die letzte Ehre zu erweiſen. 
Charlie Wendt, Vorfigender. 
Ernft Dittmanı, Selretär. 


Tode3:- Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nadie 
ridt, daß mein bielgeliebter Gatte und unfer 


lieber Vater S 
Theodore Weyrich 


mbo 


mdo 


im Alter von 50 Jahren und 4 Monaten Telig 
im Herrn entfohlafen ift. Die Beerdigung findet 
ftatt am Samötag, den 30. April, um 8 Uhr 
30, bom Zrauerhaufe, 1925 Wolfram Etr., nad 
der ©t. Alphonfusfire, und bon da nad dem 
St. Bonifazius-Friedhof. Um ftilles Beileid bit- 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaret Weyrid, Gattin, 
Margaret, Nicholas und Arthur, 
Kinder, nebft Berwandten. 


— —— ——— 


Todes-Anzeige. 


— und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 

Julia Stoeck geb. Haumer 
am 28. April 1910 im Alter bon 36 Jahren 
und 11 Monaten geltorben ift, Beerdigung am 
Camstag, den 30, April 1910, dom Trauer: 
haufe, um 10 Borm., nad der St, Nuguftinus» 
Tirde und dann mit der Grand Trunt R, N, 
nad dem St. Marien-Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 

Anton Stued, Gatte, 

Leo und Anna, Kinder. 

Sohanna, Agnes und Maria, 

Schweſtern. 
Franz Haumer Vater. 


dfr 


Geſtorben: Margaretha Gleich, 70 Jahre und 
7 Zage alt. Geliebte Gattin don Henry Gleich, 
Mutter don Maggie, Minnie und John Gleich, 
Großmutter don Netta und Johnnie. VBeerdis 
ung Sreitag, 29, April, 8:30 Qtn., dbom Trauer: 
aule, 2947 LaSalle Str., nad) der St. Antos 
niuslirche, wo Hochamt zelebrirt wird, don dott 
mit Kutfhen nah dem 47. Ct. Bahnhof und 
per Bahn nah St. Marien-Friedhof. 


Geitorben: Henry 3. Holzapfel, im Alter bon 
22 Jahren, am 27. April, geliebter Sohn des 
berftorbenen Rohn und Mofa” Holzapfel, Bru— 
der bon Louis, Marie, Rofa, Willie, Charles 
und Berlobter bon Birdie Kaftner, Beerdigung 
bom Haufe feiner Echweiter, 2121 Fletdher Etr., 
am Freitag, 29. April, 2 Uhr Nadım., nad) dem 
Rofehill-Friedhof. 

Geftorben: Grace Blodi geb. Miller, 54 Jahre 
alt. Geliebte Gattin von Eugene W. Blodi. 
Starb am 27. April. Beerdigung Samstag Nadı: 
mittag um 1:30 nad dem Graceland-Friedhuf. 
Beerdigung ftrift privat. 


Geitorben: Guitav Liedtke, geliebter Cohn der 
berftorbenen Louis und Dora, Bruder bon 
Kouis und Frau Wehner und Frau Doyl. Bes 
erdigung ber Nachmittag um 1:30 bon Cole 


mido 


man Brothers lndertaling Parlor, 1010 Rorih 
Ade., nah dem Gracelanb- Friedhof, Mitglied 
der Earpenters Union. 


Dankſagung. 
Siermit ſprechen wir unſeren allerheralichſten 
Dant allen Freunden und Belannten und allen 
Nachbarn für die Ichönen Blumenfvenden aus 
und für die zahlreihe Betheiligung bei bem 
Re rabniß meiner geliebten Gattin umd unferer 


en Mutter 

Julianna Jagau. 
Beſonders danlen wir dem hochwürdigen Vater 
Kirk für feine troitreihen Worte, inshefondere 
danten wir dem Hera Marien Frauenberein.— 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 


Ernſt Jagau, Gatte, nebit Kindern, 


Waldheim. 


Einziger beutfcher Tonfeffionslofer Friedhof von 
Chicago. Dur anal ochbahn eben. 
fal3 dur alle Etraßenbahnen für 5 Cents, au 
erreichen, Billige Begräbnißpläße find in diefem 
fhönen riedhof auf 'hlagsaaplungen au has 
. — GeneralsDfftces: Soreit Park, SU. — 
el. Soreft Bart 797 unb 757. 
Sreb. I. Zuttermeifter, Prüf. Breb Man, Selr, 
Aakob Schwab, Suverintendent. 


Ed. Oberste-Ufer 


URSEN 


2346 ®W, Mapdifon Str. 
0921,38 mais, 


ı 
Deutfches Chenter— Soziale Turnfalle, 
Sonntag, den 1. Mai 1910. 
Beneflz für Julia Niemann. 
Der Herrgottichniger von Ammergan. 
Zeben3bild mit Gefang und Tanz in 5 un. . 


DW 
TH EATRS 


Afhland u. Divifion Str. Phone: Haymit, 323, 


"Mrs. Wiggs of the Cabbage Patch”, 


Afdland u. Divifion Str. Phone Haymlt. 323, 


2. 
Bargain-Matinees 250; Dienst., Donn., Eamst, 


Regul. Preife 10c, 20c, 35c, 50c. Nädfte Woche: 
„Port of Miffing Men.” 
ap25—34 


Diertes Stiftungsfeit 


mit öffentl. Beamten-Inftallirung und Ball, 
veranftaltet vom Verein 


Schiller - Treue 


in ber Borwärtd Turnhalle, 2431 W. 12. Etr,, 
am Sonntag, den 1. Mai 1910. Anfang 3 Uhr 
Nachmittags. Ticlet3 15e an der Kaffe, 


Frühlings: Feit 


Konzert und Ball der Gefang-Seltion des 
Frauen⸗Kranken⸗Unterſtützungs⸗Vereins 


„Fortschritt’’ 


in Vondorf3 Halle, Ede North Avenue und Hals 
fted Str., Sonntag, den 1. Mai 1910. Tidet3 im 
Vorberlauf 5 Gents, An der Kalle 35 Gents. 
Keine Retour-Tidet3. ap18,28 


The Relic House, 


SOON. Olark. Str. 
Gegenüber Lincoln Part. 


Konzert Yi, Heömtiae. 


Prof. Mangold Orchester 


didofa 


Maiwein 


Waldmeiſter, grün und getrocknet 


JOHN PRESS 


55 La Salle Strasse 
ap21,24,26,28,mail,3 


—— 


' Wein für medizinifhe Imecke 


er Tenden un oder zwei Wroben bon unferen 
berzeichneten Weinen an Sebermann, ber und 
inen Namen unb Abreffe einfendet, oder bet 
vorzeigung dieſes Koupons in unſerem Geſchäft. 


Wir Haben ein Neitaurant und Weinftube auße 
fhliehlich für Damen und Kinder, 


Bort, Sherry, weite und rothe Weine, 
Drei Sorten bon jeden. 

Breife: Böc, 50c und 75e vper Flaſche. Preiſe 

t Gallonen-, halbe Gallonen⸗ und Kiſten⸗ 

artſen. Man ſehe die Preisliſte. 


72 Ost Adams Str. 


(Bafement, gegenüber ber air.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 


100p*2 


Eilberta, 


Bo liegit Du? 


Iın fonnigen Eüden am Golf bon Merifo, Bald» 
win County, WUlabama, weit entfernt bon 
Schnee, Sturm und Kälte, wodurd bie * 
Hoffnung auf gute Ernte wieder geritört ft. 
Dort in Elberta ift alles in ichönfter Blüthe und 
bie reichen Ernten ftehen bevar. 

_Gefundes Klima und feines mweihes Waffer, 
Warm im Winter, fühl im Sommer. 

„Ein Eldorado Bi Farıner; eine aute Heimath 
für wenig bemittelte aber fleikige Familien. 


Exkursion 
am Dienftag, den 3. Mai 1910. 


Näheres bei 


L. v. d. LECK 


Bimmer 5, North Ave. u. Halfted Str, Chica 
dofrfafon 


« 


hr verliert Gew 


jeden Tag folange Ihr Mietbe bes 
— Seht unſeren Vorſchlag an, 
Sud ein Haus zu berlaufen zu bene 
ke gersungen wie jest für Mies 
be. Schreibt um ein freies iluffrirs 
te3 Birfular mit Befhreibung unferer 


Snmboldt und Garfield 
Park Häuſer 


oder, noch Ballen, geht binaus unb 
feht fie an. Sie find an wei Plä- 
en gelegen, Spalding Ade., ein hal 
er Blod nördlih bon Grand Ade,; 
Meonticello Ade., halber Blod närd» 
li$ bon Chicago Ape,, irgend eine 
Grand Abe, oder Chicago Abe, Car 
—— Euch 2* ae u ee iD 
en ganzen Tag am e. Be E 
ein feh3 Zimmer Baditeinhaus, han 
deforirt, auf 33 Fuß Lot, mit einem 
toßen Bodenraum und Bafement, 
für einen Bargainpreid und zu Bes 
tngungen bon nur $200 Baar: Reft 
monatlid. 


WARD T. HUSTON, 
189 LaSafle Str, dofrfa 
— —— 


Plaſtering, Calcimining, Weißwaſchen, Schorn- 


ſtein · Reparaturen, Backſtein · und Zement · Arbeit. 
Tapetenreinigen eine Spezialität. 
Fillmore Str. — Alle Arbeit prompt beſorgt. 
fefafo 

Bette 2 


CHICAGO Hose. Asien 


Spezsial-Matinee Sonntag 


_ 


V 


LA) 0 — ar 


‚Großer "euer : Verkauft 
EEE 


| cords — 
Newu Century Phono Co. 

1113 &, Halftep Straße. 
| mibofrfe 


—— —— ———— — 
EMIL H. SCHINTZ, 
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-für Säuglinge und Kinder. 
ICastoria ist ein umschädliches Substitut für Castor Öl 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist anges 


Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 
narkotische Bestandtheile, Ps v- treibt Würmer und 


beseitigt Fieberzustände. Es heil; : 
kolik. Es _ erleichtert die eher a: 
Es 


und heilt Verstopfung. 


“arrhoe und Wind» 
; des Zahnens 
regulirt Magen und Darm 


-> 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Mütter Freund, 


Die Sorte, Die Ihr 


Immer Gekauft Habt, 


Trägt die Unterschrift von 


+ 2 
In Gebrauch Seit 


Mehr Als 30 Jahren. 
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Lokalbericht. 
Lorimer und Cullom. 


Haben ſich anſcheinend betr. Ver⸗ 


theilung der Bundesämter geeinigt. 
Taft macht zwei Ernennungen. 


Anhänger CLorimer's und Freund Cullom's 
ernannt. — Kongreßmitglied Sabath 
erringt Erfolg im Intereſſe von Heim⸗ 
ſtaͤtte ſuche rn. 


- — 


Nachrichten aus Waſhington zufol⸗ 
ge ſcheint zwiſchen den beiden Bundes⸗ 
ſenatoren von Illinois, Cullom und 
Lorimer, ein theilweiſes Abkommen 
hinſichtlich der Vertheilung der Bun⸗ 
desämter getroffen worden zu ſein. 
Präſident Taft übermittelte dem Se— 
nat geſtern Ernennungen für zwei 


Bundesämter in Illinois, in die ſich 


beide Senatoren theilen. Der Abge— 


ordnete William H. Behrens von Car⸗— 
linville wurde zum Bundesmarſchall 


für den ſüdlichen Bezirt von Illinois 
mit dem Sitz in Springfield ernannt, 
William A. Northcott wurde wiederum 
zum Bundesbezirksanwalt für den 
gleichen Bezirk ernannt. Behrens wird 
der Nachfolger Leon Townsends, eines 
Anhängers Albert J. Hopkins', deſſen 
Amtszeit im Dezember abgelaufen iſt. 
Er iſt ein ergebener Anhänger des 
„blonden Boſſes.“ Northcott, früher 
Vizegouverneur des Staates, iſt ein 
langjähriger Bundesgenoſſe und per— 
ſönlicher Freund Senator Culloms. Es 
hieß urſprünglich, daß der „blonde 
Boß“ auch auf der Ernennung eines 
ſeiner Anhänger für dieſe Stellung be— 
ſtehen werde, und daß Ex-Gouverneur 
Richard Yates für dieſes Amt in Aus— 
ſicht genommen ſei. Die geſtrigen Er— 
nennungen laſſen auf ein Abkommen 
zwiſchen den beiden Senatoren ſchlie— 


Ben. 
Wichtige Entfheidung. 

Smei wichtige Fragen hat, Nachrich- 
ten aus Springfield zufolge, General- 
anmwalt Stead in einem Gutachten an 
den Staatsfefretär Roſe entſchieden. 
Beide beziehen fi) auf das neue Bor- 
wahlengejeß, das am 1. Jult in Kraft 
tritt. Nach} der Anficht des Generalan- 


walt3 darf mit der Sammlung bon | 


Unterfohriften für Nominationsgejuche 
nicht por dem 1. Juli, d. h. vor. in» 
fraftireten des neuen Wormwahlenge- 
feßes, begonnen werben. Meiterhin ent 
fcheidet der Generalanmwalt, daß No= 
minationggefuche vom 18. Juli an bei 
dem Staatsfefretär eingereicht werben 
tönnen. Staatafefretär Rofe hat be= 
ftimmt, daß Kandidaten ihre Noming- 
tionsgefuche nicht felbjt zu überreichen 
brauchen, dab jie diefe vielmehr 
durch die Poft oder einen Boten über- 
mitteln fönnen. 
Sabath ift erfolgreidı. 

Kongrekmitglied U. J. Sabath vom 
biefigen 5. Kongreßbezirf errang ges 
ftern in feinem Kampf im nterefje der 
Heimftättefucher, die fi) auf ber 
Rofebud- und Standing Rod-Refer- 


vation anſiedeln wollen, einen entjcheis | 


denben Gieg, der für fie Erfparniffe 
in der Höhe von $4,500,000 bedeutet. 
Er brachte ein Amendement zu ber 
Vorlage, welche den Verkauf der über- 
Ihüffigen Ländereien diejer Reſer— 
pationen vorjieht, zur Annahme. Die 
Borlage jehrieb vor, daf alle Perfonen, 
ehemalige Mitglieder des Heeres und 
der Flotte ausgenommen, perfönlich bei 
den Land-Agenturen ber Rejerpationen 
ihre Gefuhe um Theilnahme an ber 
Auslofung von Heimftätten unterbrei- 
ten müffen. Kongregmitgliev Sabath 
fegte durch, daß Berjonen, bie ihre Na- 
men in die Ziehungzliften eintragen 
wollen, beim näcdjften Countprichter 
oder Countyfchreiber ein eiblich erhär= 
tete8 Gefuch einreichen können, in dem 
fie erflären, daß fie fich jelbft auf der 


Parififche Reubeiten, nur für Herreni 


er nnltcheRu- 
ermit eingela- 
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lebre. der Verdauunge- 
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Ailt eingeladen. ben Urfprun 
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Offen en bon 8 Zeruens 


Preie Gallerie der Wissenschaft, 


Heimftätte nieberlaffen wollen. Die 
Annahme des Amendements erjpart 
| ihnen die gemöhnlih große Ausgabe 

' für die Bahnfahrt. 

Demofratiibe Einigungsverjuche. 
Die demofratifche Parteileitung 

wird in ihrer nädhlten Sikung am 

Dienftag an die Frage der Ausmahl 

von Kandidaten für Staats-, Legisla— 

tur- und Counthämter herantreten. 

Die Parteiführer werden verſuchen, 

die Mitglieder der Parteileitung davon 

zu überzeugen, daß es im Intereſſe 
der Partei unbedingt nöthig iſt, die 

Mayorswahl völlig außer Acht zu laſ— 

ſen und alle Faktionen der Partei 
gleichmäßig zu berückſichtigen. 

Die Republikaner haben Vorberei— 
tungen für eine Auswahl von Kandi— 
daten noch nicht getroffen, doch haben 
die Mitglieder der alten Kombination, 
die Deneen, Bufle, Weit, PBeafe und 
Sampbell umfaßte und gegen Senator 
Lorimer gerichtet mar, wiederholt 

| Konferenzen abgehalten. 

' — oo 

Bom Grundeigenthumdmarki. 


— 


m. 4. Wieboldt verkauft 40 Acres in 
Highland Park an EC. UI, Kimball. 
William U. Wieboldt hat an E. N. 

Kimball, den Präfidenten des Piano- 

Haujes, die „Hitch’S Fair Subdivi— 

jıon*, 40 Ucres an der Green Bay 

Road in Highland Park, verfauft. Das 

Land grenzt an Kimball3 Landfik, es 

| jollen über $100,000 dafür 

morbden jei n. . 
Lee 8. Woodmworth hat an John E. 

Shant die Südoft-Ede von 35. Str. 

und Foreft Ape., 132 bei 429 Fuß, für 

$35,000 verfauft. Der Käufer will 
ein Zadengebäude und einen Speicher 
bauen, 

MW. 2. Bonney hat an einen un- 
genannten Käufer das Eigenthum 2340 
| Indiana WUre., 27 bei 160 Fuß, für 
| $10,000 berfauft.. Bonney hat das 
ı Grundftüd nur 60 Tage beieffen und 
| einen Gewinn von $2000 erzielt. 

Die „Northiweitern Gas Liaht and 
Gote Co.” plant den Bau einer neuen 
Anlage auf den kürzlich erworbenen 20 

| Ucres im Außenbezirf von Evanſton. 

ame® Montgomery hat feinem 

Nachbar Yulius Chriftoph den 34 Zoll 
breiten Streifen Land abaefauft, auf 
melden Montgomery Haus iiber- 
gebaut ift, und fein Giaenthum dann 
für $13,000 an Frau Nellie Newman 
verfauft. 

3. 9. Mertens hat den Steller des 

| Kedzie-Gebäudes, 120—122 Ranbolph 

Str., auf zehn Jahre fir $20,000 ae- 

miethet. 

Sennie 9. und Karl &. Süpler von 
Maufegan haben an Mary M. Bar- 
telme da3 Mohnhaus in Belden Ane., 
164 Fuß öftlich von Hamilton Court, 
50 bei 144 FuB, mit $9500 belaftet, 
für $23,000 verkauft. 

i Dttilie B. Schmalze hat das Mieth3- 

| haus in Hahes Ave. 100 Fuß weſtlich 

bon Winthrop Une, 66% bei 135 Fuß, 
mit $14,000 belaftet, für $26,000 von 

Stafford & Trankle aefauft. 


Chicago Shwabenvderein, 


gezahlt 


| Das Ergebniß feiner geftrigen jährlichen 
| Beamtenmwahl, 

Der Chicago Schwabenverein hielt 
geitern im ber Nordjeite = Turnhalle 
feine jährliche Beamtenwahl ab. &3 
wurden im Ganzen 255 Stimmen ab- 

gegeben; ein Wettbewerb fand nur um 

das Amt des Finanzſekretärs ſtatt, 
und zwar zwiſchen den Herren Charles 

Roller und Adolf Schleehauf. Der 

Erſtere wurde mit 177 Stimmen ge— 
gen 72, die auf Herrn Schleehauf Fie- 
| len, gewählt. Das E:gebnif der Wahl 

mar: 
| Präfident, Eugen Niederegger; DVi- 
ı zepräfident, yranz U. Demmler; Kor. 
| 


und Prot. Sekretär, Julius Schmidt; | 


Yınanz = Sekretär, Charles Roller: 
Schagmeifter, Chad. M. Merter; Fi- 
nanz⸗Komite, George P. Schert; Wil— 
helm Engel und Fritz Schoeller; Aus— 
ſchuß, Jakob Pfeiffer, Albert Palmer, 
Peter Almendinger, Albert Burkhardt, 
Michael Schloſſer, Heinrich Hieber und 
Louis Herzog; Kollektor, Fred Ruedel; 
Archivar, Chriſtoph Kerner; Fahnen— 
träger, J. G. Kehle und Jofeph Horn. 


Etwas Auitiges. 


Wer ſich ein paar Stunden der 
Aufheiterung gönnen möchte, ſollte 
das Chicago Opera Houſe aufſuchen, 
wo die luſtige „Alma“ unumſchränkt 
das Szepter führt. Adolph Philipp 
hat die urſprünglich franzöfiſche, pi— 
kante und mit prickelnder Muſik reich 
ausgeſtattete Operette für die amerika— 
niſche Bühne ſo geſchickt bearbeitet, 
daß „Alma, wo wohnſt Du?“ zu den 
größten Schlagern in ſeiner an Er— 
olgen ſo reichen Zeus zählt. Der 

der MBorftellungen iſt an⸗ 
dauernd ein fehr ftarker. | 


— — — — — — 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


# 
m 


Bie Abfallpläbe. 


Der Grabjd dort anjdeinend fo 
ftart wie der Duft. 


— 


Dlfon’s Vorſchläge. 


Der ftädtifchbe Oberrichter fucht bei der An» 
waltsfammer Hilfe. — feuerrettungs> 
leitern und Üreppenbauten. — Veue 
Durchroute auf der Weftfeite. 


Die Merriam-Kommiffion hat durd) 
Zeugen feitgeitellt, daß auch in Verbin- 
dung mit den Abfallplagen Grabſch 
betrieben wurde. Der SGuperintens 
dent des ftädtifchen Abfallablagerungs= 
dienjtes, Edward Le Gere, tjt infolge 
deffen voın Straßenfuperintendenten 
Forler geitern Abend juspendirt wor» 
den, und eö werben vor ber Zipildienji= 
behörde Antlagen gegen ihn erhoben 
werden. Vor der Merriam-Kommij- 
fion, mwelshe gejtern Nachmittag diejen 
Zweig der öffentlichen Verwaltung 
unterjuchte, murden nämlich bejchmo- 
rene Ausſagen verleſen, wonach Ignace 
Slicka, ein ſtädtiſcher Tagelöhner, elf 
Monate‘ lang beim Umbau von Le 
Geres Wohnhaus geholfen Hatte, ein 
anderer jtäbtifcher Arbeiter acht Wo- 
nate, ein dritter zwei Monate und ein 
bierter hin und wieder. Dieje Leute 
haben einen Keller von 32 Fuß Länge, 
19 Fuß Breite und 8 Fuß Tiefe aus- 
gegraben, auch andere Arbeiten auf 
dem Grundftüd verrichtet, wofür die 
Steuerzahler fie bezahlen mußten. Ded 
Meiteren ergab die Unterfuhung, daß 
alle derartigen Abfallpläge, welche die 
Stabt benüßt, von zwei Politikern der 
fünften Ward, Thos. Finucane, Ver: 
treter der Ward im republifanijchen 
Parteiausſchuß, und John MeKenna, 
Bruder des früheren Stadtrathsmit— 
gliedes MeKenna, „kontrolirt“ werden. 
Finucane und MeKenna haben an je— 
dem Abfallplatz einen Vertrauens— 
mann, der von jedem Privat-Fuhr- 
mann, der Abfälle dort abladen mill, 
25c für jede Ladung einzuziehen hat. 
Diefe Gebühr floß bis vor zwei Nah 
ren in die GStabtfaffe. Eifenabfälle 
auf den Abfallpläten murden von 
jtadtifchen Tagelöhnern eingefammelt 
und an Wlteifenhändler verkauft. Der 
Anwalt der Kommiffion, Walter Fi: 
Ther, legte eine Banfanmeifung über 
515.72 vor, melche die Kohniton & 
Sennings Co. zu Gunſten von Le Gere 
„für Eifenabfälle”, wie darauf ftand, 
ausgeitellt hatte. Le Gere mollte die 
Unmetifung in Bezahlung einer Schuld 
bon einem der ftädtifchen Fuhrleute er- 
halten haben, gab indeffen zu, daß 
die beiden Vertrauensmänner, melche 
für Finucane und Mefenna den Tri: 
but für Privatladungen Abfälle erho: 
ben, Kohn und Patrid Noonan, bis 
vor acht Tagen in ftäbtiichem Dienjt 
al® ITagelöhner gemefen feien. Er 
mil fich haufig bemüht haben, andere 
Abfallpläße zu erlangen, ehe er aber 
Erfolg Hatte, hatten MeRenna und 
Finucane fchon den jeweiligen Plab 
bom Befiter „gemiethet” und erhoben 
ihren Iribut. Anwalt Fiſher legte 
Beweiſe vor, wonach die Johnſton & 
Jennings Co. allein ſeit Mai 1908 an 
ſtädtiſche Angeſtellte für Eiſenabfälle 
431420 bezahlt hatte. 

Die Citizens' Aſſociation hat, wie 
die Verhandlung eraab, feit Monaten 
Bemeije über die Verwaltung der Ab- 
fallpläße gefammelt, deren Eragebnif 
wie auch das der eigenen Unterfucher 
der Kommiffion geitern in der Per- 
handlufg vorgelegt wurde. Straßen: 
juperintendent Fowler mar Anfangs 
ſehr entrüſtet, daß „fein“ Verwal: 
tungszweig unterſucht werde, weil er 
eine geſchäftsmäßige Verwaltung ver— 
ſprochen hatte, und erhob ſeine Stim— 
me wiederholt gegen „Verdächtigun— 
gen“ von Untergebenen, ohne daß auch 
Beweiſe vorgelegt würden. 

Abſchaffung der Großzeſchworenen. 

Die Beſeitigung des Großgeſchwo— 
renen-Shyſtems behufs Beſchleuni— 
gung der Rechtspflege und Wiederher— 
ſtellung der Gerichtsbarkeit des Stadt— 
gerichts über Verbrechen und über klei— 
ne Diebſtähle empfahlen in Reden bei 
einem Feſtmahl der Anwaltskammer 
geſtern Abend der ſtädtiſche Oberrichter 
Olſon und Stadtrichter Gemmill. Er— 
ſterer verſuchte die Anweſenden auch 
für folgende Pläne zu erwärmen: Er— 
wachſene, welche zum erſten Male eines 
Vergehens überführt worden ſind, un— 
ter Polizeiaufſicht zu ſtellen; Uebertra— 
gung der Begnadigungsgewalt bei 
Verletzung ſtädtiſcher Ordinanzen vom 
Bürgermeiſter an eine Begnadigungs— 
behörde; eine Entſcheidung von elf 
von zwölf Geſchworenen in Zivilpro— 
zeſſen für rechtsgiltig zu erklären; die 


HhHämorrhoiden ſchnell 
zu Hauſe geheilt 


Sofortige Linderung, nachhaltige Heilung 
— Brobe: Endet portofrei an Alle 
in. einfahen Umfchlag. 


Diele Falle von Hämorrhoiden find 
mit eineın Probe-PRadet von Pyramid 
Pile Curt ohne weitere Behandlung 
geheilt worden. Wenn e3 Eud) feinen 
Merth beimiefen hat Holt Euch mehr 
bon Eurem Apotheker zu 50 Eent3 die 
Schachtel. Füllt einfach den nachſte— 
henden Koupon aus und ſchickt ihn 
heute. Erſpart Euch die ärztliche Ope— 
ration und ihre Marter, den Doklor 
und ſeine Rechnung. 


Frei Packet-Koupon 


Pyramid Drug Compang, 254 Phramid 
e fchigen @i 

e Poramid Pile Cure, 

oft, frei, in einfadem Umfclag. 


Name ............. — —— — sur. —X 


GStraße . ..... sasusnsrs sense “onseee .. 
Stadt. ............4...... Staat........ 


Scheidegrenze zwiſchen Klein⸗ und 
Großdiebjtahl von $15 auf 8100 zu 
erhöhen; dieStadtrichter im Juni, ftatt 
im November zu ermählen. Richter 
Dlfon begründete feinen Plan zur 
Abſchaffung des Großgeſchworenenſy— 
ſtems mit einem Hinweis auf die durch 
die Staatsverfaſſung dazu gewährte 
Ermächtigung und auf die unlängftab- 
gegebenen Entfcheidungen des Staat3- 
obergerichts, welche dem Stadtgericht 
endgiltige Entſcheidung in Prozeſſen 
wegen Kleindiebſtahls entziehen und 
eine Verſchleppung des Staatsrechts⸗ 
berfahrens zur Folge haben. Die Wir- 
fung diefer Entjcheidungen des Dber- 
gericht3 würde durch die Abichaffung 
der Großgejchworenen an bie folche 
Fälle „veriviefen“ werden müffen, auf- 
gehoben, die Gerihhtsbarfeit des Stabt- 
gericht alfo in vollem Umfange wieder 
bergejtellt werden. 
Ueue Durdroute in Ausficht. 

Der Stabtrathsausfhuß für ürt- 
liches Verkehrsweſen hat die Anlage 
bon Geleifen an der Süd Kedzie Ane., 


zmwifchen der Weit 31. und Weit 38.) 


Straße, genehmigt, und, jomwie ber 
Bau außgeführt worden ift, wird bie 
Durshroute Nr. 17 eingerichtet iverden. 
Dieje führt über die Weit 63. Moe. 
Der Stadtrath dürfte dem Ordinanz- 
entwurf zuftimmen. 

Meil die Calumet und South Chi- 
cago-Bahngefelihaft und Iſaac N. 
Hardin fich noch nicht über den Kauf: 
preis von Hardin gehörigem Qand ge= 
einigt haben, ijt der Straßenbahnaus- 
bau nad Hegemifch noch nicht ausge- 
führt worden. 

Einfeitige Schubvorfehrung. 

Baufommiffär Campbell mill auf 
Erjegung der Feuerrettunggleitern an 
Hohbauten und Miethshäufern durch 
förmliche eiferne Ireppenbauten an 
der Auhenfeite der Treppen dringen; 
diefe Treppen jollen auch bis auf den 
Boden reichen, mährend die Leitern 
nur biß zur Höhe de3 erften Stocdmer- 
fe3 reichen mußten. In Fachkreifen 
berrfchen über diefen Plan und die 
Zhätigfeit des Baufommiffär3 ganz 
eigenartige Anfichten. Man vermeijt 
darauf, daß er nicht einmal an folchen 
Bauten, mo e3 porgefchrieben .ift, für 
genügend YFeuerrettungsleitern geſorgt 
bat, mie die Kataftrophe im Filh’ichen 
Zadengebäude bewiefen hat, anderer- 
feit3 wird die Anbringung von Ret— 
tungsleitern ſelbſt an ſolchen Gebäu— 
den verlangt, welche in allen Stockwer— 
ken genügend Aufgänge haben und wo 
die Leitern völlig überflüſſig ſind, 
da ſie im Falle eines Feuers überhaupt 
nicht benutzt würden. 

Stadtrathsmitglied Lucas will in 
der nächſten Stadtrathsſitzung vor— 
ſchlagen, daß der Schulrath angewie— 
ſen wird, an der Beidler-Schule Feu— 
errettungsleitern bauen zu laſſen. Das 
Gebäude iſt drei Stockwerke hoch, und 
es brauchen daher an ihm keine 
ſolche Leitern angebracht werden. 
Die Vorſchrift gilt nur für über drei 
Stockwerke hohe Gebäude. Darauf 
hat ſich der Schulrath bei der Ableh— 
nung des ihm von Lucas ſchon unter— 
breiteten Vorſchlages geſteift. 

Nicht ſo ſchlimm. 

Wie die Leiter der ſtädtiſchen Park— 
anlagen verſichern, iſt der durch das 
Froſtwetter an den Bäumen und 
Sträuchern angerichtete Schaden nicht 
ſehr groß, und bei der allmählich ein— 
tretenden wärmeren Witterung werden 
die Parkanlagen in einigen Tagen wie— 
der gerade ſo freundlich ausſehen, wie 
vor den „Tagen unſeres Mißvergnü— 
gens.“ Die Blumen ſind allerdings 
großentheils erfroren, aber für ſie bie— 
ten die Gemähshäufer Erfah. 

Die fehlenden Straßen fchilder. 

Dr. 9. 3. Morlan, ein junger Arzt, 
ber jich erjt por Kurzem hier niederge- 
lajfen hat, beflagte vor dem Gtabdt- 
rathsausfhuß für Straßennamen den 
Mangel an Straßenfgildern. So fei 
es ihm unlängjt zugeftoßen, daß er, 
Nachts zu einem Schwerfranfen geru- 
fen, jich verirrt und erjt, nachdem er 
eine Familie aus ihrer Nachtruhe ae- 
medt, den rechten Weg gefunden habe. 
Märe er etwas fpäter am Ziel einge: 
troffen, fo wäre der Kranfe nicht mehr 
zu retten gemefen. &3 murbe ihm er- 
mwibert, daß auch für folche Neuerungen 
die Stadt fein Geld Habe, aber hoffe, 
Straßenfhilder anfchaffen zu können, 
menn die Bürgerfhaft die Ausgabe 
bon Bonds genehmigt. Dr. Morları 
will in der Chicago Medical Society 
für die Straßenfchilder - Anbringung 
eintreten. 

— —— — 

NKaffee, Wein und Lunch wird für 10 
und 15 Cents ſervirt. Dieſer Plat iſt 
zxkluſiv für Frauen und Kinder. Harry 
Plohr, 72 Oſt Adams Str. Der Fair ges 
genüber. (Baſement.) 


Znobpibofon® 
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Japaner ſtudiren in Chicago. 


Siebenundfünfzig Japaneſen, dem 
Kaufmanns- und Gelehrtenſtande an— 
gehörend, trafen geſtern zu einem drei— 
tägigen Aufenthalt hier ein, um hieſige 
Verhältniſſe zu ſtudiren. Sie befinden 
ſich auf einer Reiſe um die Welt und 
werden die britiſch -Jjapaniſche Aus— 
ſtellung, die in dieſem Sommer in 
London abgehalten wird, beſuchen. Die 
Reiſe wird von der Zeitung Tokyo 
Aſhai Shimbun veranſtaltet, die in 
Tokio und Oſaka erſcheint. Die Rei— 
ſenden beſichtigten geſtern eine Zei— 
tungsanlage. 


Der Komet. 


Nach anderthalbſtündigem Suchen 
mit Hilfe des 123ölligen Teleſkops ha— 
ben die Profeſſoren Froſt und Barnard 
auf der Yerkes'ſchen Sternwarte an 
der Williamsbay, Wiskonſin, heute 
früh um 5% Uhr den Kometen am öft: 
lichen Firmament gefehen. Die Hoff- 
nung, auch photographifche Aufnahmen 
bon dem „Weltenbummler” anfertigen 
zu können, wurde aber durch denSchein 
ber auffteigenben Sonne vereitelt. Nach 
ehn Minuten war auch ber Komet mie: 

er unfichtbar gemorben. Den 
Schmeif haben bie „Sternguder” heu- 
te überhaupt nicht gefehen. 


„an ein Aa: 


— — —— 


THE 1875 BY E. 3. LEHMANN 
8TATE. ADAMS AND DEARBORN 9T8. 


TELEPHONE PRIVATE EXOHANGE 3 


Mähft einen ont von dielen S fpeziellen Werten 


&8 wird diefen Frühjahr noch viele Tage, diefen Sommer noch viele Abende ıınd viele Tage diefen Serbit geben, an des 


nen hr Ddiefe Eoat3 tragen fönnt. 
Weißer Serge 
Coat m. ſchw. 
Hairline Strei⸗ 
fen, an Schul— 
tern gefüttert 
mit demſelben N 
Stoff, Siragen W 
bon bellblauem 
Moire, beränd. 

mit ſchwarzem 
Satin, zu 


14.75 


Goat dv. mari- 
neblauen: Ser 
Re, volle Län⸗ 
ge u. durchweg 
gefüttert mit 
punktirt. Fou⸗ 
lard, Kragen u. 
Euffs v. Ra⸗ 
jah beränd. m. 
rothem u. ſchw. 
Satin, zu 


19.75 


Goat dv, leich⸗ 
tem ſchwarzem 
Broadelotd, — 
durchw. gefütt. 
mit Meſſaline, 
Kragen v.ichm. 
Satin, gehä— 
kelte Knöpfe — 
paſſend für 
Abend, zu 


er 


# Perſonal Aachrichten. 


— 


— Frau Birdie Hunt Peck, 6740 Euclid 
Ave., Bryn Mawr, reichte geſtern in 
Crown Point, Ind. dem Anivalt Robert 
B. Melon, 1124 Sherivin Ave., die Hand 
zum Bund fürs Leben. Ein Efjen im 
Nongre=Hotel folgte der Trauung. Die 
junge Frau beirathete im Juni 1909 Phi- 
lipp Bed, trennte fich von ibm im Sep: 
tember dejjelben Nahres und erlangte | 
zwei Monate jpäter eine Scheidung von 
ihm. | 

— Vom Trauerhaufe, 3256 W. Mon: 
roe Str. aus wurde geſtern FriedrichVoß 
zu Grabe getragen. In Anweſenheit vie— 
ler Freunde, Vereinsmitglieder und An— 
geſtellten in der Fabrik, deren Leiter Herr 
Bob war, ſprach Paſtor Lambrecht im 
Hauſe und auf dem Friedhofe Waldheim; 
der Orpheus-Männerchor trug durch Ge— 
fänge zur Tranerfeier bei. Die Arbeiter 
der Fabrik, der Orpheus-Männerchor, der 
Stegelflub „Humor“, der Orpheus-Da- 
mentlub, die Loöfchzitge Nr. 7 und 26 und 
Andere hatten jchöne Blumenitüde ge= 
jNicdt. Bahrtuchträaer waren die Herren 
Sohn Bandholzer, Edward MWilltems, 
Kris Marcus, Rafob Spohn, Beter Heg= 
born und Oskar Raum. 


— UAUm Diern“ag feierte Frau Marie 1 


Lauer, 616 Belmont Ave., ihren achtzig— 
„en Geburtstsag im Kreiſe ihrer Familie. 
Auch Freunde ſtellten ſich zahlreich ein 
und verwandelten mit ihren Blumenſpen— 
den das Zimmer in einen Garten. i 
Greiſin erfreut ich noch einer ſeltenen 
geiſtigen wie körperlichen Friſch. 

— Die Gattin des Richters Tuthill iſt 
ſeit der Rückkehr von New NYork, wo ſie 
mit ihrem Gemahl eine erkrankte Tochter. 
Frau Alfred Borden, beſucht hatte, ſelbſt 
ſchwer erkrankt und ſeit Montag Abend 
bewußtlos. Da aber kein Kräfteverfall 
eingetreten iſt, ſo hoffen die Aerzte auf 
Geiieſung. Die Familie wohnt 1505 Weſt 
Jackſon Blyd. 

— —— — 
Streik der Bauſchmiede droht. 


Unternehmer lehnen ſämmtliche Forde— 
rungen des Verbands ab. 


Unternehmer von Bauſchmiedearbei— 
ten hielten geſtern Abend eine Konfe— 
renz ab, in der beſchloſſen wurde, die 
Forderung des Verbandes der Bau— 
ſchmiede nicht zu gewähren. Ein Streit 
der Bauſchmiede am 1. Mai erſcheint 
unvermeidlich. Er würde die Einſtel— 
lung der Arbeiten am Sherman Houſe, 
dem Rathhaus, dem Bahnhof der 
Northweſtern Bahn und anderen gro— 
ßen Neubauten im Geſchäftsviertel mit 
ſich bringen. Die Arbeiter verlangen 
eine Lohnerhöhung von 73 Cents die 
Stunde, doppelte Löhne für Ueberſtun— 
den und Abſchluß von Kontrakten zwi— 
ſchen dem Verband und den einzelnen 
Unternehmerfirmen. Die Unterneh— 
mer haben ſämmtliche Forderungen ab— 
gelehnt. 

— 2 — 
Skatkongreß in Detroit. 

Der diesjährige Skatkongreß des 
Nordamerikcniſchen Skat-Verbandes 
und das damit verbundene große 
Skat-Turnier findet vom 11. bis zum 
13. Juni in Detroit ſtatt. Die Vor— 
bereitungen für die Verſammlung der 
Wenzelritter aus allen Landestheilen 
ſind dem Skatklub von Detroit an— 
vertraut, der als Preis einen Kraft— 
ru im Werth von $650 aeftiftet 

at, 


— — 


Verlangt die Scheidung. 


Frau Minnie White, ſeit Septem— 
ber 1895 mit dem Handlungsreiſenden 
Ulyſſes G. White verheirathet, hat 
wegen angeblich grauſamer Behand— 
lung auf Scheidung geklagt. U. A. be— 
hauptet ſie, ihr Mann hätte am 5. 
September 1008 gewaltſam verſucht, 
ſie zu chloroformiren. Das Paar hat 
drei Kinder, welche die Frau in Obhut 
zu nehmen wünſcht. 


— — — —e, 


Für Männer! 


Freie Konſultation. 


Leiden Sie an verlorener Mannestraft, Ner 


benfräche, ntaueihlägen, ——— Irdu · 
fo um 


Die 1 


EEE 
= Er a Te Tr — ——— —— 3 Fe Be > Dan 


Zu diefen PBreifen könnt Ihr fiberlich einen faufen. 


— 
J — 


Kommt und 


ſeht ſie. 

Coat v. ma⸗ 
rinebl. Serge, 
lang. Rollfra- 
gen und Euffs 
d. chin. Satın, 
bis Taille ge: 
fütt. mit Mef- 
faline, zu 


22.50 


Coat v. Pon⸗ 
gee, vol leLän⸗ 
ge, Deppelbr., 
Stragen und 
Cuffs v. punk⸗ 
tirt. Foulard, 


1475 


Cont v. Ra⸗ 
jab, Sivagen u. 
Guffs v. Sas 
tin u. beränd. 
mit. Carbdinal, 
lange Knopf⸗ 
löcher d. Sas 
tim, zu 


16.75 


Volle Länge 
Coat v. lohf'b. 
Serge, unge— 
füttert, Satin 
Kragen ſchlicht 
geſchneid., zu 


Freitag, den 29. April. 


Ein Rath zum Geld erſparen! — Kauft unſere Bargains. 


— 


2. Floor Spezialitäten. 
Damen = Nadthem- BE 
den, von guter Qua- 

lität Muslin ge— 

macht, Vote beftict 

oder fchlicht Tucked, 

in Diefem Vertauf | 

für nur 


Sardivare — 4. Floor. 


8 Duart Sauenpfannen: blaues 
Sranite, regul. 49c, zu 


ww 
35c 
Möbel — 3. Floor. 


Giferne Bettftellen — fpez. 81 98 
— 


Hanupt-Floor-Bargains. 
Everett Claſſies, 
neuen Styles, zu 
Graues Kattun, ſehr hübſche Mu— 


Jeee— De 
aid Seide Taffetas, 36 Zoll € 

breit, reanlär 75c: zu 38€ 
4 ds. für jeden Kunden, 


Grocery - Departement. 

5 2. granulirter Zuder 
BIER EB ae 
3 Kannen Tel-Sardinen 
Große Flaſche Catſup 
Lima Bohnen, Pfund 
2⸗Pfd.-Kanne Armour Bohnen. ... 

5 Stück Lekko, deutſche melirteSeife 190 
Friſch gebackene Figetter 

Cookies, Pfund 


’ 
u srampf: 

aderbrudy 
Kommt zu einmaligem Pefucd. 
J Blutvergiftung 

Haarausfall, Geſchwüre, 
Bruch 
Kommt zu einmaligem Beſuch. 
Ausfluß 

— Verſucht unſere Heilmittel. 
J Nerven— 
— zerrüttung 


Junge und alte Männer. 


nicht mit 


Schreibt 
Leute, welche in mm 
J liegenden Städten vder 
J auf dem Rande wohnen, 
oiten um freie Kon— 
ultation nnd Nath 


ben. 
Fälle können 
durch Hausbehandlung 


 seheilt werden. tag 


— Miderfinnig. — Vater (feinen 
Sohn anfahrend): „Da bringjt Du 
mir ja ein nettes Zeugniß, Du feheinft 
über Winter alles verfchwigt zu ha= 
ben.“ 


arzt: „Was fehlt 3 
Frau?" — „Was 


eG, ed 


en denn, gnädige 
hnen am beiten 


Behandlung! 


Männer, welche feit Tanger Zeit wünfchen, Dr. Blint’8 wunderbare Behand: 
fung zu probiren, fünnen es jetst Euftenfrei thun. 


Geht zu Dr, 
berichivendet 
J MTerzteit, 
leine Spezialiſten find.” 


a und Fräntlich? Echlägt das Herz unregelmäßig und unruhig? l 
Blafe außer ardınung? Habt Ihr Schmerzen im Rüuen? Seid Ihr beritopft? Tunge, in mitt 
leren Iohren ftebende und alte Männer, fommt zu mir wenn br eine geheime Arankheit 
badt. Kies voliftändig privat, wenn Ihr Euch bei mir in Behanolung begebt. 


| Weshalb die freie Offerte gemanht wird. 


' ziveifelt, Deventt, dab wir eine Mode unferer großartigen Behandlung frei geben, und Ahr 
1 fie probiren und Euch überzeugen lönnt dab fie die Deite ift die in Nmerifa zu erhalten 
4 iit. Diefe freie Offerte it fvezieil für folde Battenten beftimmt, 
toren nicht aebeilt wurden, da diefeiben feine Spesialiiten find. 
Uniere Breife jind immer die niedrigiten aller Doktoren in Chicago. 


Dr. Flint, 260 State Str. 


Swifhen Jadion Boulevard und Ban Buren Str, 
Permanent gelegen — 2. Bloor, 260 &tate Elr., gegenüber 
Rotbihild & Co. —.Spreditunden: Täglich don 3 Borm. Bid 6 
Abends. Sonntags 9 Vorm. bis 1 Nahm, Montag und Donners 
Abends Bis 9 Uhr, 


— ———8 — Haus⸗ 


Kappen für Knaben 


' 1 


in hübjchen Facons,— 


250 Werthe, zu 
Aw 
15€ 
Ganzwollene Knieho 
fen für Knaben, ein 


fach und fancy, re 
gulär 50e, zu 


39 


Fleiſchmarkt. 


Kalbfleiſch, 


Hinterviertel 
Kalbfleiſch, Vorderviertel 


Friſch gehacktes Rindfleiſch 


Prima Chuck Roaſt.. 


Magere kleine Pork-Schulkern 


. 2 


Nr.1 Sug. Eured Cal. Schinfen 14%0 


Nr. 1 Sugar cured Romp 


Corn Beef 


10%c 


Likör-Verkauf. 
Alter Guckenheimer Rye, B.M die 


Gallone, für 
Port-, Muskatel— 
die Gallone zu 


81.90 Flaſche Caſpien Rye, 


Holland Gin, Aamaica R 


feiner Klimmel, %2 Gallone 
2 Dutzend Flaichen für 


Erport-Bier, 
Von 9 bis 12 Uhr nur 
Star Wbiskey zu 


oder C 


atawbawein, 


volle Quarts....d4e 


um oder ertra 79€ 
— Re Worth 45c 


Taubheit 
Verſucht unſere Kur frei. 
Katarrh 
des Kopfes und Magens. 
Schwindſucht 
in den Anſangsſtadien. 


Haut: 
frantheiten 


Calzfluß, Eczema. 


nn 


ylint und 
Eure Beit 
die 


———— — ——— — — 


Was ift Eure Kranfgeit? 


Duitend? Ceid hr 


einem oder beiden O 


Nieren 


und Vlafe, 


Sit c3 bie Sunge. ſchwach, blutend und 


theilweile taub auf 


bren? Habt Ihr wis 


drigen Natarth? It der Magen Ihiwadh 


ind 


die 


die Nieren 


und die 


Wenn 
unfere 


Ahr 
Wi 
bieteit Eu 
zu heilen be⸗ 


von anderen Dols- 


— Drudfehler. — Bei dem Schar 


denfeuer 


im, „Srug zum 


grüne 
Krange” yerbrannten dem Wirth fünf 


Klaftern Kerbholz 


(Kernholz). 


— Kindliche Frage. — „Grofpapg 
warjt du früher auch einmal fo eig 


wie 


| A den Tan Srah 





fi 


| 
| 


E. IVERSON & CO, 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Freitag it KRoupon - Ing 


Hier ift eine fpezielle Partie non Bargains nur für Breitag— 
wenn irgend einer davon Cud; intereffirt Dann fommt frühzeitig. 


Schneidet dieſen KQoupon aus. 


Spitzen⸗ Gardinen — Gute Qualität 
Nottingham Spitzen⸗Gardinen, in 
feinen Muftern—die 79c 
Sorte, freitag, Paar 

(2 ®aar an jeden Kunden.) 


Schueidet diefen Koupon an?. 


Shelf ⸗Oeltuch —In ſchlichten Far—⸗ 
ben, mit Border3, die regulire 7c= 


Qualität — Freitag, 37 c 


Haus - Slippers— Velvet Haus- 
Slippers für Männer und Damen, 
mit ZTapeitrh-Sohblen, 39c merth, 
Sreitag, das Paar 


(2 Baar an jeden Funden.) 
Schmeidet diefen Konpon aus. 


Damen-Haus-Zlipper8 — mit Ra= 
tentleder Schnüre und Seiten Gore- 
— die rea. 1.50-Corte, 
Kreitag, per Paar 

2 Raar für jeden Runden. 


Schneidet dieien Keupon aus. 


Knaben-Anzige — 2:5t. Sinaben= 
Anzüge, tar? gemacht, helfe u. dunf: 
le Karben; fchlichte od. Kiniderboder 
Holen; Sr. 21% b. 16 X; 1 48 
gut with. 2.50; Freitag... 2 + 

2 fur jeden Runden. 


— TE EEE ET ——— — 
Ecdmeidet dicien Koupon aus. 


gemacht, jchlichte Farben und Mi- 
tchungen, einfache od. Aniderboder= 
Sthles; Gr. 4 bi3 16 J.; 0 

gut mth. 50c; Freitag, Kr... = ‘ c 


Kniehoſen — Knaben-Kniehoſen, aut 
2 Paar für jeden Kunden. 


Schneidet dieſen KAoupon aus. 


Arbeitshemden — Männer-Arbeits- 
hemden in blau, lohfarb. u. cream, 
(Sr. 14% b. 17, fomie jchtwarze Sa⸗ 
teen Knaben-Hemden, Gr. 12% b. 
14; gute 50c-Werthe; 
Freitag zu 

3 für jeden Runden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Wafler - Eimer— 10 QDuart jchiwere 
aalvanifirte Wafjer - Eimer — die 
reguläre 20c-Zorte; Frei- 40 
tag, Das Etüdecaceneneeo 12c 
Einer für jeden Sımbden. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 
Waſch⸗Pulver — große Packete — 


Gold Duft und Waſch- Pulver; 
Aeitag — da3 Radet 


Ein für jeden Kunden. 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Stiderei -» Seide -— die beite Qua= 
lität Etiderei-Seide — in IE 
len Farben; per Strang 

Alle Arten ihnen Ruben ie 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Regenſchirme — 263öll. Damen⸗Re⸗ 
genſchirme, mercerized Cloth; Na⸗ 
turbols Griff, Stahlitan- ic 
ge, beite 50c-Wth., Freitag. 
2 für jeden Kunden. 
————— — — —— — — 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


DreſſingSacques: DreſſingSacques 
und Kimonos für en, alle Far⸗ 
ben u. Muſter, boc 
merth, Freitag 

(2 an jeden Kunden.) 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Mädchenkleider — Alter 6 bis 14 
Jahre, von Chambray u. Gingham 
gemacht, hübſch beſetzt. — 43c 
75c merth, #reitag 

(2 an jeden Runden.) 


chneidet dieien Koupon au. 


Unterröde — Unterröde für Damen 

—oon feinemGingbam, mit breitem 

— gegackter Ruffle, 
c werth, Freita c 

ei 8 9c 


(2 an jeden Kunden.) 
Schneidet dieſen Koupon aus. 


Kleider -» Ginghams—3000 Yards 
Kleider = Gingham3 — in hellen 
und dunflen Karben — die regu= 
läre 10c-Qualität; Frei- 

tag, die Yard 


Scneidet dieien Koupon aus. 


Diadra3 Sniting — 1500 Yards 


Madrad Cuiting — in hellen Far- 
ben — die reguläre 15c =» Duali- 
tät — Freitag, die Yard 


63%4c 


Scneidet diefen Koupon au2. 


Tafel » Leinen — 1200 Stiide von 
fanch Tafel =» Leinen — in roth 
und meiß und blau und mei — 
merth 35c — Freitag, 

die Yard zu 


Schneidet diefen Koupon au®. 


Kiffen - Bezüge — 100 Dußenb 
poll gebleichte Kiffen = Bezüge — in 
großen Sorten — die reguläre 20c= 
Qualität — für Freitag offeriren 
tpir fie 


Scmeidet diefen KRoupon aus. 


Unterzeug — leichtes geripptes Kin⸗ 

der⸗Unterzeug; lang⸗ od. kurzärme⸗ 

lige —— Gröhen bis zu 34; 

merth 15c bi3 25c; Freitag 

jede Größe fiir 11c 
4 für jeden Aumnden. 


Schneidet dvieien Koupon aus. 


Strümpfe — ecditichmarze nahtlofe 
— — —— 
erſen u. Zehen; reg. 1280 
en Freitag, Paar 64c 
4 Baar für jeden Kunden. 
Schneidet dieien Koupon aus. = 


Shürzgen — Damen-Hausfhürzen, 
von „Amoskeag“ Gingham —große 
Sorte — immer verkauft 
fur 2560; Freitag nur 

2 für jeden Käufer. 


Schneidet dieſen Koupon aus. 


Gowns — Muslin Damen-Gown— 
* — ie tuded — volle 
röße, regul. mtb. 50c, 
Freitag 30€ 
2 für jeden Kunden. 


————— — — — —— — — — — 
— —ñe — ñ⸗ —— ——— — — — 


Die Narren mit den raſirten 
Schnauzen. 


Eine eigenthümliche Klage wurde 
jüngſt zwiſchen dem Gouverneur von 
Zarizyn und einigen Schauſpielern 
derhandelt. Der Gouverneur hatte, 
wie aus Petersburg geſchrieben wird, 
einen Ukas erlaſſen, der vom Theater 
handelte und den Schauſpielern Vor— 
ſchriften machte, wann und wie ſie zu 
ſpielen hätten. Merkwürdigerweiſe 
aber vermied es der edle Gouverneur, 
in ſeinem Ukas die Schauſpieler mit 
dem ihnen zukommenden Titel „Schau⸗ 
ſpieler“ anzureden, bezw. zu bezeichnen, 
fondern er wählte die wohl bisher ein⸗ 
zig daſtehende Benennung „Narren 
mit den raſirten Schnauzen“. Dar—⸗ 
über entſtand eine große Empörung 
unter den Schauſpielern, die mit Recht 
forderten, daß der Gouverneur ihnen 
eine anſtändige Bezeichnung gebe, 
ſelbſt, wenn er vor ihrem Stande die 
größte Verachtung habe. Ein Schau⸗ 
jpieler erklärte in einer Verfamm- 
Jung, daß man mohl audy Öouverneus 
ren gegenüber die größte Verachtung 
und Efel fühlen möge, daß aber jeder 
Meni zu höflich fein würde, die Opus 
perneure mit dem fie vielleicht näher 
bezeichnenden Titel „Freder Zrunten- 
bold“ zu bezeichnen. Wenn fie aud) 
„Narren mit rafirten Schnauzen“ 
jeien, jo fordern jie doch, daß die amt- 
lichen Erlaffe ji von derartigen Be- 
zeichnungen fernbielten. Da fein 
Menih ihnen zumuthen fünne, ji 
jelbft unter diefem Schmeidhelnamen 
zu verftehen, jo famen jie überein, die 
Vorſchriften des Gouverneurs voll⸗ 
ftändig zu ignoriren, da fie offenficht- 
lich nicht für fie beftimmt waren. Der 
Gouoverneur fümmerte fich aber darum 
nicht, fondern er ließ gegen fie Straf» 
befehle wegen Nichtadhtung einer poli= 
zeilichen Borjchrift ergehen. Die 
Schauſpieler bezahlten die Strafgelder 
und erhoben Klage gegen den Goupers- 
neur, nachdem jie aus feinem Macht: 
bereich nach Peteröburg geflüchtet ma= 
zen. Hier unterbreiteten fie ihre An- 
gelegenheit dem Yuftizminifter, damit 
dieſer von dem’ eigenartigen Vorgehen 
des Gouperneur® SKenninik erhalte 
und fie gegen feine Berfolgungen 
ſchütze. Der Juſtizminiſter verſprach 
ihnen auch, in dieſer Angelegenheit die 
nothwendigen Schritte zu unterneh⸗ 
men. Sie ſollten erſt abwarten, welche 
Entſcheidung das Gericht treffen wür⸗ 
de. Vor einigen Tagen fand nun die 
merkwürdige Sitzung ſtatt, in der das 
GSericht entſcheiden ſollie, ob die 


Schauſpieler verpflichtet wären, unter 
der Bezeichnung „Narren mit raſirten 
Schnauzen“ ſich ſelbſt zu verſtehen, 
oder ob der Ukas des Gouverneurs ge⸗ 
gen einen bisher unbekannten Stand 
und Erwerbszweig gerichtet war. Der 
Gouverneur wies in der Verhandlung 
darauf hin, daß er dieſe Bezeichnung 
einer Rede des Hieromonach Eliodor, 
eines Mannes von größter Weisheit 
und Weltkenntniß, entnommen und 
für ſeht paſſend befunden habe. Wenn 
dieſer bedeutende Mann die Schauſpie— 
ler ſo bezeichnete, ſo ſei es durchaus 
am Platze, dieſe Bezeichnung zu wäh— 
len. Das Gericht war leider ganz 
entgegengeſetzter Anſicht und ſprach 
die Schauſpieler frei. Ja, es erkannte 
ihnen ſogar eine größere Summe als 
Erſatz für den Schaden zu, der ihnen 
durch den unmolivirten Angriff des 
Gouverneurs entſtanden war. Jetzt 
erheben die Schauſpieler gegen den 
Gouverneur eine Beleidigungsanklage. 
Da der Minifter ſich für die Angele— 
genheit intereſſirt, ſo darf man auf 
den Ausgang geſpannt ſein. 


Ein preiswerthes Viſtolenduen. 


Aus Fiume wird folgendes nette 
Geſchichtchen erzählt: Im Januar fand 
hier zwiſchen dem türkiſchen Konſul 
Vikolaidi Efendi und dem italieniſchen 
Offizies Carlo Cipelli ein Piſtolenduell 
ſtatt, das einen ganz unblutigen Aus— 
gang hatte, aus Gründen, die erſt bei 
einer Gerichtsverhandlung am 23. da, 
M. zu Tage traten. Der Schreiber 
Kokororich hatte von Nifolaidi den ge- 
heimen Auftrag erhalten, die Waffen 
mit MWacsfugeln zu laden. Als Be: 
lohnung für diefen Dienft wurden ihm 
4000 Kronen verfproden, aber nicht 
gezahlt. Kofororich mahnte wiederholt 
den jäumigen Schulbner. Schließlich 
jtellte er ihm ein Ultimatum: entweder 
zahlen, oder die ganze Gefhichte wird 
an die große Glode gehängt! Nitolaidi 
übergab den Brief des Schreiberd dem 
Staat3anwalt, der gegen biefen bas 
Verfahren wegen Erpreffung einleitete, 
Der Konful erfchien zur Verhandlung 
nicht, da er verreift war. Kofororich 
erzählte di zanze Duellgefchichte, die 
im Audit m flürmifche Heiterfeit 
herborrief. *r fam mit fünf Jagen 
Arreſt davon. 


— Natürlich. — Herr: „Wohin 
werden Sie wohl Ihre Hochzeitsreiſe 
machen?” Degetarianer: „And 
Zand der Zitronen!“ 


EEE 


Der Zujtand des Opfers als be- 
jorgnißerregend bezeidnet. 


An Saft.) 


Der angebliche Chäter und fein Begleiter 
von der Dolfswuth bedroht. — Im 
Fieberwahn. — Großſtadtpflanzen. — 
Griff zum Revolver. 


Sn South Chicago, in der hinter 
dem Haufe Nr. 8408 Superior Abe, 
gelegenen Gajje, fiel heute zu früher 
Morgenftunde ein Schuß. Durch die- 
fen wurden Bewohner der Nachbar: 
Ihaft auß dem Schlafe gejchredt und 
Arbeiter aus den in der Nahe befind- 
lichen Stahlwerken herbeigelodt. Die 
Hinzueilenden jahen eine Gruppe von 
drei Männern. Einer diefer Männer 
taumelte und jchlug lang hin. Seine 
Begleiter gaben Trerfengeld. Sie mur- 
den verfolgt und eingeholt und wären 
mwahrjcheinlich übel zugerichtet worden, 
wenn nicht Poliziften fich eingefunden 
und fie unter ihre YFittiche genommen 
hätte. In der Wache entpuppten fie 
ih ala Jakob Nomwalomäti, Nr. 8377 
Bond Abe, und Kohn Shalatäfi, Nr. 
8352 Superior Une. Gie gaben an, 
mit ihrem Genoffen Kohn Novatsfi, 
Nr. 8352 Superior Avenue, einem ge= 
meinjamen Freunde, ber Nr. 8415 
Ontario Ave. mohne, einen Befuch ab- 
geitattet zu haben. In fchönfter Ein- 
trat auf dem Heimmege begriffen, 
fet plöglih im Dunfel der Nacht ein 
Schuß gefallen und ihr lieber Freund 
Novatäti zu ihrem Entſetzen zuſam— 
mengebrochen. Im erſten Schreck ſeien 
ſie dann davongelaufen. 

Novatski, dem die Kugel die Lunge 
durchbohrt hat, ringt im Hoſpital zu 
South Chicago mit dem Tode. Ein 
Revolver, aus dem ein Schuß abge— 
feuert worden iſt, wurde am Thatorte 
gefunden und von dem Opfer als 
Eigenthum eines ſeiner Begleiter wie— 
dererkannt. 

Die Polizei behauptet, nach gründ— 
licher Unterſuchung zu der Anſicht ge— 
langt zu ſein, daß Novatski eines Lie— 
beshandels wegen mit einem ſeiner 
Begleiter in Streit gerieth und von 
dem Gegner niedergeknallt wurde. 

Starb in der Gaſſe. 

Im Fieberwahn flüchtete heute früh 
die 40jährige Frau Franka Wenzlaff 
aus ihrer Wohnung, Nr. 3174 S. Aſh— 
land Ave. Zwei Stunden ſpäter fand 
man ſie als Leiche in einer ſüdlich von 
Archer Ave. in die S. Paulina Str. 
mündenden Gaſſe. Die Todte, die an 
Lungenentzündung gelitten hatte, 
wurde nach dem Beſtattungsgeſchäft 
Nr. 3171 Archer Avenue geſchafft. 
Dort wird auch der Koroner den übli— 
chen Inqueſt abhalten. 

Waren auf falſcher Fährte. 

Seit dem 21. April hat die Polizei 
ſämmtliche verrufeneHäuſer im „Roth— 
lichtbezirk nach der 14jährigen Helen 
Schatt, Nr. 2026 NR. Wood Ape., und 
ihrer gleichfalls feit jenem Tage ver- 
mißten Freundin, der 15jährigen %o= 
fephine Kreb, Nr. 1622 N. Hermitage 
Uve., vergeblich abgefucht. Heute früh 
wurden die Mädchen an W. Superior 
und Wells Straße gefunden und feit- 
genommen. 

In den verrufenen Häufern hatte 
die Polizei die Mädchen gefucht, meil 
Frau Schatt angab, ihre Tochter fei 
fchon früher einmal drei Monate lang 
bon Haufe fortgelaufen. Als fie mie- 
der heimfam, hätte fie erzählt, daß 
man fie während bieje3 ganzen Zeit- 
raumes in einer Lafterhöhle gefangen 
gehalten habe. 

Helen gab heute zu, der Mutter je- 
ned „Märchen“ aufgetifcht zu Haben, 
da fie um eine andere Ausrede, durch 
bie fie ihr Yortbleiben hätte entfchul- 
digen fünnen, verlegen gemefen jei. 

Anfänglich hatte fie auch der Polizei 
gegenüber behauptet, daß fie im No= 
bember von zwei Männern gepadt, in 
einen Kraftwagen gehoben, nad) einem 
perrufenen Haufe aefchleppt und ort 
monatelang gefangen gehalten morben 
fe. Dann miderrief fie diefe Angabe 
und erklärte, au3 freien Stücden fich 
dem L2eben der Schande ergeben zu ha= 
ben. Schließlich aber betheuerte fie, 
überhaupt nie in einer Lafterhöhle ge: 
mejen zu fein. 

Die Unterfuhung bat ergeben, baf 
Helen fon am 2. Nopnember ihrer 
Mutter entlaufen, aber nad) etwa acht 
Tagen wieder heimgefehrt war. Bald 
darauf verſchwand fie wieberum und 
ftellte fich erft wieder am 24. März ein. 
Bor aht Tagen rüdte fie, diefes Mal 
mit ihrer Freundin, nochmal3 auß8. 

Wo die Mädels fi) in der Zmifchen- 
zeit aufgehalten haben, mar aus ihnen 
nicht herauszubefommen. 

Der Aufflärnng bedürftig, 


Montag Abend murbe, tie be» 
richtet, Yofeph Deimel, der Sekretär 
und Schagmeifter der National Parlor 
Furniture Company, Chicago, in Blue 
‘land von einem Zuge überfahren 
und getöbtet. Die Koronersjurn gab 
einen den Thatfachen entjprechenden 
MWahrfprud ab. Da fich aber inzimi- 
chen heraußgeftellt hat, daß er in ber 
Zeit vom 15. biß 30. März $470,000 
Lebendverficherung bei fünf der größ- 
ten Verſicherungs-Geſellſchaften des 
Landes erwirft und bie erften Prä- 
mienzahlungen, mit Ausnahme ber auf 
die Equitable Company entfallenben 
Prämie, die er in Baar entrichtete, 
durch in 30 bi3 60 Tagen fällige 
Schuldfcheine, die fi) insgefammt auf 
$16,250 belaufen, gebedt hat, jo haben 
die betreffenden Gejellichaften eine Un- 
terfuchung eingeleitet. 3 handelt jtch 
für fie darum, feftzuftellen, ob er Die 
Verficherungen nicht in der betrüge- 
rifchen Abficht erwirft habe, par dem 
Verfalltage der Gelpfcheine Selbftmord 
zu begehen oder den Anfchein zu er- 
meden, alö ob ein Unfall vorläge und 


Agburdh die Gejellfhaften zur Sahlung 
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Unfer jührliher Verkauf von Muslin-Naterzeng 
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BASEMENT 


Cor ECO 


Wir heben ganz bejonders die folgenden groien Werthe hervor 


€3 find alle Anftrengungen gemacht morden, um diefes jährliche Ereigniß zu einem ungewöhnlichen Erfolge zu machen. Die vielen ;Verfchieden- 
heiten, Die eleganten Moden und ungewöhnlichen Werthe follten einen äußerjt bemerfenswerthen Verfauf herbeiführen. 


No. 1 


Y a 


0c 


3u 50e 


Plait Taſche. 


3u $1.2 


außergewöhnlich anziehende Yacon. 


3u 1.75 


der Verfiherungsfummen zu zmingen. 
Die Polizen maren ausgejtelli zu 
Gunjten jeiner Firma, feiner Gattin 
und feines Sohnes, Yerome, des Vize- 
Präfiventen der Firma, forte feiner 
Tochter Alma. 

Niemand hatte ihn vor dem Unfall, 
der anjcheinend feinen Zeugen hatte, in 
Blue sland gefehen. Die Hinterblie- 
benen und feine früheren Theilhaber 
haben angegeben, daß er ihres Willens 
in Blue Kaland geihäftlich nichts zu 
thun Hatte. 

Sappeln im eb. 


An Verbindung mit dem Qobe de3 
Poliziften Patrik Melia, der gejtern 
Morgen, mie berichtet, auf den Gelet- 
fen der Athifon, Topefa & Santa 
Te-Bahn an Lamndale Une. und MW. 
49. Straße erfchoffen wurde, wurden 
heute früh 3 meitere Verhaftungen vor— 
enommen. Die Häftlinge wohnen an 
gehlich in der Nähe des Theaters. \shre 
Namen mwerben vorläufig geheim ge— 
halten. Indgefammt befinden fi 
jetzt als des Mordes verdächtig ſechs 
Perſonen in Unterſuchungshaft. Ge— 
ſtern wurden ihrer acht verhaftet. Von 
dieſen ſind aber fünf ſchon geſtern 
Abend vwieder in Freiheit geſetzt wor⸗ 
den. Die mit der Aufarbeitung des 
Falles betrauten Detektives ſind der 
Anſicht, daß der Mörder Mitglied ei— 
ner Bande gewerbsmäßiger Fracht-— 
diebe ſei. 

Gefährlicher Burſche. 
Der 17jährige verkrüppelte Hauſi— 
rer Richard Griffin, Nr. 1117 Lytle 
Straße, wurde geſtern Abend, mit dem 
Revolver in der Hand, vor S. W. 
Molins Laden, Nr. 1259 W. Taylor 
Straße, verhaftet und in der Wache 
an Maxwell Straße eingeſperrt. Er 
ſoll, als Molin ſich weigerte, ihm ein 
aar Schuhbänder abzukaufen, einen 
Revolber gezogen und den Geſchäfts— 
mann mit dem Tode bedroht haben. 
In der Wache wurde der Häftling un— 
ter der auf unordentliches Betragen 
lautenden Anklage gebucht. 

War kalt und ſtarr. 
Der 47jährige Arbeiter Henry Diet— 
rich hatte angeblich gezecht, als er heute 
früh um 1 Uhr fein Zimmer im Haufe 
Nr. 1858 Home Straße auffuchte. 
Vier Stunden fpäter wurde er an 
Leuchtgas erftidt aufgefunden. Die 
Leiche befindet fi im Beltattungsge- 
Ichäft Nr. 2221 Evanfton Une. Dort 
wird auch der Soroner jich bemühen, 
über jeden Zmeifel erhaben feitzuftellen, 
ob Selbftmord oder ein unglücdlicher 
Zufall vorliegt. 
Der Brandftiftung verdächtig. 


Brandinfpeftor Hogan ermwirfte ge- 
ftern die Verhaftung bon David |. 
Landfield, dem Sefretär der Landfield 
& Sandez Leaf Tobacco Company, 
Nr. 231 Late Straße, unter der auf 
Brandftiftung lautenden Anklage. 
Landfield wird bezichtigt, das Feuer 
angelegt zu haben, das am 3. Xpril 
frühmorgens in der Anlage der Firma 
müthete und etwa $3000 Schaben ans 


t 


die man um biefe Zeit erwartet. 


Gejchneiderte Maifts aus weißem 
gefreuztem Lamn zum Ginhaten 
in Front und finifhed mit Gibjon 
Leinener Kragen und Aufichläge. 


Mie abgebildet, gemacht aus Allover Engliih Eyelet bes 
ftidtem Lamn, Front Aermel und Kragen finifhed mit 
feinen Tuds — hoher Hals und lange Aermel. — Eine 


$1.00 


richtete. Feuerwehrleute wollen am 
Brandherde ölgetränkte Tabakſäcke ge— 
funden haben. 


Sind angeblih Schwindelhuber. 


Unter der Anklage, Bantgejchäfte 
in Sadfonoille, Fla., und Savannah 
und Atlanta, Ga., mittels gefälfchter 
Ched3 um $6000 geprellt zu haben, 
wurden geitern im Princeß-Hotel, 
Glarf und Ban Buren Straße, Wm. 
N. und Clarence E. Noles verhaftet. 
Ihr angeblicher Spießgeſelle Wm. 
Stallings wurde in St. Louis feſtge— 
nommen und zwangsweiſe nach Mem— 
phis zurückbefördert. Dort ſoll er als 
Fälſcher entlarvt worden ſein. 


Muthmaßlich ertrunken. 


Im Eliſabeth-See, einer der „Twin⸗ 
Lakes“ im weſtlichen Theile des Coun— 
ty Kenoſha, Wiskonſin, iſt Sonntag 
ein gewiſſer Frank Hubert aus Chi— 
cago wahrſcheinlich ertrunken. Er 
wagte ſich während des Sturmes in 
einem Ruderboot auf den See hinaus, 
Montag fand man das Boot und die 
Ruder auf dem See treiben, von Hu— 
bert aber fehlte jede Spur. Geſtern 
wurde der See, aber vergeblich, nach 
der Leiche abgeſucht. Der Vermißte 
war 24 Jahre alt. 

— —— — 


Börfen:Notirungen, 


Nachitehend die heutigen Preis» 
fchmanfungen an der Produftenbörje 
bi3 zur Mittagsftunde und dieSchluß- 
preife von gejtern für Getreide und 
Proviſionen auf künftige Lieferung: 

Hoch Niedrig 12 Uhr 27. Apral 

10 1.00% lo 1 1m 

it 3: BL .00% ‚018 .02 
En 35 — u 99% 1.00% 
Mais— , 

Mi YA DE 3 
Auli ‚O62 „62% A IH RU 
a er u  " 


5° 
62 


Hafer— 

Mi AUS 42 41 AS 42 
Juli 40% IR 39%, 40 
Sort 386 u 38 BE 33 Ya 

Gepök. Shmeinefleifh— 
Mai 21.25 21.25 
Auli 21.6029 21.65 
Sept 21.65—67 21.67%% 


21.3715 
21.570 
21.5760 


12.15 
9 


Auli 12.12 12.00 3.0 
en * 11.9790 12.00 


Eent 12.14 

Ripphen— 
Mai 12.00 i 11.20 
Auli 11.% 11.994 11.75 
Sept 11.9-87 11.% 11.75 11.75 11.85 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den hiewyen 
Markt ftellte fich auf 25,200, von Mais auf 8,00, 
von Hafer auf 343,800 Bufbeld. Verihidt von hier 
murden 12,500 Buihels Weizen, 474,%0 Bujbels 
Mais und 395,100 Buſhels Hafer. 


— — — 


Der Sehlerei bezidhtigt. 


Megen angeblicher Hehleret murbe 
geftern Abend Samuel Herfhlomi, 
Nr. 618 Bunker Straße, verhaftet und 
angeblich geftohlenes Gut im Werthe 
von $1000, das man in feiner MWoh- 
nung fand, beijchlagnahmt. 

Die, befhlagnahmten Sachen, be— 
ftehend aus Hausgeräth, Kleidungs- 
ftüden, Kämmen, Bürften ufm. harten 
in der Wache an Marmwell Straße ihrer 


11.0 11.9597 
11.77 11.874 


Eigenthümen 


— ——— durch die rechtmäßigen 


Zu 81.00 


beſt. gezackte Kanten m. Val. 


Sir. 1. 


Weite Interröde, mit hübfchen und 
praktiſchen Spitzen beſetzt, das Stück 


88c 


Korſet Schützer auf derſelben Figur für 


Nr. 2. Ein ausgezeichneter Werth in hübfch * 
pajfenden Gemändern, für 


68€ 


‚Nr. 3. Nachtkleider für Damen, audgezeichnete Qualis 
tät, NYole don offener. Enelet Stickerei und 
Elunyg Spiken geformt, für 


Nr. 4. Dieje Kombination wäre ein ausgezeichneter 
Werth zu $1. Verfeit in Facon und Arbeit — 68 
für c 


Nr. 5. 
% 


Ein audgezeichnete® Nachtfleid mit rundem 
ofe bon offener Ehelet Stiderei mit Ydrägen 48 
Band durchzogen. Ein wunderbarer Werth, für € 


Nr. 6. Diefes munderbare Kleid muR geiehen 78 
erden, um e3 richtig zu jchäßen. Sehr jpeziell.... c 


yr. 7. Meiker Unterrod. Tuded Ruffle, mit breiter 
Etiderei garnirt, Underlay und Stab -» Ruffle, 8 
für 3680 


Korſet -Schützer auf derſelben Figur, iſt eine 
der gezeigten 50 Facons, zu 


ER NT 


$1.50 


Wie abgebildet, aus LXaton, 
niederer vierediger Hals, 
Front mit kleinen Tucks, 
Spitzen, 2-Längen Aermel. 


Zu $15 


mit Spigen:Einfägen. Sehr fpeziell. 


Zu 81.00 


ing und fleinen Tuds, hoher Hals, — 3 Aermel. 


250 


Unfer jährlicher Berkanf von waichdaren Damen-Baiits 


Diefer wichtige Verkauf beginnt morgen früh, und er gibt ein treffendes Beifpiel der ungewöhnlichen Werthe, 


Jede Waiſt iſt von elegantem Fabrikat, und alle find entjchieven beliebte Moden. 


Wie abgebildet, farbige bes 
tupftes Swiß, Front fine 
tihed mit Accordion Plait= 


Mie abgebildet, gemaht aus feinem Swih, Vote garnirt 
mit beftidten Ylumen-Entwürfen und finijehd mit Grup: 
pen von Pin Tuds, — Kragen und Aufichläge garnirt‘ 


Mie abgebildet, aus ausgezeichneter Dualität Batifte, — Note und Front kunftvoll garnirt mit Baby Arifh und Valenciennes Spigen-Cinjägen, 
beftidte Medaillong, Uermel und Rüden garnirt mit Spigen-Einfägen. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
" Bargains für Freitag 


Speztell — 24 Zoll breite China Seide, in allen Farben, regulärer 


Preis 49c, Freitag, Yard 


Mufter-PBartie von Spiten = Gardinen, 
merth bis zu 2.50 das Paar, 
Freitag, Stüd 


10 bei 4 breites gebleichtes Betttuchzeug, 
regulärer reis 35c, freitag, 99£ 


Yard breite Madras Waifting = Stoffe— 
reguläre 18c Qualität, Frei: 
tag, Yard 


Drogen. 
Bromo Selter, 25c Größe 
Kabolo Tonic, 1.00 Größe 
SIoans Liniment, 50c Größe 
Hoftetter8 Magenbitter, 1.00 Größe 73c 


Pferdefreundſchaft. 

In ſeinem hübſchen Buche „Leben 
mit Thieren“ erzählt Konrad v. Un— 
ruh, wie ihn im Feldzuge des Jahres 
1864 ſein Pferd zur Eskadron zurück— 
brachte, als er ſich verirrt hatte. Das 
Thier hörte in weiter Ferne das Wie— 
hern eines andern Schwadronpferdes, 
das es beſonders gerz hatte, antwor— 
tete darauf und brachte ſeinen Reiter 
unter fortdauerndem, freudig erregtem 
Wiehern und Antworten von der an— 
dern Seite ſchnell zu ſeinem Trup— 
pentheil zurück. Zwiſchen dieſen bei— 
den Schwadronpferden beſtand ein 
ausgeſprochenes Freundſchaftsverhält— 
niß. Beide Thiere mußten im Stalle 
wie im Biwak nebeneinanderſtehen und 
gaben jedesmal ihrer Freude lebhaft 
Ausdruck, wenn ſie nach kürzerer oder 
längerer Trennung wieder zuſammen— 
kamen. An dieſe Erzählung wurde ich 
erinnert, als ich unlängſt in Berlin am 
Humboldthafen vorbei die Invaliden— 
ſtraße entlang den gewohnten Gang 
zum Königl. Zoologiſchen Muſeum in 
Berlin machte. Von weitem ſchon ließ 
ſich ein erregtes Wiehern und Antwor— 
ten darauf vernehmen. Beim Näher— 
kommen bemerkte ich zwei einſpännige 
Wagen eines Getreidegeſchäfts, die 
mit den Rückſeiten gegeneinander ge— 
ſchoben waren, da man Säcke von ei— 
nem Wagen auf den andern zu verla— 
den hatte. Aber die beiden Kutſcher 
hatten ihre Rechnung ohne die Pferde 
gemacht. Während der eine Fuhrmann 
ſein Pferd hielt, ſuchte der andere 
die Scke hinüberzuſchieben. Sein 
nicht beaufſichtigtes Pferd aber machte 
einfach ſcharf linksum und ſuchte zu 
dem Pferde des andern Wagens zu 


lommen. Beide Pferde, wohlgepflegt, 
muthige Dhiere, wießerten Iaut und 


age Sicherheits » Nadeln, — alle 
Größen, per Karte mit 
Tugend % 


Nurfe geftreifte Ginghams, die reguläre 
123c Qualität, — Freitag 


CS hmarze Lisle Kinder-Strümpfe, Grö: 


Ben nur 7 und 73, reguläre 


15c Dualität, Freitag, aar 


Riför - Berfanf. 


Noyal Crown Brot, 42 Gallone, 
zu 
2.50 Gallone Rye 


ohne Unterbrechuna, hoch aufgerichtet 
dajtehend, mit  vorgeftellten Ohren, 
meit offenen Nüjtern und feuchenden 
Flanken. Sie zeigten Anzeichen äus 
Beriter Erregung; ihr Wiehern flang 
mie helles Lachen, e3 war augenjcheins 
lich ein Zeichen größter Freude. Auf 
Bitten ber Fuhrleute hielt ich das ums 
ruhige Pferd, um fo den Leuten die 
Beendigung ihrer Arbeit zu ermöglis 
chen, und juchte vergeblich das aufges 
regte Thier zu beruhigen. Wie die 
Fuhrleute erzählten, handelte es ji 
um zwei IThiere, die unter einer gros 
Ben Anzahl von Pferden de3.Gejchäfts 
befonder3 eng befreundet, oder mie deg 
Kuticher fagte, „reine doll uff enans 
ber” jeien. Im Stalle müßten viefe 
beiden immer nebeneinander ftehen, 
und die ‘yreube, wenn fie fich nach des: 
Arbeit im Stalfe wiederfähen, fei ftetä 
jehr groß. Bet den: übrigen Pferden 
des Gejhäfts jet folche Zuneigung zu 
einem der Stallgenoffen nicht mahrzus 
nehmen. Auch ala die Wagen abgefahs 
ten waren, ertönte noch meithin daß 
Wiehern der beiden Thiere, und deuts 
lich fonnte man beobachten, wie beide 
Pferde, deren Wagen hintereinander 
fuhren, fi bemühten nebeneinander 
zu fommen. Bejonder3 Herborzuhes 
ben ift no, daß das gefchlechtliche 
Moment bei diefer Freuwdichaft nicht 
in Betracht fommt. Beide Ihiere mas 
ren Wallade. Darum gerade dürfte 
dieſes Beilpiel einer wahren Thiers 
freundfchaft doppelt intereffant fein. 
Zugleich aber ift e8 eine Warnung, 
das Geelenleben des Pferdes zu unters 
ſchätzen, wie es leider noch dem — für 
Thierkenner ſelbſtverſtändlichen — 
Mißgeſchick des ſogenannten klugen 


— —— 
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Hans jeht, ganz unberehtigtermeile 
jo at aefihiht Der 
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reitad. i "April-DividendenLag— 
Ihr erhaltet jo viele Sets von IO 
Freien Dividenden Stamps wie Ihr wünscht. 


Alle Einkäufe, die am Freitag und Samftag von Anfchreibe-Kunden ge- 
macht werden, werden auf das Mai-Konto geithrieben, zahlbar am 1. Juni 


eachtet 5 5 
Diefe . 
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Ein groher Verkauf in Siegel’S Derümlem Kleider-Eaden! 
J l Ü | ) N ſi [ | 
US, Loals und DENE ZUIENIALONELEN Drei en 
— ————— —— — — SS CT SE — — —— — — — — — — SER TEE —— 
9.50 Tailored Suits, $5 8.75 Broadcloth Cape, 4. 90 
— — — — —— — 
Elegant geſchneiderte Suits von populären 2⸗ (Wie Abildung.) 
farbigen Diagonal Stoffen, Serge und leichten Dies iſt ein feines 543öll. Cape von frangbſi⸗ 
Cheviots, in neueſten Fruͤhjahr⸗ Schattirungen, ſchem Broadcloth, alle neuen Frühjahr-Farben. 
Bszʒbllige Coats, hübſch gefüttert. Ebenfalls daſſelbe Modell in feinem import. No— 
Skirts ſind Seiten Pleated. 9.50: velty Cloth — beſetzt mit 
Werthe und für Freitag markirt Moire und Gold Braid — 
zu Er 8.75 » Werth — fpeziell ® 
$15 Tailored Suits, 8.75 ENG? nos: 
De rn an ——— Dss reinwollenes Cape, 2.90 
nderfhöne Serges,Shephard Ched Worfteds, — 
Manniſh Miſchungen, zweifarb. Diagonals und Ein volle Länge reinwollenes Cape in fanch 
feichte Ghevrons; — mit mobifch Do WIE — "Wen Breit 
eingelegtem Kragen —$15:Xer: 8 75 uub Rulpfen —- H6EBeri) — eo 
the — gu ..€* jegt marfirt zu 
18.50 Zailored Suits, 12.75 WM mens „> a 
— .Covert oder reinwoll. Miſchung Coat, 
Schönſte Styles in Serges u. — — von Männern geſchneidert = beſetzt 
Panamas ſchlichte od. f'yʒ Ge⸗ mit Straps von demſelben Stoff, 
webe, viele Styles, wth. 18.50, v und Knöpfen — Notched Kragen, 3 90 
sw Seide Kleider, — * in 7.50:Werth, zu R 
affetas, Satins und Foulardd!, feine PYokes, ; 
Kragen —3 Guffs, Er Seiten Pleated Skirts, 812 Coats zu 6.90 
mwarklicher Werth $10. — Unfer Wir offeriren volle Länge reinto. franz. Serge 
Preis, 6. 75 Coats, tadellos geſchneidert; ſowie feine Miſchun⸗ 
$15 Seide Kleider, 8.80; modiſche Uptodate a a 
— — gemachte Kleider, in allen Farben, Alle 12.00-Werthe, zu 6.90 
Cheds, Streifen etc. Hübjche Stirts—in weiten Percale und Laton Kleider, in begehrensmwer- 
ceiten Pleated und ze Pleated 8 90 then Styhes, geftreift u. Fey hnufter: y 
rc * Mer: J regul. Wertb 1.50; unfer Preis oc 
e - Stirts, c—von hbübicher Dias i ‚bü & 
—— zu 2 ent tar ech * begeh —* = — — —8* 
renswerthen Sthles, paſſend für Früh— wahl von Muſtern u. Farben; regulär 
jahr und Sommer, zu 95e a 8.50; en me 1.75 
$5 Panama Stirts, 3.50— Drei hübiche Mo- Prächtig geſchneiderte u u. Madras Klei- 
el Erima" Hole u. Seiten det. et ve 5.7 : * Für den mor⸗ 
aite ekte ungewöhnlicher en Verkauf ſind ſie marki 
Werth zu dem Preis, 3.50 gen , : 2. 75 
Der Ruf unſeres Freitag 6.95 Hleider-Berfaufs eritredt 
ERBE 
ich weit über die Grenzen der Stadt und Nahbarichait 
—— e — —— ——— — —— — — — 
Für morgen offeriren wir Anzüge aus feinen fanch Worſteds, ſchwarzen Thibets, rein— 
wollenen, echtfarbigen blauen Serges, Caſhmeres, Velours und Cheviots. Dieſelben ſind 
elegant geſchneidert in den neueſten Moden, neueſten Farben und neueſten Muſtern. An⸗ a 
züge, die gemacht mwurben, um für $11 biß 12.50 verfauft zu merben. Wir fchließen Miley 
in diefem großen DVerfauf etwa 150 elegante Cravenettes und 70 Frühjahr-Ueberzicher REES M 
ein. Die Männer jollten ji eine fo gute Gelegenheit mie biefe zunube Be 1 
machen. Wirkliche $11 bis 12,50 Werthe, 6 95% j 
® 
au re Bi 
2.50 und 2.75 Männer : Beinfleider zu 1.50 9 
Eine elegante Partie von Cafhmeres, Cheviot3 und fanch 
Morfted-Beinkleidern, in allen neueften Farben und Mujtern, 
gut gemacht, dauerhaft, perfett paffenn. 2,50 und 
2.75 Werthe, 1.50 


Schweine Gute bis ausgejuchte Pölelmaare, 
89.40-89.60 der 100 —— gute bis aus⸗ 
geſuchte sum Berfandt), $9.60; mittlere 
bis ausgeſuchte an $9.40-—$9.60; 


Zofalberidht. 
eute bi aus — Ferkel, 88.00-89.10; 


Todesfälle. A 
Yiadhitehend veröffentlihen wir die Namen der | Schafe. „Rative Wetters“, ver 100 23 7.0 
——e über deren Tod dem Geſundheitsamt 8.50; a Emwes“, 85.90-88.40; „Vears 
Vieldung auging: Kings“, 88.00-49.00; hate Lambs‘, 88.0— 
Bergmann, Marh, 59 9.; 2810 Arcdher Abe. +10. 
— Senth, 25 us 8 — e Grobe Abe. Diofterei-!rodufte, 
Coren, detta 75 3; 5 ©. Union Etr. 
Gebauer, Zofephine, F 85. 1734 Diverfey 


Blood, 
Be, Charles, 48 I.; 1711 NR. Windefter 


e. 
en ulla, 49 9.; 681 ®. 43. Place. 
It, Celia, 74 I3.; 3542 Milton pe, 
abenberger, Aatob, 41 3.; 1308 ©. 41. Eourt. 
Meper, Margaret, 52 I. 
Ott, Sreberida, 50 3.; 2206 School Etr, 
Rabn, Hermann, 57 &; 2122 Barr um. 
midt, Sobn, 84 9.; 878 RaSalle 
gtmeit, Auguit, 30° S.; 1857 — 


— Catherine, 61 J.: 2017 W. Ohio Str. 
— — ··— 


Markt · Bericht. 


Chicago, den 28. Upril 1910. 
(Die Vretfe gelten nur für den Großhandel.) 
@etreide und Heu. 
eur, 


Anterweigen, Rr. —* 
” he He 


Nr. 8, a 81.04-81.08 
09; Re. 3, bart, $1. 81.074 
Srübiehrsmweigen, Nr. 8, 81.03-81.08. 
Mais, Nr. 2, 59; Nr. 2, mweik, Mar; Nr. 
eb, Dible; Fr. 8, —— Rr. 8, weih, 
6%; Nr. 8, gelb,59-60c; Nr. 4, — 
HOafer, = 2, ly441%e; Nr. weit, KB 
83 3, ale; Rr. 3 8, — 
Kr. 4 wei, 0; Gtanbarn, IT er 
Bagsen Rr. 2, Tc; Mr. 8, 65-Tc; Kr. 4, 
Der ſt e. Malting⸗ ı B-6k; Mixing“, 4 AWe; 
„Erreenings“, 
Mept. „Winter se 5.1085. das WYab; 
u hr x ——— * 
por “ .90—$5.10; 
befondere Marten, 6.0. e * 
Ben (Berlauf auf den Geleifen). — Beftes 3 
Kumeiho, 815.0_818.00; —— 
13.50-14.50; Nr. — — 


es —— $14.00-814 
Bi 


Bohnen— 
Grüne Sänittbohnen, bie Riepe.. 
Trodene Bohnen, auderlefen 
Motbe Nierenbobnen 
Simabohnen, Ralifornia, 100 Pfd 
Rartoffeln, Garlavdung, Bufbel...... 
do., neue, lorida, das Faß... 


2.00 
2.07 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Kate gegen John Behnke, Ehebruch; Agnes gegen 
Anton Jicouſel, Sean; Behandlung; Dlag gegen 
zn. Seftert erlajien; Martha gegen Guftad 
or graufame Behand! un; 
Root. Trunfjudt; Charles 
=. GChebruh; LYaura gegen William Lee Opers 
ton, Berlafjen; Mary gegen Tarney Nagorznik, 
raufame Behandlung; WUbe gegen Annie Weins 
ein, Berlafjen; Gecilia gegen Charles €. Butty, 
graufame Behandlung; George E. gegen Pur 
Maeder, Berlajien; -Hazel gegen Kohn € 
Berlajien; Lida gegen Fred M. de Sapp, graujame 
Behandlung; Marie gegen Aohn Drought, graus 
fame Behandlung; Minnie gegen James Karrings 
ton, —— ufame Behandlung; Jonas gegen Kathes 
tina graufame Behandlung; aria gegen 
—— %. Schüpphaus, Verlaiien. 
illiam W. gegen Evelyn Glarfe, Verlaffen; 
Barbara ‚gegen Karel E. Rade, „gename Be» 
Dandlung; Selma gegen Charles Bates, Ehe» 
bruch; nne gegen David Weintraub, graus 
gun Bebanblung; — gegen Ida Gardner, 
Ehebrud; William a gen Augufta Simon, Vers 
alten; Mörtle u Kisard ones, Berlaffen; 
Al gegen „rat an Eoben, Berlaffen; Alta ge- 
gu . Robinfon, Berlaffen; Diary gegen 
beodore €. " Kinveh, Ebebrud; Emilie gegen 
Riltam Barıı unn, graufame Behandlung; 
Minnie gegen Wlezander — — 
—— Lydie gegen Charles Ford, 
raufame Behandlung; Bertha gegen ae 
ones, graufame Behandlung; Madeleine ‚gegen 
Tomas € QDuan, —— Behandlung; Wil⸗ 
lam H. 5 Märy F. Meehan, ebruch; 
Minnie gegen Ulyſſes G. Mbite, graufame Bes 
andlung; Frances gegen George E&. Mab, graus 
ame Behandlung. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


Die Aerzte diefer Anitalt find — deut ⸗ 
Ehre © ge und betradten 8 eine 
te le 


enden Mitmenfhen fe ſchnell als 
m Betia, bon ihren Gebredhen R beilen. Sie hei» 
len —— udlich unter Garan 
Kran) 


alle geheimen 
der Männer, Franenleiden und 
—“ ondförungen 


2 Ga eaan, Haut · 
krankheiten, Folgen von Selb 


ſtbefleckung, verlo⸗ 
rene Mannbarkeit ete. Operationen von erſter 


De sine ung bon 
Biel e Operateuren, f Ba ae “ a 


Krebs, 
— — ——— 


udelt. Behandlung ep L. Medizinen 


Eee ® 
„Greamery”, extra, das — 
Rt. 1, das Pfund * 
Nr. 2, das Pfund.. 
„Dairiet“, ertra, das "und 
Nr. 1, DaB Pfund..ec.ce. sr. 
„Ladles“, das Pfund. .uoec. 
PVadivaare, das Pfund.. 


Eter— 


Grifhe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
— — i 
D., iſten eingeſchloſſen 
irſis“ das Duk m 


ußend.. 
„Extras“, das Dukend.. 
Ri | e⸗ 


*R** Twins⸗, das Pfund.. 
oung WUmerica“, da8 Pfund... 
aifies“, das Pundseenessee 

Erde, das Pfund soo... 

Ehiweizer, dDe$ Plund..oosoncssee 

Limburger, das Plund...ocnunee 


Geilügel und Kalbfieii. 
Beflügel (Iebend)— 
Hübner, das Pfund. ....ocnoonsee 
„Springs“, das Pfund.. 
übne, das Pfund 
tuthühner, 
Gänfe, das Bf 
Enten, das 
Geflügel (Eisipeiher)— 
Hühner, da8 Pfund.....ocuonneee 
Springs”, dad Pfund.......... 
Truthühner, das —— —— 
Enten. das Pfund. 
Günfe, das Pfund. 
Kälber (geihlahte)— 
3— 60 3 Sanidı das Pfund O. 


00 
EIERN 


Unna gegen David 
gegen Roje Games 


224222⸗ 


220 
2 
— 


J 
33:8 


* 
nt fach un fc Zu Gut nl 4t ne 
na neawDuen 


a 


dl... sos>>9 8Ness 


o 
8% 


— 


Snmewmonngo 
GESTASER 
Ibbbblbllutiblllhl DL eplb „aseses: 
KSESHÄTÜSTTETTIERES 3>3 558 St na 


60— 80 Bid. Gewicht, das Pfund 0. 
80-120. Bid. Gewicht, das Pfund 0. 


Gemüje und friihes Dbit, 


—— — 
—— die Kiſte 
rangen, Ballon ornia, die Ki 
Ananas, 


Grape⸗ * die Rihe, 
Spargeln, die Kifte... 
Kraut, neu, die FHifte.. 
Gurten, DaB Dußend. een... us 
Slumentohl. die Kiſte.............. 
Sellerie, die Kiſte.. *24**..0 
Früne Erbſen, die Kiſte .......0. 


Standard, Grüne Zwiebeln, die Bussossesae 
> Se Dugend Stangen.uune... 0. 


—i jepe........ So 


. la D——— 
— Teſt R ab 


UAepfel, bes 
itronen, 


: 2, BILDO- 61250: Befben 
zi ud ⸗ 5 amen. „Country Lois“, 92.75 


Rleefamen. „Gafb Lois“, 86.50-89.75. 
Deu 


283 


>‘ 
& 


dad 


.une. 


enw» 
ı ; 


bo. 


Salamtvich. 
:Mindpieb. Gute ausgefuhte Etiere — 


bis 
ee 9 2 fund; — big gute 
Sie Kälber, 


Adel —— ' 
— — ie SER er 


Nur drei Dollars 


— Eu | ui 


BLLLL. 
ErrBE 


Banferoiterflärungen. ; 


8 Emtlatung, bp, Idee — — 


Leo. a — 8126 RN. Clark ; Berbind* 
lidhteiten $6,652.22, Beitänbe Si 488. 25. 

< omas ©. Donnelly: Berbindlicteiten $548.47, 
Beitände $2. 

Paul Maier, 1706 N, Weitern Ave; PVerbind« 
Tißfeiten $1,176.97, Beftände $02. 

George 3. Brill, 1214 ©. Halfteb Str.; Verbind- 
Itcöfetten_$33,873,88; Beftände a 918. 24. . 
eodore Ximired, 1758 13. Berbind» 
ichfeiten 8065.65, Beltände Sal. “74 


—— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Solgende Heirathälisenien wurden in der Ob 
fice des Couniclerl3 ausgeitellt: 
Emil Bafting, Mary Mitterman, 
George U. Krone, * Sambr 
gmisun Saint Anna M. Fatha, 
G. Aellker, 2 Henderjon, 42, 81. 
Sub — ——— Schomer, d, 
iecolo Armo, Gerola Bertolina, 24, %. 
Mirko Yaklenec, Franciszka —— ”, 0. 
Auguſt B, Varſon, Roe Walſh, 30, 8. 
zn Szezuret, Julia ua 3 A. 
Derraciolt, Maria Rofati, %0, 18, 
ER, Rhodes jr., Helen Riggs, 22, 22. 
omenico Mu — Agata Yaudona, U, U 
Unton Schrad, Marie Dajing, 80, 24. 
ae ae“ Veronica erry, 3, 25. 
ohn Walfh, Agnes O’Connor, 31, 24, 
. Noe, Elenor Ma a. 
Bedros — weh en 21, 18. 
Edward Ped, M } 
Thomas Y. — Helen — "xadfon, 3, 3. 
en Michno, Ugniesala Hubdail, 30, 26. 
Cohn, Sanııy Wertel, 8 
Albert Limer, Nofe Platte, 22, 
Dial Penfala, Balmina Role "97, — 
Be Biofodie, Maria Wulojebis, 2 
Maffeh, Erna Boege, 21, 21 
5 Sofol, Frances Narandta, 25, iß, 
red B. Luman, Diaubelle M. 


Babel Seitat, Mozalie Tid oe —* 
abe a ozalie Tida,, 
Kohn Xamproivsti, Mary Jationgmäte u, 2. 
Emil Doftert, Elizabeth Boehm, 4, W. 
Mas Dufbem, Loretta Bee %, 18. 
Kinbreim, tevens, Sarah Brefton, 68, 54 
Frederid Born, Margaret Bor, 27, 3. 

at vey 5* Mary Gillen, 21. 2. 

iliam ©. Singleton, fslorence E. Titus, 26, 22, 
FREE ek Yohanne Hudion, 21, 18. 


1, 3 
a 


George 


—R 
of e 
5 


ojef Mptyt, Marhyanna Garfianomsta, 8, 18, 
barles immermann, Mary 9. Johns, 4, 
George ©. rt, Mary 9. — 3, 2. 
Alfred Chamberlain, Ddile Eufjon, 21, 22. 
Clifford MeGomen, Martha vr 1. 18. 
Jacob ber, Mary rn 

—— eher, Aennie Kowalski, 3 a. 

Prescott, Millie Mittage, 36, 25. 

Sur €. VPerault, Nellie Xoyce, 40, 8, 
Arthur Keleyhoufe, Mary Thombfon, %, 38. 
Le Roy Dorfey, ltce Herron, 3, 34. 
Michael MWelih, Delia Murphy, 21, 18. 
Ken Majdans ki, Katarzyng ur % 83. 


ran? %. Garlid, Martha un 
tagier, Stella tander, u, 81. 


illiam Q, 

ames %. Glarte, Iennie * Sharfey, 83, '9. 
tchael Kaczoromsti, Brancidsta — 3, 18 
Emil —X Schengel, 29, 23. 
AR Hilemon, Nellie M. Heinemann, 40, 
— thardt, E. Hitzmann, 92, 16. 
Paul Petrulis, Mary Xenfaustaite, 25, 9. 
vawel Habala, Honorata . Sawinste, 2, A. 
Michael Ditromsti, Anna Simonäla, 27, 18 
Auli 4 Manger Carrie aHrned, 10 88 
Cab. U. Nellon, Ehriftine Chriftie, 34, 30. 


Kleine Unzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Cent das Wort). 


— — s — —ñ — — — — t 
Verlangt: Schlachthaus⸗Arbeiter und But 
Maſon City, Jowa. Nachzufragen bei M. 
Co. Fulton Str., Chicago, zwiſchen 2 
Uhr Nahmittagg Donnerftag oder Freitag diefer 
Woche. dofr 


Berlangt: Gin Koh in Meftaurant; 
Tl Nortb Moe, 


Rerlangt: Ein fleißiger milliger Mann für Bas 
behaus; muß englifch fprechen. 1550 Elybourn Abe. 


Verlangt; Mann, Mferde au beforgen; 40 den 
Monat und Zimmer, 8421 RN. Halfte Str. 


Verlangt: Shippers für 
U. Bolter’3 Sons, Belden 


guter Lohn. 


oundey. Nachzufragen 
be. und Ward. Str. 
dofr 


Derlangt: Bäder an Brob und WRolls, erfte und 
zweite Hand. 2314 Halle Une. dofrja 


Verlangt: Ein guter unge in Bäderei. 10602 ©. 
Gentral Part Ave, nahe 16. Str. 


Verlangt: Bäder, junger Mann, frifh eingewans 
erter vorgezogen. 8910 WB. Mapdifon Str, 


Tüchtiger Tapezierer und Unftreicher. 
Paint “a 
doft 


Kinzie 
dofr 


Berlangt: 
Nachzufragen: 1800 Milmaufee Abe,, 


Verlangt: Cabinet Mafers und fFintfbers. 
Mio. Co., 1812 Auftin Ave, 


Verlangt: Gute Dry Milters, 
zufragen: 38, 42 River Str. 


fofort. Nach⸗ 


Verlangt: Ein junger Mann, der Porterarbeit ver: 
ftebt und Bartenden tann. NHachzufragen: 2820 
Weit 23. Str, 1. Flat. 


Aunger Mann, der beutfh und eng« 


Verlangt: 
Adr.: 3. 966, 


liſch ſpricht und ſchreibt, für Office. 
Abendpoſt. 
Arbeiter. 


Verlangt: 708 Wells Straße, Expreß⸗ 


Office. 


Verlangt: Junger Mann, 
friſch eingewanderter; Tagarbeit. 2000 N. California 
Avenue. 


Junge, um die Bäckerei zu 
1851 Wabanſio Ave. 


Verlangt: Porter, 
Emerald Avenue. 


Verlangt: Starker Junge von 16 bis 18 Jahren 
für Pack-Raum in Wholeſale Thees und Kaffee⸗ 
Geſchäft. Angabe der Erfahrung und beanspruchten 
Lohne. Adr.: I. U. 484 Ubenppoft. 


der Wurftfabrit, 


Berlangt: erlernen, 


Tagarbeit. 


der bartenden kann, 


Sohn 


Verlangt: Aungen in 
Hegel, 1743 Larrabee Str. 

Berlangt: Schuhmacher für Kundenarbeit. 
Nord Elart Str. Lehnhoff. 


" Berlangt: Garpenters. Nord Wood u und Sultan 
Straße, nahe Milmaufee Avenue, 


Verlangt: Ein guter deutfher Barbier; muß nit 
englifch jprechen. 1443 Fullerton. Une. 

Berlangt: Bäder al Benämann,. Nadzufragen 
fofort mit  Urbeitsfleivern, 1402 —— 
Bldog., 140 Dearborn Str. dofrſaſo 

Verlangt: Exſter Rlaffe Bäder an Brot und 
Rolls. Dub Nadtö allein arbeiten. $20 per 
Woce. 1121 ©. 40, Abe,, nahe 12. Str. 


— — 
Verlangt: Junge aus gutem Hauſe, nicht unter 
16 Jahren, für leichte Arbeit; gute Stellung. An⸗ 
angslohn $6 die Woche. Zuͤſchriften unter Adr.: 
. 976 Übenppoft. 


DVerlangt: Junge, über 16 Jahre alt, 
meine Störearbeit. Moeller Bros., 1272 
Avenue. 


Ur allges 
ilwaulee 


Verlangt: 
2175 Doden 


Derlangt: Starter AYunge in Bäderel 
— Erfahrung haben; Tagarbeit. 805 
venue. 


Verlangt: 4 ſtarke Arbeiter, verheirathete Manner 
vorgezogen. Nachzufragen 16. und Rodwell vr. 
bofr 


unger Bäder an Rolls 


und Gates, 
be. dofr 


Berlangt: Starker Junge, ungefähr 16 Yahre alt, 
ür allgemeine Urbeit in EB holefale Siquorgefgäft. 
orzufprehen 8845 State Str. 


—————— reriifieiseiereifnssrersange weils iennieinenienaheee 
Derlangt: Knaben für BantsUrbeit. Nadzu 
bet Mr. Helver, 1521 Wabaih Une. Ouofoagen 


Berlangt: Maier und Polirer für Automobile, 
Beriuipıeien Star Garage, 2953 Cottage Grove 


Berlangt:; 
Marfet und Madi 


Ehe — wen, Fred. Wotthaft, 
Derlangt: Stetiger junger Deutiher, um t 
Kohlen: Yard zu arbeiten; ftetige Arbeit. 2 eh 

62, Str., nahe Mentworth Une, 


a Ein Junge, in Bäderei. 3406 Aſhland 
e. 


Verlangt: Ein Borter; 8 die Mode. 
ington Str, 


Verlangt: Fini olterer und Schl 
Möbel; SR; lee 1 De Pen 


171 Wafhs 


En 
dofrfa 


— RLunch⸗Koch, fuür Saloon; muß — 
nen abifon Str. dofe 


fein, 
Verlangt: Porter, muß etwas Todhen Tünnen und 
ann fein, Schilfer:Halle, 1560 Wels Str. 


tlichtiger 

Berlangt: Ein braver Burjche, 16 bis 18 Yahre alt, 

als Lehr ing in einer Mafhinenfabrit; 

—— ife befigen. an adreffire: vu 
bendpoft. 


RESORT — — EN 
Verlangt: Mann, der mit Werkzeugen umgehen 

kann, um 8150 Baar in Lot anzulegen, a 

— Grundeigenthums⸗Office, 10800 Weit 


4149 Ban Buren Str. 


— Friſche inge wanderter zum um bie 
—— u erlernen; womöglich einer mit Er— 
fahrung. Fullerton Abe. nahe Southport Abe. 


Verlangt: Stetiger 
emeine Soloon-Urbeit. 
— 1056 eine Be 


Berlangt: Junger Räder, 


Bart Bon, nad 
oul., Ede 


— 


* Porter, Pu: als: 


[FRIDAY RED — * 
Bringt Eure ſämmtlichen Bücher und Ihr erhal— 
tet 10 Stamps frei für jedes Buch und 20 


Stamps frei um ein neues Buch anzufangen in 
unſerem Prämien Zimmer (5. Floor). 


Spitzen⸗Gardinen, Fen— 
fter-Ronleanr, Por⸗ 
tieres und Gar— 
dinenſtoffe 


$1.69 Cable Net⸗Gardinen, 31.40. Filhnet⸗ 
Gardinen ımd 81.309 extra Qualität ſchottiſche 
Luipure⸗Gardinen. fein ausſehend, dauerhafte 
Qualitäten, jehr > Mufter, in einer 78c 
großen Preitag BargainsPartie, Paar. 


Cable Net:Gardinen, alle unfere reguläre $2.48 
Sorten, und feine Double Point gewebte ſchot⸗ 
tische Neb- en in unferen regulären $1.08 
und 82.25 Sorten, 8 und 3%, Yards lang und 
50 bis 60 Zell breit, extra —* Auswahl in 
ſehr guten Muſtern, — icher 81. 19 
Bargain zu, das PaarP........... 


Muſter Tapeftry: Bortieren, gute fhwere Dualis 
täten, in allen Sorten von f&hlichten und zwei⸗ 
farbigen Farben, viele 3 und 4 von einer Gorte, 
meiftens alle 50 Zoll breit und 3 Yards lang, 
die Franſen bon einigen find etimas wer 
fonft e- fie alfe perfekt, wertb $2.50, $3.00 
und $8.50 das gear, großer 

morgen, das Et 


Rope⸗Portieren, aus ſchwerer ee Qual. 
Chenille Cord gemaht, für ingelthüren und 
al3 Bogen: Draperien, in jeder fyarbe, die regu— 
lären ce VBortieren, fiir den freitags 39€ 
Verkauf, das Paar 


Gardinen-Smwik, geblümt und punttirt, 
Sorten Ehzimmer: und Kühen-Gardinen, regur 
färe 124% und 15c Dualität, für 4 c 
Freitag, die Yard 2 


Regulär 25c farbiges Scrim für Gardinen und 
Draperien, in jedem erdentlihen Mufter und 
arbe, Double Haceb, Fabrik Odd⸗ 
ängen, die Yard 
enfter-Rouleaur, 3x7 Fuß, in der beiten Dual. 
paqua, auf garantirten, felbftarbeitenden Rols 
lers, in jeder farbe, die gemacht mird, jedes 
als perfell garantirt, die regulären Böc 18e 
Rouleaug, Freitag 
Eines Amporteur3 Weberfhub-Qager von $4.50 
und $5.00 echten Bruffels Net:Gardinen, Ariib 
Boint: Gardinen und $5.00, $5.50 und $6.00 echten 
bandgemashten Battenberg: Gardinen, alle von 
a Fabrikat, für ParlorsfFenfter, alle rein 
perfelt, extra große a awei Par: 


tien, das Par .82.98 & 52.48 


J 


Ein Rekord-brechender 
Kurzwaaren⸗Verlauf 


J. J. Clark's beſter MA⸗Yard Spule 5e 
Ks Ähmwarz u. weiß, 3 Spulen für.. „a 
500 Yard — nur weiß, 
per Spule 
G-Yard 8⸗ Faches Stopf:Garn, per 
Dusend Spulen 

Bernidelte Sicherungs-Nadeln, alle Nums 
mern, das Dußend zu 
Englifde Stednadeln für Be 1 
rinnen, 400:.Count, per Padet 
Scheeren für Kleidermaherinnen, —— ni⸗ 
delplattirt, wertb 19c bis 2öc, fpesiell, ge 


1c 


alle 


ie 


3c Karte Hump Halten und Defen, fhiwarz 
und meik, jede Karte 

Tape Make, 60 Boll lang, mit Metall: 
Enpdftüden, jedes zu 

Verfelte Perlmutterfnöpfe, fortirte Grds 
Ben, das Dubend zu 

„Barmen“ Haar:Mebe, alle Farbenihattis 
rungen, da3 Dukend zu 

Nefter von Elaftic Garter Längen, 

jeder zu 

Ladirte Wire Halarnadeln, gerade oder 
wellenförmig, BcsSorte, et 
Aluminium: oder Stahl FFingerhüte, 

EL lines anotadennashan ee ee so... 
Tubular Schuh-Bänder, gute Qualität, 
das Dutend zu 

16:3Öllige waihbare Sanitary Sees :Rols 
len, alle Karben, jede. .ooususuncncsss 
Nearjilt Hälel-Garn, echte Farben, Be 
DER, ME BR seien a nsanenn Sesosense 


19e 
2e 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junger 1* für Engine Lathe. Zu 
erfragen bei Sharp & Smith, 6. 
Elinton Str., nahe Lale Str. 


Derlangt: Bäder, dritte Hand an Gates, 
WB. Madifon Str. 


Derlangt: Ein Mann für GStallarheit und auf 
um eg au belfen. 1220 58. Wpenue, Grant 
or 


Derlangt: Erfahrener Schneider in — 
Departement fr Damens und Herrenfleider; pers 
manente Stellung für guten Mann. Ed. Ahlswede 
& Go, %M North de, 


2149 


Derlangt: Nachtmwächter, muß nüchtern, ebrlih und 
Dede u und Bond ftellen. Littert & Golpftein, 
108 W. Huron Str, 


Derlangt; Ein guter zweiter Lunchmann. 
und Yan Buren Str, 


Porter. U. 8. Singer & Co., 173 €. 
4. Floor. 


State 


Derlangt: 
Adams Str., 


Verlangt: Grfahrener Lundmann fir Porterars 
beit. 494 Milmaufee Une, Ede Halfte Str. 


Derlangt: Erfahrener Zunhmann, muß Werkzeug 
aben. Panama Wolf, GElart und Halfted Str., 
aloon, 

Ein BVorter in Saloon; muß engliich 
€. Sarriion Str. 


Zweite Hand an Brod; muß etwas 
Tagarbeit. 4356 W. AYrping ne 
ofrfa 


oder regiftrirter 
und Brairie Abe. 


Bäckerei, 


Berlangt: 
fpredhen. 108 


Verlangt: 
Cate maden; 
Boulevard. 


Verlangt: Erfahrener unge 
Bhermeyk. Upothete, 58. Sa 


Berlangt: Erfahrener Aunge an Cafes. 
1934 Ganalport Abe. 


Verlangt: Painter, 25 Männer; ftetige Arbeit. 
Kommt Kite zur Arbeit: 4122 Mabifon Str. 


Derlangt: Am Rogers Bart Pantortum, erfter, 
Klaffe Bufhelman und Schneider; muß englifh_ und 
deutich fprehen; auch wird ihm ein Zimmer geftellt; 
er Plak. Michael Glefen, 6824 R. Clark Str., 

ogers Park. 


* 


Verlangt: Guter Blackſmith⸗Helfer an Wagenar⸗ 
beit. 159 N. Green Str. 

Verlangt: Erfahrener Tabal⸗Stripper, Junge. 
1063 Gornelia WUpe., nahe Clark Str. doſa 


Verlangt: Junge an Cakes. 1162 Diverſey Blyd. 


Verlangt: Ein guter an Ur Bäderwagen und 
Pferde zu beforgen. 1302 W. 13. Str. 


Verlangti Deuticher junger Mann für Milchges 
fhäft. 1424 Wafhburn oe. 


Berlangt: Männer “ bie_ folgenden — 
Engineer, ie 3 Stoker⸗Hei er 
; SHeizer für fafting Furnace, 
ipe en — —— Sawyer, 812 315; 
Maſchiniſten, 812; Schraubſtodarbeiter, *5 
* a eine $15—820; ———— 
a ne szene ae: 
0; 


iter für ek rd 
mer u. Sen: sn; —* gi ed 
Vantt Bartend — Ka 
Bub Hausmann, Board; 
Bi u. —* Bell ee Pe u.Board: 

este U 880 und Board. 
City —— Office 


ee ER — 


Floor, an M. 
dofr 


— 


84.50 Coats zu RER 


Separate Goat3 wie 
im Bild, für Damen 
und Mädchen, von 
reinwoll. Homeſpun, 
nur in dunkelgrau, — 
halb anichliehende fra- 
con. Schr nut ge 
fdmeidert. Ein brauch⸗ 


Hikcsaceneoe 


Ein eritaunliherSuit- £ 
Bargain.AL die neuen 
Tacond und perfette Mi 
Stoffe. Sie Wurden 
für einen der größ« 
ten Netail » Läden in 
New Dorf gemaht, — 
Infolge der ſchlechten 
Saiſon wurde die Be— 
ſtellung rückgängig ge⸗ 
macht und wir kauften x 
dieſe Suits zu einem lächerlich niedrigen 
Preis. Kommt morgen hierher für die be— 
ſten Werthe, die je geboten wurden. Laßt 
Euch nicht durch das Wetter zurückhalten — 
eine aroße Eriparniß erwartet Euch. Bon 
reinwoll. Serges vder Kanımgarnen, in al- 
fen Farben, aud mer u. weiße Karri- 
rungen; Kadet3 mit narantirtem Atlas _ne- 
füttert, Sfirts find pleated, 

$17.50 wertn, fü + 


Nnterzeug u. Strümpfe 


Be und Sic Reiben und Hofen für Kinder, von 
feiner Swiß gerippter Baummolle — Leib⸗ 
chen mit hohem Hals, lange oder kurze Aermel; 
Hoſen Knie- oder Knöchellänge, extra gut ges 
zn und — für en Alter, 2 bis 16 
Sabre, reguläre 2c und Be Duali- 
tät. Speziell zu 1214, c 
HMe Hemden und Unterhoſen für Männer, feine 
Qualität Balbriggan. Hemden haben lange oder 
tlurze Aermel; Unterhoſen haben franz. Strap 
Back mit extra großen doppelten Sik, durchweg 
estra gut gemacht und finifhed mit Perlmutter: 
Inöpfen; auch offene Mafhe Männerhemden und 
Unterhofen in Weiß und Ecru, alle Größen in 
obigen von 32 bis 46, gute 49c QDuali- 25e 
tät, Freitag zu 
%c und ce Vamen⸗ Untergeug, feine ER und 
" Sızle, Lisle Thread und Baummolle, reguläre 
und extra große Nummern, dies find ufter, 
» angebrochene Partien uſw. von Stand: 16€ 
ard Bc und Bic Sorten, Auswahl 
25c und c Leibhen und Bands für Wabtes, 
feine Seide und Lisle, Lisle Thread, Wolle, 
Merino und Bauınwolle, in allen populären fa: 
ee Größen Rn $ ee en für 
ie hr immer 25c 8 3c bezahlt 
für nur vd 16e 
250 fhmarze baumiollene Knabens und Mäd: 
hen-Strümpfe für Schulgebraud, echt fhwarz, 
Elaftie ribbed, in 1 & 1 und 2 & 2 ribben, die 
mwohlbefannte iſſouri Mule Marten, hält län: 
ger wir irgend ein 2c Strumpf, hrobirt Sc 
und lommt wieder und holt. mehr, 
Größen, 5 bi8 10, das Paar 


Bargains für — 


Spitzen, Stickereien, 
Dreß⸗Nets. 


2000 Stucke Valenciennes Dre Kanten und 
Ginjäße, franz. und deutfche Vals., werth von 
5c bis 76 &ure unbeihränfte Auswahl 2% 
morgen ‚die Pard zu 

18: und 2lzöllige Allover Spiten, in den MHei- 
nen bädfhen Muftern, für Yokes, Aermel und 
ganze MWaifts, weiß oder cream, 69c bi8 45c 
89 Werthe, fpesieller Berkauf, Yard.. 

Point D’Efprit oder einfache KleideNehe, 3 
Yards breit, mweik, für Konfirmation: und 
Gradutrungs- Kleider Für Kinder,  ichöne - feine 
Dualität, mwäfht fih vorzüglich, reg. 

9Rc, Verfaufspreis morgen, Yard 

Schönes Myölliges Stiderei- Skirting, fiir ganze 
Kleider, hühfche Mufter, gut auf feinftem’ Stoff 
oearbeitet, im  reichem durchbrochenem Evhelei 
oder Shadow Entwurf, endlofe Auswahl bon 
Muftern,- regulärer $1.25 Werth, die 

Dard au 


Ganzleinene Barmen Spigen, Kanten und 


Einfähe, fehr breit, mwerth 5c und ‚Slate 


Te, zum Verfauf morgen, Yard.. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Bäder, erfter Rlaffe, an Gates und 
ebenfalls Helfer verlangt. Lohn R, 
bompfon & Go., 77 Rundolph Str. 


Berlangt: 
aiteten; 


Ein Mann, der Di repariren ders 
Ralph, 2525 Sheffield Une. 


Berlangt: 
fteht. ſteht. J. Ralp 


Berlangt: % abrifarbeiter nah Miffijjippi, Fahr: 
u ana: Da Garpenters, B 


abrifarbeiter, Porters 
anitors. Old Reltable, 126 . Randeolph, 3. 208. 


Ein Mann — Alters als Por—⸗ 
ter, muß am ziie aufwarten können, und engliſch 
ſprechen. 113 Süd Clinton Str. nahe Monroe. 


Verlangt: 


Ein zuverläſſiger Porter im Saloon, 
einder der kochen känn. M. A. Gonnoliy, 417 Süd 
Halſted Straße. doftſa 


Verlangt: 


Tüctige Buchbinder, 


Arbeitszeit acht 
Stunden. Adr.: RM. 7835 Abendpoft. : it at 


Schriftliche 
599 Abendpoft. 

dido 
— ⸗ 
Verlangt: Zwei Caleiminers; ſtetige Arbeit. 6328 
Peoria Str. midofr 


Verlangt: 


Verlangt: Eingewanderter a. fitr 


Arbeiten in Deutſch. Adr.: T. U. 


Verlangt: bn 


tSchuhmager fur Reparaturen; beſtän— 
dige Arbeit. 


130 W. 103. Str. Ph. Münfter. 
mido 

Aelterer Mann in Saloon zu arbeiten 
und jih an der Bar nüslih zu mahen. Muß eng: 
liſch ſprechen. 282 Weit Erie Str. ınido 
Verlangt: Ein Yunge ungefähr 18 Jahre att, der 
deutih jprehen fann und bei feinen Eltern wohnt 
und millens ift, einen Kontraft zu unterzeichnen, 
dad Gonfectionery:Gejhäft zu erlernen. Adr.: 2. 
3, Abendpoſt. midoft 
Drei Klempner, ſtetige Arbeit. 24 ®. 
midofr 

Schneider an SHerrens und Damen-Riei- 
bern, für neue und alte Wrbeit. 6454 Cottage 
Gtove Ave. mido 


Verlangt: 


et: 
North % 


Berlangt: 


Verlangt: Gin guter Bufhelman an Ecneider-Ar- 
95 Nord Etate Str. mido 


eit. 

Verlangt: Ein Naht-Stallmann. Sohn Heel, 
1743 Zarrabee Straße. va 
Derlangt: & a. F Kunden-Arbeit. B. Kos 
fteledy, 464 Welt 26. 26apIwx 


Verlan $; Sale, friſch eingewandert, und Ma: 
Ihinift für- Drehbant, Friih eingewanderter Tijchs 
809 Milwautee Ave. Sapim 


Berlangt: Mehrere yarmarbeiter, $30 monatli 
Üdams & Tillotfon, us Ganal Str. 2apr, X, % 


Berlangt: Sofort, Bufbelman und Breffer. 
51. Straße, nahe Midhigan pe, 24ap 


Berlangt: Jungen, 14 bi 18 Jahre alt, für 
——— rn: Erfahrung nicht nöthi 

wir eine Schule haben, in der wir Anoeheite 
für Die verfchiedenen Arbeiten unterrichten, 
zone beim Suberintendenten vor 8:30 se . 
ihr Vorm,, auf ur & PR: 


State 8 — Strabe. 


er. 


111 
1m: 


mido 


Verlangt: Aelterer Mann, der eine Kuh mellen 


Il 


ill, Hegewiſch 
at und ats 


a ei Beh 
tes ‚Heim. — ———— ke 


State Str. 


(Ungelgen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wert.) 
— ſucht Stelle als vn 


tete: Yan 4 * Haus F ein 10 ans u 
— e 20. a" 
er, lediger Mann 


SE nr Du 
t irgenb 
i FR t; fpriht Ddeutih um — * 


Gardner Str, nahe dalſted. 


Geſucht: Fri wander ter Man 
ee * — arbeiten; u 
Dienft. Wird), 41 Ciybourn Ave. 


Sefudht: Junger Mann, 25 Jahre alt, 
Stelle in einer Mühle, ift Mitllee von drau 
lann aut mit RR. umgeben. 
Kokian, 1462 N. Aibland Abe. 


Geſucht: Barxtender, verfteht fein Geſchäft, 
die beſten Empfehlungen ſcheut feine Arbeit, Pre 
eritklajfige Stellung. Abr.: 3. 973, Abendpoft. do 


Geſucht; Friſcheingewanderter Wagenmacher ſucht 
PR + ne in Ye — Str. —— 


eh Schreiner fuht Urbeit. 


Gefuht: Gute zweite oder dritte Sand un Best 
und Gates fudt. Stelle. 59827 Biihop Sir. 


Gefuht: Deuticher Mann fuht Janitors Arbeit. — 
Yohann Biber, 51. Str. nahe Elizabeth Str. 


Gefudt: ann, beutf 
soymit ch, sucht en als Bader 5 Glas, 
Porzellan oder Harbware dr.: Novak Wolf, 
1615 Blue Jetand Wi Ave. bo 


Geſucht; Ehrkicer Mann in mittleren Jahren 
uht Stelle al3 Bartender, Qunhmann, heut feine 
ortereÄcbeit; hat gute Empfehlungen. Adr.: R. 
728 AUbendpoft. bofr 


Gefudt: Worter ſucht Stelle, tann am zu aufs 
warten. Abr.: #. 732 Abendpoſt. 


Geſucht: Tüchtiger Bartener mit guten t guten Gmpfehs 
lungen juht Stelle. Adr.: R. 733 Ubendpoft. die 

Gejuht: Guter Bartender fucht ſtetige ge Stelle, 
N. Wagner, 4915 N. Irving Une. Tel.: Rabends 
mood 508. ‚ 


Geſucht: Brot⸗ und Cakes⸗Bäcker ſucht —— Ar⸗ 
beit. Macholda, 2214 S. Kedzie Ave. dofrſa 
Set: Mann mittleren Alters fucht Arbeit auf 
Serrihaftsplag oder usarbeit verrichten. 
Springer, 61 Randolph Str. (Deutjche Seteliäeft), 


BE 


ug 
Srani 


Brang, 


Junger, intelligenter Mann, deutih und 


Erftllafiiger Bartender mit guten Ems 
tellung. Telephon: Lincoln 7172. 
dofams 


Gejuht: Deutiher Junge, 18 Jahre alt, —J 
Stelle * Porter oder in der Küche witzuhelfen. — 
Adr.: K. 617 Willow Str. 


Geſucht: Verheiratheter Mann mittleren Wlter& 
fucht irgend eine Beihäftigung. Adr.: 2153 Cryftal 
Str., nahe Leavitt Str. midofr 


Gefuht: Maurer und Zementarbeiter (Nichtunion 
münjcht ftetige Arbeit in Fabrik oder jonftwo. 15 
Elybourn Avenue. dimide 


Geſucht: Butcer, junger Mann mit etwas Er— 
ahrung, fpricht englifh und böhmifch, wünſcht das 
leifchjichneiden perfett zu erlernen. Adr.: NR, 714, 
bendpoft. mibe 


Gejudt: Erfte_ oder zweite Hand Brodbäder fu 
ftetigen Pla, Fr. Lepc, 1703 ©. Genter Avenue. 


Gefuht: Junge, 17 Yahre alt, jucht Stelle, 
Büdergeihäft zu erlernen. Bitte zu ſchreiben. 
Vedder Eir. mido 


Geſucht: Junger Mann, 20 Jahre alt, fucht its 
———— — Beſchaͤftigung, ſcheut keine Arbeit. = 
own Str. mido 


Geſucht: 
pfehlungen ſucht 


das 
198 


Geſucht: Aunger Bader Dr oa = als zimeite 
oder dritte Hand an Brot. 9. ©., Hotel Cumbers 
land, 6 W. Madifon Str. midofe 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gear ras Werk.) 


— Berlangt: Eheraar, auf dem Sande, nahe Chicago; 

Mann für allgemeine _Harmarbeiten, und Frau für 
ausarbeit; ftetige Stellung. Nadhzufragen: 
earborn Str., Zimmer 1309. 


Verlangt: Deutfher Mann und Frau, um uns 
in Chicago zu vertreten. Lohn. Abends anzufragen. 
Lamb, 3018 Wentworth Ave. 


langt: 50° Sabrifarbeiter ; 


Verlangt: guter Lohn; Maſcht⸗ 
niſten, Carpenters, Porters, Farmarbeiter, Stalleute 
Stallarbeiter, Eheleute. Central Employment, Sim: 
9, 171 Waihington Str. 


Berlangt: Ein nettes kinderlofes Ehepaar für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit; Frau muk gut focdhen föns 
nen. Geo. Gordon, 199 E. Madifon Str., 2. Floor, 


mer 


—Bermittelungs⸗BUro — 

Farmers wenn Ihr Männer oder Frauen auf der 
Fatm braucht, odet Leute im Sommer⸗Hotel. laßt 
8 unB willen und mir beforgen jie — ohn 
Komnid, 800 Milwaukee Avenüe. mz2m& 


Verlangt: Sranen und ‚Mädchen, 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das 


Läüden und Sabriten. 
Mädchen währendader Lehr 
zeit bezahlt. 

Wir verlangen Mädchen um das Nähen 
und 'Finifhing von Zelten und Canvas 
Waaren zu erlernen. 

Unfere Fabrik ift Hell und Inftig — 
die ‚beiten Löhne bezahlt. Heute nadjzit- 
fragen beim Pabrif-Superintendenten, 


9 Channon Company, 


Market und Randolph Str. . 
27ap, 1w 


Verlangt: Mädchen von 14 bis 18 Jahren für ver⸗ 
ſchiedene Stellungen. Erfahrung nicht nothwendig, 
da wir eine Schule haben, wo wir unſere Ange— 
ftellten‘ in verichiedenen Arbeiten unterrichten. 
Nachzufragen beim Superintendenten von 8:30 bis 
10 Uhr Borm., 8. Er 

heFait 
State und — Str. 


Berlangt: MäpdgYen. 

Für unſere Strickerei⸗ Fabrit, für  verfhiebens 
Arbeiten; guter Lohn und ftetige Wrbeit; Grfahs 
rung ıft nicht abfolut nothiwendig; wir "erteilen 
den nöthigen Unterricht. Wir beichäftigen nur Mäbds 

en bon beftem, Charakter. Friedlander, m & 

v., 501 Green Str., nahe Weit Congreß S 

hae.im, 


die deutfh und englifch 
3 978 


Berlangt: Junge Dame, 
Office. Mbr.: 


fpriht und Schreibt, für 
Abenppoit. 


Berlangt: Mädchen 
drei in der familie. ©. 
Grfahrenes, tüchtiges Mädchen als Ber» 
Gramer, HAN. Halfte Str. Str. 


Verlangt: 
täuferin in iu Bäcerei. Cramer, 


Berlangt: © Gefrmäpgen an srmädchen an fünftlihen Blumen, ya sta 
arbeiten. 359 Weit Chicago Ave. 


Verhangt: Junges Mäddeen für faubere Arbeit, 
1437 Wells Str. Sugar Ornament Yabrif. dofe 


Verlangt: Starker Junge in Milhgefhäft zu heile 
fen. W. Walter, 2021 Addifon Str. 


Verlangt: Erfahrenes Ladens Mädchen für Bäderel, 
4356 W, Arbing Bart Pivd. 


Verlangt: ame Mafchinen: Moüdchen an He 
fen, .1744 ®. 19. 


Verlangt: 
Goats; ftetige Arbeit und guter Lohn. 
Mig. 'Go., 229 Market Str. 


Verlangt: Erfahrene Majhinen- Mädchen für Kleis 
dermacerin. 2010 State Str. mide 


Verlangt: Junge Mädchen für Handarbeit 
Mennerweſten. 1804 Cleveland Abe., BE 


Bürleriunen an weihen Männer Du® 
Wpite Good$ 
ınide 


Verlangt: Antelligentes junges Mädchen für 
per —— muß englifch lejen können; Nordfi 
84.00. : 8. 970, Abendpoft. is 


Verlangt: Erfahrene Frauen in Paundey, zum 
Bügeln und Pinifhen bon er igen-Gardinen; 

Marter. s Laundey, Chis 

dimibe 


Verlangt: Mäpdden als Eier in Büderet, 291 
dimi do 


Sem — Finiſhers an Hoſen. a © 
Datlen 
Berlangt: Damen für faubere Urbeit im Sanfe, 
ur Uebertragung von Transfers, ftetig oder Abenpsz 
50 das Dugend aufwärts: Arbeit garantirt. 
. State Str., Zimmer 312. 24apim 


Friſch ein junges nude 
für leichte Hausarbeit." 2726 Fifth Une. 

Verlangt: Geſchirrwaſchcherin, junge Frau 
Buſineß⸗-⸗Lunch. Keine Sonntagsarbeit. 
Michigan Str. dimide - 


Verlangt: 


Verlangt: Mär r * Haus arbei 
— TUTEE 


e 
m 

ei und um 8 richtige on, — 
ee sin 1 One n — 
a Re Eintr 


— 


von = 





5 Bergnügungd - Wegweiier. 


Muditisorium — *— Große Operu⸗ 
Aſchaft in mwechjelndem Epielpian. 
Ebicago Dpera HSoufe — übdolf Philipp 
in „Alma, wo wohnſt bu?“ 
sr. — „ibe Upftart.” 
ort Theater. — „Ihe Girl in the Tari.” 
Grand Opera Houfe — „U Gentlemen 
ftom Mijiijfippi.- 
d. — „U Geriein Party.” 
oiß, — „Her Husband’s Mike.“ 
tal. — Mabame Eherry.* 
Julie Marlowe und €. 9. Sethern 
leſpeate den Dramen. 
mpic — „Ihe Fortune unter,” 
.— „Mis. Wigos of the Gabbage Path.“ 
— „Baudenille.* 
— ‚Mik Nobody from Starland.” 
Souje — LKongert jeden Abend und 
nntag Nachmittag. 
31. — Konzert jeden Ubend und Sonntag 
mittag. 


= _RENaD zer® 


er 
(Sortjegung von ber 7. Geite.) 
— — —— ——— — — — — — 
Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter Diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
et: Eine Haushälterin. 1715 Mobamt 
tr. 


Verlangt: Waſchfrau. 
heute ben in der Employment Office, 
Burling Str. 


Berlangt: Züchtineds Mädchen für Haudar- 
beit; muß Koden veriteten; auter Zobn. 2001 
Karren Ülbe., üde Hoben Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
8625 Emerald Une. 


t: Mädchen: _SBiwel in, der Familie: 
u Den: liberaler Lohn.  Kveß, 6100 Ungle: 
jıde Ave. 


eu) 

Verlangt: Gute deutfhe Köctn und Mäpden als 

gie; 5 Bimmer frei; guter Ein: 745 Wells Sir. 
von. 


$1.75. Nadaufragen 
2242 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Bamilie; tleines Flat; feine Kinder. 213 6. 
48. Etr., nahe Imbiana Mpe., 3. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Kaußarbeit zu 
Ka; Sin Familie; KHausreinigen fertig. 2308 
eminary pe. 


Berlangt: Walhfrau. 447 E. 4. Str., 2. Flat. 


seinen 

erlangt: Gin ftarkes Dänen, für Hausarbeit, 
} > We etaurant mitzuhelfen. Weit North 
! ipe., nahe Eliten Une. dofr 


Eine Frau, um ein —— 2 


| 

|  Berlangt: t 
| zeinzubalten; ‚gebe Himmer und etwas 
Wells Str. 


t: 3 Mädden für allgemeine Haus» 
——— Southport Übe., ba Otto Str. 
Mädchen, für allgemeine 

° Sohn. 4818 


Grfahrnees 
guter 


tlangt: 
— tleine Familie; 


ausarbeit; 
wand Boul. 


ee nr cine 

Berlangt: Gin Mäpden für allgemeine Qausarbeit; 
Zleine Familie. Nadyufragen zwei Xage. 5239 
Galumet Upe., 2. Flat. 


ns — A 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

76157 Digigan Üne., 3. Flat. 

'  Werlangt: Weltere Prau, fir Kaußarbelt; gZwei 

| in Familie. 1906 0. 4. Et. dofrfa 


— —e — 
tangt: Mädchen, für Hausarbeit. Nachzuftagen 
} ia der ülbine Sul 611 Tenter Str. 


Hausarbeit; Dohn 6. 


langt: Mädchen, für 
058 Milen Str., Büderet. 


— — — — 

Verlangt: Deutfhes Kindermädden für gimwei Rine 
— beſte Empfehlungen haben. : 8. 385, 
Übenppoft. 


ee 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
gebeit. Vorzufprechen im Store. 5534 Alhland Wve. 


EEE TE 
Berlangt: zu Mädchen bei der Hausarbeit zu 
beiten. 2801 Warren Une. 


Verlangt: { 
rin. Müller, 63 Odton Str., Hinterhaus, 


Evanſton. 


Aelterer Mann ſucht altere Haus hälte⸗ 
South 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
ein Sausreinigen. 4905 Bincenned Mbe. 


Verlangt: Tüchtige Mädchen, in Hausarbeit und 
Kochen erleben, $5 bi8 $7; don den Mädchen abjo: 
ut feine Bezahlung, die reihe und nicht Die arme 
Arbeitfuchende bat die Koften zu tragen. F. Hil⸗ 
desrandt'3 Employment Dffice, 2242 Burling Gtr. 


Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 8642 Grand Bivd. 


tt — 

Verlangt: Mädchen flir zweite Arbeit und am 
Tiih aufzumwarten; muß englich fpredhen. 910 Zul: 
lerton ps. 


nn nn — 
Verlangt: Ein beiferes Mädchen für zwei Kins 
der. 427 Roslon Biace. Tel. Lincoln 3108. 


Berlangt: Frau_für Teihten Haushalt. «2481 Le⸗ 
land Ave. nahe Weftern Ravensiwood „L*. 





Berlangt: Eine Frau zum machen und bügeln, 
nur Montags. 4734. St. Xawrence Upe., 1. lat. 


ne — — F 
Vödlanet: Nettes, williges Mädchen für Hausar⸗ 

beit. pin mwaiden ‚oder bügeln. Mr3. White, 6752 

Gehtrad Etr. nape Pratt Ave., Rogers Part. 


Berlangt: Mädchen für eines, neues 0 
in der amilie. Phone: Hyde Part 1215. 
Drerel Abe., 1. Flat. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, eins das während der Sommermonate 
aufs Sand zu gehen mwünjcht, Familie von 3 Erwach⸗ 
jenen; feine Wäiche; guter Yohn. 5436 ſtenmore Ave. 


lat, zwei 
5730 


Verlangt: Gute Lunchköchin, feine fyeiertagarbeit, 
von 830 bis 3.00 Uhr Nachmittag. Adt.: R. 734 
Abendpoſt. 


Verlangt: Eine junge, gute Köchin, welche Buſi⸗ 
neblund fochen kann. 1022 Fulton Etr., Ede Ear: 
penter Str., Saloon. 


Berlangt: Eine junge Frau für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in PVoritadt, für kleine Familie, Anzufragen: 
20 Monroe Str., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kaußarbeit. 
Empjeblungen erforderlih. Anzufragen: 5336 Kens 
more Abenue. 


Verlangt: Junges Mädchen zur Hilfe der Haus— 
frau, zwei in Familie, 54. 64 Briar Place, nahe 
Salſied Str., zweite Glocde. boir 


Verlangt: Gutes Mädchen, weldhes als zweite Kö- 
Hin ihou im Bteftaurant gearbeitet hat, um fi in 
einem Tieinen Gafe als erite Köchin einzuarbeiten; 
uter Lohn und gutes Heim. Sonntagd nur bis 2 
br. Gafe Sulmer, 1807 Indiana pe. mido 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner Ya=- 
milie. 5350 Michigan Mpe., 3. Flat. midoft 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
ausarbeit und Kochen; Lohn $7. 5319 Kenmore 
denue. mido 


L. Silber⸗ 
mido 


Verlangt: Erfahrene Aufwärterin. 
man, 1808 Milwautee Ave. 


Berlangt: Erfahreneßs Kindermädchen. Muß auch 
bei Hausatbeit behilflich ſein. 547 Ellis Abde. 
midoft 


Berlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit und 
Rinder. 2. Kaufmann, 3654 Diverfey Une. Phone: 
Irving Bart 295. mibofr 


Verlangt: Engliſch ſprechendes deutſches Mädchen 
für allgemeine Dausarbeit, muß qut kochen und 
putzen ſonnen; beſte Empfehlungen. 87.00 die Woche. 
5314 Eaſt End Ave. Daly’s. Anzufragen zwijdyen 7 
und 9 Uhr Nadis. mido 


Berlangt: Eine ungarifche oder Öfterreiftiihe Frau, 
Die Strudel3 maden Tann, um der Kin zu bel: 
fen. Keine Sonntagarbeit. Nabzufragen: U, Weik 
&o., 42 Oft Ranvolph Etr. mido 


Verlangt: Mädchen oder Frau füt algemeine 
usarbeit; $5; zu Kaufe fhlafen. 2949 Michigan 


de. midofr 


€. Sähivante’s größtes beutihsamerifanifhes Vers 
wittlungssInftitut, 1485 N. Elart Etr., nahe North 
Gute Vläge und Mädchen prompt bejorgt. 
— immer an Hand. Telephon: 
Notth 1. 1m8* 
Perlangt: Mädchen für allgemeine 
mub etiwad vom Kochen verftehen; feine 
5121 Midhigan Yve., 1. lat. modo 


Gine tüchtige glei: 
eitig die Oberauffiht im Deutigen Witenheim 
füoccn und die Korrejpondengen bejorgen fann. — 
. R., 5410 Lafewood Ape. Phone a 
imido 


Berlangt: Köhinnen und Mädchen, kile einges 
wanderte fofort untergebraht, Sübdieite, befte Löhne. 
Beuia unge zlie En, 

Diana Ave. Bone: Calland E 


Berlangt: Ein Mädchen de allgemeine Hausar: 
beit. 2 in Yamilie. Guter Lohn. Ungariſches bevor⸗ 
zugt. 3655 Wrairie Une. dimido 


Berlangt: Mäpden für allgemeine Saußarbeit; 
muß gut Lohen Tönnen; Lohn $7; Heine Wälde; 
Empfehlungen. 5522 Eaft End pe. mido 


t: Mädchen für allgemeine Gausarbeit, 

Beine Wälde; guter Lohn. Gittig, 4335 Hazel Ape., 
9, Upt., made Montrofe Blod., Epanfton Ser 

dimido 


Berlongt: Yunges Mädben, ungefähr 18 Jahre, 
leichte usarbeit. ®utes Heim. Hein Wajchen. 
Be Rosiyn Place. Mhone: Eince 
7. dimido 


: Mäpchen für allgemeine Hausarbeit, 
Beutiches bevorzugt. 256 N. & 
Elton Avenue. dimido 


— — — — —⸗—ñûâ—— — — — 
Berlangt: Deutſch⸗ungar iſches Mädchen füt allge⸗ 
meine Saußarbeit; gute® Heim und guter Sohn. 
Unzufragen bei Yaron Garfinfel, 3315 Bolt 2 
; mido 


Ban te Bag 


ie: 
Use, Reutlinger, 


ausarbeit; 


äſche. — 


Verlangt: Haus frau, die 


ampbell Abe. Ede: 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Str., 3. Flat, nahe Vincennes Abe. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
bei der Wäſche und kochen zu helfen; gutes Heim 
und guter Lohn; gute Vorſiadt dc Fahrgeld nach 
der Stadt. Telephon Berwon 681. Shaub, 3201 
Home Wpe., Bermwpn. 


Verlangt: Aelteres Mädchen oder raus für Haus 
arbeit. 222 Rortb Abe. 


Berlangt: 
435 €. 9. 


Berlangt: rau zum Hausreinigen, beim Tag 
oder dei Wode; eine, die gute Wrbeit verrichtet. 
30 Byron Str., Ede Lawndale. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; feine Wälche. 
W052 Xane Place, Ede Garfield Uve., 1. Wlat. 


Verlangt: Erfahrene Kögin, nah Hiphland Part 
zu geben; feine Wäjche. Nacyzufragen '3636 Midi: 
gan Wpe., d. Ant. dofr 


DVerlangt: Ein befieres deutſches Mädchen, das 
wachen, bügeln und tohen fann; jehr guter Lohn. 


&. Mannhardt, 1104 Datdale Une, Ede Seminary. 


Berlangt: Ein autes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3608 Wrightwood Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, mo „weis 
en angeftellt ift; guter Sohn. 3650 Midi: 


Derlangt: Deutiches Kindermädchen, bei ziel Rins 
dern; Empfehlungen erforderlih. 4949 Majbington 
Barf Place. Telephon: Oakland 409. dofrja 


Berlangt: Yunges Pädden für allgemeine Sau!s 
arbeit in Privatfamilie. 138 La Salle pe. 


Berlangt: Gutes Mädchen für Salonnarbeit, Feine 
Eonntagarbeit, Ungarin oder Deutihe. 1093 Erosby 
Str. nahe KHobbie. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für Hausarbeit. — 
1449 Elybourn Üpe., nahe Larrabee Str. 


Verlongt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
3537 Midigen Üpenue. 


Berlangt: Mädchen, um felbfiftändig den Haus halt 
gi führen: et, fhlafen. 15%4 Dearborn 
venue. doft 
Verlangt: Eine Frau zum Hausteinigen. 1286 
Dearborn Üdenue. 


Derlangt: Mädchen fir Hausarbeit, giwei In {as 
milie, — ſriſch eingewandertes ſein. S. ne 
4546 Prairie Ude. 


erlangt: Mettes Mädchen, das etwas 4 
t, für Sausarbeit in amerifanifher Familie; 
ohn. 3441 Michigan de. 


Verlangt: — 7 Mädchen für allgemeine Hank» 
Sausarbeit, engliih fpreen; guter Lohn; drei in 
der Familie; Empfehlungen. 2 Midigan Une. 
do—fon 
Verlangt: Gin ehrliches beutfches Mädchen oder 
vau, die der englifhen Eprade mächtig ift, für 
ausarbeit von 8 Uhr Morgens bi 4 Uhr Rahm. 
adhzufragen im Saloon bei Wittme Maria Thies 
len, 1800 Melrofe Etr., Grob Bark. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Saußarbeit. 
256 Nord Lincoln Str. Lu. 


Verlangt: Mädhen, um auf Baby aufsupafien; 
mu ulaufe ſchlafen. An beute Abend, 
171 Audfen &pe., 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbelt; 
deutf — bevorzugt. Lohn 86; keine MWäs 
e; Heine Familte. 826 Dakvale Ape., nahe Halfte 
tr. Tel.: Graceland 2219. 


Stellungen fudhen: Irauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
seinen 


Gefubt: Geprüfte Hebamme mwünfht Stelle in 
Beat Bora oder gi Doktor. 3. 980, 


rau fuht Wald: und Meins 


Geſucht: Junge 1514 Wie⸗ 


mahpläge. Bitte perfönlic vorzuſprechen, 
kınd Str., hinten. 


rau ſucht Stelle zum malen, bügeln 
5 Pete felber vorgufpreden, 729 


ee FE 2 se 
Gefuht: Mädden fuht Stelle für KHanßarbeit. — 
1372 Milwaukee Uve., 2. lat. 


Geſucht: Starkes, friſch eingewan dertes deutſches 
Mädchen ſucht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 
160 Burling Str, nahe North Une. 


Epic 

G t: Beſſeres, deutſch und engliſch ſprechen des 
an fuht Stelfe en ausarbeit.. 629 Zug 
Place nahe North Upe. und abee Etr. 


t: Deut rau fuht MWaihpläge in und 
BR u 10 Benn Str. nahe Gardner. 


ee ———— 
Geſucht: Ein deutſches Mädchen ſucht Haus— 
arbeit. 452 N. Lincoln Str. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Arbeit, 2 bis 8 
Tage die Woche. SGoele, 1856 Throop Str. 


eſucht: Gute Haushälterin und Köchin Jucht 
stelung auf einer rn Korn, wo die Frau 
fehlt. 2724 N. Clarf Etr., Auraanien. doia 


Geiuht: Junges deutfhes Mädchen fuht Stelle 
für Hausarbeit, in Meiner Yamilie; verfteht jhöne 
Handarbeiten. 1215 Fulton Str., hinten, unten. 


BE a en 7 a a a 

Gefuht: Ein ftarkes deutiches Mãdchen ſucht eine 
Stelle; ſcheut leine Arbeit. 1217 Fulton Str., 
vorne, unten. 


— 
Geſucht: Deutſge⸗ Mäaͤdchen ſucht Stelle für Haus— 
arbeit, oder in Saloon. 644 Noble Str. 


Geſucht: rau ſucht Waſchplätze; nimmt auch 
ig aus. 1854 Burling Str., 1. Flat. 


— ——— 
Geſucht: Frau ſucht Arbeit an jedem Montag. 
Schade, 1442 Barry Une. 


Gefuht: Gutes deutfches Mädden juht Stelle 
für — 3 Emmen; fpricht deutfh und eng: 
liich. Bitte, perfönlih vorzufprehen. 1856 Burling 
Str. 


Geſucht: Junge Frau ſucht Stelle 
Bügeln en 1858 Home 


Be —— 
Geſucht: Zwei friſch eingewanderte deutſche Mäd— 
chen 2 le in auter feiner Yamtlie. Perjön: 
lich vorzufprehen. 1306 50. Str., hinten. 


—— — —— — 

Geſucht: Junge Frau wünſcht Platz für Hausar⸗ 
beit; eh aud gi Kaushälterin in Meiner Familie. 
2005 Halfted Str. 


en in neuerer ge 
Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht we 
r 


um Waſchen, 
tr., Beretz. 


= 


arbeit, Bitte vorzufprehen. 219 W. 9. Str. 


Geſucht: Selbſtſtändlge Köchin ſucht ſtetige Stelle 
in Saibon don 8bis 5 Uhr, ohne Sonnkagarvelt. 
1526 R. halſted Str., 2. Flat. Phone: Lincoln 294. 

iudht: Deutfhe Frau, gute Buſineblunchlöchin, 
or ehkilumg, feine Sonntagarbeit. 292 Tell Eourt. 


Geſucht: Gute deutſche Buſine (unhtöhin ſugt 
Sieüung. Vorzuſprechen 4 Uhr 


achmittags, 951 
Grie Straße, 2. Wloor. 


Geſucht: 
Arbeit im 


rau, gute Lunchlbchin, ſucht 
aranovies, 1218 Grand Ave. 
midoft 


üngere 
aloon. 


— — — — — — 

Geſucht: Eine tüchtige Wiener Damenſchneiderin, 
—— in allen Arbelten, mit beſten Fachlennt⸗ 
nijjen, juat Arbeit in oder außer dem Haufe, 9. 
a, 1502 NR. Campbell Abe. MapiwmX 
a ie 

Gefuht: Bebildete deutiche Wittive mittleren Al— 
ter8 nit Stelle als KHaushälterin bei ältlichem 
Seren oder alleinftebender Dame. Gute einfache 
deutiche und ungarifche Koft. Perfünlih vorzufpre: 
hen: 4245 Langley pe. dimido 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrı? 1 Gent das Mort). 


—— — — 
Geſucht: Ehepaar ſucht Stelle als Janitor oder 
andere Arbeit. 697 Wells Str., 1. Flat. 


Gefuht: Ein frifch eingewanbertes beutihes Che- 
poar fuht Etellung für allgemeine Hausarbeit. 
Bitte felbft vorzuiprehen. 1532 N. Paulina Etr., 
hinten, unten. 


Gefuht: Ehepaar, mit 15jährigem Mädchen, fucht 
Stelle, Farm zu bearbeiten; hat früher auf arm 
earbeitet; fpricht deutih und engliih. 5605 Oakley 
venue. mido 


—— unges Ehepaar, Frau gute Köchin, fucht 
Gtelle, Stadt oder Land. Schmidt, 1327 Mohawt 
Etraße. mido 


Gefudt: 


Ehepaar ohne Kinder fuht Stelle als 
Yanitor, Tifhler 69 


afdale Ave. mido 


Berfjönliches. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des Wort.) 


DOttilie Snider, welde Nr. 195 Elybourn 
Une. wohnte und für Mrö. Berger, 36 Soomıs 
Straße, arbeitete, bitte borzufprecdhen {n 01 Wars 
ren Üpe. Mis. Berger. 


Berlangt: Gute deutihe KHebamme. Ungufragen 
beim —— 2945 ©. Digienn Ane., — dofe 


Piano Moving Teamfters nächſte Verfommlung 
findet am 8. Mai ftatt, Ulle dazu eingeladen. — 
dofrfa ano, 


ue beutfheenglifh, engltich-deutfch, 
— Arbeiten — a —* 
— 
und Sonntags 1938 Mohawt Etr., nahe Eenter Str. 
dojamomi* 


Bianos, Möbel ufw. polire neu auf. Schreibt an 
Scmieder, 1535 Datdale XÜpe. 25aplw 


ee ee, femdd Deneitnterkt Teen 
* . me € maieria rt ges 
—S 3 it: 


Kisae, = ah! und Schwindel entd 
ngenebme 
* kommen 


ands ſalle unterſucht. Wenn 

ie zu uns. Rath frei. 6fp® 

Grabftellen! Elm Samn Friedhof. 12 Gräber, 
milien 2otS, 830; $1 monatlich. Die: 172 
Waſhington Gtr., mmer 305. elephon: 
Main 439. EShhreibt te für — * 
m 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Möbel für 4 Zimmer, alles mie 
neu, mwerth $400; vertaufe für 88. Urſache: ſchnelle 
Abreife. 1769 Armitage ve. \ ' 

Zu verkaufen» Gijenbett und: Drejier. Ungufragen 
NH Divifion Str., 3. Flut. 


_.3u verlaufen: Möbel und Vachtvertrag eines 10- 
Zimmer Haufes, mit ftetigen Roomers befegt; gute 
age; Geypiftang. 1217 Yadion Boul. doft 


Zu verkaufen: Feine Möbel, wegen Abreiſe; auch 
ftüdweife; billig, wenn bis Samftag verkauft. Nacds 
auftragen: 1356 N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Giferne Bettftele, Spring und 
ee $5; fleiner Drefier. 2236 Sedgmwid EStr., 
2. at. SIR 


Auktion⸗Verlauf am 
Uhr Morgens, in den Berfaufsräumen 2525 
field Ave. we Sincoln Ane.— % Ban Ladungen 

ushaltertitel, beftebend aus Drefferk, 9 
ücherſchränken. Aus zietiſchen, aufe 
Stühlen, Rugs, Meifinge und Eifenbettftellen, 
dinen, Steingut, -Bettzeug, Defen und unzähligen 
anderen Artifeln; alles wird an die hödhften Bieter 
vertauft. J. Ralph, Verſteigerer. 


Zu verkaufen: 10 Ladungen gebrauchte Wagren⸗ 
baus⸗Möbel, Dreſſets, Chiffonietrs, Buffets, Side: 
koards, MWarbrobes, aufelftiräle, Stühle, eiferne 
und Meffing-Bettfieien, Refrigerator® und Eis⸗ 
beres, Stahl Ranges, Kochöfen, Rugs, 2000 Yards 
gcbraudter Garpet, alles in gutem Zuſtand. Wlle 
Epraden gefprodhen. 6203-05-07 Wentwortb Une, 

lTapfondido* 


Zu verkaufen: Sechs Diningr Tiſche, 4 Fu 
be 3, ein —— — * er 
— hält 200 Pfund Eis, 6 Thuͤren. 5109 
Aſhland Ave., 2. Fiat. mido 


Muß verkaufen; Wegen Stadtverlaffen, Möbel von 
4 Simmern, vollftändig. 5358 Soomis Sir. mido 


Zu verlaufen: MeffingsBeitftellen mit Sprung« 
federn und HaarsMatragen, ' Gomforters, Kiſſen, 
Drefiers, Kommoden, — Teppiche, — Euren 
eigenen Preis, bi3 Samftag. 87 Market Str. 

dimidofr ſa 


Gelegenheit einer Lebenszeit, fer neue it 
Möbel zu kaufen. Dame verfauft 865 Ru r 
820, 8100 PBarlor Get für $23, Nähmafhine, Gardi⸗ 
nen, Bilder, LedersGoudh, Schautelftühle, Tiſche, 
Stüple, Upright Piano, Spiegel ze — 
18465 N. Robey Str., nahe Wider Kart. ap, imX 


zeitag, den 29. April, 10 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


50,000 Buſh & Gerts Pianoos im Gebrauch. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel. Befter Werth 
in bocfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin vollitändiges Lager bon dieſen ve 
AInfteumenten ftet3. auf unferem Waarenlager=fFloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mohlfeileren as 
brifaten in neuen Uprigbt8, baritrend bon $150 bis 
8350. Beringungen: $1I9 — 13 — $2 Unzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts, Pianos vers 
miethet und 1 Jahr Miethe erlaubt, wenn, gekauft. 
Buih & Gert Piano Co,, Buih Temple, Clark Str. 
und Ghicago Wve., Ephicago. Yia,fajondide* 


Bu verkaufen: Wegen Krankheit, feines Mahagonys 
Piano. 2133 Meft Huron Stt. bofafon 


Zu verkaufen: ge Bus muß feine Ups 
right Piano billig für ar fofort verkaufen. 8438 
Weit 26. Straße. doft ſa 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, felnes Mahagoni 
Pians. 418 W. Huron Strahe. fodido 


65 Laufen $%00 Upri Piano, 6 monatlich. 
1956 Sarrabee Str. m Naplwæ 


40 Biano, wie neu, gu Eurem eigenen Preis, 
wenn diefe Woche genommen. 1846 N. Robey Str., 
nohe Wider Bart. 26ap,im& 

Deriägleudere 100 Mianos diefe Woche zu halbenm 
PVreife. Deihte Ubzablungen. 1618 Diilmautee Une., 
nahe MRobey Str. dimido 


gu verfaufen: Großes Madagont Kimball Piano, 
6135; ferner feines Bauer Upright, 85. Diefel 
Storage Co,, Halfted und North be. di—fr 


100 taufen ein fhöneg Mahagoni Upright Kim: 
ball Piano; toftete 400; muß oe verfauft mer: 
den. 738 Milmautee Upe., 1. floor. 26apliv 


$75 taufen feines Upright Piano; toftete 8425; im 
Waarenfpeicher. 705 North Ade., nahe > ee 
apim 


Piano im Lagerhaus, $6 Gebühren darauf Ps: 

ebe der Verfon, melde dies begablt, das Piano e 

ahr zu freiem Gebraud. Adr.: U. 593, Abenbpoft. 
lOapim& 


Pferde, ‘.Iagen, Hunde, Vög.! u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Mort.) 


Zu verlaufen: Schwarzer Spaniel, ges Wacht: 
hund und Rattenfänger, $. 6008 &. Lincoln Str. 
Zu verfaufen: 7 Dahshunde, 8 Wochen alt, Pedi- 
gree. 841 N. Alhland Une. 


Zu verkaufen: 7 Stuten, 10 verfhiedene Waren, 
billig und gut. 2525 Lime Str., nahe Halfte Str. 


Zu Taufen gefucht: 1200 Pfund fchimeres Pferd, 
Stute. Nahzufragen Yullerton und Afhland Xpe., 
im Saloon. mido 


Zu verkaufen: Alle Sorten Pferde, Farm⸗Mähren, 
Grocery⸗ und, Butcher-Pferde, ebenfalls ſchwere Zug⸗ 
Vferde, Mauleſel, ſowie Top Grocery⸗ und Expreß— 
Geſchirr. Wir verkaufen auch auf monats 
liche Abzahlung. Jedes Pferd unter Garantie ver⸗ 
kauft. V. Olff & Sons, 2023 Wabafſh Ave. 

5aplmx 


Kaufs⸗ und Verkaufs⸗Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Kauft Eure Laden⸗Einrichtungen bei 
ulius Bender, 
Be und Peoria Strake, 
Sier fönnt r etwa 40c am Dollar an 
Euren Gtoresfirtures erfparen. 
eue und gebraudte, 
BVreife Die_abfolut niedrigften in Chieago. 
Qufriedenheit garantirt, 
Befuht unfere Ze Läden u. Verfaufsräumer 
232-234-236-233 Weit Madifun . Straße, 
Telephon: Monroe 1712, Jultus Bender. 
aar oder leihte Zahlungen 


allen 


x 


— StoresFirtures!— Storesirturet— 
Wir find überladen und müffen Plab gewinnen; 
deshalb verkaufen wir zu irgend einem Preis Bing, 
Schubladen, belving Wirztures, Drygoodes und 
BüdereisAusftattungen. Theil auf Abzahlung, wenn 
—— Alle Fixtures loſtenfrei aufgeſtelli; Vers 
aufstiſche, Schaufäſten, Wagſchalen, Eis-Kiften, 
Wandſchraänke, Fußbodenſchränke, Caſh Regiſters. 
Eine vollftändige Auswahl von Figtures für * 
markt, Reſtaurant; Baar oder auf leichte Zahlungen. 
Do Bender, 

514-516 N. KHalfted Str., nahe Miltwaufee Avenue. 

6ia,dofafonme* 


Zu verkaufen: GCafh Megifter, 
Saloon. 1812 Larrabee Str. 


Zu verlaufen: PVollftändige BädereisEinritung 
mit jebr fchnen Store Figtures zum halben Preis 
wenn fofort genommen. ern, 612 M. Randolph 
Straße. mido 


Zu verlaufen: Buchdruder und Buchbinder Druds 
und Schneides-Mafchine, forte Schriften und andere 
Saden, billig. Nadide, 1946 Ubdifon Str. mido 


— — — — — — — — — 
Geld auf Möbel u. f. w- 

(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

— r ⸗: — ⸗ — — — — — — 


geeignet für 
dofr 


Branden Eie finanzielle 
Unterftügung? 

Wenn dies der Hall dit, fprehen Sie vor in uns 
ferer Dffice und mir werden Ahnen unfere Metbhos 
den erflären im Gelbvorftreden auf Ahre Möbel = 
Piano, ohne ee diefe Ahnen genommen erben. 

u den allerniedrigfien Raten. 
ine unangenehme Ausfragerei. Ule Gejfchäfte 
prompt und im ftrifteften Vertrauen bejorgt. 

Wenn Sie e8 en haben, geben Gie nah dem 
nädhften Zelephon und rufen Sie auf Gentral 3059 
und ir werden Ihnen unferen Wgenten zur Bes 
ſprechung aufhiden. 

edberal Soan ©o, 

Zimmer o 184 Donrse Str. 

3ip*z 


Eure ber? Wianes, Biede” Ma 
auf Eure € anos, Pferde, 
1 Sa es ——— uf, * 
Wir laflen die Waaren in Eurem Beſi— 
Wenn re Geld braucht, kommt zu uns, 
Die —— Raten in Chicago. 
Wenn Ahr nicht vorfpreen Fönnt, füllt biefem 
Blank“ aus, fhidt ihn nah unferer —5 — und der 
Agent wird fofort verfprehen und es Toftenfrei 
— beſprechen. 


Auf Sicherheit von 
Wann vorzuſprechen 
u. Era & Company, 
entry Srige, Ehef:Elert, 
95 Dearborn Etrabe, Zimmer 45, 
Xelephbon: Ranbolph 3075. 


Geld!! N 
Brauden Sie Geld? 
Sie Tönnen den Betrag bargen au 
bie Möbel, Piano oder anderes perfäns 
ide Eigentbum au fehr niedrigen Ras 
ten. Müdzablung in fleinen wöchentlichen oder 
monatlihern Beträgen. Die Schen bleiben in Ihrem 
ungeftörten Belig. Alles durchaus vertraulid. 
Reliance 2oan &o, 
Fredrich Wilhelm Ried, Mor. 
140 Dearbern Str., Bimmer 705. 


Sartford Building. 
2 


— 

Paste Roten auf Möbele und Piano-Darlehen. 

re Tö5c monatlih; $50 für $1.50 monatlih; $75 

t 32.00 monatlich; 8100 für 92.3 monatlih. Geld 

n ein paar Stunden. Wir geben alle Vortheile, die 
Undere offeriren. Telephbon: 5493 Gentral. 

69 Dearborn Str. E. Freberid Keller, Mor., 2.0 

s 


—— a ea 
70 2a Str. Bimmer 84 


Zu vermiethen: Großer Store und 2 immer; 
nädfte Thür zur Ede Butcheribop; nahe Hocdbahns 
Station; Er Nahbarihaft,; billig. F. Gehm, 2136 
Belmont Uns, 


Zu vermiethen: Store, mit Zimmern; al8 ©ros 
cery: und DelilatefiensStore geeignet. 3859 N. 
Maripfield Une, Ecke Roscoe. 


Zu vermiethen; Alte Bäckerei mit Middleb en. 
2157 Urmitage Une. — 


Zu vermiethen: 8 Zimmer und Badezimmer in 
Bridhaus, groͤßzer Arbeitßsraum mit Walter, aſe⸗ 
ment fur Pferde vaffend, zufammen $%0 monatlid; 
auch feparat zu verniietben. 1138 Fullerton Ave, 


Zu vermiethen: Dampfgehelgtes Bafement inXau 
für allgemeine —— 2 — — 


Zu vermiethen: Barber⸗Shop. 5100 N. Clart St. 


u vermiethen oder. verlaufen: ® dt 
4 Flat mit halbem * Er Bogen 
Weſtern Electrie Anlage, 5 ts. Fadroeld. Taylor, 
131 Sa Sale Straße. ; 


mheieeniene diese inneren nissen 
Zu dermiethen: 6 Bimmer mit Bad. $l5. 3046 N. 
Kedzie Ave. didoſa 


Zu vermiethen; Vom 1. Mai an, quter Saloon 
mit Halle und Sommergarten auf der 
Nachzufragen 
Noble Str. 


gu vermiethen: Schöne helle i 
Board uf. 3247 go Leah — — 


u vermiethen: Bäckerei mit zwei Oefen. 1076 
Pi el ne,, nabe Urmitage und MWeitern Üne. 
P. Adler. Naplw 


Zu dermiethen: Vler Zimmer Flat, 1242 Clydourn 
Ave. Zu erfragen im zweiten Floor. mido 


vermiethen: Store, paſſend für Baderei und 
allen große Badftube und Ofen. Weiter, Blue 
Gland, MI, 20apiwx 


Zu vermiethen: Store und 6 Zimmer Rat, pafs 
2 für Grocerp oder Deltkatefienftore, Ede Melt 
4. Str. und South Avers Ave. 26ap, lm 


Hu vermiethen: mei Offlces; Doktor oder Zahns 


arzt; Alles modern; gute Gefhäftsgegend, Gde 79, 
und Salfted Str, * Mayr, In 


Bimmer unb Boarb, 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Gent das Wort.) 
— — — — —— — — 


Simmer zu ——— $1.00 und aufwärts. 158 
Weſt Ontarid Str., nahe Wells Str. 280 pr, Iw 


Deutſche Frau ſucht Roomer oder Boarder. 
Vedder € — Be St. 2 Flat. E 


u bermietfen: Schönes Echlafzt b 
.n ae u. — 


701 Uh⸗ 
doft 


Zu ng Schön möblirtes Zimmer an giwei 
Breunde, alle Bequemlichteiten. 817 Sigel Str. 


" Deutfäe Leute iii Boarder. 
—— — irren 


Boarberß verlangt. 1710 Hudſon Avenue. 


u bermietden: Doppelvarlor, elegant möblirt, 
en 222 Wisconfin Str,, — > 
ofrfaſo 


Bu vermiethen: Zimmer mit Boarb. 558 Weſt 
Van Buren Str., nabe Elinton Sir. dofr 


Zu vermiethen: Zwei moblirte Zimmer für Ehe⸗ 
paar, Kod:Einrihtung. 2440 Lincoln Ave., nahe 
Halſted Sir. 


Eine deutſcheungariſche Wittwe ſucht zwei Freunde 
oder Brüder für eim großes immer. 886 SI Une. 


Zu vermtethen: Schön möblirte Zimmer für einen 
oder zwei Herren, jowie Zimmer f t leiten Hauß- 
alt, in bdeuticher Familie; Telephon und Bad. 
140 Davton Str, 


Eine ältere Frau fucht ein Ehepaar oder gwei Da: 
* Roomers oder Boarders. 1926 N. Halſted 
tr., oben. 


Zu vermiethen: Schöne möblirte Krontzimmer, ein 
Blod vom Sincoln Part. 140 GElart Str., 8. lat. 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit Doppelbett an 
ei Herren oder Ehepaar, feparater Eingang, mit 
arlor und Piano, wenn gemwlnjct Yrühftäd, nahe 
incoln Part. 218 Menominee Str., eine Treppe. 


Schönes möblirte® Zimmer, 
ung, Piano: und Parlorbenukung, 
üche. 2949 Michigan Ave. Tel. 


1516 Town 


ſehr 
coln Park. 


modern, Dampfhei⸗ 
gute deutſche 
Douglas 70. 

Naplwx 


Zu miethen geſucht. 
(Anjeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche Zimmer und Board nahe Robey Straße, 
ee von North Une. Adr.: T. U. 266, Abend: 
oft. 


Zu miethen rege Frau wünſcht ein leeres gro⸗ 
Bes Zimmer. Bitte zu fchreiben. 1162 20. Place. 


Bu miethen gefuht: Yunger Mann mwiünfcht 
mer bei älterer Frau. Offerten erbeten unter 
. 729 Ubenppoft. 


Zu miethen geiucht: Yunger Mann fucht 
bei Frau oder Wittwe. Preisangabe. Adr.: 
Abendpoft. 


gu miethen gefuht: Bwei Männer fuchen Zimmer, 

Betten, mo jie Kaffee Lochen fünnen, nahe Clark, 
Chicago und Andiana Str. Offerten mit Preisan- 
gabe unter Adr.: M. 736 Abendpoft. 


Bi miethen gefucht: Junges Chepaar fucht rein- 
liches moblirtes Bimmer für leichte Haushaltung; 
MWeftfette oder Nordfeite; Privatfamilie. Adr.: R. 
723, Abendpoſt. mido 


ims 
dr. 


immer 
. 731 


Finangielles. 
(Ungeigen unter diefer MRubrit 2 Cents das Wort.) 
Sichere Erſte Hypotheken 


Auf bebautes Chicago Grundeigenthum. 
8 Jahre; Gruͤndeigenthums wth. 
81300-6% 


$1 5 
817 
82 


23233333 


50 


x 
a 
Oo Sr Sa STD Oro 


m 00 2 Or CO 


$ 
8 
; 
8 
$ 
$ 
8 


3 


’ 9 
16,000 


( 

Reine Bapiere——— non 

Rihard U. Koh, 115 Dearborn GStr., 7. Flur. 
Abends: 555 North Wpe., Ede Larrabee. 

dofr ſa 


Bu verlaufen: Nordſeite, Hypotheken v 
und $1750 auf bebautes en 5 a 
2186 Belmont be. r 


32300 zu leihen gefuht auf 5 Ja v i 
Leuten. Afache Sicher hett. 42 7 950 Dt 
poft. fadido 


Feen gerne nn 
Geld gu verleihen ohne — bon Privar⸗ 
mann auf Grun lan auf der Nordieitfeite. 
Niedr. Zinſen. H. Bid, 8428 Hayes Str., Logan Sau. 
Bap*X 


— 
. Mbr.: 
22apr,imX 


Wünihe 82600 zu borgen auf neueß 
ramehaus, mit großer Bot; merth $5 
. 601, Ubendpoft. 


Wir haben befondere Fonds zu verleihe 
Nordjeite und Dale Diem verbeffertes et 
tbum F 3 mäßigen Raten, 

3. 8. Woerfter & Co. 151 2a Salle Str. 
15—39apr 


Zweite SHppothefen und Kontralte auf be 
Brunbeigent = gekauft; Geld ent weite Bohr 
in beliebigen Summen. &. Csmwald, 115 Dearborn 
Etr., Zimmer 710. Nordfeite Office; 555 Port 
pe, Ede Larrabee, Zimmer 4, 2lmz* 


nn 
Wir verleihen Geld auf Grundeigenthu 

Bauen zu ntedrigften Binfen. Offen Wontag — 

Samftag Ubend bis 9 Uhr. Kraufe Savings Bant 

1341 Milwautee Upe., nahe Pauline Str. 3 


Greeneboum Gong, Bant 
—— Geld auf Grundeigenthum und jum — 
Niedrigfter gins uß. j 

Sichere Erite Kppotheien in belichigen Summen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigentbum zu verfau> 
fen. Rordaftede Elart u. Randolph Str. diiex 


Wir verleihen Geld 
auf Chieagoer Grundeigenthum, Jſowie auch Geld 
aum Bauen, zu vortheilhafien Bedinoungen. 
ohbn B. Foerfter& Co, 
151 Sa Salle Straße. 18j1°2 


m 
Geld zum Bauen; keine Kommiſſion; keine Advo⸗ 
Katengebühren; Heine Wergögerung.- Anleihen auf 
Grundeigenthum in a o und Vorftädten; vers 
beifert und angebaut. elephone. Randolph 300. 

D. Stone & Eo., 125 Monroe Str. fb*2 


weite Sppothelen auf Grundeigenthum 
bejorgt; sie reguläre Maten, Leichte een 
Henry Mortgage ©o., 112 Clark Str., Zimmer 504. 

1401*% 


Er 
u verleihen a = 
ain h lmaiex 


10ja* 


€. ®. Baunling, 133 La Ealle Str. 
pothelen au verlaufen, Geld 
drigften Zinsfus, elepbon: 


Dachdecker u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


. Beler’s Asphaltum Meady Moofing Gomp., 
1 Milmautee Avenue. Nimmt die Eee von 
Schindeln —* —F te des Preiſes; billiger als 
Gravel, und hält doppelt fo lange. Direlt von 
unferer Fabrit auf Euer Dad. Bedingungen: Baar 
oder leichte — Shreibt um nähere Auss 
tunft und PVoranfhläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelephbon: Humboldt 1898. 241° 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Mihael !3. Start & Sons 
atent =» AUnmälte, ns und ausländrice 
atente. Schutzmarken u ſ. w Deutſch geſprochen. 
Freie Konſuliation. echaniſche Zeichnungen. 
Zimmer 452458 Monadnock Blod, Chicago. 
" Hb,jonbinge 


u 


Geijäftögelegenheiten. 
(Ungeigen unter bdiefer Rubrik 2 Genis das Wort.) 
Zu verkaufen: $95, Gier und ButtersLaden imegen 


Krankheit; HU. Baar, Reit auf Wbzablung. Na: 
auftragen ım Uhrmader:Store, 1559 Glybouen Une, 
— — — — —ñ— — —— — — — —— 


Zu taufen gefuhl> Nahmweislih guter Saloon, 
Ede bevorzugt; nur Offerten mit-genauen Angaben 
und Preife berüdjichtigt. Kawe, 04 Narraber Str., 
nahe Kenter Str, 


Zu verkaufen: Drei Roominghäufer, jedes bringt 
HU den DVonat. 1042 Wels Str. 


Zu —— Abendzeitungs⸗Route 
er Vorzujprehen bei Brediomw, 1845 
Br 


Nor diveft: 
AUrmitage 
dofrjajon 


Saloon ift billig gu verkaufen; Sigens_filr fehs 
Monate ee DE oder nehme Theilhaber. 
Udr.: 8. 975, . Übenppoft. 2 


Ein Mann, mit Schantligens und 8500, ym einen 
tofitablen Saloon zu eröffnen, oder einer, ber 
eine Lizens verkaufen will. Wdrefie, mit Preis: 
angabe, jofort erbeten unter &. 387, Ubendpoft. 


verkaufen: Qutgebendes Reftaurent nahe der 
r-# —* ae —RX billig wenn jofert 
genommen. 611 Wells Strabe. 


$395 Haufen fofort feinen Delikateffens, leichten 
Grocerys, u — Badwoatens, Bigartens 
Store; —— — —— i — 
enz; Ge e; bier 

—— — Barry Abenue, nahe 
Clatt Straße. 


Bu verlaufen: Ein 22 Zimmer Noominghauß beim 
Kincoln Part; Einkommen über Miethe 145 monat» 
U; jhön möblirt; Preis 81200, werth 81500. — 
Lange, 704 Dearborn Avenue. 


Zu verkaufen: Gute Salosn:&de (Nordjeite; eis 
gene Higend, Veafe und Wiztured; gute Kund haft. 
Ki . mer fegt fi zur Ruhe, billig. W. Gehm, 
2156 elmont be. 


ne bestoufen: Däderet oßlleller Brei, — 
— " 28,300p2,4,6mai 


——— 

Zu verkaufen: Ed⸗Saloon, Rordſeite; Einrichtung, 
Seafe und Xigend bezahlt bi 1. November 1910; 
Sogenhalle; voliftändig,; $2500. 


Nordfeites- Saloon, Kigend und_Xeaje; gutes Ges 
häft; 1300. Charles May, Duincy No. 9, Ya 
alle und Randolph Str. 


Zu verlaufen: Gutes Roominghaus, zwanzig Zims 
mer, 8500; außergewöhnlihe Welegenheit. Wor.: 
9. 883, Abendpoft. 


Günftige Gelegenheit für einen Buthers-Unfänger, 
die WutcpersAbthetlung in etablirtem Eck⸗Grocery⸗ 
Store gu übernehmen; niedrige Miethe, Baar: 
geihäft. Maronn & Weth, 420 Miu Wbe., Gde 
Berteau Ave. doſa 


—— 


mit smei Stühlen 


bierftube, 
Be Anzahlung. 3710 


t 2 
— — 


und Pool⸗Tiſch, 
N. Aſhland Ave. 


Wegen Todesfall verfaufe Grocery und Butchers 

Store, Ede, Wocheneinnahme $300, befte Qage, jo: 
ort genommen jehr billig. Fragt Morgens, 1572 
Iybousn We, 


Habe zu verkaufen 84 Saloons, mit und ohne Dis 

von $600 biß en Grocerp, Delikateffey, 

Bigarren, Bäderei, utcher⸗Store, von 8800 bis 
Wooo. Fragt Morgens. 1572 Clybourn Ave. 


Verkaufe Butcher⸗Store, neue Eisbox, 8 Marmor⸗ 
Counters, 2 neue Wagen, Caſhregiſter; ganze 
Wurfteinrihtung, Pferd, 2 Wagen; ocheneinnah⸗ 
me 8250; fofort genommen $750, da3_ Doppelte 
mwerth. Fragt Morgens. 1573 Elybourn pe. 

au Yaufen geiuht: Saloon mit Haus und Lot, 
auch Lizens. 1900 Canalport Upe., Salooıt. Tele: 
phon 1845 Kanal. 


Bu verlaufen: Erſter Klaffe Storetrade-Bäderei. 
Adr.: X. U. 486 Abendpoft. doft ſa 


Bu verlaufen: Bigarrene und Paint:Store, 3 
immer, Bargain; paflend für einen Deuticen; 
Inventur erlaubt. 19%5 N. Halfted Str. 

u berfaufen: UpholfteringsGefchäft, in Worftadt; 
etablirt 20 Jahre; Tein Wettbewerb, zwei Rigß; bet» 
taufe einzeln. 8500 Baar erforderlih. Adr.: M. 727 
AUbendpoft. doft 


Zu berfaufen: Haar⸗Geſchäft mit Hairdreſſing⸗ 
Parlors; gut etablirtes Geſchäft. Reingewinn über 
$125 den Monat. Geeignet für Mann oder Frau. 
EH North Ave. nahe Sedgmwid Str. do—ion 


—— Günftige _ Gelegenheit — 

i Krankheit für den 
billigen Preiß von $150 fofort zu verkaufen. 
umgebende Offerten tönnen berüdjichtigt werden. 
1022 Yulton Str., Ede Carpenter Str. dofrfa 


° Zu verlaufen: Bäderei, Baargefhäft, Einnahme 
885 den Dag; keine Wagen. Anzufragen von 6 bi3 
8 Uhr Abends. 742 Oft 47. Str. 


u berfaufen: Im einer dom 50,000 — 
beſtehenden Provinzſtadt in beſter Geſchäftsſtraße iſt 
ein Haus, in welchem ſich ein großes Geſchäft ſammt 
Wohnung befindet, krankheitshalber bi — ver⸗ 
laufen. Das Haus kann für 825 880 pro Monat auf 
3 Jahre Leaſe vermiethet werden. Preis für Haus 
und Lot 82000; Baar 8800, der Reſt in 816 Mo⸗ 
nats zahlungen, Haus iſt ein Jahr alt, Holzge— 
bäude, nach beſtem Stil gebaut, geeignet für jedes 
Geihäft, da 10,000 Arbeiter (eingewanderte) der ge: 
genüber ftehenden abrit viermal täglih pafliren 
mitifen, Offerten erbeten unter Adr.: MR. 79 
Abendpoſt. dofr ſa 

Zu berfaufen: Ein gutgehender Eckſaloon mit gro⸗ 
Bem Mittagstifh, ohne Konkurrenz. Näheres zu er- 
fahren,, Ede 22. und Union Str. dofr 


Bu verfaufen: Guter Grocery-, Delikateffen- und 
NotionsStore, Teine Konkurrenz. 2441 N. Fairfield 
Ave. midofr 


Bu verlaufen: Ein gutgehendes Schneidergeſchäft, 
feit 15_Yahren etablirt, wegen einer Deutichland: 
Reiſe. Adr.: 3. 963, WUbendpoft. mibo 


gu berfaufen:  Grocerye und Delckateffengefhäft 

mit guter Kundihaft und neuem DVorrath. Muß 

fofort verkaufen, billig. Halfted Str. 
dimidofr 


Zu verkaufen: Gutes Reſtaurant, wegen Stabt- 
verlaffen. 1861 Milmaufee Une. dimido 


Zu verfaufen: Erfter Klafje Meatmarket an Lin: 
coln Mpe., in Ravenswood; Ds wegen Krank⸗ 
ur ohn U, Schmidt & Co., MWeftern und Le: 
and We. XTel.: Edgemater 499. di—fa 


Verkaufe Boardinghaus mit Haus und Kot, mit 
oder ohne Möbel. 1964 Berwyn Ave, nahe Robey 
Straße. dimido 


Verlangt: Ausgezeichnete Gelegenheit für tüchtige 
Berkäufer die unter unserem Garantie-Plan 
Special Bargatn Sigarren und andere Marten ver: 
faufen mollen. Kein Schwindel, Entiprehender Ge: 
winnantheil. Nominelle Geldanlage. Erfahrung in 
diefem Geihäfte unbedingt erforderlih. Spredht 
vor oder jh:eibt Zimmer 54, Nr. 58 River Straße, 
Chicago. dimido 


850 a“ eine gute Kome-Bäderei und Teichte 
Grocery, Mortable Badofen; a Stadt; Süd: 
feite. M. Doolittle, 445 Oft 35. Str. dimido 


Zu verkaufen; Krankheits halber, meinen Groce⸗ 
ries- und Delilkateſſen-Store; billige Miethe. 2155 
Milwaukee Apente. SapimX 


Bu vermiethen: Guter Saloon. 
Morgens von 9-11 Uhr- in der 
Brewery, 270 Elybourn pe, ldap* 


u berlaufen: Glectrical und Qodfmitbin 
Repair Shop. 1715 Larrabee Str. a Rune 
coln 3009. 22ap,im& 


m verkaufen: einer Meat Market, üe Baar, 
billig; —X Adr.: 3. 982, ep ; 


Nahyufragen 
Northiweitern 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dartnerin verlangt. Alleinſtehende Frau ⸗der Al: 
teres Mädchen. 1560 Clybourn Une, flat 2. 


Verlangt: Pariner, Mann oder Frau, mit einigen 

er ag Dollars in Pofamentier: und Knopf-Fa- 
eit; mehr Beitellungen mie ih außführen fann: 
roße Profite; genaue Prüfung. Wbr.: 108 
bendpoft. 


Lediger Mann mit 300 Ucres Yand münfcht gute 

amilte mit ungefähr $200 als Partner. Sehr güns 

oe —— feine Miethe für die erften,2 
Sabre. Gute Gelegenheit für die rechten Geute, um 
auf dem dande vorwärts zu kommen. E. G. Rich⸗ 
ter, 5104 Wallace Str. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
115 Dearborn Str,, 7. Floor. 

Alle Rechtsiachen auf da3_Befte beforgt. 
Nordfeite-Öffice: 555 North Ave. 
Ede Larrabee. 

Abends 7 biß 9. Sunntags 10 bis 12. 

10ap,*2 
ert Ü. Rraft — Advokat. 


ulb 
eife in_allen Gericht! öfen bet. Ulle Rechts, 


— beftens. beforgt. eth eingezogen. Gut 
e e überall 


ausgeftattetes Kollettirungs- pin ala 
dusäele t. Löhne fhnell Lollektirt. Ubitrafte egamts 
nirt. Befte Empfehlungen. Zimmer i312 Firft Nas 
tional Bank Building, Dearborn und Monroe Str, 

11jl® 


$red.Plotke, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rehtsiachen prompt beiorgt. Braf- 
tizirt in allen Geridten. Rath frei. 79 
Dearborn Ctr., Zimmer 1444. Abends 

714 Briar Place, nahe N. Halfted. in 
7r6,*2 


John Wagner, beutiher Advokat. 
Inden prompt beforgt. Gcinblidier Hat 
a pro orgt. icher Rath. 
134 Monroe Str., Zim. 1313, Ede Glart 
n 


Ahr nicht Mittel habt u. sisen eeloternın 


— Braucht, Befußt Brandes, 1610 


Die engli Säule des „Deutſchnationalen 
ndlun u fens®erbandes“ dat einem dringenden 
ebürfnib_ abgebolfen. Diejelbe bietet Jeder - 
mann Gelegenheit fi ganunt Renninik im 
Englifhen in fürzefter_ Zeit anzueignen, Lehrplan: 
Sprechen, Schreiben, Lelen, Grammatit, Taufmäns 
niihe Fächer. Nur alademiich gebildete, fahmänz 
ntihe, ameritanifche Sehrer mit tadellofer Ausipras 
Rei tfaßliche, preisgelrönte Methode, überra⸗ 
efultate, Ebenfalls Sprachkurfe für Das 
Kurje für Anfänger, ſowohl Forigeſchrittene 
t. Monatlih 16 Stunden $2.50. Unters 
nmeldung 9 bis 10 Uhr Abends; 


ſchen de 
men. 


Sonntags 10-12 BVorm., Zimmer 30808. B 
Temple, Nord Clark und Chicago ve. 


The Illinois College, gegründet 1889. 
Schule de8 Dentfhen Unterftüsungs- 
Verbandes. Englifche Sprade für Da- 
men ober Herren, befanntlid am Beiten 
und Billigiten. 2.50 monatlich. Stet3 ge- 
Bifnet, auch Sonntags. 

715 North Ave., nahe Halfte Straße. 


a 
midofon 


Brof_ı. Alftert, 
— Openfänge— 
au bon heute ab Unterriht in Kunftgefang. 
Volftändige Ausbildung für Oper, Konzert „und 
Salon. Wiederherfielung verdorbener franfer Stim- 
. Konorar mäßig. Sgrobeftunde gratis, 1524 N. 
Glart Ste. Sprehftunden von 12—1 Mittags und 
79 Uhr Abends. Tapdofonbilm 


(Angeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Mort.) 


Dr. Löwinger, deutfchsunger. Aryt, Doktor der 
oefammten Keillunde, 1858 Grand Üpe., Ede Sins 
coln Str, Ordinirt Vormittags und Abends, 
Sonntags nur Vormittags. Telepbon: Seeley 2904. 

Simzim: 


Dre. Weih und Frau, Defterreichslingarn, behans 
deln alle Frauensfrankheiten und nehmen Entbins 
dungen an in und außer dem Kaufe 1756 Wer 
Divifion Etr,, Ede Wood, Xelephon: — 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Nord ſeite. 


u verkaufen: Bargain in modernem Zgſtöckigen 
Bridgebaͤude, 6 Flats von je 4 Zimmern, eleltri— 
ches Licht, Ofenheigung, und 2 Flat Framegebäu— 
de, je 3 Himmer und Bad, Miethe $1632 jährlich; 
ute3 Ginlommen =» Gigenthum, bringt leiht mehr 

tethe; Preis $15,500. Nehme Cottage oder unbe: 
baute Lot in Sale Vier oder Mavenswood als 
Agekgehlung. Gupler Ave, nahe Lincoln Xpe., 
Blocks bis yur any und Eifenbahn. 

dran? Bed, 2014 Irving Park Boulevard. 
ſadido 

u verkaufen: Nur 88800. Für eine gute Kapital: 
anlage kommt und ſehet dieſes rg ünf 4 Gr 
mer (ateeöäune an Diverefey Blod., nahe N. Aib- 

de.; Miethe $602 das Yahr; $750 Baar, Neft 
unter leiten Bedingungen. Kohn Heim, 3148 N. 
Alhland Une, 


neues 5 und 6 Zimmer 
Brid Platgebäude, Bad, Gas, elektrifches Stat, 
ina Glofjet, Gonfoles, Furnace-Heizung, nahe N. 
——— au et A Baar, $35 * 
‚ einfchlie infen. Yohn Heim, 3148 N. 
Afhland Ave. nahe — Ave. — dofrſa 


u — 6000, 


Zu verkaufen: Nordſeite, ſchönes Geſchäftsgebäude 
mit Store und 3 Woͤhnungen, gute NRachbarſchaft, 
nur 86000. $. Gehm, 2136 Belmont Abe. 


en: a a. —8 16 Zimmern; 
ü Familien; ie etrag $34 monatlich 
Prei3 2800. 1224 Dafdale Ave. dofrfa 


Bu verkaufen: Gin Property, bringt $53 monatlich 
ek Preis 84500. Nachzufragen 1249 Wellington 
Straße. . dofr 


Bu verkaufen: Billig, 5 — Cottage, Baſe⸗ 
ment, Hoyne Ave. nahe Glpbourn Mpe., 8200; 
Bar; leichte Bedingungen. 3017 Southport Av. 


Bu berfaufen: Bilig, 4 und 5 Zimmer fylatge 
bäude, mit Bad, Bridfundament, an Schooi mahe 
Eouthport, 32800. Thies, 3017 Southport Ave. 


gu verlaufen: Billig, 4 Bimmer Cottage mit 
Lalement und gutem Stall, an SouthportApe. nahe 
AUddifon Str. Thies, 8017 Southport Ave. 

Zu verlaufen: Fremont Str. nahe Center, gu—⸗ 
tes Bricgebaude, zwwei moderne 6-Zimmer Sehnen: 
en, bobes Bajement, Stall hinten. Preis $4000. 
orpe, 820 North Une. 23apitoX 


Wegen Mangel an Plag verlaufe 5 Zimmer Gots 
tage mit Tab, Datdale Ave. Preis $2200. Oper 
nehme 2-flat Brid in Taufch. 2828 — — 

26aplw 


gu verlaufen: $1900 taufen 5:Bimmer Cottage, 
Be Rn en Hm Unzahlung. Gontlin & Co., 308 
ncoln'! be. i 


Zu verlaufen: Nahe Brent Str. und Weight: 
wood Uve., modernes Bridgeblude, drei G-Bimmer 
fats, hohes Befentent, für 87000. 820 
orth Ave. fafodo 


Bu_ verkaufen: 2:fFlat — Bad, Gas, 
alle BVerbefjerungen, $2700; $1000 Baar, Reit nach 
Belieben. 
Zelostp, 1905 Belmont Abe. 
Bu verkaufen: 2-lat Bridgebäude, 4 und 5 
immer, Bad, Gas, alle Beguemlichkeiten, 3 Fuß 
dt, mit allen Straßenverbeſſerungen, bequem zur 
Addifon Str. Station der Navenswood Hodbahn: 
linie, $5200; 8500 Baar, $25 monatlich. dido 
Zelostn, Addifon und Leavitt Str. 


Torpe, 


dido 


Zu verkaufen; Zweiſtöck. Framehaus, mit den 
neueſten Verbeſſerungen; Lot 80 bei 125. Nach 
zufragen: W08 N. Halſted Str. mido 


nennen nn messen heine 

Bu dertaufchen: Bmweiftdiges Gefchäftsgebäude, 3729 
N. Afblend Ave., nahe Grace Str., für feine Got: 
tage. Uug. Torpe, 820 North Wpe. Naplwx 


Zu kaufen geſucht: Zwei— ober dreiftödiges $,. 
Nordfeite. Yojetti, 1940 Orhard Str. ’ urn 


—— Gelegenheitskauf! Schönes Heim und 
gutes Eintkommen; 3 moderne Flats, Furnacehei— 
ung, breite Lot, an Wilton Xp J j 

tt. L⸗Station; Miethe 8624; Drei nur 85000. 
orth Ave. 


Arthur Yojetti, 657 

midoſa 
ü — 
Zu verlaufen: 880900, vermiethet für $33 monatlich, 
Ihönes gweisgamilien Haus an Wrightinood Xve., 
öftlich von der KHochbahn; jehr billig, wegen Umzugs; 

Theil kann als erfte Srpothet ftehen bleiben. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str, 

2Wapr, 1w 


u verkaufen: 8600 Anzahlung kaufe 4500 
9: Biat-Oebäuke 30 Fub dot, elne ee — 
Contlin & Co., 886 Lincoln Ave. 23apliv 


— se eher 
Zu berfaufen: $IS50_Taufen 5sBimmer Cottage; 
geoheb Bafement und Dachboden, 30 Fuß Kot. $150 
nzahlung. Gonklin & Co., 3936 Lincoln a 
Bapim 


Neue Subdiviſion, bequem zur Ravenswood— 
Hochbahn, 80 Füß Lotten, alle Straßenverbeſfferun— 
bezahlt, und aufwärts; $50 Anzahlung, 
10 monatlih. Xeihe Geld oder baue, ubdipi: 
fionsOffices Ede Addifon und Leavitt Str. und 
Byron und SLeavitt Str. Belosty, 1905 Belmont 
Abenue. —A 


u verkaufen: Bosworth Ave. modernes, ſehr 
gutes Bridgebäude, mit drei 5:Bimmer Wohnun: 
en, hohe8 Bajement, 87300. Wuguft Torpe, 220 
orth Ude. 23apimX 


Zu verlaufen: 1947 Wrightwood Ave., modernes 
Er zwei 6-Bimmer Wohnungen, 
afement, Mreis Aug. Zorpe, 820 
Avenue. 


u verkaufen: George Str., nahe Hochbahnſtation, 
ules modernes 226 Zimmer-Flatgebäude mit 2 
otten, Preis 8000. Torpe, 820 North Avenue. 

Bapiim& 


Zu verfaufen: Laden, 7 Slat:Gebäude, Badftein, 
Gottage hinten, Miethe $144 den Monat, fehr gute 
Gegend, Nord Glart Straße nahe Sheffield — mes 
nig Untoften, Ofenheizung, $13,000, Xheil baar. 
Man adreifire: M. 416 Abenppoft. Map*X 

u berfaufen: Acht Flat Badftein-Gebäude, in 
ausgezeichnetem Buftande, 4 Bimmer Platt, Dfen: 
eizung, Miethe H115 den Monat; Preis $11,000; 
heil fann ftehen bleiben. Adr.: AM. 410 Abdpoit. 

Map*X 


Norbweitieite. 

Befihtigt diefe Häufer, ehe Ahr irgendwo anders 
Par find nur etlihe von meinen Bargains: 
ViersBimner Heuß, Bafement, hoher Boden. .$1950 

ünfsBimmer Haus, Bafement und Boden. .$2050 

weiftötiges us, EdsLot 32350 

mweiitödiges us, zwei 6sBimmer Flats....$3000 

abe Hodhbahn und zen awei Straßenbahnen. 
$200 Unzahlung, gl 
Otto ! 


monatlih, einſchl. Zinien. 
rving Park und Kedzie 7 
ofeta 


obrot 


Au verkaufen: Glegantes zweiſtödiges Steinfront 
und Xreppen, feine Yard, 6 und 7 moderne „Zim- 
mer, alle beül, Dampfhelzung, 1.WBlod bis zur Lo— 
an Sauare KHohbahn-Station; wenn por Demi 1. 

at genommen, 0%. Haas, 1548 Chicago Ave. 

u verkaufen: ISprftödige Cottage, billig für baar 
aude Fahrgelegenheit zur Stadt. Kommt und muht 
Offerte, Sr N. Whipple Str. dofrion 


Zu verfaufen: Billig, Geihäftsede, zweiftödiges 
Badfteinhaud mit Steinbafement, Store, eine 6 
immer und zei 4 Zimmer Wohnungen; guter 
tall; mit oder ohne Grocery. 858 N. Winchefter 
Ane., Ede Yoma Str. 


gu verkaufen: Haus in efferfon Bart, 
zu einem großen Pargain. 

Sieben-Bimmer Haus, auf 50 Fuß Lot, an Strong 
Straße Öftlih von der Chicago & MNorthiweitern 
Gilenbahn; Geflügelbaus hinten; ‚Milwaufee Ade.s 
lektrifhe und Chicago & Nortbiveitern- Bahn Ber: 
bindung‘ Heme Baaranzahlung, Meft monatlid, fitr 
outen Käufer; eine Gelegenheit, ein Haus zu Euren 
eigenen Bedingungen zu kaufen. Mor.: 8. 945, 
Abendpoft. Mape,imX 


Größter Bargain in Chi für len Ber 
tauf: 5 Bimmer Cottage Sr A und rei 


——— 


ilwautee 


Grundeigenthum und Häuſer. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Nordweitjeite. 

>, — Bu verläufen: 
Leite Abzahlungen 
Neue 6 Zimmer Hänfer. .$2800— 53400 
Neue 2 Flat Gebäude. .54400—-54800 
Neue 6 Zim.Bungalows! .53400—$3600 


8200 bis $400 banr. 
$15 bis $25 monatlid. 


Haben fämmtlich maffive Goncrete-Fun- 
damente; Gonerete Boden im Bajement, 
Zement: Seitenwege, Fußboden und Trim 
durchwegs ans Hartholz, Gis-Schränte, 
Screens, Laundry Trans, Laundry-Ocfen, 
Sas-Heizöfen, Feniter-Roulearz und des 
torirt um den Käufer zu befriedigen. 
Wie man dahin gelangt. 

Nehmt Eliton Avc.: ooer Irving Part 
Blvd.-Car bis zur Zweig-Dffice, Edeſted⸗ 
ste und Addifon Ave.. Offen Sonntags m. 
an Wochentagen. 


6.8. Moore, 
u. 169 Jadion Bfob. 


17m;d0,fa® 


W. J. 
Bank-Floor, 167 
$650 Taufen 2 Belle Plaine Abe Kotten, Ixy⸗ 
ing Rarf; — Waffer, Zement-eSie 
tenwege. Cheiter Nauabton, 2145 Hoiner Str. 
—___ : en 


‚gu berfaufen: Durch Figenthiimer, 2710 N. Gas 
lifornia Uve., 1 Blod uördli von Humboldt Bipd., 
2nödiges Steinfronsgebäude, 65 Zimmer jFlats, at 
Finiſh, elettriſches Licht, Stein: Fundament, Pafes 
ment 3 Fuß, Zementboden; Furnace für eriteg at; 
Lot 30 Fuß; 36200, 82000 Paar, midofe 


Nur wenige Vlods von der Ede von Milmautee 
Avenue und Irving Bart Uoulovard, 
In Welt Irving Part. 
8375 und aufwärts; 850 Baar, K10 den Monat, 
Das billigfte Gigenthunt im Chicago. 
Koeſter K Zander, 69 Dearborn 


Str. 
jıdide 


Zu verkaufen: Bargain, wegen Abreije, im ichöns 
ften RejidenzDiftrift don Logan und. Palmer 
Square, Lot TYox224, 2—6 u. 2-5 Yin, Flatz, 
Raſen, Echattenbäume. Ydenle Heinath u. 1. Klafie 
Geldanlage. F. Scepler, 2111 R. Kedzie pe. 

Haplın® 


Weſtſeite. 

Zu verkaufen; Moderne 10 Zimmer Reſidenz in 

ſchöner Nachbarſchaft, billig. 1332 S. Avers Ave. 

dofrja 

che Sy ee 
Südſeite. 

Billig, neue 
Drei Lotten. 


Zu verkaufen: 


Brick Cottage, alle 
Verbeſſerungen. 


902) Carpenter Str. 

dofr ſa 

23—000 
Eübdweiifeite. 

Zu verfaufen: Nur $750 für autes zweiftödiges 7 
Bimmer Haus und Lot; großer Etall; ringsum 
Bäume; ‚Süpmeltfeite; größter Yargain in ber 
Stadt. feine Hppothet. Ad:.: N. 997 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Frünf Zimmer Cottzgs, mit hohem 
Bafement, zwei Wlod3 nördlich von 12. Str., nahe 
Kedzie Ude. ; gepflaiterte Strabe: Gar:Pinie und uns 
efähr fünf Minuten von “Hochbahnitation. 2241 

ilmore Straße. 12my*% 

Vorſtädte. 
Morton Vark 
Kommt, ſehet und überzeugt Euch. Feine 5 und 
6 Zimmer Reſidenzen, Brick oder Frame, mit Fur— 
nace, Glasſchrant uſw. Alles auf das Modernſte 
eingerichtet. Lotten ſind 30 und 3 Fuß breit. 
Auf leihte Adzablung. 

Unfere Häujer find nur 4 Ylods von der immens 
fen Weftern Electric Co. mit über 10,000 Angeftells 
ten und nur 2 DBlod3 von der Douglas Part Mes 
tropolitan SHodhbehn, 35 Minuten bis zum Bene 
trum. Much haben wir ziveis und dreiftödige jFlats 
gebäude, gute Geldanlage, Mietbe det Abzahlung. 
Schicht e3 nicht auf,- foınnıt heute und iprecht in 
unjerer Office nor. 

5. U. Garlfon, Bauunternehmer, 

. Üpenue, Nordoitede 22, Straße, 
modimidofe 
billig, &5 per 

Meilen von Chicago; 
bei Mar Slotta, 18 


Zu verfaufen: Acht Baupläke, 
Grundftüd, in Harder, d 
feine Lage. Zu erfragen 
Saflin Etr, 


— 


Fabritftadpt Chicago Heights. 

Zu verfaufen: mei mwertbvolle Glotten für Sas 
loon, große Zufunft. Ebenjo andere Gejhäfts: und 
Nefidenzlotten auf leichte Abzahlung. Martin Gap, 
5 ©. SHalften Str., Chicago. mido 


Farmländereien. 
Bi.line Erfurfio 


nach Elberta, 


der deutſchen Kolonie im Staat Alabama, 
nahe dem Golf von Mexiko. 
om Tienitag den 3. Mai. 
Hier ift das beite Gerreide-Laıd, das 
beite Gemüfe : Yand, das beite Tabak» 
Land. Hier kann- jich der arme Mann 
mir wenig Geld und Fleih in wenigen 
Jahren jein forgenfreics Heim gründen. 
Das Klima ift jehr gejund, reines, weis 
ches Wafler, nahe Märkte, fünl im Som» 
mer, warm im Winter, 65V denticdhe Fa 
milien da. Leute, die fi an dieſer Ex— 
furfion betheiligen wollen, mögen fi 
fobald wie möglich wegen lag u. j. m. 
melden. Näheres bei der 
General-Agentur, L. v. d. Leck, 
Zimmer 5, 
Ecke North Ave. und Halſted Str., Chicago 


dofrſaſon 


Extlurftionen am 3. und 17. Mai nah dem 
Siwigart Ländereien in Michigan. 
$6.00 für die Rundfahrt. 


Ein fvezieller Pullman Wangon nah den S mis 
aart Ländereien; feine Ertrafoften, fährt 
Dienftag Nachmittags an obigen Daten ab; Durchs 
reife nah dem Hauptquartier zu Wellfton; zwei 
Tage zur Unterfuhung der Ländereien: Geibanne 
und Führer 2 wieder zubaufe. um 7 Uhr fyreitag 
Morgen; diefer Waggon ift gewöhnlich ganz bejeht, 
deshalb kommt fofort. Viele Farmers, Viehzüchter, 
Milchereibefiger, SGemüfes und Obftzüchter laſſen 
fi nieder in Ddiefer größten und beiten Auswahl 
bon rınz, ‚Klee: und Obft-Ländereien: Maniftee 
und Qudington, gute Abfaggebiete, haben über 
30,00 Konjumenten; ESchnelldampfer befördern die 
Mrodukte Über Naht nah Chicago; Preife find die 
niedrigften für gute Ländereien, $10 bis $25 der 
Uere; Bedingungen: $10 Anzablung und $5 den 
Monat für 40 Weres. Epreht vor oder fchreibt fos 
fort nah Tidets; Fahrgeld wird Räufern nachgelafs 
Im fragt nah Karte und beitem Büchlein, das 
einal8 über Michigan erfchienen ift. 

. Swigart, Gigenthümer, 
1850 Firft National Bant Bldg., Chicago. 
l4apdofondi® 


— Wisceonjin — 

150,000 Ader, Samper County, das feinfte Harte 
bolzland in den Ber. Staaten. Diefer Theil des 
Staates ift im Herzen de8 berühmten Glover Belt 
und fpeziell paifend file Moltereiziwede wie au für 
es im Allgemeinen. Beinahe alle u edlee 

nd Deutſche oder Skandinavier. Wir verkaufen pe 
niedrig wie 40 Ader, $8 und auf., auf leichte A 
ablungen. Schidt nah Folder und Karte — Toftene 
rei, Grfurfionen jede Woche, 

Will Webfter, 
immer 507, $&., 188 €. Madijon Str,, Chicago, 
HOmz,dojafodilme 


Nur B150 5i8 HNO find nöthig für „Stod“, 
200 Aecres Farm in Miffouri fir längere Zeit 
entgeltlih zu miethen. Dies find die lebten 
Ace von 100; 6 Familien haben jchon Land 
demfelben Wege libernommen und jind jehr 
frieden. — Eigenthümer ftellt guten, ehrlichen, are 
beitfamen Leuten Sicherheit auf ihre Anlagen, kein 
Nifiko; ausgezeichnete Gelegenheit für Leute, welche 
mwünjchen, auf dem Lande vorwärts zu fommen. = 
E. Richter, 5104 Wallace Straße, 


Verkaufe oder vertauſche meine 157 Acres Farm 
wegen Krankheit, billig für $40 den Wcre; Gebäude 
Vieh, Farmgeräthſchaften und Imptovements miR 
Grnte; haben Wertb von 83500: FToftet blos $4.85, 
um bingufommen. Gigenthümer ift zu fprehen Dons 
nerftag und Srreitag Nuhmtittag oder Abends, ZIEL 
Nord Trop Str., Hinterhaus. 


um 
uns 
200 
auf 
us 


Erfroren! Was, Pfirfihe? Ya, in dieſem KM 
jedoch nicht in Nacodoches, Texas. Habe 30 Xer 
Alberta Pfirfiche, 4 Jahre alt, volle Ernte diefe® 
Nabr;, Fein Froſt daſelbſt; ich brauche Geld, ein 
Bargain. EG. G. Wilfind, 1618 N. Yaiondaie 
Avenue, Chicago, SU. 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Gute O Ucreß 
gen in Indiana, Gebäude, Maichinerie; ebenfall® 
höne 120 Ueres Farm in Miffourt mit vielen Ges 
bäuden und Mafchinerie, $3000, oder 
Lehmann, 1374 Elybourn Biace, 
Avenue. 


u vertauſchen. 
de Southport 


Verkaufe mit Anzahlung von $300 oder mehe 
meine 233 Uder Land in Crow Wing County, | 
Minn,, 3333 an kleinen See; quies Haus, 
Kühe, 2 Pferde und Geräthichaften. Schaedler, 72 
Wrightmood Une. doſa 


Zu verlgufen: 5. Acker Hühner ⸗und Gemüſe⸗ 
Farmen. 8500 bis 8750 Farm; der beſte 
Boden und Lage im fütdlihen Wisfonfin Sees 
acbiet; * Meile von Trevon Feeding Nards an 
der Zoo⸗Linie; genügend Dünger. Bedinagungen 
5100 Baar, $5 monatlih. 9. €. Robbins Sg⸗ 
lem, Wis. dofria 


gu verfaufen oder zu bertaufchen: Michigan umb 
Wisconfin Farmen. Brodfuehrer, 84 La Salle = 
; do—jon 


Verlaufe für 82400 Baar, 200 Weres Misconfin 
arm, zufammen mit Gebäuden, Pferden, Rindvieh 
übhnern und Wdergerätben. U. %. Jobnion, 508 
twood Gebäude. di—fe 


Farm zu bertaufhen oder verkaufen, mit „Stod® 
und Maſchinen. Joſephh Silfowstv, Necedab, 
Misconfin, Bap lw 


Verſchiedenes. 
55 monatlih taufen moderiies- 6 Zimmer Brio 


haus. — 81600 Yaufen 4 Zimmer Cottaae, Baiement 
umd , € x X 
eu Eu. nahe —7— BSrodfuehrer wen 





The Ghicago Association 
of Commerce 


invites every business man in Chicago interested in 
our Civic and Commercial advancement to make 


application for membership in this association. 


personal call upon thousands of eligible citizens has 
We now invite you to join us 
and sign application below and deliver to Associa- 
tion headquarters, 77 Jackson Boulevard, before 
six o’clock Friday, April twenty-ninth. 


MEMBERS OF WAYS AND MEANS COMMITTEE: 


been impossible. 


DON FARNSWORTR. A. 
NATHANIEL IT 


. K. MAYNARD. 
H. C. DICKINSON. 
J. M. HAWXHURST. 
CLEMENT L. CLAPP. 
W. E. DWIGHT. 


BR. LIDGERWOOD, 
CHARLES RUBENS, 
I. B. ROSENBACH. 
A. M. FULTON. P. A. 
W. G. COLVIN. 

GEO. F. RUMMEL. 
E. K. ORR. 5 
GEO. A. CAMERON. 
GEORGE LANDIS WILSON. 
> B. LYFORD. 
H. CAZIER. 
CHARLES FULLER. 
— —— C. SCHAPPER. 

CHARLES E. MATTHEWS. 

— KRAGEN BROWN 


L. LEHMAN. 
ARTHUR DC ED, 
Hair s D. LOPE 
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The Ehbicage Association ol KLommerce 


77 JACKSON BOULEVARD 


Chicago, 


Application is hereby made for sustaining membership in THE CHICAGO ASSO- 
CIATION OF COMMERCE. We agree to abide by the by-laws of the said Association, and 
to pay, upon receipt of notice of election, minimum annual dues of Fifty Dollars ($50.00.) 
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Bruchbänder: 


nicht hohe PBreife 

können —* Ey Aicher a. 
fabrigkeen ü er 70 verfhhicdene Sors 
I ten. Ein gut pafiendes Band für 
Zeden von 65c aufwärts, fiir gute 
einfeitige, und bon $1.25 aufwärts 
ür gute doppelte Bänder. Die er- 
chreniten Herren» und Damen» 
: anbagiiten zu Ihrer Verfügung. 
= Unterfucdhen und Anpafien frei. 


+ Hottinger 
t Truss Factory 


Ehe Milwankee und Chicags Ave. 
Thurmellbr-Gebäude. 


Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Ofen, —— von 8 Uhr Morgen3 bi3 8 
Uhr Abends; Conntag3 bon 9—12 Uhr. 
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|Dr. Weintraub 


— Spezial⸗Arzt 


Name 
Address 
Business 


Secured by 


Br. Gasımır WOLPERS, 
Deutfcer Arzt und Zahnarzt, 


Seit 16 Jahren an ber Norboft-Ede 
Halfted und Adams Bir, — ber Apatheke 


Gebtife von 82.50 an. 
Goldkronen von 82.50 an. 
Brüdenarbeit von 82.50 an. 
@old-, Borzel- — 
lan und @il- 
berfüllungen, 
bon 506 an. 
Ulle Arbeit garantirt. 
nterfußung und Rath frei. *2 
lan Abzahlungen. — Zahnpulb 
e frei. Stunden bon 
bend3. Dienstag, Donnerdta ‚or 
Abends, Teleyhon Monroe 1017. 


Wichtig für Männer. 


Benn Uerste ober Uraneien Eu nicht helfen, 
wrfudht unfere fiheren, erproßten Seilmittel, 
welde niemals fehlilagen, in folgenden gedek 
men Rrantdeiten: Gormulare Nr. 1 und 2 fr 
tiren jeden nod do bartnädigen Ball bon ge 
beimen Kranfbeiten unb Urin-Leiden. Breis 
81.00 per Blafhe.— Doktor Tuder’3 Blut Spe 
cific — ————— in allen 
Kreis $2. laſche. 

— 
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Fi 
—9 Et nur bei und J babe 
Behlke's Deutſche — 


Mi Sid State Gizahe, Chicago 


MHEUMATISMUE 


gg en geheilt burdh x 
Schrages Aheumatic Cnre, 

Bıele Sabre im Markte, Taufente bon Heis 
tungen. Keine Seblihläge. In der oanzen Welt 
verlauft. Die Ihlimmften Fälle geheilt, von ix 
gendirelder Urfade und ganz glei wie lange 
ion beitehend, Freied Buch über Heilung bon 
Rheumatismus, unb Zeugniffe. 


SCHRAgE’S $1,000,000 GURE 


. und Bebiter Ave., Chica zu. 
2208,dofabi* 


Bekanntefter 


u “ Optiker 


der Nordſeite. 


ĩ STRASSBURGER, 2630 Lincoln Are, 


Weontag, Dienätag, Donnerstag, Samstag offen 
Bis 9 Uhr Ubenbd. Eonntagd 9—12. 
dea2sdidoſa⸗ 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Najen- und Halsarzt. 
Stunden: Morgend 9—11. Abenbd 7T—9 br. 
Schröder-Gebäude, Milwaulee u. * Snoplabibor | ben 
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Chicago Medical Clinic, 


B4& üb er I m Sarrifon 
lan.unehl 
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erböfle ! 
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Nernenlchmäche. 
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Yrivat-Rlinik, 181 — » Ant., 
New York, N. Y 
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Unfere Marktgärtner ziehen, ganz 
allgemein gefprochen, vier verjchiedene 
Hauptarten von Salaten, und an Hand 
diefer Eintheilung laffen fich ziwedmä- 
Big auch die für den eigenen Kiüchen- 
garten am beiten geeigneten Salat 
forten genauer befprechen; denn uns 
ſere Marktgärtner wiſſen ſehr wohl, 
was die Hausfrauen in der Küche ver⸗ 
langen. 

Infolge ihres Wachsſsthums und ih— 
rer Blätterbildung eignen ſich einige 
bon dieſen Sorten beſſer zum Gar— 
nieren von Tellern und Platten, wäh— 
rend andere mehr einen ſchmackhaften 
Salat von einladendſter Erſcheinung 
liefern. Gewiſſe Sorten wachſen beſſer 
im Frühling und bilden keine Köpfe 
während der heißen Monate, während 
andere der ſtärkſten Sommerhitze ohne 
jeglichen Schaden widerſtehen und in 
ihrer Qualität dabei keineswegs zu— 
rückgehen. 

Am meiſten werden hierzulande die 
loſen, keine Köpfe bildenden Sorten 
mit gekräuſelten Blättern gezogen, ob⸗ 
ſchon ſich ſchwer eine ſtichhaltige Er— 
klärung dafür finden läßt. Sie laſſen 
ſich aber ſehr leicht ziehen und bean— 
ſpruchen allen anderen Sorten gegen—⸗ 
über den geringſten Grad ſorgfältiger 
Pflege. Dafür kann ihre Qualität 
aber auch in keiner Weiſe den Ver— 
gleich mit irgendeiner gut gezogenen 
Sorte Kopfſalat aushalien. Die ver— 
breitetſten und beliebteſten Sorten uns 
ter diefen Iofen Salaten, die feine Kö- 
pfe formen, find , ‚Surled Simpfon“ 
und „Grand Rapids“, Beide bilden 
große Iodere Bündel von gelblich ges 
färbten Blättern fehr zeitig fehon im 
Yrühjahr. Man fät ‚fie allgemein in 
Reihen und erlaubt einen jehr dichten 
Stand. sn diefer Weife ann man 
Ihon von einem engbegrenzten Raume 
eine jedenfalls jehr große Maffe gut 
gebleichten Salates ziehen. Die Sorte 
„Strand Rapids“ gebeiht auch gut un= 
ter Glad und in Grünhäufern. es 
denfall3 mirb bdiefe Sorte bon den 
Marktgärtnern am meiften zum Trei- 
ben benutt und fann falt den ganzen 
Winter über bei falt jedem „Grocer“ 
gekauft werden. 

Dieſen loſen Sorten weit überlegen 
ſind aber die butter köpfigen Sorten, 
die „Butterheads“, wie man ſie hier— 
zulande nennt. In dieſer Klaſſe fin— 
den wir die ſchmackhafteſten Sorken, 
welche die mildeſten und pikanteſten 
Salate liefern. Die Bezeichnung „but- 
terföpfig” ift auf ihr glattes, faftiges 
Ausfehen und die „fettartige” oder 
„butterartige” VBeichaffenheit, melche 
man wahrnimmt, fobald man die Kd- 
pfe in die Hand nimmt, zurüdzufüh- 
ren. Auf diefe vorzüglichen Sorten 
fann faum nachdrücklich genug hinge- 
tiefen werben; fie follten in jedem 
häuslichen Küchenarten gezogen iver= 
den, wo man nur noch etwas Plab zur 
Verfügung hat und ihnen die nöthige 
Pflege während ihres Wachathums an- 
gebeihen laffen kann. 

Die „butterköpfigen“ Salate zerfal- 
len in zwei natürliche Klaffen: die frü- 
hen Sorten, welche die Hife de3 Som- 
mer3 nicht vertragen fönnen, und bie 
jpäten, melche gerade während dieſer 
Hitzeperiode ſich ausgezeichnet ent— 
wickeln. Zu den beſten frühen Sorten 
gehört „May King“; in Käſten in der 
letzten Märzwoche ausgefat und im 
April ins Freiland verpflanzt, bildet 
dieſe ausgezeichnete Sorte ſelbſt in ei— 
nem kaltem, naſſem Frühjahr ausge— 
zeichnete Köpfe, die mit Anfang Juni 
gebraucht werden können. Eine andere 
gute Frühſorte iſt „Naumburger“, 
welche etwas größere Köpfe bildet, mit 
einer Farbenſchattirung ins Bräunliche 
bei den äußeren Blättern. „Improved 
Big Boſton“ iſt die am meiſten im 
Süden gezogene Sorte, welche it gro— 
ßen Maſſen für die Feiertage nach den 
nördlichen Märkten geſchickt wird. Im 
Garten, frei gezogen, liefert ſie etwas 
Ioderere Köpfe von ſehr anſprechender, 
bellgrüner Färbung. „Salifornia 
Cream Butter” ift eine bevorzugte 
Sorte von guter Qualität, während 
„Deacon” und „AU Seaſons ausge⸗ 
zeichnete Varietäten für den Sommer: 
gebraud find. Sie miberftehen ber 
größten Hite und bilden gute Köpfe 
ben ganzen Sommer hindurch. 

Sn der dritten — ebenfalls jehr gu= 
ten — Slaffe haben mir die fräufel- 
föpfigen Sorten, hierzulande vielfach 
als „Ice Teituces bekanni. Sie un⸗ 
terſcheiden ſich von allen anderen Sor⸗ 
ten dadurch, daß durch die Mitte eines 
jeden einzelnen Blattes eine kräftige 
Hauptrippe ſich hinzieht, die eine ſtarke 
Kurve zur Blattſpitze hin aufweiſt, wo⸗ 
durch das Licht vollſtändig vom ns 
nern ausgeſchloſſen und ein ausgeſpro⸗ 
chen gekräuſelter, gut gebleichter Salat 
bedingt wird. Es ſind dies alles der 
Hitze gut widerſtehende Sommerſorten. 
Die von dieſen Sorten hergerichteten 
Salate zeichnen ſich ſtets durch Friſche 
aus. Die kräftigen Blattrippen, im 
Munde zerbiſſen, ahneln dem Sellerie, 
und ein von dieſen Sorten angerichte⸗ 
ter Salat von weißlicher Färbung ſieht 
immer ſehr appetitlich aus. Diefe 
Klaſſe Salat iſt daher auch verdienter⸗ 
maßen ſehr beliebt, und wenn ſie auch 
nicht ſo mild iſt, wie die butterköpfi— 
gen Sorten, ſo iſt ſie denſelben doch 
durch Friſche überlegen. Iceberg“ iſt 
hiervon eine erſtklaſſige Sorte; ſie 
bildet große, hellgrüne Köpfe, bie 12 
bi3 15 Zoll Durchmefler haben. Auch 
„Improved Hanſon“ iſt eine gute 
Sorte; ſie formt ſehr anfehnlih Kö- 
pfe, die faft fo groß find, mie flaches 
Kopfkraut; bie Farbe ift etmas dunf- 
ler, mie „Jceberg“, und die Sorte 
ſchießt nicht fo Teicht in Samen, wie 
jene; bie Pflanze fault nicht felten 
eher, al der Samenftengel die fräfti- 
gen, jtarf gefrümmten Blätter durch» 
dringen fann. „Denrer Market“ ift 
eine haratteriftifche Sorte mit ge 
träufelten äußeren Blättern und auch 
unter dem Namen „Savdy“-Lettuce 
bierzulande befannt und gefhäht. Es 
ift dies eine elegante —— die —* 
ſolide Köpfe von loniſcher F orm und 
guter Qualität bildet. 


Magen leidet 


Leſet dieſe Offerte. 


Der Magen iſt das wichtigſte Organ des menſchlichen 
Körpers, weil von ſeiner Thätigkeit das körperliche und 
geiſtige Befinden des Individium abhängig iſt. 


kein Organ, welches ſolch' ſchreckliche 


folge hat, und ſolch' geiſtiges und körperliches Leiden her⸗ 


vorruft, wie ein verdorbener Magen. 


Thätigkeit des Magens hängt, durch das ſympathiſche Ner- 
venſyſtem, die geſunde Thaͤtigkeit des Herzens, der Leber 
und Nieren ab, ſo daß es leicht verſtändlich iſt, daß von 
einer volffommenen Verdauung viel abhängig ilt. 

Viele Leute denfen, daß der Magen blos ein Behälter 
für irgend etwas ift, was fie zu ejfen oder trinten belieben, 
und fcheinen zu vergeffen, daß derjelbe von irgend melcher 
Dennod) ift e8 eine Thatfache, daß 
bon ber richtigen Ihätigkeit de3 Magens die Gefunbheit 
und Ernährung bes Körpers abhängt. 
die Nahrung nicht von fich geben fanıı, daß fie affimilirt 
werben fann, dann wirft die genofjene Nahrung mie eine 
teizende Subftang, und während fie den Eingemeiben, dem 
Herzen, der Leber und den Nieren zur Laft fallt nährt fie 
den Körper nur wenig, wenn überhaupt. 
Perjon mit einem erfrantten Magen, während biefelbe 
reihlic; ijt, al verhungernd betrachtet werben fann. 

Mie bereit3 bemerkt, ift der Magen dba3 michtiajte 
Organ des Körpers, und dennoch ilt derfelbe das 
meilten mißbrauchte und vernadhläffigte. 
denfen an ihren Magen, bi3 ihre Aufmerffamteit dur 
einen gejtörten Zuftand darauf gelentt mir, 
wenn nicht darnach gejehen, das arößte Unheil zur Folge 


ferneren Wichtigkeit ift. 


baben fann. 


Die allgemeinen Symptome eine3 erfrankten ober 


gejtörten Magen3 find: 


alle verfandt. 


E3 gibt 
Symptome im Ge- 
Yunge, 
Bon der gefunden 


Menn der Magen 


©o daß eine 


heilt. 
am 
Sehr wenige | N. 
ter Verdauung. 


melcher, 


Eine Schachtel frei an 


Derftopfung, träge Leber, Kopffehmerzen, Schwindel, 
faures Aufftoßen, Herzbrennen, Ausmwerfungen, Blähun- 
gen, Webelfeit, Gefühl der Bollheit 
trampfende Schmerzen in ber 
bitterer Geihmad im Munde, Appetitlofigteit, 
Schlaflofigkeit, geiftige Niedergefchlagenheit, Tchlaffe bes 
legte Zunge, Erbrechen “ dem Efjen, Herzklopfen, Ner= 
böfität, Heikhunger u. f. m: 

E3 gibt viele andere Zuftände, welche ebenfalld von 
einer gejtörten Verdauung abhängen, und viele Krants» 
heiten könnten vermieden werden, wenn der Magen feine 
Funktionen ftetS normal verrichten würde. 

Wenn Sie leidend ſind, dann ſenden Sie mir Ihren 
Namen und Adreſſe und bei wendender Poſt werde ich Ih— 
nen ein freies Probepacket meiner Magentabletten ſenden, 
welche in beinahe allen Fällen ſofortige Linderung bringen 
werden; außerdem werde ich Ihnen noch frei ein illuſtrirtes, 
b2ſeitiges Buch über Magenleiden ſenden, welches Magen— 
leiden in allen Stadien genau beſchreibt. 
Mo., heilte das Mittel eine alte Dame, 72 Jahre alt. Eine 
andere Frau wurde in St. Leuis geheilt, welche mit Herz—⸗ 
klopfen und Schwindelanfällen geplagt war. 
Kas., wurde hierdurch ein alter Herr von 87 Jahren ge— 
In Redwood Falls, Minn., wurde ein Herr geheilt, 
nahdem er 15 NYahre gelitten Hatte. In Aabury Park, 
%., befreite e3 einen Herrn von Magengas und chledh- 
Sn Baltimore, Md., wurde eine Dame 
geheilt, nachdem fich Aerzte vergeblich bemühten. 

Einerlei wie viele andere Mittel fehlfchlugen, bes 


nah dem Effen, 


Magengegend, belegte 


in St. Louis, 


In Kechi, 


nutzen Sie dieſe Gelegenheit ein Mittel zu erproben, 


adreſſire: 


welches Hunderte vom traurigen Daſein befreite. 


Man 


JOHN A. SMITH, 


826 Smith Bldg. 


Die vierte Klafje find die fog. En- 
dipien-GSalate, hierzulande ala „Cos“ 
oder „Gelery“=Lettuce befannt. Auch 
diefe Sorten follten unbedingt mehr in 
jedem Küchengarten gezogen werden. 
Die Pflanzen machjen fyitematifch 
Blatt für Blatt aufrecht in die Höhe, 
bilden jo fpitematifche, kugelförmige 
Blätterbündel und jollten oben mäh- 
tend der lebteren Zeit ihres MWach3- 
thum3 mit den Blättern zufammenge- 
bunden werben, um des Licht auszu- 
ſchließen. In diefer Weiſe behandelt, 
liefern ſie einen äußerſt ſchmackhaften 
und delikaten Salat, der namentlich 
von Feinſchmeckern hochgeſchätzt wird. 
„Expreß“ oder „Eclipſe Cos“ ſind 
niedrige, ſehr kompakt wachſende Sor— 
ten, welche nicht aufgebunden zu wer— 
den brauchen; ſie ſind auch die früheſte 
Sorte in dieſer Klaſſe. „Golden 
Yellow Cos“ widerſteht großer Hitze 
und bildet ein ſtarkes, feſtes Herz gold— 
gelblicher Blätter. Man kann dieſe 
Sorten etwa Mitte März in Käſten 
ausſäen, und zwar ganz bünn in Reis 
ben mit vier Zoll Äbſtand; die fo ge⸗ 
zogenen Pflanzen werden etwa um den 
10. April herum ins freie Land in 
Reihen mit 20 Zoll Abſtand von ein— 
ander ausgepflanzt. Oder man kann 
auch nach dem 1. April, ſobald die 
Witterung und Bodenbeſchaffenheit es 
erlaubt, ins Freiland mit 20 Zoll Rei- 
henabſtand direkt ausſäen und dann 
ſpäter die drei Zoll hohen Pflänzchen 
bis auf vier Zoll Abſtand in den Rei— 
hen ausdünnen. ‚Später muß man 
dann nochmal3 eine um die andere 
Pflanze herausnehmen, um mit dem | 
meiteren MWachsthbum und der Ent» 
midelung der Blätterbündel den fräf- 
tigjten und beiten Pflanzen genügend 
Raum zu Schaffen. Zmwifchen den Reihen 
muß man fleikig tief kultiviren, in der | 
Umgebung der Pflanzen aber jladı, 
und mird dann fräftige Endipien- 
Pflanzen mit qutgebildeten Blätter- 
bündeln befommen. 

——— EG 
„»&3 fiel ein Reif in der Früh—⸗ 
lingsnadt „..“ 


Wir Farmer—und noch mehr Die- 
jenigen bon und, melche ald Speziali» 
tät Obft- und Beerenbau betreiben— 
fönnen e3 heute nur mit einem Gefühl 
tiefiter Refignation ob fo jehmwerer und 
graufam über Nacht getäufchter Hoff- 
nung jagen. Sieben Wochen ununter= 
brochen und ungemwöhnli marmen 
Metter3 wedten, refordbrechend früh: 
zeitig, überall inWald, Feld und Gar= 
ten die Vegetation aus ihrem Winter: 
fchlaf zu neuem, zart fprießendern Les | 
ben. Der Frühling war thatfächlich | 
da—aber borzeitig. 

E3 fehlte indeffen aud nidt an 
warnenden Stimmen, die namentlich 
ben Farmer und Gartenbefiger zurüd- 
zubalten verfuchten, durch die unge- 
möhnlihe Witterung der ahreszeit 


Endlich Die Wahrheit 
für Wlänner! 


Soeben erihien ein bemtihes Buch hol goldes 
ner MWabrbeiten für nervenfhmahe * Männer, 
meldhes ben fiheren Wen aeiat zur Wieberge 
minnung ftroßender Kraft. Die darin empfoh- 


Iene Seilmetbode wird von hunderten bon Nera- | 


ten mit beitem Erfolge angewandt. 
Befonderd Nerben-Erfhöpfung, horzeitige Er» 


ſchlaffung der Organe, Gedächtnißſchwäche Trüb⸗ 


ſinn. Nervoſität. Schwäche oder Schmerzen im 
Rücken, erſchöpfende Ausflüſſe, ſchiechte Träume, 
Nieren- und Blafenleiden, trüber oder twolfiger 
Urin (häufig die wahre Urfadie vebeimer 
Schmwäde). Hodenleiden Folgen jugendlicherVer⸗ 
terungen, und aana befonderd Geihlehtsihmäde 
oder bartnädine Fälle. aründlih und dauernd 
aebeilt 

Reber Lefer ber „Abenbboft”, mweldher wirkliche 
Heilung wünfdt, follte diefe Offerte fofort aus 
föneiden und biefelde nebit feiner aenauen 
Adrelfe an den Berfalfer: „Dr. ©. 9. Boberk, 
564 Woopwarb Uve., Detroit, Mi, einienden. 
Das oben beichriebene Iehrreihe deutliche Buch 
mwirb Ihnen dann koſtenlos verfienelt — 


verleitet, nun auch ſeinerſeits die 
Frůhjahrs⸗ Beſtellungsarbeiten im Feld 
und im Garten noch zu beſchleunigen 
und verfrüht auszuführen. Auch wir 
haben in der landwirthſchaftlichen 
Abtheilung der „Abendpoſt“ wieder— 
holt davor gewarnt; ob mit Erfolg, 
fragt ſich. Denn der Menſch gewöhnt 
ſich nur zu leicht an „gute Tage“. 
Aber um alles das handelt es ſich 
jetzt nicht mehr. Der Schaden, welchen 
der mehrtägige Blizzard an der bereits 
üppigen Vegetation angerichtet hat, iſt 
da, und für uns Praktiker kommt da— 
her nur mehr die Frage in Betracht, 
mie mir ihn jebt meniaftens zum 
Theil noch mieder ausgleichen und 
gutmachen fünnen. 
Am fehmerften haben fraglos die 
offenen Blüthen der Objtbäume und 
Fruchtiträucher gelitten, deren zarte 
ı GStaubfäden wohl völlig abgetöbtet 
fein werden; mo die Bäume-nocd oder 
bereits in boller Blüthe ftanden, mer: 
den mir in diefem Jahre mohl auf 
| eine Objternte verzichten müffen; das 
gegen dürfen wir boffen, daß abge- 
ı blühte Bäume und die noch nicht ge- 
| öffneten Blüthentnofpen ohne erhebli- 
ı hen Schaden bapongefommen find 
ı und demnädjft durch relativ höhere 
| Preife auch den Geſammtſchaden, wel— 
| chen ber Dbftbau erlitten bat, wenig- 
| jtend zum Thenil wieder ausgleichen 
werden. Freilich wird der einzelne 
Obftzüchter unter Umſtänden Dabei 
| Immer noch ſehr ſchlecht wegkommen. 
Aber der Obſtbau iſt ja ſtets ein ſehr 
| „unficherer Kantonift“, Jahr auf Jahr 
| bringt er überhaupt feine einträgliche 
| Ernte, und damit rechnet der zielbe- 
mußt arbeitende Objtfarmer — muß 

wenigftens immer damit rechnen, ba 
| wirthihaftlih für ihn durchaus 
ı ungerechtfertigt ift, alles auf eine 

Karte— den DObftbau—zu fegen. Er 
; wird alfo jedenfalls noch eine Speztal- 
| richtung unferes fo vielfeitigen Gemer: 
be3 außerdem betreiben, Einerlei, ob 
e3 fich da um allgemeinen Gartenbau, 
Hühnerzucht, Schweinemajt oder der= 
gleichen handelt—er muß fich jebt in 
diefem Nahre beſonders auf Diejen 
Dmeig verlegen und nachzuholen ver- 
fuchen, ma3 auf andere Weile nun 
einmal für diefe Saifon verloren ge- 


ganaen it. 
Mir | 


Ander8 der Getreidezüchter! 


| glauben nicht, daß das Wintergetreide 18 


—Meizen und Roggen—im Allgemei: 
nen großen Schaden gelitten hat, viel: 
leicht ausgenommen dort, wo es infol= | 
ge ber anhaltenden, berfrüht marmen 
Witterung bereit3 in Aehren geſchoßt 
war. Wo die ſchwächeren Pflanzen im 
Beſtande gelitlen haben, gewinnen in⸗ 
folge der „Smangsausdünnung“ die 
ftärferen mehr Spielraum und Luft 
zu fräftigerer Entwidelung. Hoc tari- 
ren wir den Schaden einftmeilen nicht, 
wenn er zu Börjenfpefulationen viels 
leicht auch noch jo jehlimm dargeftellt 
wird. 

Mit den Sommerſaaten, Hafer und 
wur alfo, verhält e3 ich anders, 
ebenfo mit Maid, Kartoffeln, Bohnen 
und ähnlichen Sachen, die Jchon aus 
dem Boden heraus waren. Hier wird 
gar manches Yeld nachgepflanzt mer= 
den müffen. Aber ba mir ja immer 

noch im April, in der Pflanzzeit, find, 
fo fann diefe zweite Neubeitellung jebt 
‚noch mit beftem Erfolge gemacht mer- 
den, und ed wären dann nur das 
' Saataqut und die Arbeit der erften, 
vergeblichen ——— Verluſt, der 
aber zugleich noch wieder eine heilſame 
Lehre für kommende Jahre darſtellt. 

Bei all dem verkennen wir durchaus 
nicht, daß für die Farmer der —* 
den, welche von dieſem herben 
ſchiedsgruß des Winters heimgeſucht 
wurden, die Ausſichten gegen die Vor⸗ 
wochen recht trübe —* — — in 
Entmuthigend find dürfen fie aber 


| 


Milwaukee, Wis. 


auf’3 Aeußerfte dazu anfpornen, uns 
berzüglich und unverzagt nad Mög- 
lichfeit mit eigener Ihatfraft mieder 
aufzubauen und gut zu machen, mad 
in Berluft gerieth. Denn: 

— > u: 

Reißt es 

Nur Arbeit, nur Kraft, 

Paut herrlich ein Haug! 


— — ————— ——— | 
Eokalbericht. 


Die große Oper. 


„Hänſel und Grethel“, „Bajazzi“ und 
„Tannhäuſer“. — Heute „Die Walküre“. 
Humperdincks Märchenoper „Hänfel 
und Grethel“ und Leoncavallos „Ba⸗ 
jazzi“ wurden geſtern Nachmittag von 
der Metropolitan-Operngeſellſchaft 
im Auditorium vor faſt ausverkauftem 
Hauſe aufgeführt. „Hänſel und Gre— 
thel* iſt immer zugkräftig, und da bie 
„Bajazzi“-Aufführung das Auftrelen 
Caruſo's und des ſchwediſchen Bari⸗ 
toniſten Forſell brachte, ſo konnte das 
Intereſſe des Publikums an der Vor⸗ 
ſtellung nicht Wunder nehmen. Einen 
Triumph feierte Bella Alten als „Gre⸗ 
thel“, und auch Frau Mattfeld als 
„Hänſel“, Goritz als Vater, Frli. 
Wickſham als Mutter und Frau Meit—⸗ 
ſchik als Hexe. Caruſos und Forſell 
ernteten Lorbeeren als „Canio“ und 
„Tonio“ in den „Bajazzi“, Frau de 
Pasquale war die „Nedda“. Beide 
Aufführungen waren ſehr gut. 

Das gleiche Zeugniß kann der 
„Zannhäufer” = Vorjtellung am Abend 
nicht außgeftellt werben. horn eriwies 
fih al3 „Iannhäufer” recht mittelmäs 
Big, desgleichen Witherfpoon ala Lands 
graf, und das Backhanal, die Vers 
mandlung und die das Thal vor ber 
Wartburg darstellende Szenerie ließen 
Manches zu wünfchen übrig, Aners 
fennenämwerih waren die Zeiftungen ber 
Damen Deftinn, Fremftad und Spar 
fes und de: Herren Soomer und Reid, 
Das Haus war unten fpärlich bejeßt. 

Heute Abend wird Rihard Wagners 
„Waltiüre* mit den Damen Gadsfi, 
Homer und Dsborn-Hannah und dem 
Herren Hnde, Whitehil und Bla aufs 
geführt. 

Bezüglich der aus New York gefoms 
menen Kunde, daß Dälar Hammer» 
jtein fein Opern-ilnternehmen aufges 
geben hat, äußerte fich gejtern Here 
Sohn EC. Shaffer dahin, daß ber Chi⸗ 
cagoer Oper ein ungeheurer Vortheil 
daraus erwachſen werde. Die bisher 


on Hammerſtein engagirt geweſenen 


* fein. Sie een im Gegentheil 


großen Künftler würden fi) nun ans 
Dermeitag nach Engagement umthun 
und fich nach Chicago wenden müffen, 
da die Metropolitan-Gefellihaft die 
Engagements für die nächte Saifon 
bereit3 abgefchloffen Habe. 


Der Tod fein Erlöjer. 


Das Opfer ift angeblih ein’ gewiffer Sog 
aus South Chicago. 

Ein gemwifjer For, der Sonntag 
Abend zmwifchen eine Elekirifche und die 
an Weit 14. und ©. Clart Str. die 
Geleife der Chicago, Rod Ysland & 
Pacific-Bahn umfchließende Mauer 
gerieth und einen Schäbelbrud), fonie 
innerlich fehmere DVerlegungen erlitt, 
ift Heute früh im St. Lukas⸗Hoſpital 
geftorben. In einem Fichten Augenblid 
hatte er angegeben, daß er % J 
und mit ſeiner Gattin Sopkin 
South Chicago wohne. 

— — — 


um Wechfelraten. 


ut Bericht ber „. E 

& Stun Co.“ fich Heuze Die 
europäifchen elraten mie folgt: 
Deuntfhland: 100 Mart...2385 

Defterreid: 100 Kronen... 2. J 
Schmeiz: 100 frranis..... ‚. 19.40 


‚Holland: 100 Gulden,... J 
änemart: 100 Kronen... .g 
Ruplamd: 100 -Mubtkrmar. SLB 





Wir — um monalliche Anfcjreibe: Kontos von tee Perfonen 


Diefe „Bed Letter Day“ Snit- und Cont-Bargains 
von Beifeld, Hirfd; & Kline’s Rn ‚> 


8.88 


für nette, gefchneiderte Suits, die von Beifeld, Hr & 
Kline gemadt murden, um für $15 verfauft zu merden — 
Hunderte derjelben zur Auswahl, 


feine Worſteds, Panajah, 


Shabomw geitreifte Panama und Jhmwarz und meihe Shepherd farrirte 


Suitingd; Coat3 mit fancy Iimwilled Satins gefüttert; 
Größen für Damen und Miffe:. 


Plaited. 
Day“-Verkaufspreis, 8.88. 


14.75 


Skirts vollſtändig 
Unſer ſpezieller „Red Letter 


für feine Mufter Suits, die Beifeld, Hirfh & 
Kline heritellten, 


um fie zu $25 zu verfaufen — 


elegante Moden, fchlicht gejchneiderte oder fanch entworfene 
Eoat3, mit garantitrtem Satin oder Seide gefüttert, alle be- 
lieb!en Frühjahr Farben von Serge Diagonals, fancy Wor- 
fteds und meißem und Hairline Sturm-Serge — Eure un 
bejhränfte Auswahl für 14.75. 


9 75 für feine Taffeta-Seibe- 
ode) Kleider, von Beifeld, 
Hirih & Kline gemacht, um $16.50 
zu koſten — Feine Qual. Taffeta | 
in allen Farben, Waiſt hübſch 
Braided, Net Yoke, Skirt Tunic— 

Effekt, unten Plaited, mit Braid 
beſetzt, alle Größen, anſtatt 816.50 
beträgt unſer Verkaufspreis 9.75. | 


für fanch farbige Wafchtleider, | 
+. die Beifeld, Hirkh und Aline | 
ber ftellten um für $4.50 verfauft | 
u werden. Mehrere neue ein- Stüd Modelle, 
inene und Bercale, ruffi Ihe, Tunic und 
Stiderei-Effelte, weiß und folide asrbeır, | 
fanch bejegt mit Combination Sarben 


Pipings. 1 
den, die bon Beifeld, 


4.9 
Hirſch & Aline für $7.50 


gemadt wurden. Eine aljortirte Rar- 
tie bon Noveltv Mixtured, lobfarb. | 


für Top Eoats fir Mäbd- 


Eovert3 und jchivarzen Besabiik0hR, \ * 
— 


unfer Verfaufspreis 4.98 


12.50 


für Diagonal gefchnei- 
derte Suit3, die Beifeld, 
Hirſch & Aline heritellten, um fie zu 
520 zu verfaufen — Feine MWorited 
| Diagonals in lohfarbig, Wiſtaria, 
Roje und Rejeda grün; 32350. jchlicht 
geichneiderte Coats, mit fanrh grauem 
Satin gefüttert; Skirts volles, ſchlich— 
tes Plaited Modell, 12.50. 

bon Beifeld, iHrih & Aline gemacht 


4.7 wurden um für $8.75 verfauft zu 
—— — mehrere hübſche Facons ſchöne All⸗ 
Oder Etiderei, Notes „don Dal. Spiten, befegt 
mit Medallion Genters, weiß, bellblau, roja u. 
Lavender, alle Größen, 4.75. 


7: w für Gtiderei Lingerie-#leider, die 


fr $4 Militarh Capes für Mädchen, 2.98 — Ein febr nit. \ 
mes Modell, au 
Iobfarbig, nabvblau, grün und 


feinem Brondclothd gemadt, in Rofe, 
Roſe. 
Bre nobbefetzter Kragen, 
mit erg beſetzt. Größen 6 bis 
28 bis oll, 84 Werthe, 


Cadet, 
Voller runder S wech, 
fanch entworfene Scont, 
14, Längen 


FR 


er 
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8.38 14. 70. 


für elegante Top Coats 
für Mädchen, von Beifeld, 


Hirſch & Kline gemacht 


um für $3 berfauft zu werden — 
Sacons für Schulgebraud, Bor-Rü 
den, Iragenlos, —— mit Braid und 
Broadcloth befegt, 1. 


⸗ 





Spart an dieſen Binder : Trachten 


Sarbige Kleider für Kinder (Mu— 
ſter) Ginabam, Vercale oder Lawn 
franz. sacon mit vlaited Stirt oder 
Bor vlaited mit daran beieitiatem | x 
Gürtel, bober oder a ter 
Hals, beiegt od. einfah,— 
biele aute sacons, Größen 2 * de 
bis 5 Jahre, ſpeziell, ver, 

LanaeCoat3 für Babied, Bedfor 
aefüttert, aroßer Cape, mit 
oder waſchbarer Braid befer ſpe 

LangeSlivs 
Cloth, hoblgeſäumter R 
am Hals und Aermeln 

Doppeltn. Kinder-Coats 
Umlegelragen, mit Braid 

Lawn-Guimps fü 
derei und Valenci 
gen und Einiaß befetst, 


für u *5— ong | 


Rn löc| | Braid 


ſchwarz er u. weil 


na 


Ir 


—genau mie die nn — lles Deſign, dauerha 


nderlleider 
Sinabam. 
franz sacon mit Rı 


d Cord, durchweg 


880 


(Muſter), Be 

Plaids und De 
nel Front 

der mit Demifelbe 

idere ruſſiſche — „Sei- 


ecale, 
sn 


N 
N Diaite d Effelt, Sr *7 9— 
2 > Jab te, $1.75 ‘eo ze 


ipez 


ben-Nachtbemden ſchwerer 


Rus lin, bi übſch mit waſchb 
beſetz Se, 


Ghed 


— 25 


k-Eßzimmer-BStühle 


ft angefertigt, hoch— 


AR 


fein polirt, voller Bor Sit, gepolftert mit echtem Leder über „Hand ane“, 


Klauenfühe, Stümle, welche regulär zu $3.00 er Stüd 
berfauft wurden, fpeziell nur für Frreitag zu 


Stüd, oder das Set von fechs — 


11.75 


1.99 da 18 





Farben-, Bafen- 


4:Binten ftähl. 
Ding Forf3,mal 
leable D Griff 
J 19: Sinten 9 
eijerne Gartene 
Reden, 


Spa: 


35e 


Malleabie 


Sc 


Neue Lamn Momers, 
8;öll. Treibräder, 10: 
zöll. Stahlmeſſer, völ— 

— 


u 108 


rantirt, 
Farben: 


25 


MWpite Yead in 
Leinfamen: Del 
gemablen, 12% 
. ar 
eg8, 
Pfund 2lyc 
Amp. fert. ges 
mijhte Haus⸗ 
farbe G. 850 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 
Schiffskarten über alle 


ginien zu 
den billigften Preijen. 


Beldiendungen ';: 


allen 
Plägen der Welt; zmeimal mö- 
chentlich. 


Bond 4. und 5»vproßzentige; 
Kapital und Zinſen von 

mir garantirt. 
notariel) 


B ollmachten ausgeſtellt. 
Erbſchaften eingegogen. 


Berihuk auf alle Erbſchaften und 
Wertbhpapiere. 


K. W. KEMPF, 


84 Lal@alle Straße: 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhr. 
14ap,bomo* 


— — — — 
Borsch DS 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 
nterfuhung von Augen und Anpaj» 
i Gläfern für alle Mängel der Sebfraft. 
; uns bezüglih Eurer Augen. 
— BORSCH &CO. 215 Dearborn Str. 
.. 3. 45feb,bibofa£ gegenüber der Poit-Dffice. 
4 


Zzöll. 
Pinfel, reine 
Borften, Stüd 


7zöll. Kalſo⸗ 


mine⸗Vinſel, 39 


Jewel oder Rutherford 
Tapeten:Reiniger, 10e. 


flache 


— 


und Haushaltwaaren 


Mascot 
ſchränke aus 
holz, mit galv. 
ſen ausgeſchlagen 
viele Sorten an! —8 
Größen 
aufm. von 


Bis: | EEE 
Bart: | RE 8 TEE re 
, * De 
F * > 
—2 2 
3 * = 


A 22 
17 * — 


—— 
— 


Bu 
* 
ee X sea 
Eiskiſten ausgart- | | >“ n 
bolz, mit aaid. Gi 7. 
fen  ausgeichlagen, | 
mit MetalShelves 
zu Mrejen au ;- 
ärts © . nn . 
Bew 3.19 Gald. Geflügel-Netting, 
—— — TOYOD. ROHDE. 12 DIR 72 
N } ‚Boll Kr hei de 
 Bt.:.1 Möbel: ti ber 
Parnifb, die Rint- jRofle, 1 m Qu. Fuß 40c 
‚Kanne ei —— — 
zu | Manaban’s Tarene Pa: 
Hyatenic Ralfo- jpier ; — n bei 
| mine, Bode, Be. Roaen, 3öc 


Gegründet : 1894, 


3.$-Towırz 


216 S. CLARK STR,, Schaine. 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab von New Port: 
Diendtaa, 3. Mai, Kronpr. Wilhelm n. Bremen 
Dienstag, 3. Mai, Potsdam” nad Rotterdam. 
Mittwodh, 4. Mai, Bräf. Grant nah Hamburg 
Donnerst., 5. Mai, Geo. Raihingtonr n. Bremen 
DBonnerst., 5. Mai, 2a Bretagne nah Hadre 
Sam? tag, 7, Mai, Finland nah Antwerpen 

Dienstag, 10. Mai, Kaii. Wild. II. n. Bremen 
Dienst., 10. Mai, New Amiterdam n, Rotterdam 
Abfahrt bon Chicago 2 Tage borber, 
Geväd-Peförderung bon Saufe au®, 


Erbſchaften, Vollmachten, 
Geldſendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Uhr Abends, Sonntag 9 bis 12 3, 
—— 


Norddeutscher Lloyd 


Baltimore — Bremen. 

Abfabrtstage für den Monat Mai: 
Dampfer „Brandenburg”,7500 Tons, am 4. Mat 
Dampier „Main“ 2 000 Tond, am 11. Mini 
Danıpfer „Rhein“ 000 Zund, am 18. Mai 

Haben drahtioie Teiegrangie und Alnterjee- 
Glodeniignale. 

Nur eine Kafjite — er Kajüte. 

Baiinge-Preis, von 855 

Unfere Sluafchrift ge "io See Germanh” 
wird unentaeltlich berabfol 

Lloyhd's Travelers Checks eblenewern für 
jeden Reiſenden. Pläßze und Zimmer für’ 
Dberammergan Vaſſions-Spiel werden belegt. 

Weitere Auskunft ertheilen 


H.. Claussenius & Co., 
General-Agenten, 
95 Deearborn RE. 


| 
! 
| 
| 
ı 


| Bilder: Yerkauf 


„unge Mutter“, das populärite je 


publizirte Bild, mit bübjchen 10€ 
Soldrahmen u. weißem Mat, 
7 — 


Eichen-Rahmen, 16 


bei 20 Zoll, mit Glas 


* ruf 
u. Rüden, 


zu 25e | 


PBerlbilder, 16x20, in | 
netten gold⸗ burniſhed 
Sweep Rahmen, Bilder 
reich mit echtem Berl« 
m — belegt, , $1.98 


98e 


Gold 
mit 8 


sy 
Frei tag, 

Sranzöf. Köpfe, 
Emweep Rahmen, 
bandseingelegten 
menten, in 


Mafon“ u. and. et 
Rabmen, Toiten ans 
derswo T5c u, 8öc, in dief. Berfauf 39 

Plate : tail, 4 Zoll breit, 3 Fugen, Golden 
Dat Fi inifb, 6, 10 und 12 Fuß Längen, dc 
Sreita g, ver Fuß, 


S love a 


Suiets, in netten 


Fiſche und Groceries 
Fiſche. 


Salzwaifer 
Stiihe Halibut Steals, per Pfund i 
Friſche Codfiſh tSeals, das Pfund zu 1126 
Friſche Boſton Flundern, das Pfund zu 7c 
F iſcher Boſton Haddock, das Pfund zu 8 
zriſcher Jumbo Roe Shad, das Stück zu 756 
Süßwaſſer-Fiſche. 
5 Friſcher magerer Tale Trout, per Pfund 12%2c 
Late Superior Weißfiſch, das Bid. zu 15e 
Fri ſcher Wall-Eyed Pike, das Pfund zu 156 
Frifcher groß er gelber Perch, das Pfd. zu 8e 
Friſcher großer See: Häring, das Bid. TYat 
| Fancy Rolled Roaft, das = Pd. | zu ' 15e | 
Feiner grannlirter Zuder, * Gro⸗ 49 
cery⸗Beſtellung, 10 Pfund 3 
Beſte Stucenſtãrte 6 Bund ir 
Dellom 2 dranper CScouring Ceife, 6 — 
Quafer od. Dr. Price Corn Flafes, 3 Pck. 250 
Gefüllte Oliven, 10 Uns. Slafche für „23e 
Gold Medal, Gereiota oder Billd- 
hury Dicht, 2-Bbl. Sad, 
Rhe oder Srabam-Mebl, 10 Pfund zu 
Ideal Bie- oder Cale-Mehl, 12:Pfd.-Cad 
el Bros. Maple u, Rohrſyrup, Gll 
Early une Erbfen, De, I5e; 8 Büchſ. 
Whole Wbheat Mehl, 10 JJ N ft 
„.ıinute Tapioca oder Gelatine, 3 Nadete 25 
Enider3 Katiup, drei Pint- Flafchen zu 
zZ. & TI. VBanilla-Ertraft, 4-Unzen ee 3 
Wilbur’3 oder Medal Cocoa, 1%, Rip. : 
Import. geräuderte Eardinen, 6 Dt: 5 
Srabam- oder Datmeal Graders, 3 Radete 2£ 
Sunpowder Thee, 4 Pfd. $1; ver Pfund 
Bet berdämpfte Milh, 12 Büchfen. für 5: 
Rorf & Beans in Sauce, 4 Bühl. 506; B. 
Meflina Zitronen, Freitag, per Dubend © 


Weine und Lildre, 
DId Gabinet Pure Baltimore Pure Ahe, 


Rye, werth 49€ toth. 50c, Bt. 6c 


$1, oroße FI. 29%; 1, Rt. 





39 
53c 
. 69 IC 


Echiffskarten 


Extra billig dieſe Woche! 


* 22.50 ER ER 
524.00 


nah Hamburg 
und Bremen. 
Grtra billig nah Wien, Budapeift, 
Temedvar, Szegedinn.f. m. 


Bi 3 9 50 für Freikarten 
N ve 


von Europe. 
> [2 2 * 
845 in Kajüte. 
Beförberung ohne Umiteigen. 
weine Betöftinung und Bedienun 


ng. 
Gepäd vom Hanje abgeholt und auf Dampfer 
beförtert. 


Anton Boenerl, Aeneratagent 
266 Süd Glarf Str. 


Hotel Raiferhof. 
In Ehicaao feit 1871. 


Schiffskarten! 


Billiger als irgendwo, 
Kommt und überzeugt Eu. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, UAntiver 
ven, Berlin, Oderburg, Dien, Bubapeit, Temes⸗ 
bar und allen Klägen in Europa. 


Abfahrt von Chicago 28, April und 2. Mai. 
Schnellzug nach New York chne Umifteigen. 


Keinerfei Hannegmiieiten a Gepäd, 
J. V.ZINNER&CO. 


Ft le 
Einzige Dentidh-Ungarijige Agentur in Chicago. 
87-89 Ost Washington Str. 
<hüre 303, 3. Stod. 
8 Morgens bis 6 Abends. Sonnt. 9—12, 
1. Mai 70 Dearborn Str. Ede Ranbolpp. 


15fep&s 


Die Greuel der hinefifhen Juſtiz, 
tie fie jegt in der Mandjchurei gegen 
die immer zahlreicher werdenden Räu- 
berbanden, die „Zungufen“, zur An 
wendung gelangen, jchildert der in 
Charbin lebende Dr. Roger Baron 
YBudberg in den lekten Nummern des 
„Globus“. Nach chineſiſchem Geſetz 
unterliegt jeder, der ſich eines Raubes 
ſchuldig gemacht hat, ſei es auch in 
leichteſter Form, der Todesſtrafe durch 
Enthauptung. Wird der Räuber wäh— 
rend des Raubes von vielen geſehen 
und erfaßt, ſo kann er auf der Stelle 
hingerichtet werden; wird er aber nicht 
auf friſcher That feſtgenommen, ſo 
muß er auch nach der Ueberführung 
durch Zeugen ein Geſtändniß ablegen 
und es ſelbſt durch Abdruck des in Tu— 
ſche getauchten Zeigefingers unterzeich— 
nen. Legt er freiwillig das Geſtänd— 
niß nicht ab, ſo kann er durch Foltern 
dazu gezwungen werden. Die leichteſte 
Form der Folter ſind dabei Schläge 
mit einem langen Lineal, das aus ei— 
ner Anzahl dünner, übereinanderge— 
ſchichtetet Bambusplatten gebildet 
wird, auf die an eine kleine Bank ge— 
bundene Hand. Das Lineal hat eine 
furchtbare Schwungkraft, mit großer 
Schnelligkeit fallen die laut klatſchen— 
denHiebe nieder, und monoton ruft dazu 


der Schlagende die Schlagzahl aus, in= | 
deffen nur die geraden Zahlen. Schon | 


nach kurzer Zeit bildet fich eine große 
Blafe, die fi durch Blutaustritt 
ſchwarzviolett färbt. 
nen zu Hunderten verabfolgt werden, 
auch am nächſten Tage, bis der Ange— 
klagte ein Geſtändniß ablegt. Noch 
ſchwerer ſind die Schläge auf den 


Oberſchenkel, die ſehr bald das Fleiſch 
zum Vorſchein kommen laſſen, ja bis- 


weilen werden die Knochen buchſtäblich 
freigelegt. Eine eigentliche 
aber iſt erſt das Knieen amKreuggeſtell. 
In die Erde gerammt ift ein ‘Pfojten. 


Der Delinquent wird, in Fußfeſſeln 


geſchlagen, jo über ihn hinmwegaehoben, 
daß der Pfoften zwijchen feine Unter- 


fchentel zu jtehen fommt, auf dem@rb= | 


boden find dünnere Ketten zufammen= 
gerollt, auf diefe tommen die Kniee zu 


itehen. Der Zopf wird an dem Pfahl | 


Die Hiebe fönz | 


Folter | 





hoch aufgebunden, während im Rüden | 
ein durch den Pfoften geftedter Keil | 
den Mann zur Geradhaltung zwingt. | 


Un einem mit dem vertikalen Pfoften | 
nun bereinigten Querbalfen merden | 


die horizontal ausgeftredten Arme von 


um beide Daumen gefchlungenen bün= | 


nen Schnüren in folder Stellung er- 
halten. Um die Qualen noch zu ber- 
mehren, werden nad) Bedarf zwei bis 
drei Ziegelfteine unter die Fußrücken 
geitellt, wa3 bedingt, daß Die 
Laft des Körpers auf einer jehr Klei- 
nen Fläche beider Sniejcheiben den 
Ketten aufliegt. Für den Europäer ift 
der Anblick entſetzlich.“ Mancher Ver— 
brecher kniet ſo auf dem Hofe des Ge— 
richts in glühender Sommerhitze oder 
in eiſiger Winterkälte den Tag über, 
man läßt ihn wohl auch noch in der 
Nacht an der Folter, um die Sache 
ſchnell zu beenden, und auf ſeine mo— 
notonen Klagerufe antwortet man ihm 
mit dem Troſt: „Geſtehe ein und du 
wirſt befreit, deine Hinrichtung befreit 
dich von allen weiteren Leiden.“ 
Schließlich hört man den Unglücklichen 
rufen: „Ich will reden, möge eine Per— 
ſon kommen!“ Reicht dieſe Folter aber 
noch nicht aus, ſo iſt eine härtere Form 
dieſe: 


Brett gelegt, auf deſſen beiden Enden 
zwei bis vier Perſonen ſich ſtellen und 
eine wippende Schaukel bilden. Die 
Qual iſt unbeſchreiblich, wobei Schen— 
kelbrüche nicht ſelten vorkommen.“ 
Hat der Angeklagte das Geſtändniß 
abgelegt, ſo ſind eine Reihe von For— 
malitäten zu erfüllen, und es kann ſehr 
verſchieden lange Zeit bis zur Hinrich— 
tung verſtreichen, die der Verbrecher in 
elendeſter Lage in furchtbaren Gefäng— 
niſſen zubringen muß. Die Hinrich— 
tungsplätze liegen in der Mandſchurei 
außerhalb der Städte, dort, wo aller 
Unrath abgeladen wird und nur ein 
freier Platz vorhanden iſt. Da die 
Liſte der zum Tode verurtheilten dem 
Kaiſer zur Beſtätigung nur alljährlich 
im Herbſt vorgelegt wird, ſo finden in 
der Regel eine Anzahl Hinrichtungen 
zu gleicher Zeit ſtatt, in den großen 
Städten oft Hunderte an einem Tage. 
Auf großen Laſtwagen werden die De— 


linquenten zum Richtplatz geführt. Sie 


ſind alle in Holzfußfeſſeln geſchlagen, 
und die Arme werden ihnen auf dem 
Rücken zuſammengebunden. Auf ei— 
nem großen, ſchwarzen Papierſtreifen, 
der auf dem Rücken befeſtigt wird, ſte— 
hen Name, Heimath und das Verbre— 
chen verzeichnet. Metallpoſaunen ver— 
künden den Gang der Exekution; es 
ſind erſchütternde Töne, metallen hohl, 
wie aus der Tiefe des Erdreichs her— 
vordringend, die leiſe beginnen, immer 
lauter werden, um dann wieder herab— 
zuſinken; dazwiſchen miſcht ſich ein 
anderer, ruckweiſe hervorgeſtoßener, 
der ſich wie ein wildes Hohnlachen an— 
hört. Erſchallen dieſe Töne, ſo ſtrömt 
das niedere Volk auf dem Richtplatz 
zuſammen. Das Benehmen der Ver— 


ganze | 


„Der Verbrecher fniet ebenjo | 
auf Ketten auf einem erhöhten Piede- 
ftal, in die Kniefehlen wird ein langes | 








6, 000 Baar Schuhe für Alle, $1 das Paar 


Männer:, Damen, Mädchen: und Knaben:Schuhe 


zu einem Dollar das Paar, ift eine Neuigkeit, 


melche Freude 


in einen 


jeden Haushalt bringen wird. Sämmtlihe Schuhe befigen all die 
Mode und Eleganz, wie man fie bei Schuhen findet, die den bop- 


pelten Preis und mehr bringen würden. 
ged Lager von allen Größen — Eure 


Wir haben 


unbeſchränkte 


ein vollftändi- 
Auswahl 


bon diefer ganzen Partie von 6000 Paaren — das 
Paar für 81.00, 


Unterzeng 


für ärmellofe Da- 

men - Leibdhen, — 

„Ihaped“, niedriger 
Hals — 19c- Werthe. 


Oeltuch⸗, Muslin-, Handtücher- 


Milwaukee Avenue at Paulina Street 


Unterzeng 


Damen = Leibihen, 
Hals, — furge oder 
feine Mermel — 10c 
Werthe — zu 


niedriger 


Ocltud:, Muslin-, Sandtüher:, Waſch und Klei Kleiderfiof- Offerte 


die ſparſame die jparfame Hausfrauen fiherlih Freitag Morgen hierhe fiherlih Freitag Morgen hierherbringen werden 


5-4 breites Tiich-Del- 
me en in dunlk⸗ 
len Muſtern — 
in diefem —55 


Enden — 
— und Ends, 


an die —555 
per Yard für Sc Wer- 
> the in Schürzen-Ging- 
8 — eıtrta gute 
Qualität, in all’ den Gtaple» 
Muftern. ' 


Stüden, 
Kunden, 


* breite gebleichter und 
or “3 


— 


Extra große und ſchwere ge⸗ 
bleichte türkiſche "yr 
teden Run= 


3* 


= a 


tuftern— 
werth 8c, 
zu 


Yard_f. ihivar- 
jen Futter Sa- 
teen in ganzen 
10 NS. auf, jeden 
reg. Preis 18c. 


Werthe von 


= 


30U breit, in einer vei 


zu und ſchwarze Quil⸗ 
q Robes, ganze Stücke, 


Yard für 
Nun’s Beiling, 
gen Auswahl von Farben. 


Fabril⸗ 
Reſter, in En neuen 
Muſtern, 


Te, ‚ber 


Shirting Prints, 
uswahl in 44 


45c 


W. 
36 
ichhalti- 


die Yard f. Kleider 

c ftoffe-Nefter in allen 
— einfach und 

fanch, 2 bis 7 Vds. lang 


werth bis $1. 00 die dar. 


G, 


Diefe Abtpeilungen bieten Eud) Exfparnife in vielen anderen Zwei: 


Zurzwaaren 


King's 200⸗ 
* 4 enfaden; 
fſchwarz bober meiß; 
— Spulen 


—— — 
roß e, nn und 
leine, per 

Dubend 1c 

Tubular Schuhſchnü⸗ 

Dutzend SI4c 


Maihinen-bet, 
Be Flaſchen 


Waiſt 29 bis 42, 
und fanch, 82.00 


bis 


52.95: 


möglihen Defigns 


Stidereien 


Gngrifche Torhon -» Spigen und 
Einfäße, rea für 5c die 2de 
Yard verkauft, für 


Stickerei Edging und Einſatz 
Fabrikreſter, Fabrikreſter, 4 6i8 
6 Yards lang, rea. für 

10c verfauft, Yard 


Kein beflerer ER Store für 


Wiebwldts Beſt 
— — Patent— 


u Stun 
u" 


Kaffee—eineCorte von 
— Kaffe, 
zfund 50c— 
per Bid FRE 18e 
— * — 1 
zn ec 


Quaker oder Mothers 


Rolled Dat⸗ 
meal, 3 Bad.. 250e 


Zu Dir Ginger har > 


Holitein vder Gold 
Spring Butte- 
rine, Pfd 
Kartoffeln — 
fanch, zum 
Kochen, Bu 
Feret⸗ delikate 1® 
Wurst — 
das Pfunb.. Ia« 
ie seränderter 
Wei fiſch, 5c 


das Bund 
1Tei; 


Extra 


Gemiſchter Thee, das Pfund 


per Bid 


98: Männer = Hopfen 


Hopfen für Männer und junge Männer— 


bon 9 Bi3 11 Uhr, 


Waſchb.Knabenanzüge 


waichbare Knaben » Anzüge, 


bolle Dt. 


18c 


gewöhnlih au 15c dverfa 


ſchwarz, grau wollene nahtlo 
Werthe; nur 


zu 


Schwarze baumwollene 
für Damen, mit 


herunter auf bOce für 


bis 8 Jahre, in allen 


und echten Stoffen. Freitag zu 


JDamen⸗ zur SE. 
— Hite 
mn — — — 
Große moderne rauhe 
Stroh » Ehape3, mit 
Sammet » Facina — 


$2.48 mwertb, für 


Extra feiner Kümmel, 
ren. $1, Flafche für 


Tafel-Bier, per Kiite 


‚1.82 
—— 
mit 2 Duß. Slafchen... 


Flaſch 52c 
Tabak und Bigarren 


Moos Dips oder Waihington Gabinet dc 
—— Zzigarren, Kiſte mit bo Stück 25 5e 
au $1.4 8 für 

Dutes — 55 oder Union — 2 1 c 
die dc Größe—6 Padete 

Gigar au * Ra — 
S — 3 8 

Narod aucht abat in —— hochfeinen Mi⸗ 
ſchung, gemaak um e 65c dverfauft zu wer⸗ 
den — leicht befhädigt — 4c 
1:Pfund-Badet zu 


Kinder : Stri 


für fhhwarze feine gerippte baum- 


in Größen von 6 bi3 9, wurben 


einfachen 
und geripptem Obertheil — 


rümpfe | Droguen 


25c Corte Lemie’3 
&: 3a annt3tropfen 
ober Wine Tar Hu- 
— 1 dc 


Bor Gr, Beet, Iron 
& Wine oder echter 
norwegiicher Leber- 


dc 
$1 Größe Hoftetters 
Magenbiterd oder 
Paitor König’s Ner- 
ven-Tonic, 
au 


Grodery 


DObft-Teller, von imitirtem ge⸗ 
fhlifenem Glas — extra tief, re- 
aulär für 5c vertauft, 6 Ge 


Tallen und Untertailen und Din- 
ner⸗Teller, ſchlichtweiße ver de 


fe Kinderftrümpfe, 


uft. 


nahtlofe Strümpfe 


12%c 


cons, reyulär für Sc ber= 
lauft, für 


jorgfältige Käufer! 
Beiter granulirter Zucker, das Pfund für 454c 


u: Whiskey u. Calif. 
ie Brandy, Gal.. 


Friſch gerditeter 


Santos 4 0!c 


48: "BE Safer, 

‚65 ar IL? 
nf etitde” —* Br 
für 


eis apan Sorte 
2 
Jemima Igke Fauey Navy Bohnen, 

— —— —J Spıit Erb 
Kirks American Fami- I 5 5 Pfund 3e 
—3 5e „Silver Dein! zu fe 
Ewift’e Gream Laun- rup oder St. Julian 
dry Seife — ——— 9 c 
6 Stücde für per 

airbant’3 , y — Day“ Brand 

tondan“Seife, 

10 Stüde 


Goldene Brillen von $1.95 b. 


Dollar 


Spezial und zurgezogene Kranl- 
heiten von Männern 


Blutvergiftung, Hautausſchläge, 
Flecken, Finnen, Geſchwüre im 
Hals, auf der Zunge, im Mund 


Berlorene Mannestraft, Wajjer- 
Beſchwerden, Jugendverirrun⸗ 
gen, Entzüudungen, verknotete 
geſchwollene Venen 


Medizin wird 


Augen-Spezialift bei Wieboldts 
Sind Brillen von Nngen? Fragt die Taufenbe, 
welche fie tragen—die leider nit anKopffihmer- 


zen, fchlechter Sehfraft oder entzüindeten Augen. 
$3.95, vollftändia 


Grau bezafli 
zu werden 
bis geheilt! 


Seiben Ge an getotfe 
eiten, bdeffen Heilung te 
amilienarst nicht 
mögen? 


Scäleimfleden im Munde, übelrie- 
ender Athem und fonftige Symtome 
von ſchlechtem Blut herrührend, 
permanent geheilt. 


Mannbarkeit— Haben Eie bie 
Gefege der Natur verlegt? Schmwa- 
der Nüden, Betrübtheit, Verluſt 
ber Energie, allem eben die 
Ölkkern bon ebenögang, 

tttern ber ee © ig Bes 
trübtheit, —— uſt unna⸗ 
türliche VBewo nheiten Gerbeigefüßtt. 
Bedenken Sie, mir garantiren eine 
Kur in jedem Fall. 


frei geliefert. 


Krank⸗ 
Ihrem 


anvertrauen 


Sprechſtunden: Von 10 bis 4 Uhr Nachmittags und von 6—7 Uhr Abends; 
Sonntags und an Feiertagen nur von 10 bis 12 Uhr Mittags. 


linois HMedical Institute and Sanitarium 


150 Süd Clark Straße, nahe Madiſon Str., Chicago, Ill. 


ſich bis dahin verſteckt gehalten, hinter 


dem Erſten der Reihe, und ſehr häu— 


einem gewaltigen 


| 


fig hat er ihm den Kopf vom Leibe mit 
Schlage feines 
Schmertes getrennt, ehe er ihn bemerft. 
Fallt der Kopf, fo ruft nicht nur das 
Bublitum „hau“, d. h. „Gut gemadt“, 
| fondern aud) mit gewilfer Begeiite- 
rung die anderen Verurtheilten. Wi- 


urtheilten ift jehr- verjchieden; es iſt | dermärtige Szenen aber ereignen jich, 


übertrieben, wenn immer erzählt wird, 
daß alle Chinefen bei der Hinrichtung 
völlige Gleichgiltigfeit, ja Heiterkeit 
an den Tag legen. Mancher alte Tun 
gufe hat wirklich feine Angjt vor dem 
ZIode, aber junge Perfonen jieht man 
oft weinen, andere find trunfen, fin- 
gen meijt frivole Lieder oder fchimpfen 
über die Beamten und Richter. Sit 
der Zug auf dem Richtplag angelangt, 
fo hat die ihn begleitende militärifche 
E3forte diefen in einem Moment ge- 
faubert und umjtellt und richtet das 
Gewehr oder den Repolver auf das 
Zentrum bes Plabes, auf dem die 
Magen Halt machen. Schnell werben 
die Verurtheilten in die richtige Stel- 
lung gebracht, zum Theil hüpfen fie 
felbjt an ihren Ort; fie fnien in lan- 
ger Reihe. Wie aus der Erde gemach- 


jen fteht plöglic der Scharfrichter, der 


| 


menn etwa der DVerurtheilte im Mo: 
ment des Schlages zufammenzudt und 
der Scharfrichter nit den Naden 
trifft, jondern den Kopf ober die 
Schulter. Der Scharfrichter, der fein 
Handmwerf verjteht, trennt faft aus— 
nahmälo3 den Kopf mit einem Schlage 
fo von den Schultern, daß diefer ein 
beträchtlicheg Stüd in die Höhe und 
borwärt3 gefchleudert wird, um mtt 
dumpfem Geräufh auf die Erde zu 
fallen; einige Sefunden danach erhebt 
fich der Rumpf ein menig wie zum 
Sprunge und fällt nach vorn über. 
Der Kopf macht bis zu fünf Minuten 
mit dem Munde noch Athembewegun- 
gen, aber da8 Auge erhält fofort einen 
ausdrudsiofen Blid, der nicht die ge- 


ringfte Geiftesthätigfeit verräth. Als | 


eine geringere. Strafe gilt für den 


Ehinejen die Erdroffelung, die dem. 


1fb,e.0.b. 


Europäer in der Urt ihrerAusführung 
einen noch gräßlicheren Eindrud macht. 
Bei Verwandtenmord gehen in fchme- 
ten Fallen mie Eltern und Gatten 
mord Jangfame Zerftüdelung dur 
Vipifeltion, Pfählung auf dem Rüden 
eines feld, Zertrümmerung der 
Gliedmaßen und ähnlihe Martern der 
Todesſtrafe voran. 


Fahren Sie nad 
der alten Heimath? 


Bläte in der 1., 2. und 3. Sa- 
jüte für Mat, Juni und Nuli 
werden jebt belegt. Schnell oder 
RBoitdampfer nach) Hamburg, Bre- 
men, Rotterdam, Antwerpen etc. 
Saite billig auf dem Zmifchen- 
ded; $37 und $38 auf der 3. 
Kajlite; $45 und aufwärts 2. 
Kajüte. — Ausfunft gratis. 


J0S. ASCHKAR 
803 W. North Ave. 


Phone Lingoln 6161 Ede Halited Str. 
Dffen Abends bi 9 und Sonntags bis 5. 


HRsch 


Finanzielles. 


First TRUST AND 
SAVINGS BANK 


Ladet zu Spar-Ginlas 
gen ein, auf welde 3% 
 Binfen bezahlt werden, 
gweimal jährlid gutger 


ſchrieben. 
Erſter Floor. 


' First National Bank Bulld’g, 


Morbweftede Dearborn und Monrse Ste, 


(Die Aktien biefer Band 
find im VBefig ber Altien-Inhaber bey 
Birft National Bank of ce 


Euer Sohn 


follte ein Spar =» Konto in biefug 
Bank haben. 


Eine Spar » Einlage würde Mn 
beranlaffen, mindeftens einen Ihe 
feines Verdienftes zu fparen. Diefap 
mwürbe ihn vor der Gefahr TAyükem, 
dad Geld zu verlieren oder zu vege 
ſchwenden. Es mwirde ikm 3% das 
Jahr bringen. Auch würde es ihn 
Geſchäftsmethode lehren. 


Es würde eine ausgegzeichneto 
Sache für Euren Jungen fein, eine 
Spar⸗Einlage in diefer ftarten Ban) 
zu haben. Laßt ihn heute mit einemg 
Dollar begimmen. 


SECURITY BANK 


l 
ı 
I 
| 


didoſe 


92 „a Salle Str. 
Bu verkaufen: 


Erite Sypotheten. 


Sihere Geldanlagen. 


Berleihen Geld anf. Grundeigenthur zum 
niedrigiten Ataemanen a (0 





